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Die Türken und wir.
Es ist aus m i t der Türkei . Zerschmettert

liegt das einst so mächtige Reich der Osmanen am
Boden, und die Sieger sind jene vier Baikanstaaten,
die noch vor kurzen: ein Gegenstand des Spottes im
Abendlande waren und als Operettenkönigreiche in den
Witzblättern verarbeitet ivurden . Dem Ansturm dieser
kleinen Länder konnte das türkische Reich an keinem
Punkte Widerstand leisten, und es hat sich gezeigt, daß
die vier Balkanbrllder in aller Stille eine militärische
Machtentfaltung und Tüchtigkeit zuwege gebracht
haben, die allen Respekt verdient . Tie hohe Diplomatie
aber, die doch schließlich die Ausgabe hat , die Entwick¬
lung der fremden Länder zu studieren, hat wieder ein¬
mal gänzlich versagt ; sie ließ uns daheim in den:
schönen Wahn, daß die Bulgaren und die Serben wirk¬
lich noch immer jene Maulhelden und Feiglinge seien,
wie sie uns in der Operette dargestellt wurden.

Roch mehr aber wie das militärische Können der
Balkanstaaten hat uns in Deutschland allgemein das
völlige Versagen der Türkei überrascht. Auch hier sieht
man , wie verfehlt und verhängnisvoll es bei der Be¬
urteilung ^ von anderen Völkern ist, sich an ein fest¬
stehendes Schema zu halten und es auf alle Seiten an¬
zuwenden. Ebenso wie in der Auffassung vieler unserer
Landsleute der Montenegriner stets der „Hammeldieb"
und der Serbe der Mann war , den man sich nicht ohne
gewisse kleine Tiere denken konnte, so erschien uns der
Türke als der vorbildliche Soldat von wildem Mut und
fabelhafter Zähigkeit . Wir konnten uns gar nicht vor¬
stellen, daß der Türke jemals dem Feind dem Rücken
zeigen könnte, und wir waren gleich zum Beginn des
Krieges höchlichst erstaunt , als wir von den Hunder¬
ten und aber Hunderten von Gefangenen lasen, die von
den kleinen Montenegrinern dem gewaltigen Türken¬
heere abgenommen worden lvaren. Und wir vermochten
es gar nicht zu fassen, als es später hieß, daß die Türken
vor den 1887 so kläglich iir die Pfanne gehauenen
Griechen und nicht minder vor den Truppen des
lächerlichen Königs Peter ausgerissen seien wie Schas-
leder. Demgegenüber war uns Deutschen, die wir ja
alle den Respekt vor militärischer Tüchtigkeit in den
Knochen haben, der relativ  gute Widerstand der
Türken gegen die stärkste Armee, die der Bulgaren,
noch ein gewisser Trost . Wir haben viele Svmpathien
mit den Türken gehabt , weil wir sie nicht nur als ein
Volk schätzten, mit dem wir gute wirtschaftliche Geschäfte
machen können, sonders: weil uns so viel Rühmliches
van der stolzen, hartnäckigen, echtsoldatischen Art dieser
Männer erzählt worden war . Und als es vor vier
Wochen los ging, war uns die bescheidene und doch ent¬
schiedene Sprache des türkischen Kriegsmanifestes mit
seiner ausdrücklichen Verpflichtung an die Soldaten , die
Rechte der Bevölkerung zu schonen, unendlich viel an¬
genehmer als der schwülstige  Aufruf der Bulgaren
mit seiner uns höchst unerquicklich anmutenden Ver¬
kündigung eines neuen Kreuzzuges. Damals hätten
wir alle gen: den Sieg der Türken gesehen — ganz ab¬
gesehen davon, daß ein solcher lange nicht so kompli¬
zierte politische  Verhältnisse geschaffen hätte
wie der jetzige Sieg der Balkanstaaten . Aber wir

Me Nvmaden
in der römischen Campagna.

Von Kurt Bauer (Rom).
Um die römische Campagna heute objektiv zu bewerten,

müssen wir einmal das Menschenelend vergessen, das dort jahr¬
aus , jahrein sein armselig vegetierendes, fiebergeplagtcs Da¬
sein führt . Stellen wir uns vielmehr vor, in einem riesigen
Museum zu wandeln , dem großartigsten , das die Welt aufzn-
tveisen hat . Handelt es sich dabei doch um den weiten Land¬
strich längs dem Tyrrhenischen Meere zwischen Civitavecchia
und Tenacina , etwa 200 römische Meilen , der sich landein¬
wärts bis zu den Abruzzen erstreckt. Ihren natürlichen Mittel¬
punkt bilden die vulkanischen Albanerberge mit dem hohen
Monte Cavo und den erloschenen Kratern des Albaner¬
und Remisees. Ringsherum breitet sich die riesige wellige
Ebene aus : eine unkultivierte Wüste, in die der Mensch nur
in der größten Not herabsteigt, um die dringendsten Arbeiten
zu verrichten und dann fieberkrank den unwirtlichen Fluren
zu entfliehen . Rur ganz vereinzelte halbverfallene Häuser
zeigen, daß dort einige Menschen angesiedelt sind. Sonst um-
fängt den einsamen Wanderer ein erdrückendes Schweigen auf
den endlosen Campagnawegen . Man könnte hier glauben, die
Zeit sei einige Jahrtausende stehxn geblieben, träfen nicht die
Augen erstaunt aus dieser primitiven Einöde aus die Welt¬
stadt Rom mit seiner alles überragenden Peterskuppei , dem er¬
habensten Denkmal christlicher Kultur.

Wenige von den Fremden , die alljährlich Rom besuchen,
wissen, daß es. nur einige Schritte außerhalb der Torr bedarf,

müssen nun n in lernen  und ernsehen, daß die junge,
aussteigende Kraft in den Balkaitländern liegt und die
Türke : unaufhaltsam ihrem Zusammenbruch sich zuneigt.

Woher kam diese unerhörte Katastrophe? Diese
Frage wird nun überall laut . Und in verschiedenen
Ausländern weist man bereits höhnisch aus Deutschland
hin und sagt, die militärische Ausbildung der Türken
durch deutsche Offiziere habe sich nicht bewährt und
ebensowenig das von deutschen Firmen gelieferte
Kriegsmaterial . Derartige Behauptungei : sind erstens
einmal in hohem Maße oberflächlich, da wir bei der
miserablen Berichterstattung  über den
Krieg überhaupt noch keine detaillierten , militärisch-
sachverständigen Mitteilungen über den Verlauf des
Krieges und die Ursachen der türkischen Niederlagen
besitzen: dann aber — und das ist für die Beurteilung
der Sachlage das ausschlaggebende Moment — ist zu
erwägen , daß die schönste militärische Ausbildung und
das beste Kriegsmaterial wertlos sind, wenn ne an eine
Arnrec verschwendetwerden, die nicht von dem richtigen
militärischen G e i st e erfüllt ist.

Mir haben es bei dem heißen Ringen zwischen Japan
und Rußland gesehen, und wir erleben es bei der jetzigen
weltgeschichtlichen  W e n d u n g der Dinge in:
Orient aufs neue mit elementarer Wucht: nur ein Heer,
das von echter , lebendiger Vaterlands¬
liebe  durch glüht ist, wird imstande sein, im Kampf
mit einem einigermaßen ebenbürtig ausgerüsteten
Gegner den Sieg davon tragen zu können. Die Russen
unterlagen , und die Türken wurden zerschmettert, weil
es der Armee an dem zündenden Gedanken fehlte, an
der Idee , daß dieser Krieg eine vaterländische Not¬
wendigkeit sei, der jeder einzelne Mann sein Herzblut
widmen müsse. In den kleinen Balkanstaaten ist die
nationale Zusammengehörigkeit  gehegt
und gepflegt worden, daher tmirden sie stark: in der
Türkei mangelte es an dem nationalen Pathos , und
daher wurde sie schwach— es fehlte das Nötigste an
allen Ecken und Enden, die Kriegsleitung war mangel¬
haft , die Offiziere ohne Schneid, die Truppen ohne Be¬
geisterung und Elan , die Transporte der Soldaten
bummelig , die Verpflegung offenbar völlig unzureichend!
Alle diese Mängel entsprangen der einen Quelle : dem
Fehlen des echten vaterländischen Gefühls . Dieses
aber konnte nicht vorhanden sein angesichts der f u rch t-
baren  M i ß w i r t scha s t, die nun schon seit Jahr¬
zehnten in der Türkei herrscht und die jedes innige
Gefühl für das Staatsganze lahmlegen mußte . Zwei¬
fellos haben in der Türkei viele ei::zelne durchaus ihre
Pflicht getan und auch Taten des Heldenmutes und der
Treue verübt : der Gesamtheit aber fehlte der richtige
Geist — und dieser kann nur vorhanden sein, wenn die
ganze Nation beseelt ist von einer leitenden Idee , die
alle gleichermaßen vorwärts treibt.

Das Schicksal der Türkei ist ein Menetekel für alle
anderen Staaten . Die Ausbildung eines starken
Heeres , die Bereitstellung der technisch-vollkommensten
Waffen ist natürlich sür jeden großen Staat eine un¬
vermeidliche Notwendigkeit. Aber alle die gewaltigen
Opfer , die hierfür gebracht werden, sind im Ernstfälle
unnütz vertan , toem:_nicht gleichzeitig das gesamte
V o l k zur treuen Liebe und Anhänglichkeit an das

um einen überraschenden Blick zu inn in das vorgeschichtliche
primitive Leben der Menschheit. Findet man doch be¬
reits in einer Viertelstunde Weges hinter der Villa
Borghese dunkelverbrannte Menschen wie Troglodyten in
dumpfen Erdhöhlen kauern . In einer Stunde erreicht man
mit dem Automobil von den westlichen und südlichen Pforten
Mattenwohnungen , die über Sümpfen schweben, ähnlich den
diluvialen Pfahlbauten , unablässig wanderndes Menschenvolk,
das wie in den Uranfängen der Völkerwanderung vereinzelt,
familien - und gruppenweise cinherzieht , die Wildnis urbar
macht, wilde Pferde , wilde Ochsen und Büffel fängt , mit
Wolf und Wildschwein kämpft und sich abends unter Schilf¬
zelten um ein kleines offenes Feuer versammelt.

An diesen mindestens 50 000 Nomaden ist die Kultur der
letzten zwei Jahrtausende spurlos vorbeigegangen. Niemand
von ihnen kann schreiben, lesen oder rechnen. Keine -Obrigkeit
schützt sie, feine. Polizei dringt in ihre Wildnis . Sie wissen
nichts von Justiz , Tribunalen und menschlicher Gerechtigkeit
und niemand hütet sie vor Mord, Diebstahl und anderen Ver¬
brechen als das vom Elend ihnen aufgezwungene Gerneinsam¬
keitsgefühl. Dennoch sind diese Gegenden weit und breit durch¬
zogen von den Spuren der Kultur aller Zeiten ; lange impo¬
sante Römerstraßen , die vom Monte Cavo selbst in die panti-
nischen Sümpfe führen , über Terracia hinaus bis in den
äußersten Süden Italiens dringen , sich in Rom vereinen und
von dort über die nördlichen Alpen steigen. Mächtige antike
Wasserleitungen ziehen wandernden Zyklopen ähnlich durch die
fruchtlose Ebene, um zu den Bergen emporzuklettern . Ruinen
prächtiger Monumente , Billen , Kastelle, Theater und großer
Städte zeugen von der Ausdehnung des vergangenen Römer-
rcichs, während von den Bergkastcllen die herrlichen Klöster

eigene Vaterland erzogen wird . Eine wahrhaft volks¬
tümliche Politik,  die die Bevölkerung in allen
ihren Teilen an das Vaterland kettet, ist noch immer
gleichzeitig die beste nationale Politik gewesen, sie
sichert Staat und Herrscherthron wie Fels im Meer.
Eine Politik aber, die einzelne Bevölkerungs¬
klassen  gegenüber der ungeheuren Menge des Volkes
bevorzugt,  erzeugt neben der wachsenden Unzu¬
friedenheit auch mit Notwendigkeit ein gewisses Nach¬
lassen des kriegerischen Geistes, das sich im Ernstfälle,
wie wir jetzt an zwei bedeutsamen Fällen gesehen haben,
am eigeirei: Lande bitter rächen kann. Möge man aus
der türkischen Katastrophe auch in anderen Ländern,
und nicht zum mindesten in Deutschland, die nötigen
Lehren ziehen: ein freies , gerecht verwalte¬
tes,  an der staatlichen Mitwirkung  beteiligtes,
unter gute w irisch östliche Gesetze  gestelltes
Volk ist die b e st e S chu tzw e h r für das Vaterland.

politische Übersicht.
Kirche und Bodenspekulation:

In der allernächsten Zeit bereits wird der Evangelische
Oberkirchenrat wiederum einen Fall zu entschoiden haben,
der die Aufmerksamkeit weitester Kreise auf sich zieht : dm
Fall des Pastors Stier -in Motzen in der Berliner Gegend.
Stier hatte im Interesse der bitter armen Gemein¬
den  seiner Gegend diese Gemeinden zur schleunigen Ein¬
führung der Z u wachs st euer  veranlaßt , als vor einigen
Jahren für einen großen künftigen Truppenübungsplatz dorr
umfangreiche Geländeankäufe stattfanden und dcckei große
Kaufwertsteigerungen emtraten . Durch die rechtzeitige Ein¬
führung der Zuwachssteuer wäre den Gemeinden wenigstens
ein Teil dieser großen Gewinne zugeflossen und ihre Finanz¬
lage dadurch erheblich verbessert worden. Aber der beabsichtigte
Erfolg wurde dadurch vereitelt,  daß die behöMiche Ge¬
nehmigung der kommunalen Zuwachssteuer-Ordnungen nicht
rasch genug erfolgte und infolgedessen die Umsätze nicht mehr
steuerpflichtig gemacht werden konnten. Stier hatte nun in
einer Reihe von Beschwerden und Petitionen bchauptet , daß
die behördliche Genehmigung in schuldhafter  Weise
durch die Verwaltung des Kreises Teltow  verzögert worden
sei. Es ist natürlich für den Außenstehenden unmöglich, ohne
genaueste Prüfung des ganzen Materials ein Urteil zu
fällen . Bemerkt aber darf doch werden, daß der Staatsan¬
walt ein Einschreiten gegen Stier -auf dem Wege der amt¬
lichen Beleidigungsklage ab gelehnt  hat . Wegen seiner
Behauptungen hat das Vorgesetzte Konsistorium gegen Stier
ein Disziplinarverfahren eingeleitet und ihn zu schwerer
Strafe verurteilt , und die Sache liegt nunmehr dem Ober-
kirchenrat vor ; sie dürfte -indes außer diesem jedenfalls auch
noch die Parlamente beschäftigen. Die evangelische Geistlich¬
keit hat sich bisher in dem Kampfe gegen Bodenspekulation
und Wohnungsnot nicht gerade durch große Taten hervor¬
getan. Um so mehr müßte es befremden, wenn ihre leitenden
Behövden einem Geistlichen im Kampfe um das Recht auf
diesem Gebiete nicht zur Seite stünden, der zwar vielleicht in
der Hitze des Gefechts etwas zu weit gegangen sein mag, aber
doch sicher aus reinen  Absichten heraus gute und not¬
wendige  Ziele verfolgt hat.

Die Bestraften in Deutschland.
Im Sommer gingen durch die deutschen Blätter Aus¬

züge aus einem Buche des Direktors des Zellengefängnisses
von Moabit , Finkelnburg , worin der Versuch unternommen

und Billen der Renaissance und des Barocks herableuchteu.
Und im Mittelpunkte von alledem die ewige Stadt mit ihren
ungeheuren Mauerresten, , mit ihren vielen Kirchen und Ka¬
pellen, aus dem die Peterskuppel wie eine weiße Geistererschei-i
nung in den dunkelblauen Himmel ragt . Wahrlich, man
müßte eine Reise um die Welt, das dunkelste Afrika mit ein¬
gerechnet machen, um alle jene Phasen der Menschheitsentwick-
lung zu belauschen, wie sie sich in dem lebendigen Museum
der römischen Campagna noch heute unmittelbar nebeneinander
vorfinden.

Nur zweimal im Jahr gelangt heute der Hirte in die
Straßen Noms, wenn er im Sommeranfang und im Herbst
seine Schafherden in die Berge leitet und von dort zurückführt.
Nach Mitternacht , sobald das städtische Verkehrsleben aufhört,
kommt dann dieser seltsame unendliche Zug still und scheu
durch die Stadt geschlichen in wohlgeordneten Gruppen , nur
die melodischen Glöckchen der Herde unterbrechen das Schwein
gen, und neugierig blicken die wenigen, nachtschwärmenden
Städter in die fremden dunklen Augen der stillen Ecnnpagna-
kindcr. Es sind die Nachfahren der ältesten Üransicdler Roms,
der Väter Romulus und Remus , die heute noch wie einst berg¬
auf — bergab wandern , mit ihren Familien in kleinen Schilf-
zelten wohnen. Nichts haben sie von den späteren Zeiten emp¬
fangen als die Lieder des Ariost und des Tasso, die aus ihren
sangesfreudigen Kehlen, zusammen mit Flöte, und Dudestack
in den freien Campagnahimmel dringen. Sonst lcoen sie noch
in abergläubischer Furcht vor Zauberern und Hexen. Niemand
von ihnen wagt mit Eintritt des Mai , im Zeichen des Zodia¬
kus, den Blick von den Bergen abzuwenden, auch wenn er dann
mit jemand sprechen muß, erhebt er die Augen unaUasng
nach dem Gebirge, Die Hirtenlieder Pud voller Lieoe»jchwer>»
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wird , zu ermitteln , wie viel Personen der deutschen Reichs-
Bevölkerung wegen Verbrechen oder Vergehen gegen Reichs-
gesetzc bestraft worden sind. Die Ergebnisse waren wahr¬
haft erschreckend. Finkelnburg kommt auf die Zahl von
8 869 766 Bestraften , darunter 899 685 weibliche. Hiernach
ist jede 11,7. Person wegen Verbrechen und Vergehen gegen
die Reichsgesetze bestraft , von den männlichen Erwachsenen
jeder 6,2., von den weiblichen jede 24,6., von den männlichen
Jugendlichen jeder 42,7., von den weiblichen Jugendlichen
jede 212,7. Das Auffälligste und Betrübenswerteste bei dieser
Statistik war und blieb die entscheidendeZahl 11,7, wenn man
es nicht noch bedenklicher finden wollte und toill, daß jeder
6,2. erwachsene Reichsdeutsche wegen Verbrechens und Ver¬
gehens gegen Reichsgesetze bestraft worden ist. Nun aber
meldet sich in der „Deutschen Juristenzeitnng " ein Kritiker
zum Wort und belehrt uns . Laß Dr . Finkelnburg noch zu
niedrig geschätzt hat . In einer sehr lesenswerten Besprechung
jenes schlimmen Buches (schlimm wegen seines Inhalts;
sonst ist es gewiß ein gutes und nützliches Unternehmen ) setzt
der OberlandesgerichtSpräftdent Lindenberg (Posen ) ausein¬
ander , daß der Verfasser mit viel zu unzuverlässigen Abzügen
gearbeitet hat . Auf die Einzelheiten braucht hier nicht weiter
eingegangen zu werden. Lindenberg ist nun aber der Ansicht,
daß das traurige Ergebnis durch die Bedenken gegen die
statistische Methode Finkelnburgs nicht wesentlich gebessert
wird . Er macht besonders darauf aufmerksam, daß es sich
bei den Berechnungen des Verfassers nur um die Bestrafun¬
gen wegen Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgesitze
handelt , also um einen geringen , wenn auch den intensivsten
Teil der Bestrafungen überhaupt . Alle Übertretungen , Forst¬
diebstahlssachen, Straflbefehlssachen und die nicht geringe Zähl
der Vergehen gegen die Lan-desgesetz, sind unberücksichtigt
gsbli-eben. Würde man die wegen all dieser Strafhandluugcn
Verurteilten hinzuzählen , so würde sich die Verhältniszahl
der Bestraften im Vergleich zur Bevölkerungszahl noch wesent¬
lich erhöhen. Lindenberg stimmt mit Finkelnburg darin
überein , daß die angestellten Ermittlungen jene Kriminal-
pshchologie und Kriminalpshchiatrie erschüttern, „die sich nach
den sestgestellten Ergebnissen nunmehr doppelt und dreifach
vor den Übertreibungen der auch bei uns verbreiteten italieni¬
schen Schule hüten müssen, welche die Delinquenten für eine
besondere Menschenspezies hält unv, wenn sie auch zurzeit ,
angefangen hat, sich vorsichtiger auszudrücken, im Grunde
doch an der alten Abnormitätsthese festhält". Der Verfasser
meint , daß man aus seinen Zahlenfunden vielmehr umgekehrt
die Schlußfolgerung ziehen müsse, daß das Zuwiderhandeln
gegen die Imperative des Staates eine Allgemeinerscheinung
von solchem Umfang darstellt , daß man , ohne paradox zu sein,
von einem Normalzustand sprechen dürfe . Dies zumal bei
der Erwägung , daß jahraus , jahrein ungeheure Kriminalitäis-
maffen unentdeckt oder unangezeigt oder unbestraft bleiben.
Ersichtlich teilt OberlandeAgerichtspräsident Lindenberg die
Ansicht Finkelnburgs , daß eine viel größere Strafökonomie
als bisher Platz greifen müsse, da es sich bei der überwiegen-
den Mchrzcchl der strafrechtlichen Verfehlungen doch nur um
ziemlich minderwertige Dinge handle . „Ein Minimum von
Strasparagraphen und maßvollste Anwendung dieses Mini¬
mums ", das schwebt dem Direktor des Moabiter Zellen-
gefängniffes vor, und das ist auch die Meinung Lindenbergs.
.. .. . . . . . . ..

Deutsches Reich.
* über das Vermöge» des Kaisers macht Rudolf Martin

ht seinem so eiben erschienenen „Jahrbuch des Vermögens und
Einkommens der Millionäre in Berlin " interessante Angaben.
Er -beziffert das kaiserliche Vermögen auf mindestens 140
Millionen , sein Einkommen ans 22 Millionen . Der Kaiser
wäre sonach zwar nicht die reichste Person in Preußen , da
Frau Bertha Krupp v. Bohlen und Halbach, Fürst Henckel
von Donnersmarck und Fürst Christian Kraft zu Hohenlohe-
Oehringen höhere Vermögen besteuern, Wohl aber besitzt er
das höchste Einkommen. Der Hauptbesitz des Kaisers besteht
in  72 420 Hektar Forsten mit einem jährlichen Reingewinn
von 1,7 Millionen Mark und 47 406 Hektar Feldgütern mit
einem jährlichen Reingewinn von 1,7 Millionen Mark . Man
liest mitunter in Zeitungen , daß der Kaiser 53 Schlösser und
schlotzähnliche Gebäude neben rund 83 Gütern besitze. Diele
Nachricht ist nicht ganz richtig, da ein großer Teil dieser
Schlösser sich nicht in dem Eigentum des Kaisers , sondern
des Staates befinden und dem Kaiser nur zur Verfügung
gestellt sind. Als persönliches Eigentum besitzt der Kaiser in
Berlin 3, in Potsdam und Umgebung 13, und im ganzen
mehr als 40 Schlösser und schloßcchnliche Gebäude. Außerdem
ist der Kaiser Besitzer zahlreicher Gebäude in Berlin , in der
Wilhelmstraße , Oranienburger Straße , Prinz -Louis -Fer-
dittand-Straße 6, Prinz -Fricdvich-Karl -Stvaße 3, Georgen-
straße nsw., des Häuserblocks Schloßplatz 7 und Breite¬

mut . Gibt es doch genug Männer unter ihnen, deren Wander¬
leben es nicht ermöglicht, die Frauen mit sich zu führen . Diese
wohnen dann in einem fernen Dorfe und nur etwa 80 Tage
im Jahre können die Männer mit ihnen Zusammenleben. In
der übrigen Zeit begnügen sie sich wie alle primitiven Völker
mit einer symbolischen Briefsprache vermittelst Blumen und
anderer Zeichen.

Neben den Hirten wird die Campagna neun Monate im
Jahre durch Landarbeiter , richtiger Sklaven , bevölkert, die von
ihren Aufsehern ausgenutzt und mißhandelt werden. Sie kom¬
men meist mit den Frauen und Kindern von den Abruzzen
und Lipinischen Bergen , um sich von den Verwaltern der Lati¬
fundien, den „Kaporalen ", Wohnung und Arbeitsfeld anwciscn
zu lassen. Solch ein Kaporal schließt die Kontrakte nach eige¬
ner Willkür und verhandelt die Lebensmittel an die Armen
zu teuren Preisen und mit großem Verdienst, da int Umkreise
von Meilen reine Kaufläden existieren. Bei rohester Behand¬
lung , gegen die die Arbeiter kein Gesetz zu schützen vermag,
ohne Rücksicht auf Alter und Geschlecht, hält der Kaporal dies
Volk geflissentlich in Unbildung . Ein Campagnole führt
z. B. folgenden Fall an. Ein Kaporal hält mit seinen Arbei¬
tern „Abrechnung" und sagt : „Drei Stück gab ich dir bereits
und zwei erhältst du jetzt, das macht sechs." — „Nein ", ant¬
wortet angstvoll der Arbeiter , „das sind erst fünf !" — „Ich sage
dir, drei und zwei macht sechs." Und damit erhebt er seine
Kolbenpeitsche,̂ um sie aus den Kopf des „Guitto " fallen zu
lassen, bis dieser sich beeilt zu sagen : „81 slgnoro , va bene,
drei und zwei sind sechs."

Die dorfartigen Anfiedlungen, die jene 50 000 Nomaden
sich errichten, bestehen aus oft kegelförmigen Schilfhüten ohne
Fenster und Schornstein , sogenannte „Capannen ". Die kleine¬
ren davon, die für vier bis fünf Personen Raum bieten, wer¬
den von 15 bis 20 bewohnt, die größeren, für 2 bis 3 Familien
ausreichend, beherbergen oft 150 Personen ! Eine kleine Tür,
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straße 80—38, und Niederla-gstraße, Wevdersche, giosenstraße
-und Oberwallstrahe , die zum größten Teil das stattliche Heer
der 400 Hos-bediensteten beherbergen, die einschließlich ihrer
Familien 2000 Personen umfassen. Die ZivMstc des Kaisers
beträgt bekanntlich 17 719 298 M. Der Kronprinz ist Besitzer
des Thronlehns Fürstentum Oels , welches eine Ge-samtgröße
von 10 094 Hektar und einen Grundsteuerreinertrag von
-142 551 M. hat und aus 14,2 Millionen Mark geschätzt wird.

* Die Entscheidung über die Enteignung . Die Eigen¬
tümer der Güter Lippinkcn, Koldromb, DobSka und Zlloünik
haben gegen den Beschluß der Ansiedlungsiommiss-ion, der die
Enteignung «der Besitzungen verfügt , die zulässige Beschwerde
-eingereicht, und gegenwärtig unterliegt diese der Prüfung
des Landwirtschafts -Ministers , des Ministers des Innern und
des Ftnanzministers . Wie der „Tägl . Rundschau"- mitgeteilt
wird, wird denrnächst eine Entscheidung der genannten
Minister erfolgen, die sich natürlich im Sinne  des Be¬
schlusses der Ansiedlungskommission ausspricht. Der Prä¬
sident der AnsiMnngs -kommission hat in seinem Bericht ans-
gesührt, daß von der Enteignung nur solche Güter betroffen
sind, die in letzter Zeit durch Veräußerung den Besitzer ge¬
wechselt haben.

* Zum Militärdienst der Bolksschullehrer. Der geschäfts-
sührende Ausschuß des Deutschen Lehrervereins hat mit Rück- '
sicht auf den gegenwärtigen Stand der Lehrerbildung , nament¬
lich im Hinblick auf dir Tatsache, daß jetzt auch Absolventen
der Mittelschulen den Berechtigungsschein zum einjährig -frei¬
willigen Dienst erlangen können, an den Reichskanzler die
Bitte gerichtet, die bisher mit der ersten Lehrerprüfung ver¬
bundene Befähigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst
den Schülern der Lehrerbildungsanstalten schon früher zu
erteilen.

* Das Programm der Hansa -Woche vom 11. bis 17. Nov.
1912 sieht am Montag , den 11. November, eine Konferenz des
Angestellten-Ausschuffes und am Dienstag eine Plenarsitzung
der Suomissionszentrale vor, in der u. a. verhandelt wird
über die Reform des Verdingungswesens im Reich und in den
Bundesstaaten und das Handwerk und die Mißstände im Ver¬
dingungswesen . Am Mittwoch findet eine Sitzung des Zen¬
tralausschusses für die Gesamtinteressen des deutschen Einzel¬
handels statt , die sich u. a. mit dem Reichspetroleummonopol
und der Aushebung des Scheckstempels beschäftigen wird . Am
letzten Tage tagt der Zentralausschuß für die Gesamtintereffen
des deutschen Handwerks . Auf der Tagesordnung steht u. a.
die Schaffung einer wirtschaftlich-technischen Beratungsstelle,
der Stand der Submissionsfrage und das deutsche Handwerk,
Aufhebung des § 100 q der Gewerbeordnung und Kreditbe¬
schaffung für das Handwerk.

^ Behüt ' dich Gott , es war ' so schön gewesen. Main
schreibt uns : Durch die Presse ging vor kurzem eine Notiz,
daß das preußische Kultusministerium eine für die gesamte
Lehrerschaft wichtige Verfügung erlassen habe, durch die be¬
stimmt würde, daß den Lehrern alle Revifionsberichte zur per¬
sönlichen Äußerung vorgelegt und Einsicht in die Personal¬
akten usw. gewährt werden solle. Dem Eingeweihten war
von vornherein wahrscheinlich, daß hier ein Spaßvogel sein
Werk getrieben hatte , denn so schnell schießen die Preußen
nicht. Die Lehrerschaft wünscht das alles wohl seit ein paar
Jahrzehnten , aber so eilfertig werden derlei Wünsche nicht
erfüllt . An den Stellen , die es wissen müßten , ist von diesem
Erlaß nichts bekannt und auch das letzte „Zentralblatt für
die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen " entbält kein
Sterbenswörtchen von einem ähnlichen Erlaß des Ministers.
Hier heißt es wohl: Dulde , gedulde dich fein!

* Der Wasenmangel im Ruhrgebiet hat gestern etwas
nachgelassen; von 82 937 geforderten Wagen fehlten, wie eine
Meldung aus Essen besagt, 4919. Das Steinkohlenbergwerk
„Gras Bismarck" teilt mit : „Nachdem schon am verflossenen
Samstag infolge des überaus starken Waggonmangels der Be¬
trieb aus zwei Schächten ruhen mußte , war die Zeche am Mon¬
tag zum zweiten Male trotz des Sonntags gezwungen, feiern
zu lassen. Es ruhten die Schächte 3 und 5." — Auf eine Ein¬
gabe der rheinischen Oberbürgermeister wegen der Gütersperre
antwortete der Minister , alle notwendigen Vorkehrungen wür¬
den mit Beschleunigung und ohne Rücksicht auf die Kosten
durchgeführt.

* Zu Leutnant Dahms Verurteilung in Warschau schreib'
man der „Boss. Ztg." von dort : Die Verurteilung des Leut¬
nants Dahm zu fünfjähriger Zwangsarbeit hat allgemeines
Erstaunen  hervorgerusen . Auf einen so harten Spruch
war niemand gefaßt . Da aber der Angeklagte trotz des Ge¬
setzes, welches in solchen Fällen augenblickliche Verhaftung
vorschreibt, auf freiem Fuß gelassen wurde/ schließt man
daraus , daß wenigstens das Urteil im Appellationshof abgc-
ändert oder daß ein Gnadenakt des Zaren erwartet wird
Mag aber das Urteil zu hart oder die Freilassung gegen

durch die ein Mann nicht aufrecht einzutreten vermag, bildet
die einzige Öffnung der Capanna . In der Mitte ist die
Feuörgrube , über der das Essen, ausschließlich Krautsuppe und
Polenta , bereit wird, und um die sich die gesamte Bewohner,
schaft an den kalten Wintertagen versammelt . Man denke
sich die stickige Rauchluft, zumal wenn der Regen die Menschen
tagelang am Ausgehen aus den dunklen, feuchten Hütten ver¬
hindert ! MS Lagerstätten dienen rings um die/Wände ge¬
zogene Matten , auf die sick> alle ohne Unterschied' des Ge¬
schlechts und des Alters nebeneinander legen. Rur in den
größeren Capannen erlaubt es der Raum den Frauen , sich
durch kleine Schilfgeflechtr den Blicken der Männer zu ent¬
ziehen. Unter diesen zusammengedrängten Gruppen von Ge,
sunden und Fieberkranken gibt es ein wahres Fest, wenn in
der Tenuta ein Tier krepiert, die einzige Fleischspeise, die ihnen
der Zufall als Freibeute zuführt . Sogleich wird diese Freuden¬
botschaft durch die ganze Ansiedlung verbreitet , und alles eilt
herbei, um sich seinen gerechten Anteil an dem Lecker,nahl
zu holen.

Ein äußerst malerisches Bild bildet die Übersiedlung dieser
Menschen von einem Ori zum andern . In langen Karawanen
ziehen sie längs den schmalen Wegen, ihre wenigen Habselig¬
keiten mit schleppend. Die Mutter tragen die Säuglinge in
einem Körbchen auf dem Kopf, die größeren Kinder auf dem
Arm und die schon gehen können, laufen nebenher. Biele Väter
verdingen oder besser verkaufen ihre Knaben von 13 und 15
Jahren gegen 40 bis 60 Lire an den Kaporal , der sie alsdann
völlig wie Leibeigene betrachtet, sie in ferne Fiebergegenden
schickt, wo sie schwere Arbeit verrichten müssen und oft schmäh¬
lich dabei zugrunde gehen, angesichts der Hauptstadt Italiens!

Trotzdem hmrdelt es sich hier gewiffcrmaffcn um die pri¬
vilegierten Bewohner der Campagna . Immer größer wird das
Menschenelend, je ioeiter wir Vordringen in die paradiesschöne
Wildnis der pontinifchen Sümpfe . Tausende von Menschen,

Kaution gesetzwidrig milde sein, es zeigt sich in beiden Fällen,
daß das russische Gericht nicht unbefangen , sondern politisch
beeinflußt geurteilt hat.

* Ein Konflikt mit dem „Souvenir Alsacien-Lorrainft
Wie aus Diedenhofen gemeldet wird, ist der „Souvenir
Alsacien-Lorrain " von der rcichsländischen Landesregierung
aufgefordert worden, die Namen seiner Ausschutzmitglieder
anzugeben, da er von der Regierung als politischer  Ver¬
ein betrachtet wird . Der Verein vertritt dagegen die Meinung,
daß er keinen politischen Charakter habe und will diesen Stand¬
punkt bis zur höchsten Instanz Verfechter,.

L . C. Rationakverein . Die ordentliche Hauptversammlung
des Nationalvereins für das liberale Deutschland findet am
24. November in München statt, und zwar tm Verbandslokal
der liberalen Partei . Neuhcmier Stratze 12, vormittags 10 Uhr
beginnend.

post und Eisenbahn.
— Eisenbahnminister und Deutscher Techniker-Verband

Die durch die Presse gegangene Mitteilung , daß der Eisen¬
bahnminister seinen Beamten verboten habe, Mitglieder de-
Deutschen Techniker-Verbandes zu bleiben, ist dahin zu er¬
gänzen, datz der -Deutsche Techniker-Verband mit einer ein¬
gehenden Denkschrift an den Eisenbahnmmister nochmals
in Verhandlung tritt , um nachguweisen, daß die vom Minister
als Grund der Verfügung angegebene neue Satzung eins
scharfe Trennung zwischen Beamten und Privatan¬
gestellten  macht . Bereits aus dem Verbandstag in Köln
wurde in einer Entschließung zum Ausdruck gebracht, datz den
Beamten das Recht gemeinsamer Kündigung nicht zustehe
und dieser Grundsatz ist in die erst jetzt vollendete Satzung
hinÄngearbeitet wovden. Eine Zurücknahme  der Ver¬
fügung steht deshalb zu erwarten.

Hinterbliebenenkasse für Eisenbahner . Der allgemeine
Verband der Eisenbahnbereine der preutzi-sch-heffischen Staats¬
bahn und der Reichseisenbahn hat die Gründung einer
Hintevblielbsnenkasse beschlossen. Der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten hat als Vorbedingung heu Nachweis gefordert,
daß mindestens 1000 Mitglieder sofort berctit sind, der Kasse
beizu treten . Gelingt dieser Nachweis, so soll die neue Kaffs
am 1. Januar 1013 bereits in Kraft treten.

Rechtspflege und Verwaltung.
Dem früheren Reichstagsabgeordneten Amtsgerichtsral

Kölle in Euskirchen, der der Wirtschaftlichen Vereinigung an-
gehörte, ist die nachgesuchteDienstentlassung mit Pension er¬
teilt worden. Kölle war , wie erinnerlich , vorgeworfen worden,
daß er als Richter in einer Verhandlung fungierte , in der er
gewissermaßen Partei war , denn er selber soll einen Zeitungs¬
artikel geschrieben haben, wegen dessen ein antisemitischer
Redakteur unter Anklage gestellt war.

Heer und Flotte.
Z> Wechsel in der Berliner Kommandantur . Der Kom¬

mandant von Berlin , Generalleutnant und Genera ! ä !a suite
von Boehn,  der den Prinzen Heinrich von Preußen zur
Beisetzung des Kaisers von Japan nach Tokio begleitete, wird
setzt, nach seiner Rückkehr, von seinem Posten enthoben und
statt des Generals der Infanterie Freiherrn von M e d e m,
der in den Ruhestand zu treten beabsichtigt, zum Chef der
Laudgendarmerie  ernannt werden. Man nimmt in
militärischen Kreisen nach wie vor an, daß der Kommandeur
der 1. Garde -Kavallerie -Brigade , Generalmajor Graf von
Roedern,  als künftiger Kommandant von Berlin anzu»
sehen ist.

Kurland.
Scftweiz.

Das Motuproprio abgelehnt. Bern,  5 . November.
Einige Kantons fraAen beim BuNdeSrat an, ob das Motu-
proprio vom 9. Oktober 1911 über die Anklage von Geist¬
lichen bei den weltlichen Gerichten in den Gebieten der Eid¬
genossenschaft Geltung habe und ob nicht eventuell eine Inter¬
vention des Bundesrats beim Heiligen Stuhl in Betracht zu
ziehen wäre . Der Bundesvat stellt nunmehr in seiner Ant¬
wort aus Grund gerichtlicher Gutachten fest, daß das Motu¬
proprio in der Schweiz keine Geltung  beanspruche»
kann und lehnt auch die Intervention ab.

Ksien.
Zum Projekt einer transpersischen Bahn . Teheran.

5. November.^ Hier wird angenommen , daß die Vertreter der
Studien -geseLschaft, die sich im Juni im Zusammenhang mit
dem Plan einer trans -persischen Bahn gebildet hat, demnächst
Persien einen Besuch abstatten werde, um sich die Option aus
die Linie zu sichern mtd Vorbereitungen für eine Anleihe
Persiens zu treffen.

Elend und Krankheit die Erde bearbeiten , meist jünger ? Leute
beiderlei Geschlechts von 20 Jahren , leben hier . Viele sind
froh, ehemalige Schweineschoberzum Wohnen zu finden, andere
hausen in Tuffgrotten und Matten über Sümpfen . Mangels
trinkbaren Wassers genießen sie das Wasser aus schmutzigen
Gräben und Teichen, leben von Raub und Konterbande und
verscharren die Toren schon nach wenigen Stunden irgendwo,
da der Geruch der Leichen nachts Wolf und Wildschwein an¬
lockt. übersät sind die pontinifchen Sümpfe von Gräbern,
denn alle die Armen sterben über kurz oder lang am Fieber.
Außer diesen Ausgebeuteten durchwandern jene Regionen
Tausende von Kolonisten, die mit Axt und Spaten aus der
Umgebung eindringen , das Land urbar machen, den wilden
Ochs und die wilde Kuh zähmen, und unter Arbeit, Krankheit,
Gefahr und Entbehrung in ihrer primitiven Lebensweise an
den Urtyp des Menschen erinnern , der sich vom Tiere nur durch
die Art seiner Beschäftigung unterscheidet.

Aber nicht nur die Landbewohner, sondern auch die
Fischer führen vielfach zwischen der Tibermündung und Terra,
cina ein Nomadenleben. Ohne Wohnstätte steigen sie nur an
Land, um sich ein offenes Lagerfeuer zum Kochen und gegen
die Kälte anzuschüren. Kleine Asche,-Häutchen beze-chnen ihren
Aufenthalt zu Lande. Nachts schlafen sie in offenen feuchten
Booten und spannen nur das Segel über sich a".s zum Schutz
gegen Regen und Sturm . Das Meer jedoch, das ihnen un¬
zählige Gefahren bietet, bewahrt sie wenigstens vor der Ma¬
laria , dem schrecklichste» Feind der Landarbeiter

Seit drei Wochen wandert das Rote Kreuz durch die
Campagna , all;ahrl,ch 20 000 Fieberkranke bergend, und Un¬
massen von Chinin austeilend . Auch Wanderschulen haben
sich neuerdrugs organisiert , mit durch Sonn tagst ,nterricht die
aufmerksam lauschenden Bewohner der Capannen . alt und
jung , der verderblichen Unbildung zu entreißen . Schwer ist der
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Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Das normale Wetter im November.

Der Temperaturabfall geht im November langsamer als
im Oktober vor sich. In den Tallagen Süd - und Mitteldeutsch¬
lands sinkt die Dagestemperatur von 6 bis 7« am 1. d. M. auf
rund 3° am 30. ; der Rückgang der Temperatur beträgt dar¬
nach nur 3 bis 4» gegen 6" im Oktober. Die mittleren
Tagestemperaturen betragen in Frankfurt 4.6", Karls¬
ruhe 5.0°, München 2.1° (Seehöhe Münchens 530 Meters,
Straßburg i . E. 4.5°, Stuttgart 4.8°, Wcilburg 3.5°, Berlin
4.0°, Aachen 6.8°, Hamburg 4.1°, Helgoland 6.7°, Königsberg
2.2°. Auf den Höhen unserer Mittelgebirge (über 900 Meter)
sürkt die mittlere Novembertcmperatur bereits unter den Ge¬
frierpunkt . Feldberg (Taunus ) hat noch 0.3° Wärme , während
der Brocken und der Feldberg im Schwarzwald bereits 2 bis
3° Kälte aufweisen . In Höhen von 3000 Meter (im Hochge¬
birge) beträgt die Monatstemperatur des November bereits
rund 8° Kälte. Auch im Flachland kann der Monat schon win¬
terliche Kältegrade im Gefolge haben. So wurden am 23. im
Jahre 1858 in ganz Mittel - und Süddeutschland 14 bis 15°
Kälte beobachtet. Im Drittel bleibt jedoch die Nachttemperatur
noch 1 bis 2° über dem Gefrierpunkt . Die höchste November-
Wärme wurde am 5. 1899 mit 19 bis 20° beobachtet. Frosttage
kommen in unserer Gegend im Durchschnitt 8mal vor. Die
größte Anzahl der Frosttage erreichte der November 1858 mit
23 Tagen.

Zur Charakteristik der Niederschlagsverhältniffe dienen
folgende Mittelwerte des November: München 49 Millimeter,
Stvatzburg 46, Stuttgart 47, Karlsruhe 49, Frankfurt 49,
Hamburg 48, Berlin 43, Königsberg 64 Millimeter . Erheb¬
lich größer sind die Niederschläge auf den Höhen der Mittel¬
gebirge: Brocken 140, Feldberg (Taunus ) 82, Schneekoppe 03
Millimeter . Der Niederschlag fällt meist in Schneeform. Auch
der November kann große Gegensätze in seinen Riederschlags¬
verhältnissen aufwcisen . 1867 fielen in vielen Gegenden nur
10 bis 20 Millimeter , während 1872 über 150 Millimeter
vielfach beobachtet wurden. Der Wettercharakter hängt eben
ganz von der jeweiligen Lage der Tiefdruckgebiete ab, die sich
im voraus nicht einmal annähernd beurteilen läßt.

Eine Schneedecke  tritt im Mittel nur an einem
Novembertag ein, so weit das Tiefland in Frage kommt. 1887
und 1902 hatten aber selbst Rhein - und Mainebene bis 6 Tage
mit Schneedecke.

Der November Himmel  ist ausgesprochen trüb ; nur
der Dezember Hai eine noch größere Bewölkung aufzuweiscn.
Die mittlere Zahl der trüben Tage beträgt 15 und mehr, die
der heiteren nur 3. Das Bewölkungsmittel ist rund 7 der
zehnteiligen Bewölkungsskala.

Der vergangene Oktober  war , die letzten Monats¬
tage ausgenommen , in ganz Deutschland zu kühl  gegen das
langjährige Mittel . Die kühlsten Perioden herrschten vom
20. September bis 6. Oktober und von 6. bis 12. d. M. Dis
größte Temperaturdepression hatte Trier mit 6.7» unter dem
Mittel vom 6. bis 10. Oktober und 3.7° im Mittel des Monats.
Geringer war die Abweichung im mittleren Rhein - und Main-
gebiet mit — 2.9° in Frankfurt . Noch geringere Abweichun¬
gen hatte Norddentschland (Berlin 2.6° zu kalt), und das Nord¬
seegebiet (2.4° zu kalt Bremen ). Die mittleren Monatstempe-
raturen lagen in Süd - und Mitteldeutschland bei 6 bis 7°
Wärme , Berlin hatte 7.6° und nur im Osten sank die Monats¬
temperatur unter 6° (Königsberg rund 5°). Gelegentlich brachte
nächtliche Wärmeausstrahlung schon Erhebliche Frosttempe-
raturen . So wurden in Trier an: 7. 6° 'Kälte beobachtet, des¬
gleichen in Frankfurt a . M. und Süddeutschland. Dagegen
blieb der Osten des Reichs bis gum Monatsende von stärkere;'.::
Nachtfrost verschont, nur Königsberg meldete am 22. 5° Kälte,
die noch wiederholt im Osten zur Beobachtung gelangten . Die
Niederschlags m engen  sind sehr verschieden ausge¬
fallen. Frankfurt hatte 113 Millimeter Regen (normal 57
Millimeter ), war also erheblich zu feucht. Karlsriche und
München mit 70, bezw. 65 Millimeter überschritten kaum den
normalen Durchschnitt (74 und 58 Millimeter ). Desgleichen
hatte Metz nur 60, Berlin nur 38 Millimeter Regen. Im
übrigen Deutschland wurden folgende Niederschlagsmengen
gemessen: Trier 68, Bremen 37, Königsberg 35, normal 63
Millimeter . Fast man alle Beobachtungen zu einem Gesamt¬
urteil zusammen , dann muß wegen seiner Niederschläge der
Oktober im Durchschnitt des ganzen Reichs als normal bezeich¬
net werden. Nord- und Ostdeutschland erhielten zu wenig,

Mrttel - und Süddeutschland teilweise zu viel Regen. Die
Temperatur war aber überall unternormal.

Die allgemeine europäische Lustdruckver-
t e i l u n g hat im O kt o ü e r starke Änderungen durchgemacht.
Zu Beginn des Monats lagen intensive Sturmwirbel in:
Norden. Am 3. aber bildete sich über dem westlichen Meer
ein Hochdruckausläufer, der ostwärts wanderte und sich mit
dem asiatisch-russischen Hochdruckgebiet vereinigte . Letzteres
erreichte in den folgenden Tagen eine außerordentliche Aus¬
dehnung und brachte Rußland die ersten stärkeren Fröste. Es
hielt sich über dem östlichen Errropa bis zum 28., während in
Westeuropa bald wieder Zyklonen anftanchten und Mittel¬
europa Regen brachten. Dabei rief ein kräftiger , weit nach
Süden reichender Lnftwirbel vom 28. ab in ganz Deutschland
ungewöhnlich warme Südwinde hervor , so baß die Morgen-
temperaturen bis 10° anstiegen. Die Erwärmung erstreckte sich
bis in große Höhen. So stieg selbst in 8000 Meter Höhe die
Tenrperatur von — 10» in den Tagen des 24. bis 26. Oktober
bis 0° am 28. und 29. Oktober an . Diese hohe Wärme hatte
die rasche Verlagerung der westlichen Luftwirbel nach Osten
im Gefolge, so daß bereits am 1. November ein empfindlicher
Temperaturrückgang etntrat , wobei die Südströmung nach
Norden drehte. In verschiedenen Gegenden Deutschlands fällt
an: 2. November geringer Schnee.

Die augenblickliche Wetterlage mit tiefem Druck über Ruß¬
land ist sehr stabil und läßt für die nächste Zeit rauhes Herbst¬
wetter mit gelegentlichen Regen- ober Schneefällen, letztere
besonders in unseren Gebirgen erwarten.

12. ordentliche Vezirkssynode.
(Zweite Sitzung .)

Zunächst werden zu Schriftführern berufen die Synodalen
Pfarrer Balzer (Eckelshausen) und Bürgermeister Leichtfus
(Idstein ). Auf das Begrüßungstelegramm an den Kaiser ist
gestern noch ein Dänktelegramm aus dem Geheimen Zivil¬
kabinett cingelansen . Für den Wahlprüsungsansschuß berich¬
tet Synodale Landgerichtspräsident de Niem  über die statr-
gehabte Prüfung der Wahlen . Anlaß zu Beanstandungen hat
sich im wesentlichen incht ergeben. Die Wahlen werden für
gültig erklärt . Wegen Bereitstellung von Mitteln zur Er¬
höhung der Gehälter von Organisten  und Vorlesern liegt
ein Antrag des König!. Konsistoriums vor, wonach zur Gewäh¬
rung von widerruflichen Beihilfen , zahlbar in vierteljährigen
Teilen , im voraus an den evangelischen Zentraltirchenfonds
20 000 M. jährlich aus der Bezirkssynodalkasse überwiesen
werden und wonach das Königl. Konsistorium die Ermächti¬
gung erhält , bis zur Gesamthöhe dieses Betrags nebst 8500 M.
ans dem evangelischen Zentralkirchensonds und 13 000 M . aus
derselben Quelle EinzelbewMgnngen an Kirchengemeinden
zu beschließen, bezw. bisherige Beihilfen zu erhöhen. Densel¬
ben Gegenstand betreffen Anträge des Organisten - und Kan-
torenvererns aus kirchengesetzliche Regelung der Aufbesserung
der Organistengehälter sowie auf Bewilligung von 500 M.
für ernmaligen sonntäglichen Organistendienst , einer ent¬
sprechend höheren Summe für zwei- und mehrmaligen Dienst,
bczw. auf Herbeiführung einer zeitgemäßen Vergütung für
Lesegottesdienste. Außerdem steht zur Beratung ein Antrag
der Kreissynode Gladenbach, betreffend Erhebungen über Ver¬
bindung von Kirchen- und Schulamt in diesem Dekanat , bezw.
um gemeinsame Regelung der Organistcnbesoldnngen , sowie
ein Antrag der Kreissynode Usingen wegen Besetzung von
Lehrstellen mit Organistendienst lediglich mit solchen Per¬
sonen, welche wirklich zum Organistendienst vorgebildct sind
uni die Nichtbelastung der einzelnen Kirchengemeinden durch
die Erhebung der Organistengehälter . Der Königl. Kommissar.
Konsistorialpräsident Or . Ern st, begründet des eingehenden
den Antrag des Ko::sistoriums. Synodale Dekan Lehr (Gladen .-
bach) erklärt den Antrag dieser Synode für durch die Auf¬
schlüsse des Konsistorialpräsidcnten erledigt . Synodale Dekan
BohriS (Usingen) begründet die Anträge dieser Kreissynode.
Synodalpräses Pfarrer Schmitt dankt dem Königl. Konsisto-
rhnu für die Vorlage. Synodale Pfarrer Balzer (Eckels¬
hausen) spricht zur Begründung des Antrags der Kreissynode
Gladenbach. Weiter beteiligen sich an der Debatte : Dekan
Holzhansen (Homburg), Seminaroberlehrer Schnurr (Dillen-
burg ), Synodale Dekan Lehr (Dausenau ), Dekan Grünschlag
IWcilburg ), Dekan BohriS (Usingen), Dekan Ernst (Idstein ).
Landgerichtspräftdent de Niem (Limburg ), Lehrer Reuter
(Schierstein), Generalsuperintendent Dr . Maurer , Amtsgc-
richtsrat Dr . Lohmann (Wcilburg ) und Landgerichtsrat
Steubing (Limburg ). Synodale de Riem beantragt die Ver¬
weisung der Vorlage an eine Kommission von 9 Mitgliedern,

Baden dieser Natur - und Menschenwildnis zu bearbeiten , aber
im Laufe der Zeiten wird auch er von der Kultur erobert sein.
Und dann wird mit ihr auch das großartige Völkerschafts¬
museum verschwinden, die in letzter Zeit viel geschmähte, aber
von so wenigen gesehene Campagne: Romana.

Ans Kunk und Leben.
* Die Rekordgagr der Gaby Desly . Aus London wird

berichtet: Die bekannte Tänzerin Gaby Desly , die vor sechs
Jahren noch völlig unbekannt war , ist am Freitag von Liver¬
pool nach Amerika geteilt , um dort ein Engagement anzu-
treten , dessen Bedingungen für eine Tänzerin wohl einen Re¬
kord darstellen. Das Engagement erstreckt sich auf zwölf
Wochen und setzt der Tänzerin eine Wochengage von 5000
Dollar , also von mehr als 20 000 Mark, aus . In London, wo
sie in den letzten Wochen im Palace -Theater tanzte , erhielt
sic bereits 7000 Mark Gage in der Woche. Noch vor sechs
Jahren spielte Gabi, Desly unbeachtet in einer Revue in
Paris eine Nebenrolle. Dort sah sie der englische Impresario
George Edwards und engagierte sie mit einer Gage von 300
Mark in der Woche für den ..neuen Aladin ", der im Londoner
Gaiety -Theatcr vorbereitet wurde. In London erhielt die
junge Choristin Unterricht im Singen und im Tanzen und
als Miß Lyly Eiste spielte sie im Neuen Aladin auch die
Hauptrolle . Aber damals endete die Ausführung mit einem
sehr mäßigen Erfolge und das Stück mutzte bald lvieder aüze-
setzt werden.

C- K ’ Die Entdeckung einer großen iberischen Stadt . Der
Margens von Ceiralbo , Mitglied der Akademie für Geschichte
in Madrid , hat in Spanien Ausgrabungen unternommen,
die zu der Entdeckung der großen iberischen Stadt Arcobriga
geführt haben. Sie liegt in einer Gegend, in der man bisher
noch keine Spuren von alten Bauten gesunden hatte. Außer¬

dem wurden zwei große Nekropolen aufgedeckt, die aut das
4. und 3. Jahrhundert v. Ehr . zurückreichen. Kleinere Aus¬
grabungen , die im ganzen an 52 Stationen im Lande unter¬
nommen wurden , haben eine Fülle von wichtigen Einzelsunden
ergeben, unter denen besonders hervorzubeben sind: Kövie
Zähne und Stotzzähne von Elefanten , Grabmäler ans der
ersten Eisenzeit , Totenurnen von Kriegern , Dolche, Wurfspieße
und Schilde, Gürtel , Armbänder , Ohrringe und Haarschmuck
für Frauen , Hufeisen und Bronzeplatten.

Kininr OThromh.
Theater und Literatur . Ein neuer Theater krach

steht in B e r l i n bevor. In der Kurfürjtenoper sind die Gagen
bis vorgestern nur zum kleinsten Teil bezahlt worden. Die
Mitglieder wollen das Konkursverfahren gegen ihren Direktor
beantragen , um so die beim Polizeipräsidium hinterlegte
Sicherung flüssig zu machen. Heute vormittag wird auf dem
Bureau der Bühnengenossenschaft über die endgültigen Maß¬
nahmen der Mitglieder beraten werden.

Bildende Kunst «nb Musik. Caruso  ist nicht nur
Sänger , sondern auch Karikaturist . In einer Broschüre, welche
von der Deutschen Grammophon -Aktiengesellschaftauf Wunsch
kostenlos versandt ivird, hat sich der Künstler durch eine Reihe
hervorragender Selbstkarikaturen verewigt.

Der Kalender „Kunst und Leben" (5. Jahrgang 1913),
Titelbild van Max Klinger , mit 53 Originalzeichnungen und
Originalholzschnitten . deutscher Künstler und Versen und
Sprüchen deutscher Dichter und Denker ist soeben int Verlag
von Fritz Heyder (Berlin -Zehlendorf) erschienen. Annähernd
hundert bekannte Künstler und Dichter kommen auf den
Blättern dieses in der Form eines vornehmen Abreißkalenders
erscheinenden Sammelwerkes zeitgenössischer deutscher Kunst
zu Worte ; sie alle sind durch hier zum erstenmal veröffentlichte
Zeichnungen und zum Teil erst für „Kunst und Leben" niedcr-
geschriebene Verse und Sprüche ihrer Eigenart gemäß vcr-
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stellt die Zustimmung der .Fraktion der Linken aber nur für
den Fall in Aussicht, daß nicht das Konsistorium allein über
die Verwendung der Gelder entscheidet. Der Antrag de Niem
wird angenommen. Zu Mitgliedern der Kommission werden
gewählt die Synodalen de Niem (Limburg ), Pfarrer Vcesen-
mcher (Wiesbaden), Lehrer Reuter (Schierstein), Bürger¬
meister Winter (Köppern), Pfarrer Stahl (Soden ), Dekan Pro¬
fessor Haussen (Herbcrn ), Hauptlehrer Pfeifer (St . Goars¬
hausen), Dekan Krämer (Dörsdorf ) und Professor vr . Knodt
(Herbarn ). Synodale Bürgermeister Scheuern (Diez) vertriit
den Antrag dieser Kreissynode, von der Zählung der
K i r che n b e s n che r an drei Sonntagen des Jahres zwecks
Aufstellung einer Statistik des Kirchenbesuchs fernerhin abzu-
sehen, weil die heutige Art der Aufmachung der Statistik wert¬
los, wenn nicht direkt schädlich erscheine. Konsistorialpräsident
Or . Ernst erkennt die Mangelhaftigkeit des derzeitig geübten
Verfahrens wohl an , meint aber, der jetzige Zustand sei un¬
gleich besser als der frühere . Nachdem sich noch die Synodalen
Dekan Heyn (Warienberg ), Dekan Holzhauscn (Homburg) und
Dekan vr . Lindenbein (Delkenheim) zu der Sache geäußert,
geht der Antrag Diez zur weiteren Behandlung an die Be¬
richtskommission. Vom Synodalen Dekan Boell (Langen-
schwalbach) wird ein Antrag dieser Kreissynode begründet:
„Die Fortbildungsschüler  sind zu verpflichten, die von
den Ortspsarvcrn ihrer Konfession an den Sonntagen für die
schulentlassene Jugend angesetzic Christenlehre zu besuchen
Den Leitern dieses Unterrichts stehen zur Kontrolle des regel¬
mäßigen Besuchs dieselben Befllgniffe zu wie dem Lehrpcr-
sonal der Fortbildungsschule ." Synodale Professor vr . Knodi
(Herborn ) beantragt unter aller Anerkennung der guten
Motive, welche zu dem Antrag geführt haben, mit Rücksicht aus
die heutige Rechtslage über denselben zur Tagesordnung über,
zugehen. Demgemäß wird einstimmig beschlossen. — Von der
Kreissynode St . Goarshausen ist ein Antrag eingebracht, wcl-
hcr es ermöglichen soll, ihre „M i t a n f s i cht über die in den
Kirchengemeinden, bestehenden Einrichtungen für christlich«
Licbestätigkeit " auch durch Zuwendung von Mitteln aus der
Kreissynodalkasse innerhalb der durch den Voranschlag gesetz¬
ten Grenzen zu betätigen . Der Antrag wird vom Synodalen
Dekan Schmidtborn (Weisel) begründet . Konsistorialpräsident
Or . Ernst erklärt , eine Auslegung , wie die verlangte , heiße,
dem Gesetz Gewalt antun . Der Antrag wird abgelchnt mit
allen gegen eine Stimme . Von der Kreissynode Usingen liegt
ein -Antrag vor, wonach der B e r i cht über die Ge¬
mein  d e ve r h ä l t n i s s e, wie ihn die Kirchengemeinde-
und Synodalordnnng vorschreibe, nur alle drei Jahre zu er¬
statten wäre . Der Antrag wird vom Synodalen Dekan BohriS
(Usingen) begründet , vom Synodalen Pfarrer Veesenmeyer
(Wiesbaden) bekämpft und ohne weitere Debatte abgelehnt.
— Schluß der Sitzung gegen 1 Uhr. — Nächste Sitzung
Donnerstagvormittag 1 Uhr.

— Todesfall . Am Dienstag starb nach langem Leiden
Telegraphensekretär a. D. August Schröder  im 74. Lebens¬
jahre . Er war früher längere Zeit beim hiesigen Telcgra-
phenamt angestellt.

— Ländchesbah». Man schreibt uns : Die abwartcnde
Haltung des Kreistags des Landkreises Wiesbaden in der
Ländchesbahnfrage, insbesondere wegen der Beschaffung der
Mittel durch Aufnahnre einer Anleihe in Höhe von 200 000
Mark scheint erklärlich, wenn man dieses Bahnprojekt mit den
zurzeit eingeleiteten Erhebungen über die Eingemeindung der
Vororte in Verbindung bringt . Direkt werden die für die Ein¬
verleibung in Frage kommenden Vororte , mit Ausnahme von
Erbenheim , bei der Finanzierung des Bahnprojekts nicht be¬
rührt . Es scheinen dennoch gewichtige Bedenken zu einer
weiteren Belastung des Kreises auch dann zu bestehen, wenn
die Verteilung der Verzinsung und Amortisation einer
200 000-Mark -AnIeihe auf die beteiligten Gemeinden erfolgen
soll. Denn mit der Eingemeindung der Vororte verliert der
Landkreis Wiesbaden seine Existenzfähigkeit, weil diese zur-
zeit den weitaus größten Teil der Geldbedürfnisse der Kreis¬
verwaltung aufbringen . Eine Verschiebung der Kreisgrenzen
dürfte alsdann unerläßlich sein, und damit scheint man hu
Kreistag bereits zu rechnen, wenn man bie Ansicht des Nach¬
barkreises Höchst, der bei einer Aufteilung des Landkreises
Wiesbaden wohl für die interessierten Ländchcsgemeinden zu¬
erst in Frage kommt, vor Übernahme der Anleihe auf den
Kreis hören möchte. Auch in Höchst wird man von dieser
Seite ans die Angelegenheit beleuchten müssen, und daß die
Lösung eine siir das Projekt günstige sein wird , daran wird
kaum zu zweifeln sein, wenn mm: erwägt , welche Vorteile eine
Bahnverbindung für unsere wohlhabenden, ausblühenden

treten und haben unS ein Jahr hindurch viel Schönes zu sagen
Das Titelbild schuf diesmal Max Klinger , die Schrift und die
Satzanordnung Peter Behrens.

Wissenschaft und Technik. Der Stimmbildner Professor
Eduard Engel  in D re s d e n, ein gelegentlicher Mitarbei¬
ter unseres Blattes , ist vom Herzog von Sachsen-Altenburg
mit der goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft ausge¬
zeichnet worden. Professor Engel vertritt seit über 25 Jahren
mit stets wachsendem Erfolge eine Stiinmbildnngsmcthode , die
sowohl schönes und reines als auch gesundes Sprechen gewähr¬
leistet. Eine Besonderheit der Engelschen Methode ist ihre
Wirksamkeit bei Behandlung von Krankheiten der Sprcch-
organe , insbesondere bei Stimmschwäche (Phonasthenie ). Der
1909 gegründete „Verein zur Verbreitung der Stiminbildungs-
lehre Professor Engels e. 85." in Dresden Hai es sich zur Auf¬
gabe gestellt, für die Einführung der Engelschen Stimmbil-
dungsnrcthode in den Schulen zu wirken. Diplomierte Lehrer
befinden sich in Dresden , Loschwitz, Radebeul, Meißen,
Plauen i. V., Reichenbach i. V., Oschatz, Leipzig, Maricnberg,
Chemnitz. Buchholz i. E., Berlin , Königsberg , Flensburg,
Hannover , Halle, Wiesbaden,  Kiel , Altenburg , Karlsruhe,
Wien, Mediasch (Siebenbürgen ), Kopenhagen, Bergen (Nor¬
wegen), Reval (Rußland ).

Julius Maggi  wurde kürzlich 66 Jahre ali in K c m p t -
tal - Lindau  zur letzten Ruhe bestatten Mit ihn: ist ein
Mann aus dem Leben geschieden, der außergewöhnliche Be¬
gabung und Intelligenz mit rastloser Arbeitsfreudigkeit und
seltener Tatkraft in sich vereinte. Ursprünglich Besitzer mehrerer
Mühlen , beschäftigte er sich anfangs der 80cr Jahre auf Grund
umfangreicher Studien mit dem Problem , rasch herstellbare,
dolllveriüge und dabei billige Dö!k§ncrhrung§mltrei ZU fassen,
Nach langwierigen Versuchen und Überwindung großer Sckiwie-
rigketten erfand er die bekannten Erzeugnisse, d:e in der <xolge
seinen Namen in alle Weltteile getragen haben.
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LändcheSgemeindenhaben muh. Die Übernahme der Finanzie¬
rung auf den Landkreis Wiesbaden allein müßte jedoch die
Eingemeindungsverhandlungen bedeutend erschweren, insbe¬
sondere würde das Auscinandersetzungsversahrcn zwischen
Stadt -- und Landkreis Wiesbaden , welches sich ohnedies nicht
so einfach gestalten dürste , ein weiteres Hindernis in der er¬
höhten Belastung erhalten . Es mutz deshalb erst die Einge¬
meindung vovangehen, che der Finanzierung des Ländchcs-
bahnprojekts nähergetreten werden kann. Der Beschluß des
Kreistags bestärkt uns jedoch in der Annahme , daß man mit
der Eingemeindung als einem Faktum bereits rechnet.

— Bekämpfung der Tuberkulose. Der „Landesausschutz
zur Bekämpfung der Tuberkulose im Regierungsbezirk Wies¬
baden" hielt am Montaguachmittag hier eine Sitzung ab, in
der vornehmlich über die Tätigkeit des Ausschusses beraten
wurde. Ein Programm , welches der erste Vorsitzende, Ober¬
arzt Dr . Schütz, entwickelte, wurde rmch eingehender Be¬
sprechung angenommen . In den Städten des Regierungsbe¬
zirks sind Fürsorgesteüen vorhanden , die seit mehreren Jah¬
ren eine segensreiche Arbeit geleistet haben, aber auf dem
platten Lande, welches ungleich gröbere Schwierigkeiten bietet,
ist noch viel zu. tun . Es ist beabsichtigt, durch ein Tuberkulose-
Wandermufoum und Lichtbildervorträge an möglichst vielen
Orten das Interesse der Bevölkerung zu wecken, sie zu beleh¬
ren , auf die Gefahr der Ansteckung hinzuweisen , aber auch
auf Grund wissenschaftlicher Erfahrung vor unnötiger über¬
triebener Angst zu warnen . Ein ganz besonderes Gewicht wird
darauf gelegt, die Pflege des Kranken mit offener Tuberkulose
gefahrlos für die Umgebung, für die Familie zu gestalten. Zu
diesem Zweck werden einige staatlich geprüfte Schwestern einen
vierwöchigen speziellen Jnstruktionskursus in den Fürsorge¬
stellen in Frankfurt a. M. und Mainz absolvieren , um dann
von Gemeinde zu Gemeinde für gewisse Zeit zu gehen, bis sie
alle Gemeindeschwestern in dieser besonderen Pflege unter¬
wiesen haben. Merkblättchen, bearbeitet vom Kaiserlichen Ge¬
sundheitsamt , werden den Schwestern mitgegeben, die sie dem
Kranken und -der Familie erklären und in die Tat umsetzcn.
Für den ganzen Regierungsbezirk sollen in allen Apotheken
Glasgefäße mit Verpackung postfertig vorrätig sein, so daß
Sputung auf Tuberkelbazillen in einer Zentralstelle für jeden
Armen unentgeltlich untersucht werden kann.

— Benus , Jupiter und Mond werden am 8. und 11.
November Zusammenkunft haben und schöne Konstellationen
bilden. Am 8. November, um 5 Uhr vormittags , gelangt bet
Planet Venus mit dem Planeten Jupiter in Konjunktion , bei
der Venus 1« 43* südlich vom Jupiter steht. Zu dieser Zeit
sind nun beide Gestirne längst untergegangcn , man erblickt
aber das schöne Planetenpaar schon am vorangehenden Abend,
ebenso noch am Abend desselben Tages fast gleich nahe bei¬
einander , ja , die Annäherung ist überhaupt mehrere Tage lang
bedeutend. Am 11. November gesellt sich zu Leiden noch de:
kurz vor dem Ersten Viertel stehende Mond, und zwar passiert
er den Jupiter nachmittags um 2 Uhr und die Venus abends
UM 9 Uhr noch ein paar Bogengrade südlicher; wegen der
stark südlichen Deklination der drei Gestirne weilen sie recht
tief über dem südwestlichen Horizont.

— Auslanbflcisch. In der Hauptstadt unserer Provinz,
in Kussel, hat man mit dem städtischen Verkauf von Ausland¬
fleisch entschieden bessere Erfolge erzielt als hier . Wie uns
mitgeteilt wird, trifft dort morgen ein neuer Transport däni¬
schen Fleischs, ungefähr 3200 Kilogramm , ein und gelangt
am Samstag zu den alten Preisen von 71 Pf ., 76 Pf ., 81 Pf .,
1 M. 5 Pf . und 1 M. 25 Pf . das Pfund zum Verkauf. Auch
der Unterschied zwischen den Kasseler und Wiesbadener Prei¬
sen ist bemerkenswert.

— An die Hausfrauen richtet der „Verein für Speisung be¬
dürftiger Schulkinder (E. B.)" die Bitte , armen Kindern als
regelmäßigen kleinen Kostgängern ein Plätzchen in ihren
Küchen und einen Rest ihrer Mahlzeit zu gewähren . In einem
wohlhabenden Haushalt merkt man solch kleinen Gast kaum,
und für ihn ist die bessere Nahrung vielleicht Lebensfrage . Ge¬
rade die kräftige Hausmannskost könnte so manchem unter¬
ernährten Kind, das zu Haus keine warme Mittagsmahlzcit
erhält , zum Segen gereichen. Die Kinder stehen unter der
Aufsicht des Vereins und es würde den barmherzigen Gast¬
gebern keinerlei Mühe oder Belästigung erwachsen. Anmel¬
dungen von Kinderfreitischen bittet man zu richten an Frl.
H. Berle , Querstraße 4.

— Die Anlage v»n Schaukasten am Eingang des Adler¬
bads von der Langgasse aus wird demnächst erfolgen. Die
Kasten sind bereits an eine hiesige Firma verpachtet. Sic
werden an das „Hotel Adler-Badhaus " angclehnt , wodurch
die bisherigen Reklamcaufschriftcn wegfallen.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings unbeschränkt zugelaffen : Melreux . Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengcspräch beträgt
2 M. 50 Pf . Ferner ist unbeschränkt zugelaffen : Leuze-
Longchamps. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch beträgt 3 M.

— Unverbesserlich. Der versuchsweise aus der Erziehungs¬
anstalt entlassene Fürsorgezögling R. auf der Waldstraße
nurde vorgestern abend dabei ergriffen , wie er mittels Nach¬
schlüssels in ein fremdes Haus eingedrungen war , um dort zu
stehlen. Er wurde der Polizei vorgeführt , die seine Unter¬
bringung in Zwangserziehung veranlassen wird.

— Reiterunfall . Am Dienstag stürzte Leutnant von
Hachenburg  von der hiesigen Artillerie mit seinem Pferd
und zog sich Verletzungen an der rechten Schulter zu. Im
Auto wurde er ins städtische Krankenhaus gebracht, das er
aber nach Anlegung eines Notverbands wieder verlassen
konnte. Die Verletzungen sind leichter Natur.

— Verhaftet wurde am Sonntag im Hauptbahnhof eine
Frauensperson , die einem bekannten hiesigen Handwerks¬
meister während eines „Schäferstündchens" die goldene Uhr
gestohlen hatte.

— Einbruchsvcrsuch auf der Advlsshähe. Im Villen¬
viertel auf der Adolfshöhe haben in der Nacht zum Mittwoch
Einbrecher  wiederum versucht eiuzusteigen. Sie hatten
unter ein Fenster de§ ersten Stocks schon einen Gartentisch
mit einer Auflage von Steinen zurechtgestellt, als sie offenbar
durch eine Schutzmannspatrouille verscheucht wurden.

— Persvnal-Nachrichten. Die Garnisonverwaltungsdirek¬
toren a. D-, Rechnungsräte' Friedrich H i l d c b r a n d t und
Ernst Kiecker.  beide zu Wiesbaden, erhielten den Königlichen ,
Kronenvrden3, Klasse.
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^. Königliche Schauspiele. Als Azucena in Verdis Oper
^Der Troubadour " beendet beute Fräulein Mara Ulrich  vom
Stadtthoater in Riga ihr Erigagemenisgastspiel; den Manrico
singt Herr Forchhammer, die Leonore Frau Friedfeldt, während
als Graf von Luna an Stelle des erkrankten Herrn Schütz Herr
Richard Boeiienfrld vom Opernhaus in Frankfurt a. M.
gastiert. Me musikalische Leitung ist Herrn Kapellmeister Dr.
Schreiber übertragen worden (Abonnement A) . — Morgen
Freitag gelangt Puccinis japanische Tragödie „Madame
Butterfly " im Abonnement 8 zur Aufführung : reu Linkerton
singt zum erstenmal Herr Scherer.

* Kurhaus . In dem heutigen im Kurhause arüoeranmten
Lichtbilder-Bortrag des Mittelrheinischen Vereins für Lnft-
schiffahrt wird an einem freifliegenüen Modell die Wirkungs¬
weise des Apparates und Lessen Flug erklärt , was von ganz be¬
sonderem Interesse für die Besucher sein dürfte.

* Kirchlich - positive Bereinigung. Heute Donnerstag,
abends 8siÄ Uhr, findet der zweite Wintervortrag statt , in dem
Pfarrer Schüßler  das Thema behandeln wird : „Der
Religions-Unterricht der Schule und die religiöse Krisis der
Gegenwart". Es wird ausdrücklichdarauf aufmerksam gemacht,
daß der Vortrag nicht im Bereinshaussaal , der durch die
Tagung der Bezirkssynode besetzt ist. sondern im Saal des
„Christlichen Vereins junger Männer ", Oranienstraße 15,
stattfindet.

* Bortrag . Akute und chronische Verstopfung sowie Blind¬
darmentzündung lautet das Thema des Vortrags , den der
Verein für volksverständliche Hiefundheitspflege. E. V., am
Freitag , abends 8%i Uhr, im Saale der Loge Plato abhalten
läßt . Redner, Dr . med . Lohmann aus Godesberg, ist -spezia-
ltst für di- genannten Krankheiten und blickt auf reiche Er¬
fahrungen zurück, die es ihm ermöglichen, die gestellte Frage
erschöpfend zu behandeln.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener Un  t e 'rst ü tzu n gß  b u n d"

(Sterbskaffe) hält am Samstag , den 9. Novencker, abends
8% Uhr, im Saale des „Katholischen Lesevereins" eine außer¬
ordentliche Hauptversammlung ab. Der wichtige und enrztge
Punkt der Tagesordnung : Änderung der Satzungen, der ein¬
schneidende Neuerungen bringt , dürfte geeignet seüi, ein er¬
höhtes Interesse bei den Mitgliedern zu erwecken und dieselben
dementsprechendzu zahlreichem Besuche zu verairlassen.

Bus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich. 6. November. Der unlängst abgehaltene

städtische Seefischkochkursus  hat derartigen Anklang
gefunden, daß der Magistrat beschlossen hat, demnächst einen
weiteren derartigen Kursus zu veranstalten. — Die Polizei
hat gestern abend einen jungen Mann , den Gärtnerlehrling
Anton Z. aus Oberwalluf,  festgenommen , als er bei
einem hiesigen Alchändler 2 Taschenuhren  verkaufen
wollte. Wie sich inzwischen herausstellte, hatte er die Uhren
einem Kollegen entwendet.  Bei seiner Vernehmung gab er
an , daß er sie geschenkt bekommen hätte . — Eine Schießerei,
die für die Beteiligten sehr nachteilige Folgen haben dürfte,
spielte sich vorgestern nachr am Kaiserplatz ab. Dort gaben
zwei Personen mehrere scharfe Schüsse  aus Browning-
Revolvern ab. Als sie daraufhin von einem Schutzmann ver¬
folgt wurden, gab einer der Beteiligten auch in ver Richtung
auf den Schutzmann einen Schuß ab. Es gelang, beide dem
Namen nach festzustellen. Die Täter sind ein hiesiger Hand¬
lungsgehilfe und ein Unteroffizier aus Wiesbaden, der die
Militäroeamtenlaufbahn einschlagen will.

hw. Schierstein, 6. November. In das Bureau der PeterS-
schen Ringofen-Ziegelei wurde ein frecher Einbruch  ver¬
übt , Nachdem die Gauner alles erfolglos durcheinander ge¬
wühlt hatten und auch dem Kaffmschrank nichts . anhaSen
konnten, suchten sie unter Mitnahme eines Herrenfahrrades
das Weite und konnten auch bis jetzt noch nicht ermittelt wer¬
den. — Bei dem nächsten Sonntag stattfindenden Winter¬
konzert  des Mannergesangvereins wird Herr Jose Zianda
ans Wiesbaden (Bariton ) ntttotti -’n. Als Hauptnummer des
künstlerischen Programms sei Wilh. Sturms neueste Ton-
schöpfung „Kolumbus' letzte Nacht" genannt.

— Dotzheim, 5. November. Auf die von 15 Mitgliedern
der Gemeindevertretung an den Regierungspräsidenten am
9. Okwber gerichtete Eingabe, in der gegen die 'Besetzung der
Bürgermeisterstelle  mit einem Regierungsreferendar
Protest  erhoben und das Milbestimmungsrecht der Körper¬
schaften bei diesen Stellenbesetzungen der Landgemeinde¬
ordnung entsprechend gefordert wurde, ist bisher eine Antwort
nicht erfolgt. Wie die „Dotzheimer Zeitung " mitteilt , will die
Königl. Regierung zunächst die Antwort des Ministeriums des
Innern auf die ihm vom Büraerverern übersandte, am 2 Oksi
in einer öffentlichen Protestversammlung beschlossene Resolution
abwarten , ehe sie Antwort erteilt . Bis dahin wird allerdings
noch einige Zeit vergehen, zumal erst kürzlich von den hiesigen
Polizcibeamten bei verschiedenen Mitgliedern der Gemeinde-
kürperschaften Erhebungen darüber angestellt worden sind, ob
diese den an den Minister gerichteten Protest mitunterzeichnei
haben, — Die aus Anlaß der im nächsten Jahre hier statt¬
findenden Jahresversammlung der nassauiscken Gewerbevereine
geplante Gewerbe - Ausstellung  erscheint nun gesichert,
nachdem bisher rund 4M M. beigestmert worden sind und auch
der Garantiefonds bereits die Summe von etwa 1000 M. er¬
reicht hat. Der „Gesangverein" hat 50 M„ der „Turnverein"
80 M. der Gesangverein „Sängertust " 30 M . und der „Militär-
Verein" 10 M. beigesteuert. Weitere Zuwendungen sind in Aus¬
sicht gestellt. Im Interesse der guten Sache erscheinteme all¬
gemeine Teilnahme an der Sendung von Bargeldbeitragen und
der ŝ ichnungen für den Garantiefonds sehr erwünscht.

Nassauischs Nachrichten.
Ern verwahrlostes Baudenkmal.

^ Riedcrselters , >. November. Der Aufsatz in Nr . 497
es „Wiesbadener Tagblatts " über die verwahrloste
a t h o l i s che Kirche  fand in Zentrumsblättern eine Er-
siderung. Hätte man dem alten Gotteshaus - ein klein
wniq liebevollere Behandlung angedeihen lassen, dann wäre
ie Kirche nicht in so unschönen Zustand geraten . Ein
gtholtschcs Gotteshaus gilt bei uns als hohes Heiligtum,
nd wo irgend Kirchen oder kirchliche Geräte usw. verunehrt
mrden , hat man — mit Recht — noch immer Worte des
chärfften Tadels gefunden. Warum nun gerade hier dem
ndcl eine solche Antwort entgegensetzen? . Zumal dre Ver-
mhrlosunq zugegeben wird . Auch die Spatzen sind da ; sie
etrachten, wie sich leicht jeder überzeugen kann, den Altar
ls ihr Besitztum. Daß sie darin „bauen", habe ich gar nicht
-Häupter. Die Erneuerung der Drahtnetze vor den Fenstern
,äre besser gewesen als der jetzige Ruf nach der Polrzci.
lltar und Figuren sind meisterhaft gearbeitet und hatten
in besseres Lös verdient , als in Staub und Unordnung zu
erfallen . Selbst dann , wenn Museum und sachverständige
üre Übernahme ablehnten und sie nicht unter die „Kunst-
,erte " rechneten. Die Ausdrücke „Meisterwerk und „Kunst-
,erte " habe ich überhaupt nicht gebraucht, sondern nur von
meisterhaften Holzschnitzereien" gesprochen. Aue Sachen
önnen sehr wohl von Meisterhand herrüqren , ohne deshalb
cotz all ihrer Schönheit und ihrer Vergangenheit ausgc-
orochene „Meisterwerke" sein zu müssen. Niemand wird
berkennen wollen, daß die katholische Kirche sich große Ver-
ienste erworben hat uin die Förderung kirchlicher Bau - und,
Kunstwerke. Um so bedauerlicher ist es, daß man heute wel-
ach die übernommenen Schöpfungen, namentlich auf dem
ünde , so wenig zu beachten und zu würdigen weiß. Tat¬
sche ist. daß leider vielfach in „katholischen.Teilen Nassaus"
lte, gut erhaltene Kirchen, bedeutsam an ländlicher Bauart,
n Heimatgeschichte oder an gediegener Ausstattung , ohne
ringenden Grund nicdergelegt wurden und werden. Se , es,
,eil man sie „zu klein" nannte , sei es, um, wie bei dem er-
,ahnten Goslarer Dom . „die Unterhaltungskosten zu
iarcn ". Und vielfach werden die alten ausdrucksvollen Holz-
chnitzereien ohne jeden Grund durch oft recht teure , aber
renig bedeutende Alliagsware ersetzt. „Tausendwerte " sind
uf diese Art „der unnützen und unnötigen Zerstörung preis-

gegeben" worden „in katholischen Teilen Nassaus.  Wie mar,
dies in Verbindung mit dem Protestantismus bringen kann
und wie man gar den Versuch herauslesen will, als habe i«
den „Protestantismus als alleinigen Schöpfer und Erhalter
der Kunstdenkmale" angesehen, ist wenig klar. Unklar ist
auch, was die Protestanteil — sie sind doch wohl gerneint ? -r -
mit dem 11. Jahrhundert zu tun haben ! Was tn
protestantischen Kirchen geschieht, darüber urteile ich als
Katholik  nicht . Vielleicht luchte man durch das unbe¬
gründete Hineinziehen des Protestantismus die Aufmerksam¬
keit von der getadelten Verwahrlosung der Niederselterier
Kirche abzulenken? Mari erweise dem wenig würdig be¬
handelten Gottesdiensthause etwas mehr Liebe und die ganze
Erregung erübrigt sich! - 6 . 8.

Kt. Königstcin, 6. November. Die Diebe, die seit einigen
Wochen unsere Gegend unsicher machen und erst dieser Tage
in zwei Villen schwere Einbrüche verübten, sind ermittelt und
heute in Frankfurt verhaftet. Es sind der Arbeiter Wilhelm
Klapper ans Münster im Obcrlahnkreise und der Schreiner
Heinrich Löchner aus Fechenheim.

8. Hachenburg, 3. November. Bei der Wahl der Ver¬
trauensmänner und Ersatzmänner zur Angestellten-
Versicherung  aus der Zahl der Angestellten,, hat die Liste
der Hachenburgcr Privatbeamten -Pereinigung insofern über
die des Deutsch-nationalen Handlungsgehilfen -Verbandes ge¬
siegt, als von erstcrer 6, von diesem 3 Vertrauensmänner
gewählt wurden . — Aus der Fischzucht anstatt von Wagner
wurde durch Einbruch  ein Jagdgewehr entwendet, das der
Dieb aber am nächsten Tag wieder zurück brachte, nachdem
cs wahrscheinlich zum Wildern  benutzt wurde. Die Fuß¬
spuren tonnten zur Feststellung und Festnahme des Täters
benutzt werden, der auch bereits ein Geständnis  ab¬
gelegt hat.

Bits der Umgebung.
Die streikenden Tanzburschcn.

X Marburg , 5. November. Zu einem eigenartigen Streik
kam's am Sonntag im nahen Dorfe Elnhausen,  woselbst
Kirmes gefeiert werden sollte. Als der Festwirt sich lnit den
Burschen nich; über das Tanzgeld einig wurde, beschlossen sle,
nach dem Itachbardorfe Dilschhausen, wo ebenfalls Kirmes war.
zu ziehen. Auf dem Wege dorthin wurden die Burschen jedoch
von einem vom Wirte nachgesandten Radfahrer eingeholt, der
ihnen mitteilte , daß der Wirt , nachdem auch die Tanzmädchen
Miene gemacht hätwn , dem Beispiel zu folgen, sich recht nach¬
giebig zeige und mit allem einverstanden sei. Die Burschen
holten sich dann in der nahen Mühle einen mit Kühen be¬
spannten Wagen und fuhren unter „kräftigem" Gesänge zur
Kirmes ihres Heimatsorts zurück

ht . Frankfurt a. M., 5. November. Schneidermeister I . C.
In reit  hat aus Anlaß seines heutigen 70. Geburtstages zur
Begründung eines Heimes für die Handwerker-
jngend  50 000 M. gestiftet ; ferner stellte er zur Unter¬
stützung bedürftiger Schneiderinnen 5000 M. zur Verfügung.

rn. Stromberg , 3. November. Infolge des stetig wachsen¬
den Fremdenverkehrs  soll in der Umgebung von hier
eine Herberge  oder Logierhaus errichtet werden. Zum
Bauplatz ist hierzu einer der schönsten Plätze der Umgegemr
ansersehen worden, und zwar die Fustenourg. Zum Bau hat
der hiesige Stadtrat in der letzten Sitzung 40 000 M. bewilligt.

— .Kassel, 4. November. Die G c n e r a l s y n o d e für den
Regierungsbezirk Kassel erklärte sich Heute grundsätzlich für
die Mitwirkung der Geistlichen bei Feuerbestallungen
und beschloß, das Konsistorium zu ersuchen, eine allgemeine
Anweisung an die Geistlichen ergehen zu lassen, durch welche
die kirchliche Mitwirkung bei Feuerbestattungen geregelt wir».
Für die Tranerfeier vor einer Feuerbestattung soll den Geist¬
lichen eine geeignete Form zu gleichmäßiger Benutzung vom
Konsistorium empfohlen werden. — Die Generalsynode
nahm ferner einstimmig eine Resolution  an , in
welcher es heißt : Die L-Ynode befurchtet in der Auf¬
hebung des 8 1 des Gesetzes, betreffend die Niederlassung und
Amtstätigkeit des Jesuitenordens,  und in einer et¬
waigen Anerkennung der bayerischen Auffassung seitens des
Brmdesrates eine schwere Schädigung unseres Volkslebens, ins¬
besondere eine ernste Störung des konfessionellenFriedens . —
Ms. Der Studiosus der Mathematik Otto Marks  von hier,
Sohn eines Regiernngsbeanrten , hat nach einem hier einge¬
laufenen Privattelsgramm aus Kiel (an welcher Universitär
er studierte) tn einem dortigen Hotel zuerst seine Geliebte
und dann sich selbst erschossen.  Marks war erst

.23 Jahre alt und sin, befähigter Kopf, welcher zu den besten
Hoffnungen berechtigte.' Das Fräulein , eine Tochter ange¬
sehener Bürgersleute , zählte erst 19 Lenze. Als Motiv zu der
Tragödie wird Liebeskummer angenommen. — ss. Im neuen
tUcktrizitätSwerk am Hafen hat sich ein schweres Un-
g l ü ck ereignet. Eines der großen Heißdampfwafferrohre war
undicht geworden und sollte ausgebrssert werden. Mit dieser
Arbeit waren der Monteur Jgler aus Nürnberg und drei Ar¬
beiter des städtischen Elektrizitätswerkes betraut . Die Dampf¬
leitung war abgestellt worden, um ein Arbeiten an dem fchad--
haften Rohre zu ermöglichen. Aus einem noch nicht aufge¬
klärten Grunde wurde plötzlich die Dampfleitung angestellt und
der hochgespannte Heitzdampf strömte auch in das schadhafte
Rohr, wodurch dieses zum Platzen  gebracht wurde. Mit
mächtigem Krach sprang das Rohr auseinander und der in
starkem Strahle entweichende Dampf verbrühte die vier an
dem Rohr arbeitenden Leute. Der eine von ihnen, der Arbeiter
Rose  von hier, wurde sofort zu Boden geschleudert und so
schwer verbrüht, daß er in großer Lebensgefahr schwebt. Der
Monteur Jgler  aus Nürnberg wurde leichter, der ArbeUcr
Opfer mann  von hier ivieder etwas schwerer verbrüht ; der
Vierth' Arbeiter blieb leichter verletzt.

irr: Siegen . 5. November. In der Pastageniur  zu
Netphen wurde heute nacht eingebrochen.  Die Diebe
gelangten durch Ausmeihelung der Fachwand in das Dienst¬
zimmer. Sie erbeuteten nur eine kleine Summe und nahmen
ferner eine eiserne Kassette mit . die aber nur Privatpaviere
enthielt. Die Wertzeichen und den Barbestand hatte der Post¬
agent in seinem Schlafzimmer aufbewahrt.

Gerichtliches.
Kus den Wiesvadener Gerichtssälen.

8 . C. Beleidigungen . Am 1. Juli d. I . war die Greta
Magnus  aus Rühcsheim a. Rh. von der Wiesbadener Straf¬
kammer wegen fahrlässiger Kindestötung zu 2 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden. Als der Bericht über die Verhand¬
lung in den Tageszeitungen erschien, wurde über den Fall in
Rüdesheim allgemein gesprochen, so auch von einigen Nach¬
barn des Vaters der M., der davon hörte und darüber so in
die Rage geriet , daß er über eine Rachbarsfrau und den als
Sachverständigen in der Sache vernommenen Dr.  Kimpen
fürchterlich schimpfte. Das Schöffengericht verurteilte M.
wegen Beleidigung zu 14 Tagen Gefängnis . Seine Frau , die
ebenfalls ihren Mund spazieren gehen ließ, wurde zu derselben
Strafe , außerdem aber noch zu einer Geldstrafe von 30 M.
verurteilt . Die Strafkammer war milder , als das Schöffen¬
gericht; sie berücksichtigte chic Begleitumstände besser und setzte
an Stelle der dem Fall ganz und gar nicht angemessenen Ge¬
fängnisstrafen Geldstrafen . Der Mann muß 50 M., die Frau
15 M. bezahlen. Das trifft die Leute wahrhaftig noch hart
genug!

n-c.  Im Wirtshaus . Der Fuhrmann Adolf Lendle  von
Bierstadt befand sich am Abend des 28. April , einem Sonn¬
tage, in der Heußschen Wirtschaft in B i e r st a d t zusammen
mit einigen Unteroffizieren , deren einen er beim Herausgehen

/
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bedrohte. Als der Lokalinhaber ihn deshalb zurechtwies, kam
es zum Handgemenge, in dessen Verlauf der Wirt einen traf
ngen Schlag auf das Auge erhielt, welcher eine starke Haut
Verfärbung sowie einen Bluterguß im Auge zur Folge hatte.
Vom Schöffengericht ist Lendle wegen Körperverletzung und
Hausfriedensbruchs mit einer Woche Gefängnis bestraft wor¬
ben. Die Strafkammer erkannte auf 60 M. G e l dstr a f e.

ftus auswärtigen Gerichtsfälen.
6. Dummes Zeug machte der 28jährige Pionier Peter

R l eh e l aus Wiesbaden  von der I . Kompagnie des
21 Pionier -Bataillons in Kastel. R. hatte sich am 27. Mai
vnd am . 16. Juni ohne Urlaub nach Wiesbaden begeben. Am
16. Juni hatte er im Walde von Wiesbaden einer Festlichkeit
veigewohnt und dabei in Gemeinschaft mit feinem Stiefbruder
einen Schreiner überfallen und mißhandelt . Der Angeklagte
Wurde vom Mainzer Kriegsgericht zu 4 Wochen strengen
Arrests  verurteilt.

§port.
Pferderennen.

* Paris -Saint -Cloud, 6. November. Prix des QaurierS.
3000 Franken . 1. I . Lieux' Rofee du Soir (I . Reiff !,
.2.  Peniche , 8. Rob Roh 4. Tot . : 59:10. Platz : 37, 25, 40:10.
— Prix de la Fontaine . 5000 Franken . 1. I . Aumonts Hardie
(G. Stern ), 2. Fedaja , 8. Ribaudee , Tot . : 25 :10. —
Prix des Chataigniers . 5000 Franken . 1. M. Grignons
Jicky (Lane), 2. Ormuza , 3. Ge Cid 3. Tot . : 192:10. Platz:
44, 31, 18:10. — Prix des Perce Neige. 3000 Franken.
1. F . Dubais ' Zacharie (G. Stern ), 2. Trincomalh , 3. Saint
Paul . Tot . : 49:10. Platz : 22, 45, 17:10. — Prix du Brouillard.
5000 Franken . 1. I . Roberts Böatitudo (Marsh ), 2. Rupestris 2,
3. Contilla Bote. Tot . : 60:10. Platz : 20. 39/19 :10. — Prix
des Ramures . 4000 Franken . 1. T . P . Thornes ' Pretentante
'(S . Reiff ), 2. Sevillana , 3. Cosilla. Tot . : 57:10. Platz : 25,
182, 44 :10.

*

* Wiesbadener Rennen. Im nächsten Jahre soll die Ein¬
teilung der seither auf drei Lage bemessenen Meetings eine
Änderung erfahren. Der Verlauf der Rennen im laufenden
Jahre , vornehmlich im Frühjahr und Sommer , hat, wie die
„Sportwelt " mitteilt , den Verein für Hindernisrennen in
Berlin veranlaßt , eine durchgreifende Programmänderung für
Wiesbaden borzunehmen. Danach wird im Frühjahr ein
Hindernismeeting von zwei Tagen  und dann ein Flach¬
renn  m e e t i n g von zwei Tagen , im Sommer wieder ein
zweitägiges Hindernismeeting und im Herbst ein dreitägiges
Meeting mit gemischtem Programm vor sich gehen.

* Der Melbourne-Cup. Beim gestrigen Rennen um den
Melbourne-Cup. das bekannteste Pferderennen Australiens,
siegte über zweiundzwanzig Konkurrenten der vierjährige Hengst
Piastre , der für die zwei englische Meilen lange Strecke 3 Mln.
2714 Sek. brauchte. Der Wert des Rennens beläuft sich au'
150 000 M.

* Sportverein Wiesbaden . Die. Ligavorspiele zur Er¬
ringung der Nordkreismeisterschaft sind seither mit . wechseln¬
dem Glück von dem Sportverein Wiesbaden, E. V„ nunmehr
zu Ende geführt und es tritt eine kurze Pause in den Meister-
fchaftskämpfen ein. Der Sportverein benutzt diese Pause , um
einige hochklassige Gesellschaftsspiele  zum Austrag
zu bringen . So hat der Verein zum nächsten Sonntag , den
10. November, die sehr spielstarke, rühmlichst bekannte erste
Mannschaft der „Stuttgarter Sportfreunde " hierher verpflichtet.
.Damit wird den Interessenten ein hochintereffanles Spiel und
ein sportlicher Genuß geboten, zumal die Wiesbadener Mann¬
schaft ihr ganzes Können einsetzen nruß, um gegen den starren
Gegner ehrenvoll bestehen zu können.

* Fußball . Am Sonntag schlug der Wiesbadener Fußball-
berein die spielstarke Arininia - Offenbach mit 2 :0. Während
Arminia äußerst scharf spielte, ging die Wiesbadener Mann¬
schaft mehr mit Überlegung vor. Aus der geschickten Aus¬
nutzung der Fehler des Gegners ergaben sich die beiden Erfolge.
Am nächsten Sonntag begegnen sich die Lokalgegner Fußball¬
verein und Germania im Tressen, das von ganz besonderem
Interesse sein dürfte.

st . Totes Rennen zwischen Kolehmaincn und Kiviat. Der
in New Uork mit Spannung erwartete Kampf zwischen dem
berühmten Olympiasieger Hannos Kolehmaintn aus Finnland
vnd dem bekannten Amerikaner, den: 1500-Meter -Weltrekord-
knann Kiviat, über die Distanz von zwei englischen Meilen
(3218 Meier ) ergab wider Erwarten ein totes Rennen . Die
erzielte Leistung von 9 Min . 24.6 Sek. steht nur um wenige
Sekunden hinter dem Weltrekord zurück, den der Engländer
ßhrubb mit 9 Min . 09.6 Sek. hält.
I i _ ...

ie. Verkehr.
Wirtschaftliches aus der europäischen Türkei.

Es unterliegt wohl keinem Zweifel mehr, daß die Vier¬
trandstaaten und verschiedene Großmächte ernstlich geneigt
läind, die gegenwärtige schwierige Lage der Pforte zu benutzen,
um die besten türkischen Gebietsteile in Europa zu okkupieren
oder wenigstens sich wirtschaftliche Interessensphären zu
sichern. Angesichts dieser Tatsache verdient das vorhandene,
von der türkischen Regierung gesammelte, statistische Material
über die wirtschaftlichen Verhältnisse der europäischen
Wilajete, bezw. Sandschaks besondere Beachtung. Die Ge¬
samtfläche der europäischen Türkei beläuft sich auf 169 300
Quadratkilometer. Auf diesem Gebiet wurde eine -Bevölkerung
von 6 130 200 Personen gezählt, so daß sich eine Bevölkerung¬
dichte von 86 Personen pro Quadratkilometer ergibt. Auf das
iWilajet Konstantinopel,  das wohl von den Gebiets¬
ansprüchen der großen und kleinen Gegner des osmanischen
Reiches ausgenommen sein dürfte, entfallen 3900 Quadrat¬
kilometer mit 1 203 000 Einwohnern. Der gegenwärtig viel ge¬
nannte Bezirk Tschat .aldscha  umfaßt eine Fläche von
1900 Quadratkilometern bei einer Einwohnerzahl von 60 000
Personen. Im Wilajet Konstantmopei sind ca. 32 Quadratkilo¬
meter , landwirtschaftlich bebaut . Im Bezirk Tschaß aldscha be¬
finden sich 306.98 Quadratkilometer unter landwirtschaftlicher
Kultur . Es ist zu beachten, daß sich in diesem Gebietsteil
große Sümpfe, Moore und Erdbefestigungen befinden. In den¬
jenigen Wilajets, die bei einer Aufteilung der europäischen
Türkei als besonders fette Bissen  in Betracht kommen,
ist die Größe und Bevölkerungsdichte folgende:

Davon landw.
Wilajet

Ldrianopel
Saloniki
MonHStxr
Kossowo
Janina.

Gesamtfläche beW
in Quadratkilometern
38 400 8810
35 000 2025
23500 1854
32 900 319t
17 900 962

Bevölkerung

1023 000
1131 000

849 000
10 iS 000

5270(0

Bevölfcerttnt *-
diohte pro qkm

27
33
29
31
30

Diese Übersicht zeigt, wie gering der Anteil der landwirtschaft¬
lich bebauten Fläche an der Gesamtfläche und wie niedrig die
Bevölkerungsdichte ist. Wenn auch nicht übersehen werden
soll, daß hierbei die Bodenverhältnisse eine große Bolle spielen,
so ist doch nicht zu leugnen, daß die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse in diesen Bezirken unter der osmanischen Herrschaft auf
ein äußerst niedriges Niveau gesunken sind. Welcher Ent¬
wicklung diese Wilajets noch fähig sind, ergibt sich aus ihrem
Reichtuia an Mineralien  aller Art und an der großen

Ausdehnung, die Viehzucht und Ackerbau trotz steter poli-
tischer Unruhen in einzelnen Teilen gewonnen haben , kn
Wilajet Saloniki wurden im letzten Hochkonjunktur jahr 1907
für 3.32 Mill. M. und in Janina für 0.24 MUL M. ßergtoäu-
erzeugnisse gewonnen, obwohl von einer rationellen Montan¬
industrie in diesen Gebieten vorläufig kaum gesprochen werden
kenn. Nachstehende Tabelle gibt einen Überblick über den
Viehbestand der europäischen Türkei im Jahre 1910:
Landetttile

AdrianopalSaloniki
Monagtir
Kossowo
Janina
Stambul
Tschataldscha

Pferd©,Maultier©»Esel Kinder
überhaupt p. qkm überh. p.qltn*
107 624
150630
108 451
116869
54271
2 767
4682

25
67
52
33
52
75
14

382064
419 513
302289
405323
91314
2 670

25 481

87
169
145
113
88
72
75

Schafe u. Zielen
überh. p. qkm

2763 520
2 743 613
1 748 607
1663 797
1418217

14894
107 663

637
1104
841
477

1373
43

315
Insgesamt 545 294 39 1 623 659 118 10433 441 754

Für «las Wilajet Laloniki hat neuerdings die Steinsalz-
gev/Innung  noch eine besondere Bedeutung erlangt. Die
Produktion stieg von 4.04 Mill. Kilogramm im Jahr 1908 auf
9.56 Mil . Kilogramm im Jahr 1909. Die wichtigsten Eisen¬
bahnen  der europäischen Türkei sind' die Orientbahn mit
951 Kilometer Schienenstränge , die Linie Saloniki-Monastir
mit 218 Kilometer und Konstantinopel-Saloniki mit 512 Kilo¬
meter Länge.

Banken und Börse.
Frankfurter Hypothekenbank, Frankfurta. M. Die Ver¬

waltung nimmt eine Dividende von 9%>bis 10 Proz. in Aus¬
sicht (i. V. 9/4 Proz.).

Bayerische Handelsbank. Soweit sich das Ergebnis des
laufenden Geschäftsjahres jetzt schon überblicken läßt , hofft
die Bayerische Handelsbank für 1912 auf die gleiche Dividende
wie in den letzten 17 Jahren (8.05 Proz.). Die im Jahre 1912
ausgegebenen neuen Aktien nehmen, bekanntlich an der
Dividende für 1912 mit der Hälfte teil

Industrie und Hände!.
* KonveationsverhandlBngen in der Fahrradindustrie. Der

„ B . B.-Z. zufolge sind seit einig»r Zeit Verhandlungen im
Gange, die auf die Bildung einer Konvention der deutschen
Fahrradfabriken abzielen. Wenngbich die bisher geführten
Verhandlungen zu einer Verständigung unter den Fabriken
noch nicht geführt haben, so steht man doch in Kreisen der
Fabrikanten der Gründung der Konvention sympathisch
gegenüber.

Rheinische Metallwaren- und Maschinenfabrik, A.-G. in
Düsseldorf. Das abgelaufene Geschäftsjahr brachte ein wesent¬
lich besseres Erträgnis . Man ist sich jedoch in maßgebenden
Kreisen noch nicht schlüssig, ob man einen Dividendenschein
einlösen oder den Überschuß zur Verstärkung der Betriebs¬mittel verwenden wird.

* Badische Uhrenfabrik, A.-G. in Furt wannen. Die
Dividende für 1911/12 wird mit 5 Proz. (st V. 5 Proz.) be¬antragt.

Weinbau und Weinhandel.
— Ans Rheinhessen. Mainz,  6 . November. Es ist,

wie aus Mitteilungen aus verschiedenen rheinhessischen Orten
hervorgeht , vom 1912er sehr viel eingelegt worden, doch wird
sich der Handel mit den neuen Weinen naturgemäß erst in
mehreren Wochen entwickeln. Die 1911 er werden dageeen
nach wie vor stark gesucht. Es verkauften : Oppenheim ~12
Stück zu 1050 bis 1150 M., Nierstein 5 Stück zu unbekanntem
Preise, Alsheim 8 Stück zu 980 bis 1000 M., Mettenheim'9 Stück
zu 950 M., Bechtheim 6 Stück zu 900 M., Ensheim 14 Stück
zu 780 M., Nieder-Saulheim ;10 Stück zu 760 M. und Uden¬
heim 10 Stück zu 850 M.

= Hochheim a. M., 5. November. Das Ergebnis von
Mostgewicht und Säure der diesjährigen Ernte ist sehr zu¬
friedenstellend. Bei Österreichern aus geringen Lagen wurden
Mostgewichte von 78 bis 85 Grad, aus besseren bis zu 98 Grad
festgestellt bei einer Säure von 10 bis 12 Promille, Riesling¬
moste schwankten meistens von 75 bis 83 Grad bei 12 bis
15 Promille Säure. Diese Zahlen beweisen, daß die Hitze des
Vorsommers doch nicht ohne Einfluß gewesen ist und daß die
1912er auch unverbessert noch brauchbare und selbständige
Weine geben.

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 30. Oktober bis 3. November.
Dampfer: Herkunft

beziw. Reiseziel: Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Preußen . . .
Dortmund .
Alfcmark- . .
Ambria °° .
Andalusia .
Arcadia . . .
Leandia . , .
Gleveland . .
Ostmark . .

Hamburg -Amerika- Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelinstraße 10.

heimkehrend
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am 30. Gibraltar pass.
> 31. in Port Arthur.
» 31. in Antwerpen.
> 31. in New York.
> 31. in Yokohama.
> 31. von Schanghai.
> 31. in Yokohama.
» 31. in Monte Carlo.
> 31. Dover passiert.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. P31S
Hauptagent für Wiesbaden J . Chi*. Glücklich , Wilhelmstraße 50.

von Ostasien kommend
ausgehend
nach Hongkong
ausgehend
Weltreise
von Indien kommend

Königin Luise . . .
Strathalbyn.
Lützow.
Georg .Washington
Main . .
Chemnitz.
Schleswig . . . . . . .
Zieten.
Elsaß . . .
Westfalen.
Kleist.
Prinzeß Irene . . . .

nach Baltimore
» La Plata
» Ostasien
» Bremen
» Bremen
> Bremen
> Alexandrien
> Australien
» Australien
> Australien
» Ostasion
» Genua

Nov . 1. Gibraltar pass.
^ 1. von Sydney.
> 1. in Antwerpen.
* 1- in Antwerpen.
' l . in Neapel.

Hamburg-Südamerikanische Dßmpfschiffahrts -Gesellschaft

am 31. von Philadelphia
> 31. von Antwerpen.> 31 . von Genua.
> 31. von New York.
> 31 von Baltimore.
* 31. von Sydney.

31. in Alexandrien.

Cap Ortegal . . . .
Santa Anna . . . .
San Nicolas . . . .
Rio Negro.
Petropolis.Tucuman.
Santa Elena . . . .
Guahyba . . . . . .

vom La Plata komm
von Brasilien komm,
von Brasilien komm,
von Brasilien komm,
von Brasilien komm,
von Brasilien komm,
vom La Plata komm,
von Brasilien komm.

am 30. v. Rio de Janeiro
> 30. von Bahia.

-Nov. 1. von Lissabon.
* 1. von Lissabon,
> 1. von St. Vincent.
* 2. v.Rio de Janeiro
* 3 . von Madeira.
> 3. von Madeira.

Deutsche Ostafrika -Linie, F 3I>
Bureau : Weltreisebureau L. Rettemnayer , Langgasse 48.

Tabora . . auf der Ausreise
Windhuk . > » Ausreise
Muansa . » * Ausreise
Admiral . . . . . . . * » Heim ;eise
Gertrud Woermann > * Ausreise
Kronprinz . . * > AusreiseKommodore . . . . . » * Ausreise
General . > * Heimreise
Präsident . . > > Bombayfahrt _ _

Stoomvaart Maatschappy Nederland Amsterdam fl»316
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

Nov .2. von Rotterdam.
3. in Delagoabay.
3. v. Swakopmund.3. in Marseille.
3. in Port Said.
3. v. Swakopmund.3. von Beira.
3. von Delagoabay.
° in Delagoabay.

Prinses Juliana
Prinses Juliana
Timor . . . . . .
Sumatra.
Rembrandt . . . .
Vondel.
Kambangan . . .
Oranje.
Grotius.
Prinses Juliana
Sumatra . .
Rembrandt . . . .

auf der Heimreise
' Heimreise

Heimreise
Heimreise
Heimreise
Ausreise
Ausreise
Heimreise
Ausreise
Heimreise
Heimreise
Heimreise

am 31. Gibraltar pass.
> 31. von Tanger,
> 31. von Gibraltar.
» 31. in Marseille.
> 31 . von Batavia.

Nov . 1. in Singapore
* 1. Point de Galle p.> 1. von Perim.
> 1 in Lissabon.
> 1 in Lissabon.
> 1. von Marseille.
> 2. von Singaporo.

Der Balkankrieg.
Der augenblickliche Stand der vermittlungsfrage.

sih Berlin , 6. November. (Eigener Bericht des „Wies,
badener Tagblatts ".) Dadurch, daß die Türkei das Versäum¬
nis noch nachholte und die Großmächte jetzt um die Festsetzung
der Friedensbedingungenersucht hat, ist die Lage einen Schritt
vorwärts  gekommen, Die Mächte, mit Frankreich an der
Spitze, haben sofort die Balkan st aaten  um die Le-
dingungen ersucht, unter denen sie Frieden schließen wollen.
Freilich fragt es sich, ob die Balkanverbündetengewillt sind,
eine Vermittlung der Mächte anzunehmen, oder ob sie nicht
zunächst noch vorrücken wollen, um so den Türken uneinge¬
schränkt den Frieden diktieren zu können. In diesem Falle
würde es dann natürlich noch zu neuen Kämpfen
kommen müssen, über die neuen Grenzen, die festzusetzen
sind, steht noch nichts fest. In W i e n scheinen die besonnene»
Kreise über die Partei des Thronfolgers den Sieg davon»
getragen zu haben, denn jetzt erzählt man sich, daß Österreich
keinen Gebietszuwachs, sondern lediglich einen Handelsver¬
trag mit Serbien und die Neutralisierung der Eisenbahn¬
linie nach Saloniki unter österreichischer Leitung anstrebe»
wolle.

Die bulgarischen Bedingungen.
”v Paris , 6. November. Seit heute morgen kennt man

hier den bulgarischen Standpunkt in der Vermittelnngsfrage,
Bulgarien wird zwei wesentliche Vorbedingungenstellen: Die
sofortige Übergabe Adrianopels und die gesamte Bürgschaft
der Mächte dafür, daß die Türkei während des zu bewilligenden
Wassenstillstandes keine Truppen ans Asien nach der eure,
päisschen Türkei heranzieht.

Die Mächte zum neuen türkischen FrrrdenSgesuch.
*" Berlin , 6. November. Den Mächten ist kein zweites

BepMlttlungsFefuch der Türkei überreicht worden . Dir
a , üriet schien daS nur in Paris  für notwendig tze-

da bekanntlich ihr erstes Gesuch von PoinoarA
äbschlaglg dsschösden worden war . . Der Gedankenaustausch
unter den Mächten über das Ersuchen der Türkei dauert zur-
zeit noch fort . Vermutlich wird es dahin entschieden werden,
daiz dre Mächte die Übermittelung des Gesuches um einen

üst r l l sta nb an die Bälkanstaaten ohne weiteres
Obligo ubern 'chmen werden. Es liegt dann an den Balkan¬
staaten, sich über das .Gesuch der Türkei seMt Müffia zu
werden. Eine Pression aus die Balkan stauten
kartn naturgemäß nicht ausgeübt  werden . Was das
Verlangen Rußlands  betrifft , plein pouvoir von der
Türkei zur Verhandlung mit den Bälkanstaaten zu erhalten,
so kann dres nur dahin gedeutet werden, daß die Mächte erst
von der Türkei gewisse, wenn auch nicht durchaus formell
brndenide Erklärungen lbezüglich territorialer Opfer , die dte
Türkei bringen würde , erhalten sollen. Auch darüber dauert
der Gedankenaustausch unter den Mächten noch fort.

Kaiser Franz Joseph über die Lage.
Wb. Budapest, 6. November. Aus Anlaß des heutigen

Empfangs der Delegationen  beantwortete Steifer
Franz Joseph die Huldigungsansprachen der Präsidenten sol-
gendermaßen : Mit aufrichtiger Befriedigung und wärmstem
Dank nehme ich die Versicherung Ihrer treuen Ergebenheit
entgegen. Seit dem Zusammentritt der letzten Delegationen
sind ernste kri e g e ri sch e Ver wt cklun g en auf der
Balkanhalbrnsel  ausgebrochen , welche eine erhöhte
Wachsamkeit gebieten. Im Hinblick darauf , daß bedeu-

Interessen der Monarchie durch den Kon¬
flikt  b er  u h r t werden können, erscheint die baldige Wieder¬
kehr geordneter politischer und kommerzieller Berhältniffe im
nahen Orient dringend wünschenswert. Meine Regierung wird
bereit sein, im Einverständnis mit den verbündeten Kabinetten
an einem geeigneten Zeitpunkt an der auf die Wiederher¬
stellung des^Friedns abzielenden Aktion der Großmächte teil-
zunehmen . In der letzten Delegationssession wurden mit einer
dankenswerten Opferwilligkeit für Heer und Marine außer-
ordenHillse Kredite  bewilligt , wodurch die Schlagseriigkeit
unserer Wehrmacht eine erfreuliche Stärkung erfuhr . Das
laufende Erfordernis meiner Kriegsverwaltung bewegt sich in
normalen Grenzen . Siur zur Lösung der linterosfizlerssrage,
die die notwendige Ergänzung des diirch das neue Wehrsystem
bedingten organisatorischen Ausbaues der Armee und der
Floiie darstellt , wurde ein Mehrbetrag angesprochen. Die
Verhältnisse in Bosnien und der Herzegowina sind dank der
loyalen und patriotischen Haltung der Bevölkerung in einer
ruhigen Entwicklung begriffen. Ein reichhaltiges legislatives
Arbeitsprogramm wird dem Lande Gelegenheit geben, den
kulturellen und wirtschaftlichen Fortschritt beider Länder zu
fördern . Ich bin überzsugi , daß Sie an die Prüfung der
Ihnen zugehenden Vorlagen mit bewährter Einsicht und
pflichtgetreuem Eifer herantreten werden, und wünsche Ihrer
Arbeit einen gedeihlichen Erfolg . Ich heiße Sie herzlich will,kommen!

Präsident Danew über die Situation,
wb. Paris , 6. November. Der Korrespondent des „Marin"

in Sofia veröffentlicht eine Unterredung mit döm. gestern
aus dem Hauptquartier zurückgekehrten Präsidenten der
Sobranje , Danew , der u. a. sagte- Wir sind keine Fanatiker
des Krieges , und wir schlagen uns nicht bloß um das Ver¬
gnügen, uns zu schlagen. Wir verfolgen mit dem Krieg ein

sobald dies erreicht sein wird , wird der Krieg von selbst
aufhören -. Die Frage eines Waffenstillstandes ' mutz vor allem
von militärischen Gesichtspunkten geprüft werden, denn dff
Turkei verfugt in Asien über Reserven, die sie nach Europa
werfen könnte. Die erste Bedingung wäre demnach, daß die
Türke , dep Waffenstillstand nicht dazu benützte, um neue
Streitkraste zu sammeln, die sie im gegebenen Augenblick
gegen uns wirft , und die zweite Bedingung wäre , daß wir
Adrianopel und gewisse Stellungen aus dem Kriegsschauplatz
im Westen besetzen. Was die Frage anlangi , ob wir Wer:
darauf legen, in Konstantinopel einzwmckrschier'en, so muß ich
sagen, daß die türkische Hauptstadt bisher nicht das Ziel
unserer Anstrengungen war . Ans die Frage , welche Haltung
die verbündeten Balkanstaaten tm Hinblick auf eine europäisch«
Intervention einnehmen werden, antwortete Danew : Ich hoffe
— zum mindesten ist das meine persönliche Meinung — daß
Europa unsere Errungenschaften bestätigen wiitd. Was
Österreich - Ungarn  anlangt , so hat dies die Wahl
zwischen ierritorialer Vergrößerung und einer Politik der
wirtschafikichen Durchdringung . Es könnte durch den
schmalen Gang des Sandschaks vorwärtsdringen , aber au»
geographischen und strategischen Gründen dürfte diese Politik
nicht lange aufrecht erhalten werden können. Die^ Doppel¬
monarchie könnte sich auch bemühen, sich die ivirtschaftliche
Durchdringung des Balkans zu sichern. Niemand würde daran
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denken, ihr dies Recht streitig zu machen. Falls sie diese
Politik will, daun erlaube ich mir , ihr eine große Zukunft
vorauszusagen . Außerdem würde eine solche Politik gute
Beziehungen zwischen Lsterretch-Ungarn und den Balkan¬
staaten sichern.

Die Levantegeschwader der Grotzmiichte.
wb. Wilhelmshaven , 0. November. Der Panzerkreuzer

„Goeben"  hat heute vormittag die Ausreise angetreten.
* Berlin , 6. November. Außer den bereits für die tür¬

kischen Gewässer bestimmten deutschen Schiffen werden
morgen noch die beiden Kreuzer „Stettin " und „Dresden"
dorthin folgen.

wb- Malta, 6. November. Die Linienschiffe „King
Edward VH .", „Zealendia ", „Hinidostan" und „Africa" er¬
hielten den Befehl, sich direkt nach dem Orient zu begeben,
anstatt nach Malta zu kommen. Die Linienschiffe „Hiber-
nia ", „Britannia " und „Commonwealth " bleiben . in Malta
und warten Befehle ab. Die Kreuzer „Good Hope" und
„Dortmouth " begeben sich in die türkischen Häfen, um Flücht¬
linge aufzunchmen.

Der bulgarische Vormarsch.
Die Tschataldschalinie noch im Besitz der Türken.

Konstantinopel, 6. November. Die strategisch bedeutsame
Tschataldschalinie ist zur Stunde noch in der Hand der
Türken. Dreißig frische Bataillone sind zur Verstärkung dort
ringerückt. Mit einiger Energie und etivas Zielbewußtsein
müffen sie auch ohne die Mitwirkung Europas die sehr er¬
müdete bulgarische Armee von der Einnahme Konstantinopels
abzuhalten  imstande sein. Man glaubt , daß ihnen das
auch gelingen wird . Es liegt im türkischen Charakter , oft
erst im entscheidenden letzten Augenblick die Willenskraft zu-
sammenzuraffen . Die Raison d etre der europäischen Türkei
war die Armee. Versagt sie vollends, so würde auch die
europäische Intervention fruchtlos bleiben. Das türkische
Hauptquartier befindet sich diesseits der Tschataldschalinie
in Hademkoi.

Kräftiger Widerstand der Türken.
wb. Konstantinopel, 5. November, 7 Uhr abends. (Wiener

Korresp.-Bureau .) Die Regierung bereitet einen kräftigen
Widerstand auf der Tschataldschalinie vor. Verstärkungen
werden abgesandt , um die Truppen zu ermutigen . Denselben
tfweck verfolgt auch die Entsendung der Ulemas zur Front,
feem „Alemdar " zufolge begann heute der Vormarsch der
Armee. Eine amtliche Bestätigung liegt nicht vor.

Die serbischen Truppe» in der bulgarischen Hauptarmee.
** Belgrad » 6. November. Wie man jetzt erfährt , hat be¬

reits bei Kirk-Kilise, Lüle-Burgas und Tschorlu auch die
serbische Artillerie  hervorragend mitgewirkt , bei
Tschorlu auch serbische Infanterie.  An dem Einzug in
Konstantinopel werden daher auch serbische Truppen , General
Stefanowitsch cm der Spitze, zusammen mit dem bulgarischen
Heere teilnehmen.

Geordneter Rückzug der Türken.
^ Berlin , 6. November. (Eigener Bericht des „Wies.

dadener Tagblatts ".) Der Korrespondent des „Berl . Tagbl ."
auftürkischerSeite  glaubt feststellen zu können, daß die
Schlacht zwischen den- Bulgaren und Türken , welche am
8. November morgens endete, siegreich für die Türken
gewesen  sei , namentlich auf dem Flügel , der bei Bumar-
vissar stand. Hier hätten die Türken  Terrain gewonnen
lind die Bulgaren zurückges chlagen . Erft der
Kegen und vor allem der Hunger  infolge mangelhafter
Verpflegung hätten die siegreichen türkischen Truppen demora¬
lisiert, so daß alsdann der Befehl zum Rückzug gegeben,werden
muhte. Die Armee  sei dann aber geordnet  nach den
Tschataldscha-Lmien zurückgegangen. Die Bulgaren seien
nicht nachgesolgt. Jetzt wären infolge der grundlosen Wege die
Bulgaren nicht imstande, das schwere Geschütz schnell vorwärts
zu bringen , wodurch ein erneuter Kampf wesentlich hinausge¬
schoben werde.

Das Schicksal deS deutschen Obersten Beit.
* Wien, 6. Itovem'bcr. Der Kriegsberichterstatter der

.Reichspost" meldet, daß ihm die Ermordung des deutschen
Obersten v. Beit  durch die Türken auf dem Rückzuge von
Kirk-Kilise durch Verwundete bestätigt  worden sei.

Das Vordringen der Bulgaren in Mazedonien.
** Sofia , 6. November. Die vom Tamrasch-Einschnitt

über Newrokop in Mazedcnien vorgehenden bulgarischen
Kolonnen sollen die Station Ferres an der Bahn Saloniki-
Konstantinopel erreicht haben.

Das Vordringen der Serben.
wb. Belgrad , 6. November. (Amtlich.) Dir serbischen

Truppen besetzten gestern P r i l e p.
** Wien, 6. November. Der „Pol . Korresp." wird aus

Lelgoad folgendes gemeldet: Art den maßgebenden serbischen
stellen wird der Überzeugung Ausdruck gegeben, daß die Ein¬
leitung der Friedensverhandlungen in die nächste Nähe ge¬
rückt ist. Die Grenzaktion Serbiens hat, wie man erkennt
ihren Höhepunkt erreicht und Serbien ist daher in der
Hauptsache zu seinem Ziel gelangt , das cs sich vor dem Be¬
ginn des Feldzuges gesetzt hat . Der Widerstand des türki¬
schen Heeres ist gebrochen und die von den Serben besetzten
Nebiete sind bereits annMiert.-i-

König Nikitas Freude.
** Berlin , 6. November. Ein Spezialkorrespondent des

„Neuen Wiener Tagblatts " wurde vom König Nikita tut
montenegrinischen Hauptquartier Rjeka empfangen . Der
König äußerte sich etwa folgendermaßen : „Ich bin über den
Sieg der Armee sehr erfreut . Das große Werk der Balkan-
verbündeten wird bald di« erhofften Früchte zeitigen. Den
Wünschen der verbündeten Armeen und der verbündeten
Völker wird bald entsprochen werden ."

Aus der Türkei.
Der Schutz der Nichtmohammedancr in Konstautinopel.
Konstantinopel , 6. November. Der „Dänin " rät der

Öffentlichkeit, besonders den Nichtinohammedanern , den alar¬
mierenden Gerüchten keinen Glauben zu schenken. Der Schutz
unserer nichtmohammedanischen Landsleute , sagt das Blatt,
ist nicht nur eine Pflicht der Menschlichkeit, sondern auch eine
religiöse Pflicht . Alle Mohammedaner kennen diese Wahrheit.
Es wäre ungerecht, zu glauben , daß Mohammedaner Aus¬
schreitungen begehen würden.

Boot Exsultan.
wb. Konstantinopel , 6. November. Der frühere Sultan

befindet sich in dem Palais Bcylerbeh. Er wird dort ent¬
gegenkommend behandelt. — Eingeweihte Kreise versichern,
daß der Sultan sich weigere, den Beschluß des Mimsterrats
zu genehmigen, wonach Wd ul Hamid bekanntlich nach Brust r
verbracht werden sollte, daß er seinem Bruder vielmehr den
Aufenthalt in Konstantinopel geftatton wolle und ihrn ein
großes, eines früheren -Souveräns würdiges Palais zur Ver¬
fügung stellte.

Die Blockade der bulgarische« Häfen aufgehoben,
wb. Konstantinopel , 6. Icovomber. Nach einer Mitteilung

der Pforte ist die Blockade der bulgarischen Häfen vorläufig
aufgehoben worden.

Türkische Schiffstrümmer aufgefuude».
wb. Konstantinopel , 6. November. Wie verlautet , sind

bei Midia die Trümmer des türkischen Schiffes „Tschainlh"
gefunden worden, das auf eine von den Bulgaren rm
Schwarzen Meer gelogte Mine gestoßen und gesunken
sein soll.

Letzte Drahtberichte.
Der Besuch San Giulianos.

wd. Berlin , 6. November. Um 1 Uhr fand in der
italienischen Botschaft ein Frühstück für Herrn von
Ktderlen -Wächter statt , an dem Marquis bi San
Giuliano , der italienische Botschafter und Gemahlin , die
Staatssekretäre v. Tirpitz und Dr . Solf mit Gemahlin¬
nen. Robert v. Mendelssohn und Gemahlin , v. Schwa¬
bach u. a. teilnahmen.

wd . Rom, 6. November. Der „Popolo Romano"
drückt seine lebhafte -Freude über den Wannen und
überaus herzlichen Empfang aus , der San Giuliano
in Berlin zuteil Wurde. Das Blatt schreibt: Der Emp¬
fang ist ein Beweis der innigen unwandelbaren Freund¬
schaft, die außer den! Bündnis die Herrscherhäuser und
Regierungen der beiden Länder vereint . Unser Land
empfindet tief die Kundgebungen und vor allem auch
den Charakter , den der Kaiser  dem Empfang San
Giulianos dadurch gab, daß er ihm den Schwarzen
Adlerorden überreichte und zu seinen Ehren ein Gala-
diner veranstaltete , an dem auch der Kaiser teilgenom-
ineu hat . Diese Herzlichkeit und Feierlichkeit geben dem
Empfang eine Bedeutung , die nicht allein uns Italie¬
nern , sondern allen Freunden des europäischen Frie¬
dens zur Stärkung dient.

Ein königliches Handschreiben an Kaiser Wilhelm.
wd . Berlin , 6. November. Bei der gestrigen Audienz

im Neuen Palais überreichte San Giuliano dem
Kaiser ein eigenhändiges Handschreiben des Königs
von Italien.

Ein Verteidigungsversuch Lord Roberts.
Manchester, 6. 'November. Ter „Manchester Guar¬

dian " veröffentlicht eine Zuschrift von Lord Roberts,
in der er sich gegen die mißverstandene Auslegung
seiner in Manchester gehaltenen Rede wendet. Er
schreibt: „Tie Auffassung, daß ich der englischen Politik
dringend empfohlen hätte . England solle stärker rüsten
als Deutschland und dann das Deutsche Reich bekriegen,
ganz gleich, ob es sich um eine gerechte Sache handele
oder nicht, nur in dem Glauben , daß England siegen
werde, diese Auffassung ist mir so fremd und zuwider,
daß ich nicht verstehen kann, wie sie mir zuaeschmeben
oder aus meiner Rede herausgelesen werden konnte."
Roberts erklärte , seine Rede und alle seine Bemühun¬
gen bezweckten lediglich, den englischen Mitbürgern die
schreckliche Gefahr ( !) deutlich zu machen, in der
sich Englands Nation allein befinde, unorganisiert und
unbewaffnet inmitten Europas , wo nicht nur die Groß-
mäckite, sondern auch kleinere Staaten als Völker in
Waffen daständen.

Der demokratische Wahlsieg in der Union.
New Bork, 6. November. Tie Stimmenzahl , die

Wilson  erhält , ist wahrscheinlichdie größte,  die se
ein Präsidentschaftskandidat erhalten hat. Sicher hat
er 404 Wahlmännerstiiumeu aus 38 Staaten erhalten,
während auf Taft bisher nur 15 Stimmen und auf
Roosevelt 112 entfielen . In allen zweifelhaften Staaten
siegte Wilson. Sein Sieg in den republikanischen
Hock,bürgen Maine und Massachusetts ist besonders be¬
merkenswert . Roosevelt  hat weniger Stimmen er¬
halten . als seine Anhänger erwartet hatten . Er war
in vielen Landesteilen dritter . In New Aork erhielt
Wilson 689600 , Taft 4M 600, Roosevelt 419600 Volks-
stimmen. — Die New Aorker Legislatur ist demokratisch
geworden. Das sozialistische Mitglied der New Aorker
Legislatur , Berger , ist anscheinend geschlagen. — Im
Bnndesrat haben die Demokraten anscheinend eine
Mehrheit von 8 Sitzen erobert.

Ter Aufstand in Liberia.
* Berlin , 6. November. Zum Schutz der deutschen

Untertanen wird ein deutsches Kriegsschiff, wahrschein¬
lich der „Panther ", nach Liberia entsandt werden.

Zum Spionagefall Dahn.
* Braunschweig, 0. November. Über die Affäre des braun¬

schweigischen Leutnants Dahn sind, wie die „Br . Landeszig ."
zuverlässig vernimmt , seit Montag diplomatische Verhand¬
lungen der Reichsregierung mit Rußland im Gange. Ein
Verbüßen der Strafe  wird als ausgeschlossen
betrachtet.

Die Hafenanlagcn von Casablanca.
Rabat , 6. November. Generalresident Liautey schrieb dem

Syndikat französischer Interessenten in Casablanca , daß nach
seinem Dafürhalten tioch mit den Hafenarbeiten vor allem
anderen begonnen werden muffe. Er billige das Projekt , das
48 Millionen vorsieht, um einen 140 Hektar großen durch
zwei Molen geschützten Hasen für die großen Schiffe zu errich¬
ten, ferner die Herstellung eines Hafens mit einem Flächen¬
inhalt von 10 Hektar mit Kai und Erdwällen für kleinere Fahr¬
zeuge. Bugsierdampfer usü»

Ein neuer Riesendiamant.
XX London, 6. November. (Eigener Bericht des »Wies«

üadener Tagblatts ".) Nach einer Meldung aus Johannisburg
ist ein neuer Riesendiamaut von 1640 Karat gefunden worden.
Das ist der zweitgrößte Diamant der Welt. Der größte Edel,
stein hatte bekanntlich 3025 Karat und dient, in zwei Stückt
getrennt , als Zierde der britischen Königskrone.

Tödlicher Fliegerabsturz.
Halberstabt , 6. Noöemher. Auf dem Flugplatz stürzten

heute nachmittag zwei Flieger tödlich ab. Leutnant Altrichter
vom Infanterie -Regiment Graf Tauentzin von Wittenberg
Nr . 20 war auf einem Doppeldecker mit dem Ingenieur Meyer
vom Flugplatz aufgestiegen. In 20 Meter Höhe versagte Plötz¬
lich der Motor und der Apparat stürzte senkrecht zur Erde.
Beide Flieger waren sofort tot.

Mysteriöse Mordaffäre in Paris.
wb. Paris , 6. November. Am 2. November wurde Baron

Gedalia , der ehemalige Sekretär des verstorbenen Herzogs
von Bellevue,  in seiner Wohnung erhängt aufgefunden.
Er hinterlietz einen Zettel mit den Worten : Ich töte mich am
1. November um 3 Uhr 40 Minuten nachmittags ." Nach¬
forschungen ergaben , daß der Selbstmord erst am 2. November
verübt wurde . Baron Gedalia soll am Abend des 31. Oktober,
wo im Bois du Boulogne die Prostituierte Souavin ermordet
wurde , von einer Freundin der letzteren in der Gesellschaft
des Ermordeten gesehen worden sein, und zwar gegen 7y2 Uhr,
in der Stunde des Mordes . Die Affäre erregt in Paris großes
Aufsehen.

Im elektrischen Bade getötet.
** London, 6. November. Auf eigentümliche Weise ist der

Anwalt ' Morton Tompson ums Leben gekommen. Er wurde
in einem elektrischen Bade vom Strome getötet. Der Badc-
wärter hatte ihn nur einige Sekunden verlassen, als er einen
Schrei hörte. Als er zurückkehrte, fand er den Anwalt bereits
toi vor.

Erforcn.
Landsberg an der Warthe , 6. November. Ein auf denr

Rittergut Morn beschäftigter Galizier , welcher sich in ange¬
trunkenem Zustande auf dem Felde zum Schlafen niedergelegt
hatte , erlitt den Tod durch Erfrieren.

Ein Vatermörder.
Prag , 6. Novernber. In Muratzen ermordete der Bauer

Matajroz seinen Vater . Er wurde dem Gericht zugeführt.

München, 6. November. Bei Reichersthofen brach das
Fuhrwerk eines Spediteurs eine Eisenbahnschranke durch. Der
Kutscher geriet unter einen D -Zug und wurde getötet.

1
Reklamen.

WWMM
Nr- ifr-Ä---* !

aus französischen Weinen
Hervorragendes Erzeugnis^ der Cognacbrennerei:

aMachou,

JSiff ecM eät dsr Hammer-Schutzmarke. Öberal! erhältlich.

F513

Ye . treter : liii » s *olii ' «?* Llrrk , Wellnkstr . 8 , 1.

Für £rtJ0tMng3teediirftige und leichtere
‘ Krartlm Sommer und

«WsS . Winter besucht . X
| Kuranstalt ! Hotheim j. T, £* ! 2 Stunde von Frankfurt a. M.

Prospekte durrh ßr . S ch uize - Kah !ey «s, N-rvenarzt.

|l § Für trho *«niI mm
mc  Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und die Uerlagsbeilage „Der Roman".
<- fl l t) r 1!ÖCIl p IC*); » uni , üÜ0l\ »»ktnCli Tt ' r, . .. ^

Lrsie!' keim: für fteulUt'to»: B. v. 'JUnnuo i . für Lokales und roviliziellts
L. Rüth er dt : tiir die Anzeigenr:. Reklamen: H. Dorna uf : sämtlich in ."„"('»nave»,

Lrn und Berlag der L Schellenberg chen Hof-Buchdruaerei m Wiesbaden

Sprechstunde der Neda' ti -rn: 12 bis l Uhr in der politischen Abteile
von 10 bis 11 ULr-



Van Houtens Cacao zeichnet sich nicht allein durch Reinheit, Aroma
u.wunderbaren Wohlgeschmack aus, sondern ist leicht verdaulich,
nahrhaftu. ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven, Stets in ge-
schloss.Büchsen, niemals lose zu haben. Nur eine Qualität, die beste!
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Theodor Werner
Wäsche-Haus — Wiesbaden— Webergasse 30.

Zurückgesetzte Wäsche , Bieste , Modelle.
Damen-Wäsche, Bettwäsche, Tischwäsche, Küchenwäsche, Handtücher

auf Tisc fielt ausgelegi zu bekannt billigest Preisest«
179.|

Luxus-Ausführung
aeinsilber - oder Goiddoubie - Kin ^ cn M . 2 .***

Hosters „(/mÄa/hs*  Fedefhslfer d.
Baiimendruck auf das Knöpfende a — Feder fällt heraus I

Preis 10 u. 15 Pf. F15Q
in allen besseren Sehreibwarenhaniilimgreu erhältlich.

Edrn. Master & Co. A.-G., Berlin-A’cuköUnu. Zagreb (Agraia).

tiircliüsase 4 -# «

Sekte ‘Platfn-

mlt Kautschukplatte
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften , in
geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet.

Z-Bltlreiditt Anerhenanagcn liegen znr Ein-stellt 02. en:
Das Gebiss, das mir Herr Wagner anfert :gte, paßt

sehr gut und kann ich meinen Leidensgefährten denselben
bestens empfehlen.

Wiesbaden, 15. 8. 12. Fritz E.
Ich Unterzeichneter bestätige hiermit , daß ich mir bei

Herrn -Wagner das Gebiss eines Oberkiefers, das Ziehen zweier
Zähne, sowie eine Plombe anfertigen ließ. War mit der scho¬
nenden Behandlung, sowie sehr guten Arbeit zufrieden, sodaß
ich Herrn Wagner jedermann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden, 23. 8. 12. Alfred W.
Kabnzielien ( fast schmerzlos ) SSb S .—.

Ganze Gebisse (28 Zähne) Mk. 56.—. Aluminiumgebisse
pro Zahn Mk. 5.—. Zähne mit gebranntem Porzellan-
Zahnfleisch Mk. 4.—. Goldkronen, Brücken, Stiftzähne,
Porzellanai'beiten, Regulierungen billig. Wenden Sie sich
vertrauensvoll nach meiner Praxis . Sprechet. : Wochentags
8-12u. 2—8. Sonntags 9—1. — Machen Sie den Versuch!Garew5s Zahn-Praxis

Inh . A. Wagner,
Wiesbaden, Kircfegasse 44.

F 48
Fernsprecher 139.

zur Belebung des Weihnachts-Geschäftes, zur
Anpreisung der Neuheiten aller Geschäfts¬
zweige für M« Winter - Saison, ist — ausser
zweckentsprechend abgefassten und in über¬
sichtlicher Form zusammengestellten Anzeigen
in gelesenen Tageszeitungen — unstreitig ein
geschmackvoll gedrucktes Empfehlungs-Zirkular
oder eine sauber ausgeführte Empfehlungs-
Karte. o Der praktische und weitblickende
Geschäftsmann, der die Zahl seiner Auftrag¬
geber ständig zu vermehren sucht und welcher
der ebenfalls strebsamen Konkurrenz die Spitze
bieten will, hat sich nach und nach dazu ent¬
schlossen, allen seinen Drucksachen grössere
Aufmerksamkeit zu schenken und dieselben nur
an wirklich leistungsfähige Firmen zu vergeben,
zumal gerade das zahlungsfähige Publikum in
heutiger Zeit gewöhnt ist, alle Drucksachen,
Rechnungen, Briefbogen u.s. w. in gediegener
und geschmackvoller Ausstattung zu empfangen,
o Wir liefern derartige Drucksachen in jeder
gewünschten Ausstattung hinsichtlich Satz-
Anordnung, Farben- und Papierwahl, in sorg¬
fältiger, zeitgemässer Ausführung bei durchaus
mässigen Preisen. Kosten- Vorberechnungen
stehen, ohne Verbindlichkeit für den Auftrag¬
geber, gern zu Diensten. Eine reichhaltige
Muster-Auswahl liegt in unserem Kontor für
jeden Interessenten zur gefl. Einsicht offen.

Das beste Mittel

Für hie vielen Brn eile Herzlicher!
meinerl eben Frau und Miut'er,

leilnahme bei dem Hinscheiden

Frau Katharina Krüger,
sprechen wir unfern inniäften Darf aus, insbesondere Herrn Pfarrer
Schübler für seine tröjien en Worte am Grabe.

Dis Iraner?, - rrr Hinterbliebenen.

„̂ HsÄ &'KillbleistiltM5

Arntlichs  Mithrkarterr-Mnsgabe u. GsftLckabfertignngsstell«
der Prerch.-Hcss. Staatshahucn Langgaffe 48i-

Telephon 242.
Agentur der Juternalicrralen SMafwagen -Geseülschast.

Dampferbilirts nach aUer» Erdteilen. 541
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Große Posten Reste und Abschnitte
in Weißwaren , Handtuchzeuge
und Baumwollwaren , jeder Rest
oder Kupon . . . . . . . .

Blusen aus verschiedenartig gemusterten
Bäberstoffen, Hemdblusen und gar¬
nierte Fassons . . . . . Stück

Kinderkleider aus farbigen Biberstoffen
mit Volant u. Tressengarn., Stück

Russenkittel aus einfarbigen Halbtuch¬
stoffen m. bunt, Bordenhesatz , Stück

Biber-Matinces . . . Stück

miste
1 weiße Einschlagfiecke mit passendem

Wickelband . . . . . . . . .
Posten Blusenstoffe mit aparten Bor

düren , , Meter

Besichtige!] Sie unsere mit 95 Pf.-Artikefn dekorierten 10 Schaufenster,

K177

tis, was wir während unserer
95 Pf - Tage bieten, ist von
sofd; verblüffender Billigkeit,

dass es niemand versäumen sollte,
seinen Bedarf für später zu decken.

\D aus unseren

Fast alle Artikel halsen einess weit höheren Wert*

MsmlAdiilrnMM.
4 Meter Hemdentuch . . . . . . . 953
21/a Meter Hemdentuch (Spezial-Marke

„Bonnaß “ Wäschetuck ) . . . . 95 -3
2Yj  Meter Rauhpique 953
3 Meter weiß . Cöper-Biber . . . . . 953
3 Meter Biber, einfarbig . . . . . 95 »3
3 Meter Hemdenbiber . 853
2% Meter baumwoll . Blusenfianell , hell

oder dunkel gestreift . 95,3
2y% Meter Kleiderbiber , hübsche Karos 95.3
12 Stück Küchentücher . 95,3
6 Stück Gerstenkorn-Handtücher, ges.

und gebändert . 95,3
5 Stück weiße Handtücher, Drellgewebe,

gesäumt und gebänd. 95 »3
4 Stück Gerstenkornhandtücher, ca. 40x100,

gesäumt und gebänd. . . . . . 95,3
6 Stück Küehentiicher. ges . und geb. . 953
4 Stück Servietten , Damast . . . . 95 3
1 Milieus rein I,einen , L jour-Arbeit . . 95 ,3
1 Kaffeedecke nach Wahl . 95
12 Stück Poliertücher . . . . . . . 95.3

1 Posten Hauskleider »toffe . . Meter
1 Posten Cheviots , reine Wolle . Meter
1 Posten Halbtuche, dauerhafte Qualität,

Meter
1 Post . Kleiderstoffe , Reste ir. Abschnitte,

jeder Meter

95 6
95L

95,3

95,3

Tapisserie.
Wandschoner, gezeichnet oder gestickt
Üeberhandtuch , gezeichnet . . . .
Satz Tablettdeckchen , 4 Stück . . .
Kaffeewärmer, gezeichnet , weiß oder

grau . . . . .
Schoner mit Spitzen und Ecken,

gezeichnet oder fertig.
MMieux, grau oder weiß , m. moderner

Zeichnung.
Quadrate Madeira und and. Zeichnung.
Quadrate Madeira mit Saum . . . .
gezeichnete Richelieux - oder Madeira-

Decke . . 95 >3
Waschtischdecke m. Spitze u. Einsatz . 95-3
Wasehtisehgaraitur , 2 Decken und ein

Streifen . . .
StuhlkisSen mit Fransen . . . . .
Leinen-Sofabissen mit Fransen . . .

1 Pompadour, gezeichn ., weiß oder grau,
1 Milieus mit Filet und Spitze . . .
1 Milieus mit Spitzen und Einsätzen,

'gezeichnet oder fertig.

95,3
95,3
95,3

95,3

95,3

95-3
95,3
95-3

95-3
98 3
95-3
95-3
95 .3

9o -3

weißes Windelhöschen , 1 Gummi-
Unterlage . zusammen 95-3

weiße Biber-Kinderhemden, 40 cm . . 95-3
weißer Stickereirock . . . . . . 953

Untertaillen . 95 3
elegante Untertaille . . . . . . 95 -3
Badehandtücher . . 95-3

3 Erstltngshemdchen u. 3 Kabelbinden
zusammen 95,3

1 weißes Kinderröekchen mit Leibchen 95-3
1 warmes Kinderklcldehen , 45, 50, 55 cm 95,3
1 bunter Anstandsroeb, Hemd, Beinkleid,

oder Nachtjacke . 953
1 weißes Damenhemd, Achsel- oder

Vorderschluß . - . 95 3
1 weißes Damenbcinkleid , Knie- oder

Bundfasson . 95-3
1 weißer Anstandsrock mit Volant . . 95 3
1 weiße Nachtjaeks . . . . . . . 95 -3
1 Kopfkissen mit Einsatz oder gebogt , 95,3

Ithiiczen.
Farbige Damcn-Blusenschürzen aus guten

Siamosen . Stück
Damen-Hansschürzen, extra weit , mit

Volant und Tasche . . . Stück
Baraen-Reformsebürzen, gute Qualität,

mit breitem Bordenhesatz . Stück
Farbige Zierschürzen, türk, gemustert

oder gestreift . Stück
Farbige Zierschürzen, mod. türk. Muster
Weiße Zierschürzen mit Stickerei -Eins.,

reich garniert . . . . . . Stück

95,3

95,3

95-3

95-3
95-3

95,3

Weiße Zierschürzen mit Stickereiträger
und rundem Stickerei -Volant , Stück

Färb. Kinderschürzen, 45—70 cm, in
schön. Streifen u. türk, gern., Stück

Knabenschürzen, einfarbig , hell u. dunk.,
mit Bildertaschen . . . 2 Stück

IDollmacen.

85 3

95-3

853

Weiße Eisfell -Garnätur, Muff u. Kragen
Weiße Eisfell -Knabenkragen . . Stück
Damen-PIaids, in modernen Karos, Stück
Sehwarzwollene Kopftücher . . Stück
Wollene Koplschals , hell und dunkel ge¬

mustert . Stück
Damen-Westcn , verschied . Groß., Stück
Rodelmützen , weiß und farbig, neueste

Häkelmuster . Stück
Kinder-Südwester aus engl , gemusterten

Stoffen . Stück
Knabenmützen, engl . Fassons , . Stück
Ballschals in apartesten Farben, Stück

953
953
953
853

953
953

953

953
953
85-3

[ Telefon \
453 I Wein iiiiw . NWWWWS AWWW!3

UfWus Johann Wolter , Wiesbaden
Ellenbogengasse 12.

Bit « fffg « k MSsllMk!

iTelefon j
453

07

GeschLfts - Gründung
- - -- -- L88 «?. =

f
Kochkunstausstellung Wiesbaden 1908
Goldene Auszeichnung?

— Billigste -
Tagespreise ! i

Zuverlässige prompte.
— Bedienung : —

Aus fortwährend eintrcffenden Zufuhren empfehle täglich frisch:

Allerfeinfte Holländer Nngelschellsische«. Kabliau
Ostender Limaudes , Seezungen , kleine Steindutte L Mk ., Merlans (vorzüglicher Bratfisch mit wenig
Gräten ), Nordseeschollen , Rotzungen , feinster bltttcriweiftcr Heilbutt im Ausschnitt , sf. Seehecht,
prima Tafelzander , hochfeine Rheiuzauder , Rheinhechte , Blaufelchen (aus dem Bodeusee), rotfl.

Salm , echten Winter -Mherufalm, Lachsforellen per Pfund 1.5 ®,

lebende Aale, Schleien, BamLerger Spiegelkarpfen(unerreicht feinste Sorte),
Bachforellen , Hummern , — Secmufchelu , Bratbücklinge Stück LS Pf.

Klotze Auswcrht irr '^ iäu .Sexwaxexx,  Mcrrirrcröerr irnö Iischkonsorrven.
Nur allererste Fabrikaten Beachten Sie gest. meine Schaufenstern

$> 'Os^

Telefon
453 | Heft . Aufträ ge für Irertcrgs AL

Telefon j
458

Lager in ameriLScliiilien.
Aufträge nach Maas. 13*2

Hieran . üHektforn , Gr. Burgstr . S.

Berscmd-Kartons
für alle Zwecke liefert billigst

Wilhelm Dauster,
Bierstadt , Hintersasse 14.

Everclean-Bau«r-Wäset©
zuhab . nurb. G. Scappini, Michelsborg2.

zum Parfümieren von Kleidern, Wäsche, Briefpapier
Nur feinstes, französisches Fabrikat.

Fei * Stück I ® Pf.
Parfümerie AJtstaetter,

Ecks Lang - und Webergasse,

etc.

Sie können aste nicht dran tippen!

Psd. 43 Ps.Reformbutter „32SL-V»
(NM-Magarine ) erfreut sich vor wie nach der Gunst des Publikums.

Vor Nachahmungen wird gewarnt. :: : : Proben gratis.
Allsinverk. nur Kneipp - « . Reformhaus „Iungborrr

' elephon 3719.

Ais vorz 1' Ml. u . bällss :«”*
jeasnilienaeträrah empfehle
die beim Sieben der befseren

Tees sieh ergebenden

Feine Qualität per Pfund
SIk . 1 .40.

Hochfeine Qualiiäi per Pfund
A3b . 'l . MO. 35

Jfassôia-Bropris,
Christ. Tauber Nachfolger,

Inh. R. Petermann,
— — Birclis » s »0 8 » . -

Neu eingetroffe«!
Um meine Leistungsfähigkeit zu be¬

weisen, wird ein Posten PalrlotS,
Ulster- , darunter sehr elegante Modelle.
Joppen , Kapes , «inzetne Hosen
,ouS Resten geschnitten), ebenso ein
großer Posten Tchustrnzüge zu fehr
billigen Preisen verkauft. — Bitte sich
gefl. davon zu überzeugcn.

Neugasse L2» 1. — Kein Laden.

Mein franzöaischar LsibfjÜrtß!

„Estbeticpe“
ist ein sehr praktischer

ÄIV

Herrengürtel,
Er ist vorzüglich zur Ver¬

besserung der Figur bei Herren,
die zur Starkleibigkeit r.eigen,
und unentbehrlich für Herren,
•welche infolge ihres Berufes
eine kräftige Stütze der Unter¬
leibsmuskulatur benötigen , wie
Sänger , Schauspieler , Redner,
Offiziere, Sporttreibende etc.

P.Ä.Stoss Nachfolger,
Inh. Max Hederich . K76

Telephon 3327 und 227. J
10- 20  Lecianehe-Eleinoiite
(10 El. = 12 Volt 8p.) für clekt ische
Uhrenonlage billig zu verkaufen . Näh.
im TagM. -Kontor, Schalterhalle rechts.

Billiges Bremcholz.
Scheith 'vll , geschnittenn. grob ge¬

spalten h Ztr . 1. 2«, Llnzimdetzolz per
gr. Sack 1 ®if. « eftr . üchätslcT,
Philipprb :rgftr. 53. Telephon 3617,

Weine
^pecicküföf;

Zweckmässige
feine Domen - Llnfe^
kleidung :Hemd
hosen JDirecf oii-Hosen,

Schiri,
JVbbsr ^ ixssef
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E«. Jahrgang.

Telephon QÖ2. Telephon QÖ2. fr

M

M

r

Julius Tierbei
Konditorei und Cafe, Kirdigasse 78,

empfiehlt

Torfen- Jiucfym - Desserts - Teegebäck,
stets frisch in anerkannt vorzüglicher Qualität

unter ausschliesslicher Verwendung von fstr . Naturbutter,
Baumkuchen - Tfufsäfze,

Tassonforfen in künstlerischer Ausführung, jeder
Gelegenheit angepasst,

Bis - Cremes - Eisspeisen.
Arrangements sn Hochzeiten, Gesellschaften usw.

Ich bitte die Auslage su beachten!

fr
fr

fr
fr
fr

8

Messers- unb
WmgMWes,

teste Dualität.
Reparaturen schn. u. billig.

J®li « Krämer , ßlWMe 26. Tel. 2079.

JjSS&kr*

F84

mm Ural,i Wra-» lie.
Zn der vom8. Nov. bis einschl. 2. Dez. stattfindcnden Ziehung der 5. Klasse

(Haupttzteyuns ) 227.Lotterie habe ich noch Esse in allen Abschnitten abzugeben.
Wiesbaden » Wilhelmstrabe 18.

v. « rantoai , Königs. Lotterie-Einnehmer.

C®*- - - ■

mit den großen , vorzüglich oingerichlatein
Beichüposidampfarn der

UMWW-WW-M
IV egen Broschüre üb.dieseMittelmaer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel,
Aegypten, sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutschs Ost Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden«
"WeltreisehureaHL Reitenmayer, Langgasso 48.

Kennzeichen
für Seeligs kandierten tforn-Kaffee ist die

gelbe Packung mit roter Verschlussmarke.

Wan hüte sich vor minderwertigen Mach*

ahmungen und verlange ausdrücklich Seefigfs
kandierten Korn-Kaffee,

Zum Jägerhaus,
an den Kasernen.

Jeden Donnerstag abend:
Tanzdeluftigung.

Lchreid-Garnituren
Briefwagen, Brief¬
öffner etc . , sehr
geeignet zu Ge-
: schenkzwecken :

in allen Preislagen
mit

M Rabatt
im Ausverkauf der
: : Firma : :

I . »
MIM » 10. i « 5

Strümpfe u. Sacke» werden
in 2 Lagen angestrickt, auch gewevt.
Witsche gesticktu. ausgcvessert non
5 Pf. an. Hüte modern garniert von
20 Bf- an. Luisenstratze 44, neben
Residenz-Theater, und bis Weihnachten
Ettenvsgengasfe 4.Witwe

Hemd -Blusen
tadelloser Site,

Flanelle,
waschecht,

für Blusen, Hemden, Kindergelder
empfiehlt

S. Perrat Macht.,
Elsässer Zeagladen,

’eTŝ ^ itT Ecke Kleine n. Grosse Burgstrasse.

Der

-Akt nassauische
Aakender 1913

tuB<Btn Heimai§ueb für dieW
Freunde des Massauer Landes

t|? erschienen und durcß den (Vertag wie )'ede sAucßZandtunA zmn
Preise von 75 Pfz . ju öezießen.

A. ScheMnßerĝsche AostuchdrucßereL
Wiesbaden -(Berkas desWieeLaöenevTazöeatts.
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Meitsmarlt der Virrbadener Tagblatts.
£*fa!e Anzeige» iw „Arb-ttZmarkt" kosten ix einheitlicher Satzfor« 15 Pf, ., in koüan abweichender Sahausfährung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3S Pfg. me 3 <K«.

Stetten-Angebote
Weiblich » $F«rfentn.

Kaulinännilchr » ^ rrfonak.
3ung . Fräulein für Bureau

u . Schreibmaschine (Anfängerin ) gef.
Off , u. I . 1ri4 an  den Taabl .-Berlaa.

, Braves fkeiß. Lehrmädchen
<IUS’ "4,barer Familie für Konditoreilyu.umie sllr « onottoret
Regen Vergüt , gef. Off . u. E. 154 an
diê Tagbl .-Zweiaft ., Bismar ckring 29.

__ HewerStiches » erfsnak.

a . ^uarfidtcriniJEn sofort gesucht.
Köhler.  Kieme Langgasse 1.

Besseres Modegeschäft
sucht eine Volontärin u. Lehrmädch.
Lr na Le isse. Kirchgasse 64. 3. Etage.
Suche Köchinnen, erstes Hausmüdch.,

Kinder -, Alleinmädchen. Frau Elise
Lang , gewerbsmäßige Stcllenvermitt-lerrn . Goldgaffe 8. Leleubon  2363

Kaffeeköchinnach Männtzerm,
Borstell, hier , Serviermädchen für
Mainz u. Spei er. eins. Büf -ttfrSul ..
Mädchen, die fernburg . u. bürg , kochen
k.. angeh. Jungrer . beff. Hausmädch..
Klndermadch. nach Offenback. Hotel-
zimmermadch., Allein- u. HauSmdch..
Kuchenmadch. , ucht Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Goldaaffe 17, Part . Televbon 4841.
Alleinmädchen, sellistänb

u. Hausarbeit , in kl. Fam . bei gutem
Lohn weg Erkrank , des seith. Mädch.
Dr sof. oder 15. e. ges. Schwalbacher
Straße 36,  B .. Wilb . Reugebauew,
. .. Solides Alleinmädchen
sur kleinen Haushalt gesucht Karl-
straf-,e 29, 1._

Mädchen für Haus u. Küche
gesucht Nero straße 7L

Einfaches Mädchen
gesucht Graben nraüe 28.

Tücht. Mädchen ge suchst'
Bisma rckring 22, Eckladen-

Junges tüchtiges Mädchen
sofort ge sucht Walkmüblstr . 80, P . l.

Älleinmädchen, welches kochst"
sofort gesucht Taunusst raße 74, 1.

Älleinmädchen
mit nur guten Zeugnissen von
älterer Dame gesucht Herderstraße 8,
2. Et age rechts.

Gesucht zum 20. November
ein fleiß. gewandtes Zimmermädchen
mit gut . Zeugn . Vorzust. von 9—1
vorm., 2—4 nachm. Dambachtal 24.

Stetten Angebote
Männlich » Personen«
KewerSriches I >erso^ar.

Schreiner, Polierer
sofort gesucht Mainzer S traße 66.

(besucht zum 15. November
ein tücht. Mädchen für Küche, das¬
selbe hat Gelegenh., d. Kochen grdl.
zu erlernen . Vorzust. v. 9—1 vorm.,
2—4 nachm-, Dambachtal 24._

Gesucht für sofort
oder 15. Nov. ein zuverl. evangel.
Mädchen, das selbständig gut kochen
kann und Hausarbeit mitmacht. Vor¬
zustellen von 10— sh12 und 2—5 Uhr
Mozar tstraße 5._ _

15—16-jähr . Mädchen
für leichte Hausarb . tagsüber sofort
ges. Köhler, Lang g. 26, 1, Römertor.

Mädchen od. unäbh . 'junge Frau
gesucht für Küche u. Hausarbeit von
9—4 bei kinderl. Ehepaar . Vorstell.
vorm. Walluter Straße 6, 3 l.

Eins , tücht. Mädchen f. Lüche
it. Hausarb . gesucht Parkstraße 45.

Suche ein 14—16>. Mädchen
für kleinen Haushalt Hallgarter
Straß e 3, 1 rechts. _ _ _

Ein ordentl . Mädchen,
w. zu Hause schlafen kann, für den
ganzen Tag gesucht. Vorstell. 10—8
Rü deZh eimer Straße 24, 2 St . links.

Tücht. Monatsfrau
gesucht P hilipvsber gstraße 14, 2 st_
Saab , ordentl . Fra » z. Ladenputzen

gesucht Webergasse 26. Laden. _
Braves fleißiges Mädchen

für den ganzen oder halben Tag ge¬
sucht Büdingenstraße 4, 2 r.

. , Ig . Kartonageu -Gehilfe
sofort gesucht  Mainzer . Straß e 66.

Tücht. Damenschneider
los, ges. Ed. Kn ittel , Langgasse 7, 2.

Tagschneider
ge sucht Nero stra ße 28.

Ein selbständiger Schneidergehilse
sofort gesucht Roonstraße 22, 1 links.

Sauberer Hausbursche,
ca. 14—15 I . alt , zur Aushilfe sofort
gesucht Luxemburgstraße 2.

Suche Per sofort
e. jung . Hausburschen (Radfahrer ).
Kost u. Log. im Hause. Louis Lendle,
Inh . Karl Michel, - ' ~
Telephon 655.

Stiftstraße 20.

Einfaches beff. Fräulein
sucht Stelle tagSüb. bei e. leidenden
Dame. Offerten unter S . 476 an
den Taabl .-Berlaa . _ _
Franst . w. bedienen k., iull-t Stelle

in Konditorei , Adr. im Tagbl .-Vl. stck
Besseres Mädchen

mit guter Schulbildung , im Nähen u.
Hausarbeit erfahren , sucht Stellung
als eins. Kinderfräulein od. Stütze,
wo Hilfe für grobe Arbeit vorhanden.
Gef!. Offerten unter T. 477 an den
Tagbl .-V erlag erb et en.

Unabhängiges älteres Mädchen
sucht von 7—12 Uhr Monatsstelle,
Go ethe stra ße 1,  Maus ._ _

Saub . Frau sucht Beschäftigung,
abends v. %7 ab, Servieren , Spulest
oder sonstige Beschäst. Zeugn. von
Herrschaften vorhanden. Offerten u.
S . 477 an den Tagbl .-Berlag.
I . Frau s. Monatsstelle von 10—1,
a. abends Bur . od. Laden zu putzen.
Frau Lenz, Bleichstraße 15, 3 l.

Aeltere Herrschaftsköchin,
beste Empfehl., sucht Stelle , event.
Aushilfe . Herrngarteustr . 9, Frtsp ._

Perf . Köchin sucht Aushilfe.
Kirchgasse 88, Hth. 1 St.

20jähr . Fräulein , im Kochen,
Rahen u. Hauswesen bewand., sucht
Stelle als Stütze . Off . u. T . 154 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Älleinmädchen sucht Stelle ,
zu Herrn od. Ehep. Vogel, Brebrich
a. -Rh„ Rathausstr aße 35.

Stellen Gesuche
Weidltche Pexsonen.

Aaufmänxilches ^ erlonak.

Gewandte Stenotypistin
Pit sprachkenntnissen sucht Stellung.
Anfragen unter Postlagerkarte ir
Wiesbaden , Amt 1.
Fräul . sucht Stelle als Verkäuferin

oder Packerin, auch Aush. Offerten
unt . W. 154 Mi  den Tagbl .-Verlag.

HewerMches xeclonal.
Büglerin sucht Beschäftigung.

Näh. Blücherstraße 11, 2 l.

Besseres evangel. Mädchen,
w, gutbürgerl . kochtu. jede Hausarb.
verrichten kann, sucht bald. Stelle.
Kaiser-Fri edrich-Ring 74, 3.

Besseres Mädchen
sucht Stelle zur Erlernung des Haus,
Halts gegen kleine Vergütung . Wörth,
straße 17, 1.

Jung . s. Mädchen sucht Stelle.
Näh. Hele nenstraße 17, Hth. Part.

Besseres Mädchen,
das etwas kochen kann, sucht Stelle
zu einzelner Dame oder zu einem
älteren Ehepaar . Offerten u. K. 4«
an den Tagbl .-Berlag . _
Ord . fleiß. Mädchen sucht d. Stell.

Mauritiusstr . 11, Ecke Schw._ Str ., 2.
Ja . Beamtenfrau sucht für nachm,

kl. Vertrauensposten , Rechnungen ein-
kassteren od. dergleichen. Off . unt.
Z. 154 Ta gbl.-Zweigst., Bismarckr . 29.

Ehrl tücht. Frau s. einige Stund . "
am Tage Besch. Michelsberg 15, 3.

Fleiß , saub. Frau sucht Monatsstelle
für den ganzen Vormittag . Näheres
zu erfragen Freitag zwischen 10 u.
5 Uhr, Karlstra ße 6, 2 r._
. .. Eine Frau sucht Monatsstelle
mr morgens.  Karlitraße 34. G. 2 I.

Frau sucht Monätsstelle.
Riehlstraße 13. Mtb. 8 St, , rechts^ .
^ Ord . Mädchen sucht Atonatsstelle.
Jo hannisber ger S traße 9, Hth. P . r.
Gut einps. Frau s. Wasch- u. Putzb.
Sedan straße 7, Vdh. 3 St . rechts.
Mädchen sucht für morg. 3— 4 Std.

Ronatsst ., a. Wasch- u. Putz-B. für
nachm. Näh. 'Walkmühlstr . 4, Sonst

Stetten-Gesuche
Männlich » Personen.
Oewerbkicheŝ rrlouak.
Bauführer , selbständig,

mit hies. Verhältnissen durchaus be-
kannt, 1a Zeugnisse, sucht per soforr
Stellung . Gefl . Offerten u. K. 464
an den Tagbl .-Verlag . _

Tapezierer u. Packer
sticht Stelle in Hotel, auch Privat
oder als Hausbursche. Näheres im
Tagbl .-Verla g. 222483 Ee

Berh. Mann (gelernt . Gärtner)
mit langjährig . Zeugnis sucht auf
sofort Beschäftigung irgendwelch. Art.
Kellerstraße 31, Hth. 2 St.

Stetten-Angebote
W «rv,rchs U»vs»n, «.

Knusmännilches H»«rlo«ak.StemtWjstill
äum,sofortige» Eintritt von großerremischer Fabrik gesucht. Ausführ¬
liche Offerten mit Photographie , An¬
gaben des Alters und der Gehalts-
ansprüche erwünscht, unter A. 39 an
den Tagbl .-Verlag. _18J2

von jetzt bis Weihnachten sofort ge¬
sucht. Branchekenntnis nicht er¬
forderlich. Offerten mit Gehalts¬
angaben unter L. 3121 postlagernd
Wiesbaden . F200e

^ewerSkicheo Nerlonak.

Aenderungs -Direktrice
für hies. Damen -Konfektions-Olesch.
Per 1. Januar oder später gesucht.
Off . mit Angabe der blsh Tätigk u.
Gchaltsanspr . u. I . 477 Tagbl .-Vcrt.

Für einen Knaben von 11 Jabren
wird für die Nachmittagszeit ein

gebildetes Fräulein,
welches die höhere Musik studiert har
und perfekt Französisch spricht,gesucht.
Offert , u. G. 477 an den Tagbl .-V.

Tücht. Büglerinnen
per sotort oder späte» in dauernde Stell,
gesucht. Meldungen zwischen 7 tj, 10
vorm. n. 3—5 nachm. Walrwmstr . 10,
Färberei W.  _

Wegen Verheiratung der jetzigen
Köchin suche ich

perfekte Köchin
zu baldigem Eintritt . Biebrich,
Wiesbadener Allee 15.

Stetten Anqebole

Zum 15. Nov. kür Mai « , selbststand.
Köchin

gesucht, die auch etwas Hausarbeit mit»
übem mmt. Ollertm unter X.
an D. Frenz , Mainz . F50

Köchin,
nur perfekte, für gr, Pension gegen
hohen Lohn gesucht. Offerten unter
K. 477 au den Tagbl .-Verlag.

Erfahr, saad. TO&ta,
welches gutbürgerl . kocht u. gewandt
in der Hausarbeit ist, in kl. herrsch.
Haushalt (2 Pers .) zu Mitte Nov.
oder später gesucht. Lohn 30 Mk.
Gute Zeugn . Beding. Vorstell. 2—4,
Walluser Straße 3, Part.

Gesucht für sofort oder 15. Rovbr.
ern durchaus zuverläffiges

Mettes AWWDlhea.
Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich vorstellen Weinbergstr 1,
zwischen 2 u. 4)4 nachmittags

Männlich » Personen.
AanfmSnnische» Personal .

Koamlh, ««achaiirr,
Reisender, Berkäuferinnr » u. Kon¬
toristinnen gesucht. Kausm. techn.
Hi kfsverein, Wiesbaden . Luisenstr. 15.

Alktze iUtiB8i‘o|&anniunö
sucht jüngeren Korrespondenten mit
guten Kemrtnissen der englischen uno
sranzös. Sprache. Perfekter Steno¬
graph und Maschinenschreiber Be¬
dingung . Eintritt 1. Januar 1913.
Offert . u. U. 477 an d. Tagbll -Berl.Acht. Vertreter
ges. für Wiesbaden u. Umg., 1» neuer
konkurrenzl. Mass.-Bed.-Art ., D. R.
G. M., sur alle Geschäftszweige und
Behörden. Offerten von nur sleiß.
seriösen Herren sofort erb. „Awa,
Ges, m. b. H„ Frankf urt a. M. 1'15N

Ntlpizf «es. rum Ziaarren » und
LiUi -' li Zigarctt . -Bcrk . Vergüt,

event. Mk. 800 monatl. 1A42
sz . < Hamburg 82.

i- Gesuche
Weiblich » Personen.

Kaufmännisches H-erfonal.

HewerkkichesNerlonak.

Junger Ausläufer
'sticht für -in Resige« größeres techn.

üureau mit guter Ha -dfchrsit. ^Off. m.
Zeuguirabschnften, Angabev. Refer Nicn
und Gehaltsansvnichen sind u. tt . 476
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Flotte SteootWittj».
mit mehrjähriger Tätigkeit sucht
paffendes Engagement . Offerten u.
D. 477  a n den Tagbl .-Verlag ._
Tiicht. Berkä «ferrn

der Konfit .-Branche w. Stell ., evt. a.
in Konditorei . Offerten u. N. 7299
an D. Frenz , Mainz . _ F50

Beff . Jriiülein '
mit guten UmgangSformen sucht bei
befcheid. Anspr. St . als Berkäuferin.
Off . u. P . 477̂ an den Tagbl .-Berlag.

IXnn&Sjöng. geüiiö, fron,
franz . und engl , sprechend » sucht

AnStzilseftelle
als Berkäuferin über

WeihuKchteu.
O?s. « . st. 476 n« den Taabl ««m»rl.

sbewerklickeŝ erfonak.
Erfahrene Schwester

sucht Stellung , geht auch zu leidender
Dame . Sanatorium ■ Dr . Schütz,
Fichte-Straße.

$mm  ßklüld. Mllleln.
musikalisch, mit Spracht . (Franz , u.
Engl .), sucht Stellung als Gesellsch.
bei Dame oder zu Kinder ». Eintritt
kann jederzeit erfolg»». Gefl . Offert,
an Frau Dahmen , Forbach in Lochr.»
Coutouri estraße 8. _ _

Mas paip«
Lehrertocht., Ostpr., 18 sucht f.

los. od. später z. Erlern , d. Haushalts
b. v. Fam .-Anschl. Stellung in gut.
Hause, w. Dienstm . vorh. Mögl. bei
kinderlos. Ehepaar . Gefl - Dfs, unt.
F. B. R. 424 an Rudolf Mosse, Frank-
surt a. M. _ F149Beiserc4 ättletu,
int Kochen, Nähen, Haus - und Hand¬
arbeiten bew., sucht St . als Stütze.
Gefl . Offert , nach  Rheinstratze 98. P.

StettenGesuche
Männlich » Personen.

Kantmännis« »» Zkerlanak.

Imoer fjoMfodmiio,
der Hauptsprache» u. Buchführung
mächtig, sucht Beschäft. als Sekretär
oder sonstige schriftl. Arbeiten . Off.
unt . D. 478 an den Tagbl .-Verlag.

HewrrSKche» I »erl«nal.

Selbst . Köchi'r
mit langjährig . Zeugnis sucht Stell . !
in besserem Haushalt zu Herrii oder.
Dame . Offerten unter Z. 477 an!
den Tagbl .-Verlag . >

^ô uolontür, od. MdM.
nicht Stellung , um seine Volontärzeit
zu beenden (%  Jahr ), gegen kleine
Bergünstigung . Io Zeugnisse. Gefl.
Off . an H. Kolbe, Hotel Wiebb. Hof.

- Wohnungz-Anzeiger der Virrbadener
Lokale Anzeige« im ^Wohnung»- Anzelger" kosten 2Q  Pfg -, auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Bermiclungen
__ •- ,y ~ ' v " ■ "<w»—rimw«-'!I—̂ISliliiliiiiiiiiini «ww»

1 Zimmer.

Schwalbacher Straße 10, Vdh. Dach,
1 Zimmer u. Küche zu vermieten
durch Semiller , Vorderhaus Part.

Wörthstr . 22, L., 1 Z., K.. D., Abschl.
Dorkstraße 22 I -Zim.-Wohn., Frtsp

K KkMmor.
Römerberg 29 2 Zim . (resp. 1 Z. u.

K.), frd!. Wohn., Dachst.̂, gl. od. sp.
cm 1—2 Pers . Näh. das. 1 Treppe.

Läden und Ges chäftsräume.
DerkstStte . bezw. Lagerraum zu vm.

Näh. Zietenring 10, p. Lotz. 3312

Wödlierte Wohnungen.
Goetheftr. 1, 1, abgeschl. mbl. Wohn.,

Damvfheiz ., elektr. Licht.

Dotzheimer Str . 12 einst mbl. Z. frei. Moritzstr. 64, 1 st, eleg. möbl, Wohn-
u . 'Schlafzimmer , separ . Eingang,
Nähe Bahnhof u. Gericht, gl. z. v.

Rerostraße 9, 1, hübsch möbl. u. gut
heizbares Zimmer mit od. o. Pens.

Emser Str . 44, 3 l., schön in. Z. zu v.
Fanlbrunnenstraße 5, Hinterhaus

3. Stock, schön möbliertes Zimmer
zu vermieten.Pagenstecherstr. 1, 2, äuß . ruh . abge¬

schlossene möbl. Wohnung , 3 Zim.
u. Küche, zu vermieten.

Faulbrunnenstr . 6, 1 l., möbl. Ms. b.
Frankenstr . 17, 1 l„ frdl . möbl. Zim.

Nerostr . 44, 2, schönes gr. mbl. Zim.,
ev. mit 2 Betten , u. g. möbl. Wians.

Oranicnstr . 25, H. P „ Zim . m. Pens.
Wöbiirrt « Zimmer , Mansarden

rst.
Goldgaffe 16, 2, möbl. Zim . st 18 Mk. Rheinftraße 34, Gih . P . r ., möbl. Z.

Saal «. 16, Pavierhdst , mbl, Z ., 3Mk.G-ldgaffe 16. 2. mbl. Man,' .. 2.50 Mk.
Adelheidstr. 21. Sth . 3 l.. einst m. Z. Grabenftr . 2, 1. heizb. mbl. M., 2 B. Schulberg 21» 3 l., schön möbl. Zim.

Helenenstraße 2, 2 I., g. u. schön nt.
Zim., 1 o. 2 Betten , nt. u. o. Pens.

Spiegelgaffe 1, 3 r ., eleg. möbl. Zim .,
mit sep. Eingang , elektr. Licht, sr.Albrechtstraße 32, 1, schön möbliertes

^Zimmer , mit Klavier , abzugeben,
Arndtstratze 2, Part , l., m. Z. zu v.
Bertramstr . 12. 1 l.. einst mbl. Z. b.

Hellmundstr . 40, 1 l.. mbl. Z.. 3 Mk.
Hermannstr . 22, 2 l., m. Z., 1 o. 2 83.
Luisenstraße 18, 1, schön möbl. Zim.
Marktstraße 25, 2', möbl. Zim . billig.

Walramstr . 12 saub. mbl. Mans . b.
Walränistr . 35, 2, sch. m. Z., m. 18 M.
Webergaffe 3, Hth,  saub . mbl. Man ).Bleichstr. 30, 1 l., sch. m. Z. m. g. P.

Bleichstraße 33, 1, möbl. Zim . sofort. Webernasse 23. 8, eleg. m. sep. Z. fr.
Westendstr. 1, Sedanplatz , Hochp. r„

möbl. Zimmer zu vermieten.
Wörthstraße 14, i, möbl. Zim ., sep.

Bleichstr. 49 eins, m. Fspz.. Zigarren !.
Bincherstr. 7, P ., scp. möbl. P .-Zini.
Blütberstr . 36. 1. g. inbl. W. 3.50'.

Mauritiusstr . 1, 3 l.. möbl. Zim . bill.
Metzgeraaffe 14 sch. m. Z., 4 Mk., m.

hzb. M. v. 2.50 an b. Fischer, H. 2. Dorkstraße 1, 2 l., frdl . mbl. Zimmer.
Nörkstratze 22, Part ., möbl. Zimmer.Blücherstr. 38, 1 r ., mT Salkz .,' 4 ML Moritzstr. 39, Gth. 2 st, m. Z„ 3 Mk.

Zimmermannstr . 7, 3l .,m.  Msd . b.
Zimmermann  str. 8. G. 1 r. . sch, m. Z.
Ein schöne möbl. Zim. z. v. Anzus. v.

1 Uhr. Rah. Karlstraße 38, M. 2 t,

Lrrre Zimmer und Mansarden etc.

Bismarckr. 12, Eckl., sch. heizb. Fspz.
Frankenstrnhe 9 hzb. Zim. m. Wasser.

Danermieter sucht 2einf. möbl. Zim.
für 1. Dezember. Off . mit Preis U<
B. 478 mi den Tagbl .-Verlag.
Mittelgroß , möbl. sehr ruh . Zim.

m. Kaffee s. Dauermtr . Gute Luft,
möglichst geräuschlos über Kopf, und
Gartenaussicht erwünscht. Preis-
Off. erb. « peise-Restaurant Rittgen,
Weberaaffc 45/47. 1.
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8 Zimmer.

2schöne
zu 3 u. 4 Zimnler und Zubehör,
* 400 Mk., auf 1. Januar 1913 zu
vermieten Langgasse 14, Ecke
Schützenhofstr aße.

_ 4 Zimmer. _
Langgaffe 24, S, 4 Zimmer, 3 Man-

fnrben und Zubehör — seither von
Schneidermeister bewobnt —
soforto. spät, zu vermieten. Näheres
im Hmg-lchät.

Bier -Zimmer/Wohnung mit Küche,
separat , im Mtb ., Albrechtstraße 11,
ne» heraerichtct, sofort zu vermiet.

_Friedr . Oldermann , Albrechtstr. 11.
Läden und 8 ofth8ft«ränme.

^ ZirmUpril 1913
Lätzen

mit Ladcnzimmer nebst 3 -Zim. -Wohn..
Kucke re. zu vermieten. Näheres im
Hause Mauritiurstraße 9, Leder¬
handlung ESrosSien . 3663

pr Lass
ii. Konditorei.

Schöner Laden
mit großem Entrcsol, Ecke
Langgasse und Schützeichof-
strajze per 1. Januar 1913 zu
vermieten.

Näh. Lauggaffe 14.

Schöner
Laden,

beste Lage Langgasse,
ea. 40 ^ -Meter groh,
per 1. Januar 1813 zu
verm. Näh. Langg. 14.

Möblierte Dimmer, Mansarden
_ etc. _

Karls !r . 18, 2, schön, gr. m. Z. mit
2 Be tten (auch einz.) prcisw zu Perm.

Marktplatz 5, 3, schön Ml . Zimmer
mit Bolton an ruhigen  Herrn zu verm.

Rettgaff « 18, 1 r., aut möbl. separ.
Zimmer mit 1 oder 2 Bct tcn. _ _

Rüeinstr . 94, 1, Pens ., g. m. kl. Zi,m
18 Mk., mit Kaffee u. Pen s. 63 Mk,

Schwa lbacher Str . 53, 3, möbl. Zim.

Miner M UrRikten!
im Hause Albrechtstr. 11, in m. W.,

1. Etage , 2 rleg. möbl. Zimmer an
luhigc Mieter abz.; ebenda dritte
Etage , ein abgeschloff. Zim . möbl.
Friede.  Oldermann , Albr echtstr. 11.

Schön möbliertes Zimmer zu ver-
mi« e« Bismartkring 1«, P .

Gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Penfion p. !. Dez, zu vm. Jahnstr . 4,1.

Sonnen Seite. 1. Kurlage , Behagl.
ausgest . Zimmer frei , a. W. fein¬
bürgerliche Beköstigung . Billigste

_Prgisn° tierung. Luisenst .r . 3,  1.
Dauermieter

finden gut möbl. Zim., Zentralheiz .,
clektr. Licht. Mauritiusstraße 8, I.

Schön möbl. Zimmer
mit Klavier, gegenüberd Blüchcrichule,
per sofort zu vermieten. Offerten ».
E . 4S © an den Tagbl.-Verlag.

Für sofort
(Anfang November) ein fein möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer für 2 Per¬
sonen u. kleine Küche (ev. unmöbl.
Zimmer als Küche zu gebrauchen) in
einem der schönsten Stadtteile für
6 Wochen zu mieten gesucht. Offerten
nebst Preisangabe unter A. 37 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
freundliches Zimmer , mit Dauer¬
brenner -Ofen (Anthrazit ), nebst Pen¬
sion. Stadtmitte , nahe Elektr . Off.
u. M. 477 an den Tagbl .-Berlag.

Aelterer Herr,
(Dauermieter ), sucht groß. mbl. Zim.,
1. « Lock, freie Lage, Sonnenseite.
Nur genau obigem entsprechende und
mit Preis versehene Offerten unter
Z. 478 an den Tagbl.-Verlag.

Schöne 5-Z.-Wohn. u. reich!. Zub,
von klein. Familie per sofort gesucht,
Off . u. A. 38 an den Tagbl .-Berlag.

fremden Pension'

Billa Carolus.
Nerotal 5 ,

beste sonnige Lage, Winterarrangement»
von Mk. 100  pro Mon at an.

Magsnleidende
und Zuckerkranke

finden anz nehmen Anfentualt und ge«
wissenhaflc Pflege bei feingebild. Dame,
bisher Inhaberin v. Privatklinik. in kl.
behagl. Häuslichkeit, event. auch nur
Mittagslisch. Näh. Gerichtsstr. 9,2 . Et. r.

Gebildete Dame fm
dauernde

in gut. Hause. Südzim . m. freundst
Aussicht. Komfort, Tramverbdg . Off.
mit Preisang . u. W. 476 Tagbl .-Bl.

ücht
Pension

vorrätix im
lLZbIstt-Vel-I»§, Lasggasse 2f.

Kapitalien-Angrbotr.

HtzpoLheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jsie !,
Wetcrgass« 16. Fcrufpr. 684.

KapttaNen-Gesuche.
Suche 10,000 Mk. auf mein prima

Geschäftshaus , Mitte der Stadt , nach
50,000 Mk. der Landesbank. Offert.
u. D. 475 an den Tagbl .-Berlag. _

Auf ein von der Nass. Brand-Vers.-
Anst. za über Mk. 100,000 geschätztesGebäude -werden

Mk . 50,00©
■zur ersten Stelle oder nach dem
jetz :gen Stand der ersten Hypothek von
Mk. 26.000 zur zweiten Stelle
Mk . 24,000 gestuckt.
41. Meier » Agentur, taunusstr . 23.

Zwecks Vergrößerung
eines kaufm . Bureaus

werben 6000 Mark gegen Sicherheit
und 15 Proz . Verzinsung gesucht.
Off . unt . F . 154 a« deUTagbl .-Ver!.

Zur Ablösung einer bestehenden
zweite» Hypothek von 40,000 Mk. auf
prima Objekt, in Mitte der Stabt,
sucht brstgestellter Besitzer gleiches
Kapital r-der 25,000—30,000 Mk. per
1. Januar 1913. Offert , u. W. 474
««  den Tagbl .-Berlag ._ _ _

Suche auf 1. Hyp. 48,üA Mk. per
1. Jan . ob. 1 April von Selbstg. o.
Bermittl . Off . O. 477 Tagbl .-Berlag.

Iruma biiie»-Ner!:äufc.
Günstige Gelegenheit!

3 hochmoderne Billen
mit herrlichen Räumen , in div. Lag.,
Kurviertel , umständehalber äußerst
vorteilhast zu verk. oder zu verm.

«los . Bruns«
Rheinstraße 21, neben der Hauptpost.

— Telephon 048. —
Ml »l» NVki » g.I

Wahnu«gsria» w«iS-B »reai»
Lion dfe Cie .,

Tel. :OS. Bahnhoür . 8.
Stet ? größteAuswahl verkäuflicher
Ullles, Akgentzällser

M A'vndWe.
HWMkkrN-GelLer

«VW
zu 1. und 2. Steile.

Biila Bachmayerftr . 7 zu verkauf,
oder zu vertauschen. Näh. Weberg. 43.

1 für 25,000 Md. '
Schöne neue Billa , noch nicht be¬

wohnt, 7 Zimmer , Diele, Küche,
Waschküche, Keller rc. u. mit hübsch.
Garten , zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anzüfragen u W. 477
an den Wiesbadener Tagbl .-Berlag.

Billa,
mit allem Komfort der Neuzeit , vor-
nehut ausgestaltet , zu verk. oder zu
vermieten . Sie enthält große Diele,
9 Zimmer , Kammern , Zentralheiz .,
Gas u. elektr. Lrcht. Näh. Saie..

' Auguftastraße 19.

Mk» giiülW hiebet!
Wegen Erbauseinandersetzung ist

ein zu einem Nachlaß . gehöriges
Hausgrundstück mit 4-Z.-Wohnnng.
u. großen Hinterräumen — 40,000
Mark — unter der feldger. Taxe zu
dem sehr billigen Preis von

110,000  Mk ..
mit kl. Anzahlung unter gute» Be¬
dingungen sofort  zu verkaufen.

Das Anwesen ist 67 Ruten groß,
hat Fabrikschornstein, deshalb für
jeden größeren Betrieb B22508
gleMi meldet MW,geelgn.

Mache
Spekulanten

ganz besonders aus die günstige Ge¬
legenheit aufmerksam. Näh. unter
E. 153 an den T agbl.-Verla g._
Günstig. Baugelände

zn Verkaufen!
Am neu zn erbauenden Bahnhose

Heidelbergs 4000 Qmtr . Gärten , von
zwei Straßen , jetzt noch Feldwegen,
umgeben, gerade vor dem neuen
Bahnhöfe , daher ganz vorzüglich ge¬
legen, als Baugelände zn verkaufen.
Auskunft erteilt : -Friedrich Older-
mann , Wiesbaden , Albrechtstraße .11.

Dresdner Villen-
Baugosellaohftft Keubert Lr Oo.
jXoJoaien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstraue 8b.
— Men verlange Prospekt . —

IMmsbM «n-Ka «fs »sirchr.

Villa oder Haus
zum Alleinbewohnen mit mindestens
10 Zimmern zu kaufen gesucht , evtl,
größeres Haus , in welchem noch eine
Wohnung zu vermieten ist . Ruhige
Lage , nicht weit vom Verkehr , aber
möglichst nicht direkt an der Straßen¬
bahn . Es wird nur auf ein wirklich

preiswertes Objekt reflektiert.
,L Meier, Age ntur , Taunusstr . 28.

Rentner sucht
kleinere Billa

gegen bar , evt. gegen Tausch seines
sehr rentablen eleganten HauseS.
Offert , u. H. 468 a„ den Tagbst-Berl.
Kaufe kleinen Bauplatz,
Wrunsstück ---»er Hipothek - «gen
?!. schul enfr . Landhaus hier.
Ausküfrliche Olk. mit äutz . Preis
La rrkart e 40 . Postamt 2. 0 2 414

Schuldenfr . Bauplatz zu k. ges.; g.
gute Hyp in Zahl . Dreiwe hauptpstl.

Schrebergarten zu verkaufen.
Off , u. L. M. 100 postl. Bismarckring.
1 schweres u. 1 Pferd , gef. u . gerttt .,

zu verk. Näh. Albrechtstr. 2, Stricker.
9jahr . Pferd zu verkaufen.

N. u. A. Z. 114 postl. Schützenhofstr.
'Ein Schäferhund

u. ein Dobermann -Rüde. Pracht -Ex.,
sofort zn verk. Näh. Rest. Thüringer
Hof, Schwalbacher Straße 14 ._

■ Kriegshund , sehr wachsam,
billig zu verkanten . Näheres im
T agbl.-Berlag. _ _ Lf

Schöner Pudel billig zu verk.
Kl. Schwalbacher  Straße 14, 2.

Deutscher Schäferhund,
nur in gute Hände billig zu verk.
Adelheidstraße 22._ _

Damrn -Schoßhündcheu,
Malteser -Rasse, g. weiß, sehr wach¬
sam, zimmerrcin , billig zu verkaufen
Eleonorenst ra ße 8, 2 I._ _ _
Kaurrienhähne , ff. Sänger , zu verk.
Belte , Michelsberg 18. Tel . 3198.

Wunderbare Kanarienhähnc,
großartige Sänger , billig zu verk.
Scharnhorststraße 26, Hth. 3. _
Silb . H -̂llhr 6.50 u. gold. HjlKette

still, zu verk. Moritzst raße 24, Stb . P.
Eleg. Damenhüte billig Wellritzstr. 2,
Putzgesch. Das, w. Hüte mod. aufg.

2 eleg. Kinderhüte (Sammet)
billig zu verkaufen . Siegler , Weüer-
ga sse 38, nu r vormittags.

Eleg. Gefellsch.- u. Straß entleib.,
sehr bill. za vk. Kl. Weberg asse 9, 1.

Eleg. fast neue Damenkleider
billig zu verk. Co ulinstr aße 3, 1 St.

Eleg. Tüllkleid auf Seide,
mittl . Fig, , weg. Trauerfall sehr bill.
zu verk.. ebenso ein Herren -Paletoi.
Näh. bei Wagner , Bismarckring 14.

Sehr gut erhatt . grün . Kostüm,
verschied. Kleider. Mäntel , Hüte von
Backs, zu  v erk. Rheinstraße 86, 2. _

Damen -Wintermäntelj dünkelblau,
Größe 44, au vk. Mainzer Str . 50, P.
Ein schwarzer, fast neuer Tuchmantel
(Größe 46) billig zu verk. Kapellen-
straße 12, 1 li nks. _
Eleg. Äbendmäntel (Pariser Modells,
neu, Trauerfalls halber bill, zu verk.
Klarentaler Straße 6, Laden.

Mehrere eleg. A.-Mäntel
mit seid. Futter u. Pelz u. 2 engl.
Mäntel billig zu verk. Anzusehen von
10 bis 1 Uhr, Klarentaler Straße 3,
bei Lemke.
Bill . Angebot in Herren -Änzügens

Paletots , Ulster. Pelerinen , Bozener-
Regen - Mäntel , Knaben - Anzüge,
feinste Konfektion, 1. Stock, Albrecht-
straßc 10. 1. Stock, kein Laden, daher
äußerst billig.

Sehr gut erh. Smoking -Anzug,
Größe 1,76 Mir ., für 20 Mk. zu verk.
Adelheidstraße 86, 3. _

Fast neuer Frack-Anzug
bi ll, zu verk. Kirchgasse 21, 2 St . l,
Frack, noch gut erh.. für stärk. Fig .,

auch g. W.-Ueberzieher bill. zu verk.
Kell erstraße 7, P  art.

Sch. Smoking -Änz.' u. Ueverzieh.,
m. Fia .. b ill. Scharnhorststr . 86, P.
H.-Anzug, D.-M8ntel u. -Kleider,lg. schw. Tuchumhang, seid. w. Balln.

zu verk. Göbe njrraß c 15. 2 r . _
4 gute Sakkô Änzüge 7, 8, 9, 10 Mk.,
alle Größen , aran . Ulster f,  lkijähr.
10 Mk. Eleonorenstraße 7, 2 r. _
Gut erh. Wint er-Herren-Ucb er ziehcr
f. starke Fig,, u. schw, Damen -Mantel
se hr billig Körne rstrnße 2, Hth. P.

Neue Hcrren -PalctotS , Ulster
billig zu verk. Schulb erg 11, Part
Dunkler Paletot auf Seide,' i«. Fig .,zu verk. Bertramstraße 19, Part,

Herren -tteberzieher , Mittelfigur , neu,
billig Dru denstraße 6, Part . 022484
Wenig getr . Ulster <15—17 I .) billig
Schierfteincr Straße 6, Gth. 2 r.

H.-Pal ., schw. Lüsterrock, 2 D.-Mänt.
u. Röcke, 2 rote Plüschportieren bill.
Ries , Schar nhorststraße 1, Part,  r.

Gut erhaltener
grauer Unteroffizier -Mantel (Größe
1,60 Mtr .) billig zu verkaufen. Näh.
im T agbl.-Berla g._ Kd

Wasserkiffen, fast neu, zu verk.
Waterloostraße 1. 2. S t. rechts._
N. Biicklin„Im Spiele der Wellen",
mit schönem gold. Rahmen , Größe
130 X 160, zn verkaufen. Hof-
Vergolder Karl Schäfer , Mo'ritz-
straße 54,

Pianino zu verk. "
Näh,  vorm . Philippsbergstraße

Gut erh. Klavier billig zu verk.
Näh. Scharnhorststrake 8, 2.

Könzert -Ztther , Zflani. Lüster
billig  z> Xverk. Neugasse 8 I.

Große Spieldose (Kalliope),
neu, mit 12 Platten , zu verkaufen.
Adresse im Ta gbl.-Berlag ._ Km
2 schöne pol. Schlafzim ., Küch.-Einr .,
Vertiko, Diw .. Trum .-Spiea .. Tische,
Kleider- u. Kücheiischr., Waschkom. m.
u. o. Marm . u. Spicg, , Schreibtisch,
Stühle , all, w. neu. Adlerstr. 83.L . P.

Seltene Gelegenheit ! '
Mark 185. Helles Satin -Schlafzim .,
mit Jntarsten , großer zweitüriger
Spiegelschrank. Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst .. 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchb. MobclI. Blü cherplatz 3/4 .
'Weg. Umz. Bett mit 3teil . W.-Mätt .'
18 Mk.. -stur . Kleiderschr, (eich.s 18,
Küchemchr, xb,  Tische , Stühle 1 Mk.
Göbenstraße 9, Mtb^ Vark. r.
W. Wegz. 3 bersch. Betten 20—30,'

Kleiderl chr. 12—18, Waschkom. mit
Marmorvl . Io Tisch 5. Sofa u. Otto¬
mane, neues Deckb. 10 mt  Franken-
nra §ê 25, ^ .v̂ Ecke Bismarckring.

Weg. Um,!. I Betten,' 15, 25. 35"
1- u. Ltur , Kleiderschr . 14—25, Wafch-
kom. lo, Nachttisch5, Tisch 7, Chaise!.
IS^ uoL Bert . Bertramstr . 20, M. B. r
N. 3t. Matr . (N'oßhaaraufl .), UM ?,
14, Rachtschr. 1.80. Bleichstr. 39, P.

Weg. Verkleinerung bill. abzug.:
Fast neues Ätuschelbett 38. 2 egale
Betten , Itür . Schrank 10, 2tür . 20,
25 u. 46 Mk., Spiegelschrank 70 Mk.,
feines Vertiko 50 Mk.. Küchenschrank,
Tische. Spiegel . Hcllmundstraße 44,
1. Stock.

Wegen Umzugs zn verk.
drei schöne Betten , Deckbetten uuv
Kissen, 1- u . 2türiger Kleiderschrank,
Kückcnschr. 10. Waschkom., Wasch- u.
Nachttisch, Chaisel., Diwan . Polster-
Sessel. Spiegel , Tische, Stühle zum
Spottpreis  abz . Eltville r Str . 4, P . I.

Plüschgärnitur,
modern, mit 4 Lcssel, fast neu, sehr
billig. Daselbst aud> ein italienisch,
eingelegter Tisch billig zu verkaufen.
Drudenstraße 5, Parterre ._ B22486
' Chaiselongue. Sofa , solide Arbeit,
wea. Umz. bill. Drudenstr aße 7, Part.

6 gebr. Plüschseffel, Plüschsofa,
g. Küchenschr. vk. Moritzsrr. 16, Ecklad.
Weg. Wegz. Stür . pol. Kleiderschr.,
vol. vollstünd. Bett mit Aufsatz, pol.
Waschkom, m. Spiegelaitt ' atz. prima
Diwan , Tisch m. Stegverüindnng,
prachtv. Pfeilersvieg ., 2 eins. Kleider¬
schr.. Tische, 2 Betten . Garnitur m.
2 Sessel. Spiegel usw. billig zu verk.
Roonstraße 5, 1 rechts ._ _ _
Waschkom., 2 Nachtt . m. Marmorpl .,
div. Tische, Stühle , säst neue Teppiche,
rot , grün . 200/300 u. 250/360, fast
neue Üioßbaarmatr . für Kinderbett,
65/140, bill. zn vk. Ad ol fstra ße 3, 1.
Boule-Schrmbsekretär, Eichenh.-Kom.,
Messingr., Schaukelst., 3eck. Schreibt .-
S chscl bill. zu verk. Ad olfstraße 3, 1.
Herren -Sä )reibtisch u. Kassenschrank

mit Tresor bill. Frankenstr . 15, P.
Nußli.-Schreibtisch, Sekretär.

Diwan . 1—2tür . Kleiderschr., Wasch¬
kommode. Stühle . Tische bill. zu verk.
Bleichstraße 15,  Hth ., Part . I.

Fast neue Laden-Einrickstung
verhält » iffchalbcr sehr preiswert zu
verk. Anzus. von 8—6 Uhr nachm.
Schlachthausitr ., Lagerraum Adrian.

2 gute Nähmaschinen 15 u. 35 Mk.
zu verk. Roonst ra ße 5, 1 r. _

Fast neue Laden-Einrichtung
billiä zu verkaufen. Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . _ Le

Pferdegeschirr,
gebr., Zweisp., bill. zu verk. Sattlerei
H. Iuna . Goldaaffe 21 __

Ein Kinderwagen billig zu verk.
Weißcnbu rgstraße 10, Hth. 1. U22410

Knabenrad billig,
passend für Weihnachtsgeschenk.
_Mayer , Wellritzstrabe 27._

Einige kleine Herde, neu,
sehr bill. abz. Klarentaler Si ^ , *>3 l.

Amerikaner - n. gr/Hieg .-FMofen
bill. zu verk. Walkm ühlstraße 37, 1.

3armiger Gaszuglllster billig
zu verk. Winkeler Straß e 4, 3 r.
0 -' Müft., Gasheizofen , Kinderwagen
billig zu verk. Blücherstra ße 33, P.

Neue gußeis. Badewanne , Irr,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Str aße 1, 3 links .

Für Metzger öder Wirte!
1 gut erb. Wurstfüllmasch., 20 Pfd.
ha!!., 15 Mk. Walr amslraße 9, 1 r.

Mehrere eiserne Fenster
mit Rohglas -Äerglasung und große
Glaswand mrt 2 Türen billig zu ver¬
kaufen. Jiäh . im Tagblatt -Kontor,
S chalterhalle rechts._
Iohannisb . u. Stachelbeer -Straullier

fj es +ifi 1 r.

10jährige braune ®tute _
zu kaufen gesucht. Karl Finger,
Herrnmüble . _ __ —, —.
'Ältcrtünttiche Wachsbilder, Köpfe,
Porträts werden angekauft. Offert,
ii V. 154 an den Tagbl .-Verlag.
~ Antike Porzellane,
nute echte Stücke, zahle ich enorm
hohe Preise . Offerten unt . U. 154
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Alte gestrickte Perlbeutel,
antiker Schreibtisch u. Glasschr . z. k.
ges. Off , unter B . 474 Tag bl.-Verlag.

Gut erh. Jackettkleid u. H.-Anzug
Nir schmale u. mittlere Fia ., zu k. ges.
Oft , u . R . M.  postl . Schützenh ofstr.

Getr . Artillerie -Mantel
sgr. Fig .) zu kaufen gesucht. Biebrich
a. Rh ., Wresbadener Straße 106.

Gut erb. Linoleum gesucht.
SDff. Lamo rir , Nettel beckstratze 20.

Pianino gegen bar
bon Geschäftsfräulein gesucht. Off.
Unter K.  17 postlagernd Wiesbaden.

Pianino oder Flügel
gegen bar zu kaufen gesucht. Offert.
Unter B 470 an den Tag bl.-Verla g.

Möbel u. Altertümer
kauft Heidenreich.  Frankenstraße 9.

Junge Leute suchen Möbel
aller Art für 3 Zimmer , auch einzelne
Stücke. Offerten unter T. 152 an
Taäo l .-Zweigstelle , Bismarckring 29.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Frankenst raße 25, Part . B22293

Möbel aller Art
kauft Bertram straße 20, Mtb . P . r.

Ehepaar sucht gebrauchte 'Möbel.
Sy . G. 153 T aabl .-Zwast .. Bismarckr.
Kleiderfchr.,̂ Vertiko , Spiegel , Tisch,
Waschkom., Stühle zu kauf. ges. Off.
u. N.  K ._ vostlag . Schützenhofstraße.

Gut erhaltener Waschkessel
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
unt . K. 475 an den Tagbl .-Verlag.

%v  du*
Grundstück (Westend ) zu pachten

gesucht Blücherstraße 33. Gros.

Znm Nachhilfe -Unterricht
eines Obertertianers des Reform-
ghmnasiums wird ein Primaner ges.
Off , u . M . 471 an den T agbl .-Verlag.
Ausl . s. stundestw. deutsche Sprache

bei Lehrer . Offerten mit Preis unt.
L. 476 an den Tagbl .-Verlag. _
Klavier - u. Konzert -Zither -Schule

v. Frau A. Rauls , Luremburgstr . 7, 8,
eröffnet Januar 1613 einen Zither-
Kursus für Kinder , p. Std . 50 Pf.
(Bahr . Konzert -Zither ) gratis . Mel-
dun gen baldigst erbeten . _ _
Zitherstunde w. b. ert. zused . Tageszf

Bis marckring 14,  2 St . links . _
Wer gibt einen Frisier -Kursus

ob. Stunden cm ein Fräulein ? Off.
unter L. 477 an den Tagbl .-Verlag.

den
<•. «i. r* *

Verloren fchw. Handtasche,
enth . gold. Zwicker, Schluss ., kl. Mess,
in Etui , Tafchent . u. Portem . Abzug.
g. Bel . Bleichstraße 43, Hth. 2 links.

Verloren ein Ohrring,
besteh, aus 9 kl. Brillanten . Abzug,
gegen Belohn . Niederwald straße 4, 3.

Silberne Damenuhr Freitagabend
in der Wilhelmftr . verloren . Abzug.
Sahl , Wilhelmstraße 42.__

Ein gestricktes wollenes Tuch
in der Straßenbahn (Röder - bis Wil-
helmstr .) liegen gel . Ehrl . Finder w.
geb. d. abzug . Taunusstraße 71, Z . 20.

Brosche, rund , Rheinkiesel , verl.
v. Rauental ., Dotzh. Str . b. Refid .-T.
Geg . g. B . abz. Rauentaler S tr. 9,  3.

Verloren
Halb -Gummischuh . Abzug . Abegg-
straße 3._

Ünterschirm Montag verloren.
Bel . Castellstraße 1, Part , links.

Geschäftliche
EWpfphlrmgen

Guten isr . Mittags - u. Abendtisch
Friedr ichstraße 40, 3 lin ks.

ngen , Anschläge,
stat. Berechng ., Äbrechn. u. alle ein-
schläg. Arbeit , fert . u . übern . Haus¬
verwalt . bei besch. Anspr . Ed. Thiele,
Adelheidstraße 54, Gth . P art ._

Tapezieren , die Rolle 36 Pf ., ,
alle Polsterarbeiten bill . u. Garantre.
Drudenstraße 7, Part ._ _

Tapezierer
übernimmt jede Beschäftigung , auch
für Ys T aae . Her mannstraße 6, P.

Tüchtige Schneiderin,
w. l. Jahre in Paris gearb., empf.
sich im Ans . v. Damen -G. aller Art
in u. autz. dem Hause . Refz . vorh.
Klein , Weber gasse 7, Parterre.
Perk. Schneiderin s. K. in u. a. b. H.
Karlstraße 36, Frontsp . B22533

Tiicht. Schneiderin empfiehlt sich
zum Anfert . v. Kleidern , auch Haus-
u. Kinderkleider w. billig ang . Gar.
für g. Sitz . E le onore nstraße 9, 2 r. .
'T. Hausnäheriir . gel . Schneiderin,
beste Res ., empf . sich z. Modernisieren,
Hemdblusen u . Wäsche ausbess. (2.50).
A. N., Dotzheimer Straße 12, Part.

Verkäme

Boxer,
goldgestromt, preisgekrönt, 2 'h Jahre
alt . zu verkaufen. < en . Waldstra e.
Ecke Schicrstriner Straße , bei Wüst,
Deutsches Eck.

sSätj . mredkliiWN
ß. Seide , Kurbelstickerei, hochmod.,
neu , Anschaffungspr . 800 Mk., für
150 Mk. zu verk. Größe 48. Näh.
rm Taabl .-Verlag. _Ec

1 Wintermantel (Hohenzollrr ),
1 Smoking -, Gebrock- u. Rock-Anzug,
1 .Waschmasch. (Hörsold ). wenig gebr.,
z« verk. Emser Straße 46, Bbh. 3,
vormittags . Händler verbeten.
Grauer Herrnhavelock, f. neu , billig
»u verk. Ranen taie r St raße 17, 1 I.

Berkanf , AK
«ur guter Antiquitäten.

Antiyuitäten biMa?
vraiNj , Christofstr. 9.  Tel . 343. § 50

faß MM GlMWW. "
BO Platten , spottbillig abzugeben

S Spiegelgaffe 5.

öbel-Hallc!
8u verk.. Schlafzim ., Büfett , Spieg .-,
Bücher- u. Kleiderschr.» Bertikos,
Käh- u. Banerntischr , Sofas , Ottom .,

u. D .-Schrcibtische , kpl. Pitsch^
Lcheu 125 M ., Tische, Stühle , Sess .,

Flurständer . Spiegel , alle Möbel zu
den niedrigsten Preisen . Günstige

Kaufgelegenheit!
Kur 10 Friedrichstraße 10, Seitenba u.

irofiri ilaißpni-Jiiicr,
poliert. 3tür. Spiegelschra k m. Wäiche-
«inrichtung, M si'nzverglafuilg , Intar¬
sien, 2 Beststellen, 2 Nachttische mit
Marmor, 1 Waschkommode mit Marmor
und Marmorrückwand. Spi 'geltoüette.
bandtüchha ter. 2 Stühle Mk . 420.
Dasselbe >n Eiche 300 , Nunbaum 410.
Btürig 300 , 34 « . 350 . Ia Ta Arbeit.

BetreugeschLft Mauergasie « .

Wegen Geschäftsverlegung
ist p. Anfang Januar von

bc <oiider <i lehnner
wie neu aussehender

8a- en-Einrichturrq,
besond. für Drogen -, Par¬
füm .-, Seifen -, Schokolade-,
Uhren -Geschäfie ec. geeign .,
folgendes ganz oder geteilt
sehr billig zu verkaufen:
2 Steil . Wandschränke . 630X
270 , Untersatz und Aufsatz,
mit Glasschiebetür ., 40 resv.
26 cm tief . 2 Thek., 480X90
X55, m. Glasaufsatz u. 62
resp. 56 Schubladen , 1 Theke
m . M .-Pl . u . 2 Schwamm¬
kasten. 210X90X60 , Steil.
Rückwandsviegel , 290 X 280,
mit Uhraufsatz , St. Galerie-
Glasscbrank mit rückseitiger
Schiebetür . 13,2x0,68 V0 .15.
8 Schaufenster mit Nickel¬
pestell, Kristall -Glasvlatten,
Sviegelwand und Spiegel¬
tür ., 165X215X85 , m. Glas-
kattette f. . Beleucht ., zwei
Schaukasten m. Spieaelwand
und Kristallvlatt ., 92 resp.

62X220X21 , 1 Lüfter.
B9r. KV. AltiPrt ' cim,

Wiesbaden , (5

2 Ztt. ianftMüiien.
a. Psd . 2.50 u. 3 Mk., überzähl , neue
Brutmaschinen verkauft Esleben,
Igstadt ._ _ _

5 I . Garantie,
passend f. Weih-

. nachts-Gesckenk,
Mayer . Wellritz siratze 27.

MWilsGllk.
Biktoria

aus Gunnui , sehr gut erhalten , sowie

JagtzwKKerr,
hochelegant , gmrz Wenigs gefahren,
beide aus allerersten Fabriken , billig
zu verkaufen . Näheres zu erfragen
im Tagb l.-Verlag.  Ke

Mehrere eirheae Mer
mit Rohglas -Verglasung und großeMsmO mit2 Säten
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt -Kontor , Schalterhalle r. *

Bäckerei
mit guter Kundschaft suchen tüchtige
fleißige Geschäftsleute zu kaufen.
Off . it. B . 475 a» den Tagbl - Berlag.

Altes Gol » und Mlder , Platin
k u t ! nd tauscht zu höchsten Preisen
Crar B Cron , Jui -rli er, M ich elsberg 2.

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kauft
von 40 Pf . an bis unbegrenzt mehr

Firma GlüllJV Hüi. Hl, EU
Kur Sotmabend ? den 9. Nov ., Mer,
Hotel Einhorn . 1. Et ., Zi mm . Nr. 8.

^ , für alte Herren « n.
DaMen -Kleidcr,

Mädchen- und Knaben-
Anstige, Riilitär - slni-

formen, Wäsche, Stiefel . Betten, Möbel
den höchsten ?llrc s erzielen will , der
bestelle VT. -s » zxvl !>>i«r, Biebrich,
Liathailsstraße 70. Cdristl. Händler ._

Kleider, Schuhe,Wäsche,
Sooft RS. sejü per , Riedlstr. 11, M. 2.

Fran 81 « ZW mm *9
M 3. WeI »ergats *e ©,S,feiu ^ «lSen,
fflT Lelevtzon 3331,
rabltdie uttsrhSchftetePreise f. guierh.
Herr.-, Dainen - u. K'Nderkleid., Schuhe,
Pelze . Gold , Silber , Na ch!. Postk. gen.

MeUerßl!sse27. Tel.4424
kauft v . Herrschaft , z. tzoh. Preisen
gutcrh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze , alt)Gold, Silber , Fahngebifse rc.
Telefon -Anruf od . Postk . genügt .

Fra» ILIviu.
Couunstr.3,1.Tel.3490
zahlt den höchsten Preis Tür gutcrhalt.
Herren- und Damenkleider. _

Frau CrFOüslBssf9
Grabrnstratze 26 , Telephon 3 !!95,
zahlt nachweielich am beste « für
Herren-, Damen - >nd Kinderkl.. Sckuhe,
Pelze, Mö !e', Natznaev . »Gold ,Silber ec.

tÄebraudster, gut erhaltener
Geldschrank

von mittlerer Größe zu kaufen ge).
Eefl . Offerten unter H. 477 an den
Tagbl .-Verlag erbeten ._

Lnmpcu , Papier,Flaschen»
Eisen » Hasenselle ec. kauft u. holt ab
8 . Sjpp «-r, :Oranicnfiv.54, Mlb . B21647

Gut erh. Schmiede - u. Schlosserei-
Einricht .» sowie Werkzeugmaschinen
u. 1 Kahn zu kaufen gesucht. Ange¬
bote erbittet Gust . Stühn , Strut¬
hütten . Kreis Siegen.

Wein -, Sekt » u. and. Art Flaschen,
Lumpen, Metall , getr. Kleider Hasenselle
kau t stet? Sei, . Still , Blüchersir. 6.

Unterrid)!

Berlitz School
Sprarl >le ]trin *titat

Luisenstrasse 7.

Engländerin mit Universitätsbildung
erteilt PW " englischen Unterricht.
Miss Byd « , B. A., Pension Spie »,
Biebrichcr Straße.
Privatstnnd . in Französ . n. Deutsch,

ferner in Musik, werden billigst ert.
Off , u . T . S . 2 vostlag . Berliner Hof.

5ran;ose
weg 4, unterrichtet i » Französischen.
Gt'd. 1 Mk. Die 2 ersten Stund , gratis.

Italienerin
unterriehtet in ihrer Muttersprache.

A . % ii -axoti . Adolisallce 33, 3.

ltal. Unterr.d'Rheingtr . 15, IV.

lal -1  loiiritelier
H . Bonffier,
Kunstmaler , staatl.

geprüfter akad . Zeichenlehrer,
a dolfstrasse 7 .

Unterricht für Herren , Damen
und Kinder.

Vorbereitung zum einj . - freiw.
Künstlerexamen für die Akademie

und Zeichenlehrerseminar.
Glänzende Erfolge . '

C ^essnsgr,
Tonbiidur gu dritinatiselicnUnter-
rieht. Vollständige Ausbildung zur

Op © rette
übernimmtT ;Dir. A.Wcsterineier>
Reinhardt . Scbwalbachor str . 44,1.

Sprecb tundsn t.  2 —3 Uhr.

Jackenkostüme, Straßen . Kinder « ,
ix. Garantie f. g. Sitz w. zu bill . Pr.
angefertigt . Sckiarnhorststr. 18, P . r.

Empfehle mich im Anfcrtigen
von Straßenkleidern von 10 Mk. an,«Twr-it_ .. . .. o oroi yw.Oil V»ill.UQtUWv IWlrH1

iacken-Kleider von 8 Mk. an, Kinder-
-Aeider zu billiger Berechn. Frau
Klein , Dotzheim , Neug affe 36, 2.

Bessere Kleiber u. Blusen
w. preiswert angefert ., Modermsteren
bi lligst Klarentaler Straße 3, 1 links.
Näherin e. sich im Ans . v. Wmche,

Knaben -Anz . u. Ausbess. (Tag 1.50 ).
Luisenvlatz 6, Hth. 1 St ., Frl . Tro st.

Tücht. Schneiderin s. n. Kundschaft
z. Ans. v. Kostümen all . Art . Bestell,
per Post . Schwalbarber Str . 14, Fip.

Tüchtige Schneiderin
fert . eleg . Damen - u. Krnderkostume
nur in best. Kundeuhäusern . tfiit
schick, u. tadellosen Sitz wird garant.
Wieser , Siiftstraße 26, 2.

Fleißiges Mädchen von auswärts
empfiehlt sich im Kleidermachen , sow.
Ausb . u. Neuanfert . v. Wäsche (Tag
2 Mk.). E . B irk, Karlst raß e 33, 3.

Für Äusbeffer «, Äenbern
feiner Damengarderobe Tage zu ber-
geben. Gr . Burg str. 5, 2 . Tel . 4217.
Weisizeugnäh .. Masch.-Stopf .,^Ausb?

sucht Kunden . Römerberg 7, Vdh. P.
Sweater , Strümpfe

werden gut u. bill . neu - u . angestrickt.
meider , Walram str. 27, Hth.»trau.

Hüte werden schicku. billig garniert,
gr. Auswahl in Formen u. all . Zutat.
Diüfse w. anges . Dotzheimer Str . 31,
P . linlS , gegenüber Wörtbstraße.

Strauß - u. Fantasie -Federn
werden im Hause gereinigt . Gerstel
u. Israel , Langgasse 19. _

Friseuse nimmt noch Dame«
an. Herderstraße 15, 3 rechts.

Tüchtige Friseuse _ y .
empf. sich im Ballfrisieren . Schler --
steiner Str . 18, Mtb . P . l. Tel . 3048

P . Büglerin s. noch Privatkunden.
Schachtst raße 8, 1 rechts._
Feine Herrenwäsche w. sch. gebügelt.
auch gewasch. Hermannstr . 22, H. 1.

Verschiedenem
Gute Vertretung an Damen

u. Herren z. Verk. an Private von
Versandgesckäft zu vergeben . Hohe
Provision . Dauerstell . Angebote an
Postlagerk art e 2, Wiesbaden 1 erbet.

1 komplette Zimmer -Einrichtung
sofort gegen Maßkostüm usw . zu ver¬
tauschen oder zu verk. Offerten unr.
G. 6 post lag ernd Schützenhofstratze.

Beamten -Familie ohne Kinder
nimmt ein Mädchen von ungefähr
3 Jahren als eigen gegen einmalige
Abfindungssumme an. Off . H. 153
Tagbl .-Zweigst ., Bismarck ring 29.

Hübschen Jungen,
17 Monate , in nur liebevolle Pflege
zu geben. Offerten unter A. S.
bahnpostl agernd ._ _

Fräulein mit 4jähr . Kind,
29 I ., sucht Bekanntschaft einesSerrn zwecks Heirat. Offerten unter. B . 14 postlagernd Berliner Hof.

Derjenige Herr,
der den Brief M . E. 1011 Hauptpost
abgeholt hat , wird gebeten , nochmals
Brief unter F . 465 im Tagbl .-Verlag
niederzulegen.

Geschäftliche
Empfehlungen

xxxxxxxxxxxxxxxxx
X X
ZRechtsbureau  B
X P . Stöhr,  ^
X Moritsstr . 4. Tel. 4641.  X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

, , Muffe _ .
w. preiswert angefert u. mobernif -,
sowie StolaS abgefüttert
_ Adolfstraße 5, Stb . r. 3 r.

Massage,
Dotzheimer Straße 10, 1. _

Frl . A . Kupfer,
Scliwed . Heügyinna tik u. inannelle
Bohandlmig . I . aog a a . ae SA , 9.

Massage, ».ÄSSi-. ...
S chwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsber g.
-B-  M affga » nu » für Damen . JL
^ PlttpP Franziska Waaner, ”

ärztl. gcpr.,
Aldrecht straße 11 , 1, am Bahnhvf.

Massagen, ärztl. gepr„
Rrl » « .iitn Nrrostr. 42. P.
Bibrations - Massage
Frau Uelons veumelburg , ärztl . grpr.,
Matn -ee Straße 17 , Part.

MMtzettsMege- MünAire
V o eni t inr ah . Taunusstr . 27, IT.

MheNsM. - Mwidme
WilhelmineHiiller , Schulst.7,1.

Maniküre
,ric >. « l , Taun usstr. 19, 3.

MsLulkure
8p »-rht . Ilerrnmöblx . 9, 2.
On parle frangais.

_ Men epreekt hollandaeh. _
Berühmte Pbrenologin.

Kopi- u. Handünikn , sowie Chiromantie
für Herren n. Damen , die erste am Platze.
Mi» ,- W «l f , Webergaste 58. Part.

Bcrjjhmtcr Ersolst
in Phrenologie u. Chiromantie Frau
El . eS . Iiii Ue . MiPelsberst 20,Hth . 2.

Ungestört
könne» auch ältere Damen u . Herren
(auch ver- schnell

heiratste) das rrlcrnen.

6. Oielii und Frau,
Michelsberg 6, 1.

Von Schützenhofstraße, Langgassc bis
tzirschgrabcnein weißer Reiherverloren morsen.
Abzug, gegen Belohn . Hir schgraben 13,2.

.kleiner brauner

Rehpin scher
(Männchen) zugelaufen.

Nüderheimrr Str . 18, 2 rechts.

berSSsst WinmA
Handlinicndeutunst. «->-» >» » l
Mersergaffe 28 , 1, Nahe Gold gasie.

Echt Lenormanv . Estiroinanti«
Schwalb . Str . 69,1,

am Michclrberg, früher Coulinsir. Z.

MNW
Hochsiättcnstr. 18, Vdh. 1, f . Herren « .
Damen . Sprichst , v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abend?. Preis v. 50 Pf . an.

liäilie Hämcr.

Phrenologin.
Reichlicher Eriolg . Nach« , viele Dank-

sastunaeii von nur besten Kreiien. Frau
t^ m^» hcmler 9 SBalvÄinfit.

Gebe hierdurch öftentllch
bekannt,

raß ich meine Verlobung mit Herrn
Heinrich tmmon aus Biebrich
a. Rhein auf meinen Wunsch gelöst habe.

Auguste Höitinsr , Thüringen.

Beteiligung!
Kapitalist od. kapitalkräftiger Kauf¬

mann kann sich mit einer Einlage von
Mk. 25- 30,000

an einem nachweislich rentablen u.
sehr ausbaufähigen Unternehmen be¬
teiligen . Größte Sicherheit gegeben.
Anfragen u. T . 476 cm den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Beteiligung
nach dem Süden mit Mk. 3000
für nachw. gute», sehr gewinnbr.
Unternehmen gesucht. Offert, unt.
F. 15» an dm Tagbl .-Verlag.

Guten Nedenverdtenß
bietet sich Leuten j. Standes durch
Vertrieb meiner leicht verkäuflichen
Artikel . Verlangen Sie kostenlos
Prospekte . F150

Alfons Adami , Dresdrn -N. 6.
- - -- c

Königs. Theater,
2 Viertel , ev. 2 Achtel. 1. Parkett,
2. Reihe , Abonn . v , ferner 2 Viertel,
ev. 2 Achtel, 1. Rang , für den Rest
der Saison abzugeben . Reisebureau
Born u. Schottenfels , Hotel Nassauer
Hof. __

Vereinszimmer.
Größere u. kleinere WereinSzimmev

noch einige Abende frei
Justizrestaurant , Gerichtstr. 5.

Ftiiler-Wvdeile Zesucht.
Damenfriseur 8vl >r8S « i-,Kirchgasse29.

nehme in Pens on. nur
Ul ? g, gewissenh. Verpfleg,

garantiert. Fr !. 8». läclitrnberser,
EhausseehKUs.

Ich wohne jetzt Sanggnsse 8S,
gegenüber „ Hstel Adler " . Spezial»
Beoandlimg für

Rheumatismus,
Wicht und Ischias.
Sprewst . v. 9-12 u. 3-6 Uhr n. Wowmt.

Fctix May , Langgass « 38»

Ner venscli wache
der Männer , Imnotenz , Pollu-
tio ien, Haut -, Bingen - undfwesclileelatsl.

auch alte u. gchwere Fälle , behandelt
mit Erfolg , arzneilog , ohne Berufgstör.
Franz Maiecli(Kuranst.„Carolus“)
Kaie .-Fr .-Ring 92, Inst , für Natu ''- u.
el . Lichthoilverf ., Eiek rother ., Kräuter-
ku en etc ., 9—12 u . 3—8, nur Woehent.

finden dirkre'e liebev. Auf-
nähme bei aleinsiehcnder

Witwe , Hebamme Kinecr , 2t ft lut m b.
Mainz , Post Trebur, Kreis Groß-Gerau.

Ebevermittlnng
nur für vornehme, auch jüd. Kreise
Post!ngclkarte 16.

QoÄüiler,
rn gesicherter Stellung , 42 I . alt,
sehr vermögend , zur Zeit in Wies¬
baden , sucht mit hübscher gemütvoller
Dame zwecks Heirat bekannt zu
werden . Offerten unter I . 475 an
den Tagbl .-Verlag . Photographie , die,
wenn nicht konvenierend , sofort
rückgegeben wird , erwünscht.
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chmachhafles Gemüse t — mz>-
IliSlIfHIfV Erst beim Anrichten beifügen. K165

Zu haben
in allen hiesisren einschläaigen Geschälten.

ige

. Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

letoft unbedeutenden Branden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der stüdi
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen.

Der Magistrat.
Verdingung.

Die Schlosserarbeiten (Winkeleisen-
rahmen und Schutzecken) für den
Umbau des Pavillon 1 des städtischen
Krankenhauses Hierselbst sollen '— - ™ | U. |V» pum IM
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichjtr . 19, Zim¬
mer Nr. 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen, ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort unentgeltlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
,,H. A. 65" versehene Angebote sind
spätestens bis

Montag , den 11. November 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher ernzureichen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar e,»gereichten Angebote werden
berucknchtigt *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 81. Oktober 1912.

Städtisches Hochbauam t.
Bekanntmachung.

. Um Angabe des Aufenthalts folgen¬
der Perionen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

ikä  Büfettiers Allbeut Vsower, gdb.
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach,

des Schlossers Georg BeWhof, göb.
am 20. 8. 1871 zu Wieshaaen,

ser letzigeii Emma Best, geb. am
35. 9. 1883 zu Baden -Baden,

des Laglöhners Franz Beuth , geb.
am 22. August 1867 zu Praun¬
heim,

des TaglöHuers Johann Bickcrt,
geb. am 17. 3. 1886 zu Schlitz,

der ledigen Dienstuiagd Karoline
Bock. geb. 11. 12. 1864 zu W-il-
münster.

des KesselschmiedsEmil Bohl, geb.
am 11. Juni 1878 zu Breslau,

der ledigen Marie Bohn, geb. am
9. Marz 1884 zu Lauferbach,

der led. Dienstmasd Anna Bon-
«artz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz,

der led. Antonietta Bruisma , geb.
, am 9. 19. 1886 zu Grafenhage,
des Buchhalters Karl Buch, aeb.
^ 29. 4. 1880 zu Niederbofheun,
des Taglöhners Albert Dietrich,

geb. am 24. November 1870 zu
Grafendornau,

des Reisenden, fr . Grundgräbers
Josef Egenolf, geb. am 11. Dez.
1873 zu Obermsbach,

des laglöhners Robert Ewald, geb.
am 30. Juli 1874 zu Posen,

des Mühlenbauers Wilh . Fayh,
geh am 9. 1. 1868 zu Oberosf-leiden,

das Taalöhners Max Gaebel , geh.
am 22. 6. 1876 zu Brieg,

der geschiedenen Ehefrau des Albert
August Gotthardt , Susanne , geb.
Heinickel, geb. am 29. Januar
1873 zu Germersheim,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
gen. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

des Zimmermädchens Katharina
Grünling , geb. am 26. Septem¬
ber 1882 zu Dürmersheim,

der Sierra Hermann , g>eb. am 31.
März 1889 zu WveMaden,

des Josef Hundler , geb. am 9. 11.
1881 zu , Görsroth.

der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Pauline,
geb. Fischer, geb. am 11. Dez.
1882 zu Neckarsheilfingen,

des August Keim, geh. am 29. 5.
1873 zu Bierstadt,

der Reisenden Else Kirchner, geb.
am 22. April 1889 zu Stuttgart,

der ledigen Anna Klein , geh. am
25. 2. 1882 zu Ludwi^ hafen,

'o ' l883 Ernlt,König , geb. amzu Wiesbaden,
der Witwe des Taglöhners Johann

Kraus , Margarete , geb. Müller,
geb. am 21. Februar 1881 zu
Berrsheim,

des Schuhmachers Wilh . Krüger,
geb. am 27. 2. 1864 zu Kirn,

des Taglöhners Josefa Kubicki, geb.
am 5. März . 1873 zu Gnesen,

des Albert Küppers , geb. am 17. 12.
1865 zu Königswinter,

des Christian Küster. geb. am 7. 1.
1875 zu Düsseldorf,

des Glasreinigers Heinrich Kuh¬
monn . geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich.

der Plätterin Anna Kujack, geb.
am 15. 10. 1876 zu Sommin.

des Kürschners Otto Kunz, geb. 6.
9. 1883 zu Aussig,

«eb. am 19. September 1878 zu
Weinbach,

des Tapezievergehilhen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

der led. Ludiska Marschall, geb.
24. 11. 1877 zu Bauerbach,

des Taglöhners Karl Müller , geb.
am 17. 10. 1868 zu Mayen,

der Dienstmagd Katharine Müller,
§eb. am9. Januar 1889 zuaibach,

des Rhabanus Rauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel,

des Kaufmanns u. Kellners Her¬
mann Nestle, geb. am 5. Dez
1882 zu Mainz,

des Taglöhners Philipp Neumann,
geb. am 26. April 1871 hier,

der Dienstmagd Mathilde Newel,
geb. am 12. Mai 1866 zu Craach,

der Ehefrau des Georg Polster,
Babette,
Januar

das Kaminbauers
g.eb. am 26. 7. 1853 zu Aschers
leben,

des Tapezierergehilfen Otto Reiß-
ner , geh. am 3. März 1885 zu
Altenau,

der ledigen Schneiderin Dorothea
Röria . geb. am 11. April 1886
zu Biebrich a. Rh.,

der ledigen Bertha Rühmling , geb.
20. Mai 1894 zu Neuwandrum,

des Taglöhners David Ruwedel,
geb. am 31. Jan . 1851 zu Wisper,

der Dienstmaad Elise Schipper,
geb. am 27. Januar 1894 zu
Dotzheim,

des Installateurs Heinr . Schmieder,
aeb. am 17. 3. 1872zuKvotzing>en,

des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geb. am 24. 5. 1856 zu Colmar
un Elsaß.

des Monteurs August Schmitt , geb.
am 3. Juni 1880 zu Wiesbaden,

des Anstreichers Georg Schmitt,
geb. am 14. Mai 1880 zu
Schoppershof,

der ledigen Anna Schneiderreit,
aeb. am 27. Dezember 1881 zu
Ablau,

der led. Karoline Schäffler , geb.
20. 3. 1879 zu Weilmünstcr,

des Kutschers Max Schönbaum , geb.
am 29. Mai 1877 zu Ober¬
dollendorf,

der Dienstmagd Helene Schumann,
geb. 21. Juni 1884 zu Maring,

der Witwe des Heinrich Schwarz,
Auguste, geb. Heuh, geb. am
18. Juni 1875 zu Hochheim,

der Dienstmagd Anna Theobald,
geb. am 3. Januar 1886 zu
Frankfurt a. M.

des Taglöhners Wilhelm Urban.
« geb. am 3. Dezember 1872 zu

Würges,
des Johann V-clie, g>eb. am 31. 7.

1872 zu Karlsruhe,
dvs Tagl . Christ. Vogel, asb. am 9.

9. 1868 zu Weinberg,
der Büfettiers Marie Weischedel,

geb. am 8. Sept . 1884 zu Mainz,
des Taglöhners Friedrich Wille,

geb. am 9. August 1882 zu
Neunkirchen,

des Agenten Michael Wirth , geb.
am 16. 3. 1854 zu Geroda.

Wiesbaden , den 1. November 1912.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Eheschließungen:
^Friseur Christian Wirth mit Maria
Wirz hier . — Vizefeldwebel Albert
Wilkemna hier mit Dorothea Lang-
lotz in Biebrich. — König!. Steuer¬
sekretär Heinrich Mann in Ottweiler
mit Barbara Herrmann hier.

Sterbefälle:
Nov. 1. : Anna Äricker , 4M . —

2.: Ehefrau Philippine Meber, geb.
Frtting , 34 I . — Handlungsgehilfe
Albert Hemmer, 30 I . — Eh
Katharine Krüger , geb. Beuchle,

— Ehefrauipitihfe 47
— 4.: Witwe " Berta Kleinod,' geb.
Czerner , 63 I . — Maria Diehl , 2 I.

Oorzflglidie
ReMamefelder

ln der Durchgangshalle (Kiosk)
des

TagMatt-Hauses
zu Terp&chten . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau des Stukkateurs Karl

Raab , Elisabeth , geb. Bender, geb.
am 17. Oktober 1869 zu Rüdesheim
a. Rh., zuletzt Schwalbacher Str . 69
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für ihre Kinder , so daß sie aus
öffentlichen Mitteln unterhalten
werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 4. November 1912.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Standesanrt Miesdasen.
kRalbaur. Zinimer Nr . S0; geöffnet an Wochentage»
t>on JJ . 5 »AlJMir : für Eheschließungen nu»

Diens!üaS. Donnerstags uns L-»nStaLS.i
Geburten:

Okt- R -- Herrenschneider Johanucs
Kas c. T ., Auguste Marie . — Lohn¬
kutscher Albert Serdling e. T ., Paula
Johanna Wilhelmine . — 29.: Kauf¬
mann Johann Brocke. T „ Margarete.
— Dekorationsmalergehilfen Paul
Münch e. T., Maria Irmgard . — 81.:
Flaschenbierhändler Hermann Keller
e. S ., Heinrich Hermann . — Kauf¬
mann Rudolf Eller e. S „ Rudolf. —
Nov. 2. : Lehrer Karl Helwig e. S .,
Hans Karl . — 3. : Maschinen-Jn-
genicur Adolf Bichbiehler e. S ., AdolfKarl.

Aufgebote:
Tagl . Johann Hirschel mit Elise

Rado, geb. Klees, hier . — Monteur
August Hermann Michel in Frank¬
furt a. M. mit Elisäbetha Hans hier.
— Diener Karl Klemenz in Darni-
stadt mit Frieda Maria Leis in
Frankfurt a. M. — Tagl / Franz
Hahn mit Frau Mathilde Henriette
Stotz, geb. Zimmerschied, hier . —-
Sanitätssoldat Valentin Kochhan in
Darmstadt mit Sophie Groos hier . —
Hausdiener Christian Schmidt hier
mit Josefine Fuchs in Biebrich.

Rheinstrasse 28.
- Telephon 4381 . -

Wasser-u.Licleilanstalt
Elektr. Glüh- u. Bogenlichtbäder.

Elektr. Wasser bäder.
Elektr. Lohtanninbäder.

Vierzellenbäder.
Oampk-, Heißluft- , Kolilensäure-

nnd sämtrehe medizin. Bäder.
Hochfrequenzströme(D Arsonvalsation).

Franklinisation . 1688

Hand- und Vibrations-Massage.
Mau verlanee Proinelit.

voller JPIiamxen
■fiji * K üng «lf (garantiert frost-I Ul v# mal ri sichere Verpack.)
in dekorativen und blühenden Topf¬
pflanzen , nur um den Kundenkreis
zu erweitern , gebe nachsteh. Kollek¬
tion so billig ab : 1 prachtvolle Topf-
rose mit Name», im Topfe kultivieri
für den Winterflor , f. S ., starke Pfl .,
1 Camelie o. blüh. Erika , 1 Hortensie,
1 Cineraria , ff. S „ 1 gistfr . Topf-
Prrmel, 1 Alpenveilchen voll. Knosp.,
1 ricscnbl. Topfncike, 1 Berlchentopf,
blüht auch im Winter , 1 selten schöne
Blattpstanzc , auch f. dunkle Zimmer,
1 Fuchsie oder 1 granatrotblühcnde
Begon-e (beides Neuheiten u. Winter-
bluher), 1 Palme , schön. Exemplar,
alles tu Töpfen m. Nam., dazu 18
Blumenzwiebeln , angetrieb ., in Topf.
Mt eingewurz., für den Winterfl . m.
Treiberei anweisung, bestehend aus
Hyazinthen , Tulpen , Krokus, Treib-
Nnrzihcn . Scilla usw. Zusammen
29 Pflanzen , alle mit Namen , franko
und emballagefrei, für nur 5 Mark
Bei vorheriger Einsendung des Be¬
trages 1 Exemplar einer auffallend.
Pfianzengattuug gratis , sonst Nach-
nähme. 1 ^Tiüfuxantoeifmig gratis
Paul Swtlf
(Unweit Stettin ). Fernspr . Nr . 6.

ca. 70,000 oFuß unter Glas
Lief. viel. Höfe u. hoh. Häuser . 'v d
ich viele frerw. Anerk. bek. h - lasse
2 folgen: Herr Tierarzt Dr . Büge,
Stargard , Pom ., auch Herr Dr . Bar¬
tels , Emlichheim b. Hannover , drückt
ihre größte Zufriedenheit aus.

KB. Da die Pflanzen kerngesund
sind, ist die Pflege sow. Weiterkuit i

Weinstube Göbel,
Adelhcidstraßk 65, Eingang Karlstrabe.

D-«W'ag: WeheLsuppe.
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Eine oefdimadtooH aiuoefiihrtB£Dmdifadie i
findet beim Publikum immer beifälligefluf- | -"|
nähme und ist sicher, nicht achtlos beiseite Hl
gelegt zu werden . Deshalb sollte jeder Ge- Egi
fchäftsmann darauf achten, dah feineDruck-
fachen immer nur in neuer und zeitgemäßer Mi
Ausstattung in die Öffentlichkeit gelangen.
llur dadurch kann er das Interelse des
grossen Publikums nachhaltig fesseln und Sf
den gewünschten Crfolg erzielen. Wir sind
durch unteren modern eingerichtetenBuch- _ _
druckerei-Betrieb in der Lage, jeder Ge- gy
fchmacksrichtung dienen zu können und «ws
vermögen Drucksachen jeglicher Brf, feien
sie für fiandel, Industrie und Geroerbe, oder
für private Zroecke, für häuslichen und ge-
fellfchaftlichen Verkehr, lehne» und preis¬
wert zu liefern. 6s lohnt sieh, einen Versuch
zu machen, der in der Hegel zu dauernder
Geschäftsverbindungführt.siastenanschiäge,
sowie persönlicher Besuch aufWunkch bereit¬
willigst. Eine reiche Mustersammlungliegt
in unterem Druckerei-Kantor, weiches van
morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr ununter¬
brochen geöffnet, zur gefl. flnticht offen.

LSäElleHberg'ldie ßsfbudidradterei
nüRhadn, Langsaüe 21, Fernlpc.GGSfl-53.

ü
ü
m
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Grosser Ausverkauf!
^egen Verlegung meines Geschäfts nach I/anggass © 5 bewillige ich auf sämtliche
Varen , wie ungarnierle und garnierte Oamenhiite , Straussfedern , Pieureusen,
ener , Flügel, Fantasies , Blumen, Bänder, Chiffon- Chaies, Hutnadeln etc.

30 —50 Prozent Rabatt
' Verkant nur gegen bar.

Ith fühie nur erstklassige Waren und mache ich auf diese besonders günstige
Gelegenheit aufmerksam 1

Marie Schräder
Rheinstrasse 48

Wiesbaden
Spezial-Geschäft für vornehme Damenhüte. Ecke Moritzstr . 1

* ■
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■wird seit Jahrzehnten mit glänzendem Erfolg« zur ff
Haustrinkkur bei Nisrengrifsss , Gicht,Stein , Eiweiss “
und anderen Nieren *und Blasenleiden verwandt . — Sie ist
nach den neuesten Forschungen auch dem Zucker¬
kranken vor allen anderen Mineralwässernzu empfehlen,

um den täglichen Kalk verlast , der ein sehr wesentliches

Momeatseir .es w"Leidens bildet , zu ersetzen . Für werdende
Mütter und Kinder in der Entwicklung ist sie für den
Knochenaufbau von höchster Bedeutung . Oie Helenen-
quslle ist die Haoptejuclle Wildungens und steht in ihrer
überaus glücklichen Zusammensetzung einzig in dar Welt
da. Man überzeuge sich hiervon selbst durch Vergleich

der Analysen , wenn D Ersatzquellest empfohlen werden,
und achte im eigenen Interesse genau teuf den Namen
Hclenenquelle . Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien. Fürstliche Wildungsr Mineralquellen , Bad
Wildungen . — Flaschenversnnd 1911 : 2 071167.

Badegäste 1911 ; 1AS98. FH3

es -veranftaltunaen . » Vergnügungen.
königl . Schausviele. Abends 7 Uhr:

Abonn. A: Der Troubadour.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr'

Die Zarin.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Der Trompeter von Säkkingcn.
Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Autoliebchen.
Kurhaus . 4 u. 8 Uhr : Abonnements-

Konzert . 8 Uhr, im kleinen Saale:
Lichtbilder-Bortrag.

Neichshallcntheater . Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinevhon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotcl-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kanersnai , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Eafs -Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Cafs -Reftauraut E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Hau8, Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Ressaur . 8 Uhr : Konzert.
Jägerhaus , «schierst . Sir . 68: Tanz.

Mtuarius ' Kunstsalon, Taunussir . 6.
Banger '? Kunsrsalon, Luisenstr . 4/9.
Die Bibliotheken des Bolksbildunns-

Bereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Caftellstr .)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v.̂ 11—1 Uhr, Donners¬
tags und L-amstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstagö von
k bis 8 Uhr ; die Philipp - Abe»«,-
Bibliotliek <i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

BoE«lesehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
n. 3—91-4 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 91a bis 1 Uhr.

Lncntgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für November 1912:

Caub , Rathaus : Montag , den 18.,
11% Uhr.

Cronberg , Turnhalle : Freitag , den
8.. 2 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den 25.,

Dienstag , denHaiger , Rathaus:
12., 11U Uhr.

Herborn , Rathaus : Dienstag , den
12., 9 Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , den25.. UV Uhr.
Höhr, Rathaus : Dienstag , den 19.,

6 Uhr.
Homburg v. d. H., RathauS : Frei¬

tag , den 15., 10% Uhr.
Königstein, Rathaus : Freitag , den

8.. 10 Uhr.
Limburg , Bahnhof : Montag , den

11.. 914  Uhr.
Montabaur , Hotel Post : Dienstag,

den 19., l \ i  Uhr.
Oberlahnstein . Rathaus : Montag,

den 18., 3 Uhr.
Rüdesheim , Rathaus : Wontag,

den 18., 9% Uhr.
Weilburg , Hotel Nassauer Hof:

Montag , den 11., 1 Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Eoethcftr . 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Prästdeni
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben gu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertrenmg vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v, 6V2 bis 71h Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr. 5).

Verein Frauenbildung - « rauen«
studium. Lesezimmer : Oranicn-
straße 15, 1. BücherauSgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auslunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Lamenklub E. V. Oranienftr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsorgevcreiil JohanneSstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Ubr.

Kathol . Fürsorge -Verein für Frauen,
Mädchen u. Kinder . E . B. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—1811 Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen.

Suppen -'Lnstalt des Wiesb. Frauen-
VrreinS» Steingasss 9 u. Scharn-
horitstraße 26, tägl . geöffnet m:t
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Turn -Vcrein. Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damenabteilung _1,
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge . Fechten. Gesangprobe.

Turugesellschaft. E—71b Uhr : Turnen
der Bamen -abteilung 1; 814---814
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . 11.

Miinner -Turnverein . Nachm. 81h bis
101h Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Jüaend -Bereinigung der stüdt. Fort-
lnldungsschulc. 7.30 Uhr : Turn¬
spiele.

Rollerfche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. B. 81h—10 Uhr : UebungSstunde.
Veveinsabrnd.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Ehr . Arb.-B. 8.30 Uhr : Gcfangproüe.
Christi . Verein jg. Männer . E . B.

8.45 Uhr : Ziiberstunde.
Sprachenverein 1M3. Abends 8.45

Uhr: Engl . Konversation.
Rhein - u. TannuS -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. S Uhr : Versammlung.
Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrüb.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstundc.
Synagogen -Gef.-Ber . 6 Uhr : Probe.
Wiesb . Militär -B. 9 Uhr : Gesangpr.
Sänger - Ouariett „Frisch auf".

Abends 9 Ubr : Gesangprsbr.
Männer - Gesangverein „Rheingold".

Abends 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachygraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
OrtSverein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenknnfi.
Dilcti .-Vercin Urania . 9 Ubr : Probe.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft.
Klub Edelweiss.^9 Uhr : Vereinkabend

und Probe.
Wiesbadener Rabfahr - Verein 1884.

9 Ubr: Soal -Fahrübung.
Rads .-Berein 1904. Vercinsabend.

KöttigUch« SchsUfpielD

Drnuerstag . 7. Noo. 255. Vorstellung.
9. Vorstellung im Abonnement A.

Der Trsubrrdour.
Große Oper in 4 Akten von G. Verdi.
Nach dem Italienischen von S . Cam-

marans von H. Proch.
Personen:

De: Graf von Luna * » *
Leonore, Gräfin von

S -rgasto . . . . Frau Friedfeldt
Azncena.eineZigennerin * * *
Manrico . Hr.Forchhammci
Fernando . Veglcit.r

des Grafen Luna . Herr Rehkopf
Sn 'S, Vertraute der

Gräfin Leonore . Frl . Dalzer
Ruiz, Anhänger des

A.anrico . . . . Herr Schuh
Ein oster Zigeuner . H rr Schmidt
Ein Bote . . . . Herr Gerhars
Gefährtinnen Lsonovens. Nonnen.
Anhänger Man >rioos und des Grasen
Linva. Bewaffnete . Zigeuner und

Zigeu-ncrinnen.
Di« Handlung spielt teils in Brßcaja,

teils in Arvagsmen.
* ^ * Azucena: Fräulein Mara Ulrich

vom Stadtth :attr in R'ga a. G.
* ^ * Graf von Luna : Herr Richard

SB,eitenf.1b vom Opernhaus in
Frankfurt a.  2)1. als Gast.

Im 3 . Atlte:
Großes Ta «;-Di »erttssement.

Arvanmert von Gifella Ripaanonri.
1. CnienMe -Tang . auSgefü'hrt von;

Corps de ballet.
2.  Grand Adagio, ausgeführt von

Frl . SctlKM'ann und dem Corsts de
Ballet.

3. Bohchu-ienue, ausgemhrt vmr Fräu¬
lein Mondorf , Glae'ssr, Wbtzel,
Schneider 11.

4. Gspana Variation , getanzt von
Frl . SalzmemiN.

5. Bananüeun «, setanzt vom Corps
de ballet.

6. Zigeuuertanz , Fräul . Schneider 1.
7. Variations se-rieuse, getanzt von

Frl : Salzmann.
8. Grand final «, auSgesühot von Frl.

Salzmann und dem gesamten
Corps de ballet.

Nach dem 2. Akte (4.  Bilde ) findet eine
Pause von 15 Minuten statt.

Anfang 7 Ubr. Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Restdrnr -Theatrx.
Donnerstag , den 7. November.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Die Zarin.

Schaufpst! tu 3 Akten von M. Lcngyel
und Ludwig Biro.

Personen:
Tie Zarin . . . . Freda Salden:
Annie Zaschikoff. . Käti: Horsten
(Diane. . . . . . Theodora Porst
Der Kanzler . . . Georg Rücker
D>r französische Ge-

saiidik . KurtKeller-Nedri
öiraf Alexei Cserny . Hm. Nesselträgcr
Nikolaus Iafchikoss . Rudolf Bartak
Ronsky . Mllttur -Schönau
Dhmow . DiikolauS Bauer
Kafchiimowsky. . . Walter Tautz.
Malakoff. . . . . Willy Ziegler

.Ludwig Krpper
Lakaien . Carl Grartz

I . Willy Langer
Dvonne, Zofe . . . Angclica Auer

\ .Käthe Ruf
^° ttn / . . . . . Margar . Pcter)
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Uolks -Tikeater.
Donnerstag , den 7. Nooembcr.
Zer Trompeter von

SäKKrngen.
Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nebst einem Vorspiel:
„Wre Jung Werner Trompeter ward"
von Emil Hildebrand u. Jnl . Keller.

Musik von Brenner.
Personen des Vorspiels:

Der Rektor d >r Heidel¬
berg:! Univ.r tat . M. Deuischländer

KUmperfuß, Haushof¬
meister. Heinz Bcrton

Werner Kirchhofcr,
Student . . . . Edm . Heuberger

Hcctor, Student . . Emmo Chrüä
Bergiried, „ . . . Adolf Willmann
Kronweiter „ . . . Bcrndt Kowalski

Studenten.
Personen des Stückes:

Freiherr von Schönau Max Ludwig
Margarethe, s. Tochter Ella Withelmy
Gräfin Leonore von

Slaudensiein. . . Ottilie Grunert
Werner Kirchhofcr . Edm. Heuberger
Hcctor . Emmo Christ
Rcmdolf, Bürger von

Säkkingcn . . . Adolf Willmann
Lene, 1. Bstrgermädchen

van Säklinstcn . . Fränzitzeuberger
2. Bürgcrmädchen von

Säkkingcn . . - Elisabeth Köniz
3. Bürgernmdchen von

Säkkingen . . . Lotte Walter
4. Bürgcromdchen von

Säk-ing n . . . Emma Frei
Gra n ol'st Bauern v. <&■ Bergfchwengcr
Bärmann j Hauenstcin Berndt Kowalski
An:on > in de- Hein; Bcr on
Bärdcbcn Freih .rrn Aiarg. Hamm
Cornelia ! Tienstcu Lina Töldte

Bürger und Bürgerinnen.
Nach dem Vorspiel , dem 2. und

5. Bilde ^größere Pausen.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk„ Dutzend-
billetts 20 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilleits 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 Mk. :
Galerie 50 Pf ., Dtzd.-Billetts 5 Mk.

Gperetteu -Theatev
Miesbade«.

Donnerstag, den 7. November.

AntoUebchen.
Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.
Gesangstexte von Alfred Schönfeld.
Musik von Jean Gilbert (Komponist
von „Polnische Wirtschaft ", „Die
keusche Susanne ", „Die moderne

Eva ").
Personen:

Frau Aurelie Wcrkenthin Maria Krüger
Rely, ihre To-t trr . Else Müller
George Lindenschmidt,

Wemhändler und
gericvtncher Sach¬
verständiger . . . Emil Nothmann

George Triebler, Wein-
reiscndcr . . . . Fred Carlo

Fi l. jeineGattin, Fran
Wer cn ins Tochter
erster Ehe . . . Camilla B„rc'l

Mauru Somoffv,
We nhändler aus
Un arn . . . . Hz . W-ndenhöfer

Priska von Erdödy,
feine Richte . . . Wanda Barre-

Max Rönnekamp,
BSttchermeister. . O.Witte d'Albert

Belinde Mallmann . Haust Klein
von Nedebeck, Hufaren-

lentnmit . . . . Ernst Hohenfels
Hcddyl Relv'S Jring .Kaufmann
Eddy l Freundinnen Erna Neufel
Frl . Mary 1 Stammgäste Martha Roth
Frl . Edith ! im Ballhaus Käte Düren

8
ifnl. Stella z. kl.Twostcp Naty Zindel
Ironie , Oberkellner im

„Klein n Twollep" Georg Fees
Clariffe, vom Tektbüfett

i. „Klein n Twostep" Mary Meißner
Augustei DienstmädchenWally Decker
Berta (b. Gg.Triebler Grete Müller
Ballgäfte, Masken , Hochzeitsgäste,

Diener.
Der 1. und 3. Akt spielt in der
Wohnung George Trieülcrs . D ?r
2. Akt ioährend des FastnachtsballK
im Ballhaus „Zum kleinen Twostep".
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10°/« Uhr.

Mftstraße 18.

Sensations-
Programm.

u. a.:

eben und Tre b«n im Orient.

M MMW . im 11 . iS . W.

kflties GliWiki
von

öcrs axöfote  H ' Hänorn

Sex  Wett/
Vorrierüauf bei- ReisebüroE « o»l.

Wilhelmstr. 52. Papicrhandlg. Michel.
Ecke Oncr- und Nero(nahe , sowie in
den Zigarrcngeschästeii von G . Meyee,
Langgassc, A. Kümmel , WeUritzstraße,
Ecke Walramstraße.

mW  iesbadeu
Donnerstag, den 7. November.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr H. Jrmer , städtischej

Kurkapellmeister.
Nachmittags4 Uhr:

1. Mit Eichenlaub und Schwertern,
Marsch von F. v. Lion.

2. Ouvertüre zur Oper „Die weisse
Dame“ von A. Boieldieu.

3. Polnischer Nationaltanz von
X. Scharwenka.

4. Finale aus der Oper „Die Legst
mentstochter“ von G. Donizetti.

5. Aus der Kinderzeit, Suite voe
A. Donisch.

a) Der Spielmann,
b) Wiegerdiedchen,
c ) Am Herdfeuer.

6. Ouvertüre zu „Die Ruinen von
Athen“ von L. v. Beethoven.

7. Phantasie aus der Oper „Der
fliegende Holländer“ v. Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Maurer und

Schlosser“ von D. F. Anher.
2. Siavisches Volksliedu.Variationen

aus „Coppelia“ von L. Delibes.
8. Schlaf ein, mein Prinzchen, Lied

von B. Flies.
Waldhorn-Solo: Herr Könnecke.

4. Finale aus der Oper „Martha“
von F. v. Flotow.

5. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen¬
mühle“ von C. G. Reissiger.

6. a ) Ases Tod, b) Anitras Tanz
aus „Peer Gynt“ von E. Grieg.

7. Potpourri aus der Operette „Der
Mikado“ von A. Sullivan.

8. Bersaglieri-Marsch von Eilenberg.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Lichtbilder -Vortrag
zum Besten der National-Flugspond«
veranstaltet vom Mittelrheinischer

Verein für Luftschiffahrt.
Redner : Herr Leutn. v. Knoblauch

Thema:
„Die Entwickelung des Flugwesens.'

Parkett : 2 Mk., Galerie 1 Mk.
Schülerkarten (Galerie) 50,Pfg.

Die Damen werden gebeten, ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Die Eingangstüren des Saales imi
der Galerien werden nur in der.
Zv isekenpausen geöffnet.==We Homert=

it
H

HflimsM.

Siophott-
Theater

Wilhelmstrasse 8.

Ab heute u. a. :Sapißsitae.
Ein Offiziersroman

in 3 Akten.
Künstlerisch spannend mit
Ballett u. Circusattraktion.

Von Cetinle

Hochinteressante Natur¬
aufnahme aus dem Balkan

etc. etc.
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% •^Qft { iös -*e 3  rs

is » i«
g -8 » ~ «»
An -- g aj ,-.
5 ' irt ' C 'S WS ^ =

d;

-I

I iE?

; »oKr

^ . 1
pd -

«i c ^^ rSsS

'S
er.

«o

Iw *n tt> CÜ'
■ ir ^ üi

.2  s AB ' ö
■« ~ | J©
Q -O ^ | 5 .^
P - ■« ^ ,E »

o P
_ „ 03 6i _

^ “S “2 3P
:*P r5

w *tJ d±. 53 's ->
'S -2 iv , £v3> reiJisÄ'

pq?

5  3 v £
" ^ Z-
rr s-t ^ - ■•4-4 ^ C5
p g P̂
*<c g
s « 7d O

s g Äg s  w
u «*

-jü

'g » .2  d
tS iS ' “Q  3S.

I £  =
LS©

CJ - ^

»̂ - ?-» Ji
^ g ._jg
SS JJ

.H :<3 4-*
54 ^ P -
^ S er-c•P,

£ ) 4i

«J 2
>2 .5p O

y2

Z s
^ £ >_

.S 8
' »> ES

-*-» si
ttr S
’S*V(g
Ö <3J
?-« ES<8- ct3

yD itl
P b -
p -g:

«
ö
A

S SPi. s

5 }
u

üS

p
3t' K

. 1g 3  2

<7-JE:

aP

^ w

b (p! (?l

P

1 =2Sr a
KZ

« «Ä‘ 54
^ E

sZT

« ^ L
Sa ^

ZZ 'Z

8 ^ §
S u~ ^ s-— | > 5-» cj
”^ 5t5 2 *(

4 -Eö 1;

d -APäd

'S © !
~  ar»

.5 H
0  g
_ s<

>B :e
JElsP54
44 «J*.<35Ä ■
.«V

A
O

<35

'S
"p

.2 ö
J=> A

8 0
. § * e

d^o -

«IB, S
3 8

ES»tr j •
o S - ,-v E-. -
W -- r_»
'S -2 2

«i l'

^ s> 5;JS 5^ 54 c

.2 ^ S

■g p S '5‘p p -

; « )
i JO
> p

< ->
»'S

«

GJ 2  p 2‘- Sfeiö
ö *" :P ‘

or<8
sSor .P « -t-

d . ^ **? •
® 3 3 ® :
un « . ,■srvp «>
>P3.o,Si5

5 -Z ^ g i -'i  X S P a> OJ
+ “° s ^ a
S pF s ' «t3 “
^d ^ -2 . ur: »5>
4 Q S ^
• äIs Syx» rti ■-*- tu '— cn ‘

S ' ru «a>

8  H
d

!Ä'

N |ä'S -^
5*4 g

<4 ^54 w
0  gy^

-L sxr-r d O
öj -y - er

^d 'Z

e  tvt : y54 54 *4*»4
^ 0  ZN iP

^ 4 ä 54^ S3 *4 CJtu ^ vP
^ <3 c  ■

^ g 'i2)^

K 8
pU
<SJ*J4

s s54 -?r '

virrvo +t ti . osi>35 •— o>p>-- M O 4-,
54 54 - 54
0 ^ S :~

44 §
tt -Z <gS g

' 54 P tu

7°o ŷO
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Schwierigkeiten und

Hoffnungen.
O Berlin , 6. November.

Die Aktion der Mächte zur Mitwirkung am Zu¬
standekommen eines Waffenstillstandes macht natur¬
gemäß nur langsame  Fortschritte . Die Mächte
haben mit den Schwierigkeiten zu rechnen, die von den
siegreichen Balkanstaaten  kommen . Man hat
es als eine Tatsache gelten zu lassen, die ohne Ver¬
stimmung hingenommen wird , die vielmehr als natür¬
licher Ausdruck gegebener Verhältnisse gewürdigt wird,
daß die Balkanstaaten ihre Erfolge auszunutzen
versuchen und daß sie in keine Waffenruhe willigen
wollen, die es dem Gegner ermöglichen würde, neue
Kräfte zu sammeln. Der Zeitpunkt ist nicht abzusehen,
zu welchen: ein Kollektivschritt der Kabinette rn der
Form einer Anfrage an Bulgarien und seine Verbünde¬
ten geschehen wird , wofern es überhaupt zu solchem
Kollektivschritt kommt. Inzwischen setzen die Bulgaren
ersichtlich alles daran,  wenn möglich .gemeinsam mit
deir Türken , an deren Fersen sie sich geheftet haben, die
Tschataldscha-Linie zu erreichen und dies letzte Bollwerk
der Pforte zu stürmen. Tie Tätigkeit der Kabinette
könnte, vom türkischen Standpunkt aus angesehen, leicht
zu spät  kommen . Wenn sie in Konstantinopel den
gewünschten Erfolg haben soll, müßten die Balkan-
staaten zunächst ihre Forderungen bekanntgeben, die
Mächte müßten diese Forderungen an die Pforte mit-
teilen , und die Pforte müßte zu erkennen geben, daß
sie bereit sei, sich den gestellten Bedingungen bis zu
einer Grenze zu unterwerfen , die von den Balkanstaaten
noch allenfalls zugelassen werden würde. Die Schwie¬
rigkeiten des zu überwindenden Weges sind also erheb¬
lich genug. Sie werden dadurch gewiß nicht verringert,
daß die Verständigung der . Großmächte über das,
was die Sieger zu verlangen berechtigt sein mögen,
immer noch zu suchen ist und bisher nicht gefunden
worden ist. Gleichwohl treten die Umrißlinicn dieser
Verständigung deutlicher als bisher hervor. Sie wer¬
den bezeichnet durch die M ä ß i g u n g und die F e st i g-
keit der österreichischen Ansprüche.  Auch
sonst ' schon stellte die Übereinstimmung der Treibund-
mächte in allen möglichen Grundfragen ein Moment der
Sicherheit in der Verwirrung der Lage dar : jetzt ist
eine vollständige Bürgschaft für das Zusammenstehen
der drei Kabinette durch die Vereinbarungen geschaffen,
nach denen die besondere albanische  Frage geregelt
werden soll. Wenn die Formel , auf die man sich in
Wien und in Rom unter der Billigung Deutschlands ge¬
einigt hat . in Belgrad Mißfallen erregen wird , so folgt
daraus nicht, daß dies Mißfallen für eine der Groß¬
mächte ein genügender Anlaß zu sein braucht, um eine
Gegenaktion mit dem Zweck zu unternehmen , es aufs
Letzte ankommen zu lassen. Vielmehr wird zu erwarten
sein, daß sich Mittel und Wege zu einer Verständigung
finden lassen werden, zumal die in Wien ausgesprochene
Anerkennung , daß der Balkan dei: Balkanvölkern ge¬
hören soll, geeignet ist, den. noch vorhandenen Gegen¬
sätzen ihre Schärfe zu nehmen. Gewiß werden noch
viele Wochen,  wohl Monate,  vergehen , ehe auf
einer europäischen Konferenz die endgültige Ver¬
ständigung  über die Liguidation der europäischen
Gebietsteile des Pfortenreichs erzielt werden wird,
aber man wird nicht nötig haben, sich einem schwarz¬
seherischen Pessimismus zu überliefern . Rumänien
wird sein Stück Bulgarien  einschließlich Silistria
bis nördlich -von V a r u a bekommen, Bulgarien
wird mindestens bis zum Äg ätschen Meer
vorrücken, S erbt  en wird sich nach Sude  n statt nach
Westen hin ausbreiten können, G r i. e che n I a n d wird
E v i r u s und ein ansehnliches Stück Thessalien,
selbstverständlichauch Kreta,  bekommen , Albanien
wird ein F ü r st e n t u m mit vielleicht nicht ganz
klarer staatsrechtlicher Stellung werden, Saloniki
wir voraussichtlich internationalisiert  wer¬
den. und die Pfarre wird sich zufrieden geben müssen,
wenn sie Konstantiiiopel und ein mäßig bemessenes
Vorland behalten kann. Das alles wird ja nicht- aenau
io werden, wie es hier in Andeutungen ümWrieben
ist. aber sehr ähnlich wird -es werden. Wenn
irgendwo der Wille mn  Krieg .- wir meinen zu e'ne-m
g r oß e n e u r o p ä i sch e n Krieg bestände, dann würde
sich die Lage, die allerdings verwickelt gen.ua .ist, , noch
ungleich drohender darbllten . Aber, der Wille zum
Frieden  ist überall stärker als die Gegenströmungen.
Und darum iwr-d inan sich verständigen , nicht- jr>»U man
es muß , sondern: n,eil man nach -der Derständigüng
verlangt . Sollte Rußland  die Aushebung des
Meerenaenivertragos ß -rde>-n so- würde- auch das kein
unüberwindliches Kinder »!?' bilden

Österreich gegen Serbiens Vordringen bis zur Adria.
Wien, 7. November. Graf Berchtold hat den öster¬

reichischen Gesandten in Belgrad , Baron v. Ugro-m, nach
Budapest berufen , um chm .Weisungen über die künftige
Politik der Monarchie gegenüber Serbien zu erteilen . Öster¬
reich Ungarn wird eine Besetzung von Gebiets¬
teilen,  die zum geographischen Albanien  gehören,
unter keinen  Umständen dulden. Eine Festsetzung Serbiens
in der Adria  wird , wie hier erklärt wird , Österreich-Ungarn
zur Aufwerfung der Macht -fr agc  nötigen.

s
Die Kriegslage.

Die Nachrichten vom Kriegsschauplatz lassen auch heute
den weiteren siegreichen Vormarsch der Bul¬
garen und Serben  erkennen , während von den Monte¬
negrinern und Griechen weniger verlautet . Von den letzteren
liegt ' sogar eine recht ungünstige Nachricht vor — danach soll
eine ganze griechische Division zersprengt worden sein —,

Hilfe riefen . Die Leute bettelten um ein Stück Brot oder
eine Zigarette . Das ganze gliche dem Rückzug von Moskau.
Besonders das überwältigende Feuer der Bulgaren habe diese
Zerrüttung angerichtet. Der Generalissimus Nastm-Pascha
machte übermenschliche  Anstrengungen , um die Panik
aufzuhalten . Er schoß selbst einige flüchtende Offiziere
und Soldaten nieder, doch ohne Erfolg . Sobald das Haupt¬
quartier in Hadenkiöi angekammen war , ließ er 5 7 S u b -
alternoffiziere erschießen,  gemäß einem Fetwa
des Scheck) ül Islam , das der Sultan gebilligt hatte und
wonach alle -Offiziere , und Soldaten , die fahnenflüchtig ge¬
worden oder geflohen seien und so Verwirrung angerichtet
hätten , mit dem Tode bestraft werden sollten, Sonntag¬
morgen platzten auf dem Bahnhof Hadenrkiöi unter Zügen
mit Soldaten zwei Bomben, zerstörten die Schienen und sechs
Wagen, deren Insassen getötet oder verwundet wurden . Das
rief natürlich eine neue Panik hervor . Die Reise des Thron¬
folgers mit dem Marschall Fuad -Pmscha und einigen Ulemas
in das Hauptquartier hatte den Zweck, in der Armee Ordnung
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aber diese Nachricht ist türkischen Ursprungs und wohl eben¬
sowenig glaubwürdig wie diejenigen türkischen Meldungen
vom östlichen Kriegsschauplatz, die immer noch glauben
machen wollen, als wäre bei den Türken alles in schönster
Ordnung und nicht diese, sondern die Bulgaren seien die Be¬
siegten. Dieser Widerspruch wird am besten durch die folgen¬
den Telegramme illustriert:

Die türkische Deroute.
wb. Eonstanza, 6. November. (Von einem Privat-

korrespondenteu.) Nach den, Kämpfen bei Wisa und , Lüle-
Burgas haben die Türken Leim Rückzug, wie glaubhaft ver¬
sichert wird , Rodosto verwüstest  und teilweise in Bstanö
gesteckt. Abdullah-Pascha ist angeblich abgesetzt worden, wct!
er vollkommen versagt habe, dafür sei Hamid -Pascha mit der
Führung des linken Flügels beauftragt worden. — Ein
türkischer Offizier , der von Tschataldfcha zurückgekchrt ist,
behauptet, dort sei nichts zur Verteidigung  vorbe¬
reitet . Die türkischen Beamten und die Pforte scheinen nick:
mehr an Widerstand gegen die Bulgaren zu denken. Es
herrscht allgemeine Mutlosigkeit. Die Soldaten sengen und
brennen beim Rückzug alle Dörfer nieder . Dabei sollen viele
bulgarische Bauern erschlagen worden sein. Allerdings wurde
vorher aus allen bulgarischen Dörfern auf die Truppen , vor
allem auf allein reitende Offiziere , von Komitadschis und
Bauern oft mit Schrot und Jagd -munition geschossen. — Aus
dem Rückzug von Wisa und Sarai sind viele Soldaten in de«?
Panik niederyetreten worden oder, vor Hunger erschöpft, im
meterhohe» Schlamm stecken̂geblieben. Die Gesechrsverl-uste
selbst sind anscheinend nicht sehr hoch.

Die Panik.
Die s.Köln. Ztgst meldet aus K on st a n t i no PKl vom

5. November: Die Pforte hat sm:t ihrer -Mitte um eine Ver¬
mittlung der Mächte offen ihm Nicdevlage z»gestanden. -Dies
wird erklärlich, wenn man von den zurückgekehricu .Kriegs»
korrcspottdenten hört , >n welchem Zustand der Auflösung und
Zerrüttung die geschlagene Armee sich befindet, Nach diesen
Erzählungen wäre cs sogar unwahrscheinlich, daß ein erfolg¬
reicher Widerstand gegen den anrückenden Feind in den
Linien von Tschataldfcha geleistet werden könnte. Die Panik
hätte einen solchen sturfang angerwminen , daß ganze Kom¬
pagnien auf den Ruf : »Die Bulgaren kömmst«",.,die Flucht
ergriffen hätten . Ungehindert hätten Hunderte von Soldaten
die Glieder verlassen, sich unter die Verwundeten gemischt,
und wären gleichgültig gegen alles gewesen.' Dieselbe Halt¬
losigkeit, Gleichgültigkeit und DisziplinnOangckl hätten die
Offiziere gezeigt. Wenn Rciterpatrouillen mit Pejtschen-
und Säbelhieben versucht hätten , die Flüchtlinge zum. Sieben
und zu neuem Vorgehen zu bringen , so hätten diese.es sich
teilnahmlos gefaben lassen. Nur wenige hätten mehr Festig¬
keit bewiesen, selbst die jüngeren Offiziere seien ohne''' jeden
Schneid. Die Artilleriefahrzeuge , unversehrt wie zerbrochen,
seien mit Schwcrvcrwundetcn überladen , die vergebens null:

und Manneszucht wiederherzustellen und eine völlige Zer¬
rüttung zu verhindern . Die heute erwartete Ankunft von
fremden Panzern beruhigt einigermaßen und ebenso, daß vre
Regierung -eine Anzahl von Kurden , die sich in der Aja Sofia
versammeln und über die Lage beraten wollten, sämtlich auf
Schiffen fortbringen ließ. Zu Tausenden treffen andauernd
die Verwundeten in fürchterlichem Zustand ein. Alle ver¬
fügbaren Räume sind bereits überfüllt , selbst die Hotels in
Therapia werden benutzt. Die Witterung bleibt sehr un.
günstig und sehr kalt füx die Jahreszeit.

Dabei immer noch türkische Siegesberichtc.
wb. Konstantinopel , 6. November. Die türkischen

Blätter veröffentlichen Telegramme ihrer Korrespondenten
aus Adrianopel über den Kampf im Gürtel  von Adria-
nopol. Die Bulgaren erlitten dabei große Verluste, namentlich
in der Umgebung von Kujunli , ELmoktschik-onj und -Ka-djnkoej.
In dem Kampf am 31. Oktober bei Akbunar erbeute» :« die
Türken 48 Wagen mit Munition . Ein bulgarisches Bataillon
wurde gänzlich vernichtet. Die türkische Artillerie zerstörte
einen bulgarischen Transport von Lebensmitteln . Am
31. Oktober warf ein bulgarischer Flieger  ein Schriftstück
in die Stadt , in dem gesagt wurde, daß nach dem Fall von
Kirk-Kilise. >der . Widerstand der Garnison von Adrianopel
unnütz sei. sie solle kapitulieren . Der Kommandant von
Adrianopel veröffentlichte darauf eine Proklamation , in der
er ausführte , man dürfe dem bulgarischen Schriftstück keinen
Glauben schenken. Adrianopel könne sich gegen 10 000
Kanonen und Hunderttausende von.  Soldaten halten . Die
Regierung fordere nur die Bevölkerung auf, Ruhe zu be-
naßten . — Zwei ottomanische Soldaten bulgarischer Ratio-
nafttät wurden als Spione  entlarvt . Sie sind gehenkt
Word . Ungefähr 800 Dörfer des W.ilajets Adrüanopel sind
von ihren Bewohnern geräumt worden.

Noch Hoffnung?
* Koufta itinopel, 7. November. Von der Front zurück-

kehrende zuständige Beurteiler  versichern , daß die
Lage f e i n c ö w cg « verzweifelt  sei . Bei Tschataldfcha
rönne sich noch a : - e s w ende  n, zumal die Brotzuführ nun
erleichtert sei. Offenbar wird hier von fremder Seite flau ge¬
macht, um die Türkei zur Annahme demütigender Bedingun¬
gen bestimmen zu können. Diese Stimmungsmache sei seit
-Beginn des Kriegs wahrnehmbar und stamme natürlich von
russischer Seite . Sic falle bei Kiamil -Paschn aus fruchtbaren
Boden. Alles hängt von der letzten Entscheidung ab. Es läßt
sich feststellen, daß alle Übertreibungen und Verdrehungen vor»
russischen Agenten verbreitet werden.

Die letzte Verteidigungslinie.
* KonsteUtintzpel, 7. November. Die Negierung macht

große Anstrengungen , um die hinter der Linie von
T s cha t a l d s cha zerstreuten Heereskörper zu einer neuen
Armee zu o r g'a n i s i c r c n. Das wiederholte Zurückgehen
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der türkischen Truppen wird auf die Verwirrung zurückgeführi,
welche sich der Soldaten bemächtigt hat . Aus diesem Grunde
sei eine vollständige Umbildung des türkischen HeereSwesenS
unbedingt erforderlich. Die in Tschataldscha eingetroffenen
Truppen könnten das Element zu einem erneuten Widerstand
bilden, wenn es genügend Offiziere gebe, die sich an die Spitze
der Soldaten stellen würden . Man würde die Artillerie mitt¬
leren Kalibers benutzen, um die verschwundene Feldartillerie
gu ersetzen, die dann die bulgarische Artillerie zurückzuhalten
Hätte, denn wenn die Bulgaren mit ihrer Artillerie weiter Vor¬
dringen , so verheeren sie alles auf ihrem Wege, und der Türkei
wird ein außerordentlich großer Schaden zugefügt. Die Re¬
gierung bestätigt, daß es in Wisa zu Einzelkämpfen gekommen
ist. Die Riedermetzelung der Infanterie durch bulgarische
Artillerie habe den eiligen Rückzug veranlaßt . Es herrscht
eine große Verschiedenheit in der Art und Weise, wie die
beiden Völker im Krieg Vorgehen. Sie liefern sich beide einen
Rassenkamps.

wb. Konstantinopeh 6. November. Die Presse fordert die
Bevölkerung aus, ein nationales Verteidigungskorps zu bilden,
denn der Ausfall der Vermittelung durch die Mächte sei unge¬
wiß. Die Rettung der Türkei hänge von der Verteidigung
der Tschataldscha-Linie ab. — Den Blattern zufolge erschien
die griechische Flotte vor den Dardanellen , entfernte sich aber
bald wieder. — Aus Ägypten gingen dem Kriegsministerium
20 000 Pfund freiwillige Spenden für Kriegszwecke zu. — Der
GeneralstabSchef der türkischen Armee in Tripolis Fethi -Bei
ist in Konstantinopel angekommen. Er begab sich von dort
sogleich rn das Hauptquartier . — Der russische Kreuzer „Kagul"
ist hier angekommen. Die fremden Kolonien fangen an . sich
wieder zu beruhigen . Die österreichisch-ungarischen Familien,
die auf den Lloyddampfer „Salzburg " geflüchtet waren , haben
sich wieder auSgeschifft.

Die Lage in Konstantinopel.
In Konstantinopel ist es noch ruhig , doch ist die Ver¬

ängstigung der Bewohner ViÄfach sehr groß. — Der Sultan
besuchte gestern nachmittag die Verwundeten im Hospital
Rischarrtasch und tröstete sie. — Der französische Bot-
schafter  hatte gestern während deS Ministerrats , in dem
die Möglichkeit der Einstellung der Feindseligkeiten erörtert
wurde, eine Unterredung mit dem Minister des Äußern.

Die mangelhafte Berwundetenfürsorgr.
Konstantinopel , 6. November. 18 000 Verwundete sind

hier untergebracht , über 30 000 werden noch erwartet . Auch
in diesem̂ Punkte haben die Türken wenig Vorsorge gezeigt.
Die deutschen Rote-Kreuz-Missionen, ebenso Pros . Mitting.
der Leiter bet Gulhane -Hospitäler , und Dr . Schleip, der
Leiter des deutschen Hospitals , vollbringen geradezu bewun¬
dernswerte Leistungen. Ausfallend ist der große Prozentsatz
eingedrückter Nasen ; sie rühren davon her, daß viele Redifs
den Gebrauch der Mausergewehre vorher nicht kannten.

Ein neuer Oberstkommandierrnder,
Konstantinoprl , 6. November. Aus dem Verven ist FeD-

marschall Jzzed - Pascha  mit seinem Stabe auf Mfehl
des Sultans eingetroffen . Er soll da§ Kommando über die
türkische Armee übernehmen.

Das Schicksal Nazim -Paschas.
Konstantinopel , 6. November. Niemand weiß, was aus

Nazim - Pafcha  geivorden ist und man nimmt an, daß
er Wort gehalten hat , als er dem Sultan erklärte , er werde
entweder siegen oder sterben.

Die türkische Flotte
hat Befehl erhalten , die Operationen bei Tschataldscha zu
.unterstützen. Sie scheint die Beschießung des Feindes bereits
begonnen zu haben, denn in Rodosto bat man am Dienstag
-den ganzen Tag hindurch den Donner schwerer Geschütze
gehört.
' Der bulgarische Vormarsch.

Die Kriegsbeute von Lüle-Burgas.
-wb. Sofia , 6. November. Die „Agence Bulgare " meldet:

In den fünftägigen Kämpfen um Lüle-Burgas und Bunar-
Hissar erbeuteten die Bulgaren 37 Schnellfeuer¬
batterien  und machten über 2000 Gefangene . Die

Feuilleton.
Nus Kunlt und Tebrn.

= Kurhaus . Die Streichquartett -Genossenschaftdes Kur-
Hauses — bisher von dem geschätzten Kapellmeister H. Jrmcr
geleitet — steht jetzt selbstverständlich unter der Führung deS
Mllew Konzertmeisters Herrn Ad. Schiering:  sein klarer,
.gesangreicher Ton , die Zuverlässigkeit seiner Technik und vor
allem sein warmherziges musikalisches Empfinden , lassen ihn
-auch zum Kammermusikspieler durchaus geeignet erscheinen,
.-und gerade der letztgenannte Vorzug muß sich wohl ungewollt
auch auf das gesamte Ensemble übertragen . ES ging ein
jugendsrischer Zug durch die Borträge dieses Streich -OnartettS,
welches sich gestern in einem „Kammermusik-Abend", zum
erstenmal mit Herrn Schiering als Primgeiger , hören ließ.
Die übrigen Mitglieder des Quartetts sind bekannt : Herr
Schotte  bekundete sich wieder als ein sehr talentierter
Beiger ; Herr Sadony — ein erfahrener Viola-Vertreter;
iiinb Herr Max Schildba «ü — nun , über ihn als reichbe-
gabten Cellisten sind wir wohl alle einig . Man darf sich van
dem weiteren fleißigen Zusammenwirken dieser vier trefflichen
Musiker noch viel Gutes versprechen. Viel Gutes baten sie
auch gestern bereits . Zum Beispiel : in dem zuerst gespielten
Streichquartett D-Moll von F . Schubert . Es ist und bleibt
eines der bedeutendsten Werke seiner Gattung ; kraftvoll in
der klassischen Kunst wurzelnd , — prophetisch in die Zukunft
weisend: Schumanns und Brahms ' Kammermusik liegt hier
!schon geradezu vorgebildet. Ernst und stimmungsreich das
pathetische „Allegro" ; tief ergreifend in den „Variationen"
des Andante die Mlchnung an die Vergänglichkeit alles
Irdischen — durch den Hinweis auf das Lied „Der Tod und
das Mädchen" ; neues Leben erblühend aus dem Scherzo, dess' n
hämmernden Rhythmus bekanntlich Rich. Wagner als
Schmiede-Motiv im „Nibelungen-Ring " nutzte; voll stürmischen
Schwungs — baS  Finale . Hier und da hätte von der Glut der
Tondichtung vielleicht noch vermehrte Leuchtkraft auf die Aus¬
führung überströmen können; doch in allem Wesentlichen tvar
die Wiedergabe so musikalisch gesichert, so wahr und richtig
erfühlt , daß sie eine sehr behagliche Wärme aussirahlte und
das Werk seinen herzerquickenden Eindruck nicht verfehlte.
Besonderes Interesse gewann der Abend durch die Mitwirkung

Wirslmdime? TagbiKtt.
Verluste der Türken  betragen ungefähr 25 000 Tote
und Verwundete.  Die Stimmung der Türken ist ge¬
drückt. Bis jetzt haben die Bulgaren auf der Linie Adrianopel-
Konstautinopel vier Lokomotiven und 243 Waggons mit Beschlag
belegt. Auf der Strecke Lüle -Durgas -Kirk-Kilise ist der regel¬
mäßige Verkehr wiederhergestellt. Der Geist unter den bul¬
garischen Truppen ist nach wie vor ausgezeichnet.

Eine neue große Schlacht bei Tschorln.
Stara Zagora , 6. November. Wie man von orientierter

Seite hört , erfolgte die Einnahme  von Tschorln nach furcht¬
barer fünftägiger Schlacht. Es sollen 15 000 Bulgaren und
40000 Türken gefallen sein.

" Sofia , 7. November. Die schon gemeldete neue
Schlacht , die im Gebiete zwischen Tlchorlu, Sarai und dem
Strandschak -Gebiet stattfanb und zwei Tage gebauert hat» ging
nach hier vorliegenden Meldungen gestern zu Ende.  Die
türkische Macht, die über 200 806 Mann stark war , wurde von
den Bulgaren vollständig geschlagen  und gezwungen,
sich in Nnordnung gegen Tschataldscha zurückzuziehen. Si»
wirb von den Bulgaren verfolgt.  Die Bulgaren erbeu¬
teten viele Kriegstrophäen  und machten zahlreiche
Gefangene . Die offizielle Bestätigung dieser Meldung
fehlt noch.

Der Verkehr mit Abrianopel.
wb.-Konstantinoprl , 6. November. Der Post- und Tele-

grapheuverkehr mit Adrienopel ist noch einer Unterbrechung
von mehreren Tagen wieder gesichert.

vom mazedonischen Nriegs §ch6Ap!atz.
Der siegreiche Bormarsch der Serben,

wb. Belgrad, 6. November. Der Kampf, der gestern bei
Demirkapu stattfand , war hartnäckig  und endete mit der
Niederlage  der Türken und der Einnahme des Passes
durch die serbischen Truppen . Die große Brücke über den
Wardarfluß ist unbeschädigt. Gestern traf eine Kolonne deS
serbischen Generals Zivkowitsch in Jpek mit den Montene¬
grinern zusammen. — Über die Einnahme von Prilep
wird aus Uesküb gemeldet: Die bei Knmanowo und Beles ge-
schlagencn türkischen Truppen in der Stärke von 20 Bataillonen
mit Artillerie nahmen zwischen Beles und Prilep eine Rück-
zugSftcllung ein. Obwohl infolge der schwierigen Terrainver.
hältnisse die serbische Artillerie nicht in Tätigkeit treten konnte,
gelang es der serbischen Infanterie trotz des türkischen
Artilleriefeuers , die Türken aus ihren Stellungen zu ver¬
drängen . Das 5. serbische Infanterie -Regiment erstürmte hier¬
bei mit dem Bajonett die türkische Artilleriestellung . Hierauf
traten die Türken den Rückzug an und die Serben nahmen
ohne weiteren Widerstand Prilep ein.

wb. Belgrad , 6. November. Wie aus Uesküb amtlich ge¬
meldet wird , hat die serbische Armee Kitschero  und
K o d s cha eingenommen und ohne Aufenthalt den Vormarsch
in nordwestlicher Richtung von Djaowa und Prilep nach Süden
fortgesetzt. —• Wends fand ein dreistündiger Ministerrat unter
dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Pasitsch statt . Einer
Privatmeldung zufolge soll Djakova von den Serben besetzt
worden sein.

Auch Mvnastir kapituliert!
wb. Rvm, 8. November. Der „Tribnna " Wirb aus Belgrad

gemeldet, baß sich Monastir heute nachmittag 2 Nhr den
serbischen Truppen ergeben fiat

Weitere serbische Beförderungen,
wb. Belgrad , 8. November. Das „Amtsblatt " veröffentlicht

einen königlichen UkaS, nach welchem Kronprinz
Alexander  zum Oberstleutnant , Prinz Arden zum General
und Generalstabkchcf General Putnik zum Woiwoden ernannt
wird . Weiter sind zahlreiche Offiziere befördert und reakti¬
viert , beziehungsweise aus dem Ruhestand in die Reserve ver¬
setzt, darunter die seinerzeit aus den Wunsch Englands pensio¬
nierten Offiziere Oberst Damjan Popowitsch und Major
Ljube Kostitsch.

Bon der bulgarisch-mazedonischen Armee,
wb. Sofia , 6. November. Die bulgarisch-mazedonische

Armee ist rasch durch das Strumatal nach dem Süden vorge¬
rückt und hat gestern den Rüpel-  Paß besetzt. Sie setzt
den Marsch auf Demir -Hissar und Seres fort.

der Pianistin Frau Ellen Saatweber - Schlieper  saus
Barmen ), Sie ließ uns zwei Solostücke hören : daS G-Dür-
Jmpromptn von Schubert und Chopins C-Moll-Nocturne ; und
in der Tai , ihr Spiel ist die Grazie selbst: der Anschlag voll
Duft und Schmelz : und der Vortrag atmet eine Atmosphäre
der feinsten künstlerischen Kultur . Auch der Umstand, daß
Frau Schlieper solche Stücke „von Noten" spielte, konnte den
sympathischen Eindruck nicht stören : es schien, als solle dadurch
— wie sich's zu einer Kammermusik schickt— alles Außerlich-
Virtuosenhafte von vornherein ausgeschaltct sein. Mit dem
Kurhaus - Quartett  zusammen spielte dann die .Künst¬
lerin zum Schluß das feurige A-Dur -Quintett von A. Dvorstk:
Mit erstaunlicher Geschmeidigkeit weiß sie ihren Ton dem
Ton deS Quartetts anzupossen: unter ibren Händen wurde
gleichsam das „Schlag"-Jnstrument zum. ,,Stre >ch"-Jnstrume .' t.
Kein Wunder , daß es unseren Künstlern eine Freude war , mit
solcher Spielerin zu musizieren : das Quintett weckte hellen
Enthusiasmus . Der große Saal zeigte sich für Kammermusik
akustisch recht gut geeignet : er war nicht übermäßig zahlreich
besetzt; aber die Zuschlag-Gebühr mußte  hier erboben wer¬
den, um icde Unruhe fernznbalten und einen wirklich andäch¬
tigen Zuhörerkreis zu gewinnen : und der war zur Stelle.0. D.

Kfnrn? Cstnr>"'k.
Theater und Literatur . Ein Dichter, den sein Berus als

Lehrer in engem Wirkungskreis bindet und der in seiner
dörflichen Einsamkeit ernste seelische Bilder in gehaltvollen
Romanen geschaffen hat , Hermann S t e h r in Dittersbach in
Schlesien, hat eine wohlverdiente Ehrung erhalten . Der
Breslauer Zweigvcrein der Deutschen Schillerstiftung überwies
ihm den diesjährigen Überschuß als Ehrengabe , nicht nur in
Rücksicht auf den bodenständigen Inhalt seiner Werke, sondern
mehr noch in Würdigung ihres reichen gedanklichen und dichte¬
rischen Gehalts.

Die Leipziger  Studentenschaft wird den 50. Geburts¬
tag Gerhart HauptmannS (am 15. ds.) mit einer Fest-
Vorstellung von „Florian Geyer" im Stadttheater begehe», gu
der der Dichter selbst anwesend sein wird.

Heinrich Hensel  vom Stadttheater in Hamburg,
unser früherer Wiesbadener Heldentenor , wurde für die
Frühjahrs -Saison in „Covent Garden Opera " in London als
führender Wagner - Tenor  verpflichtet.

Dormersrag, <r* nrovemver itll -c. errr. 5»3*

Vorn montenegrinischen ririegsschauplatz.
Ein österreichischer Attache als Parlamentär in Skntari.

wb. Rjeka, 6. November. Der österreichisch-ungarische
Militärattache Hauptmann Hubka, der die Antwort des Kron¬
prinzen Danilo nach Skutart  überbrachte , gibt von
der Ausführung seiner Mission folgende Schilderung : Er sei
mit dem Dampfer „Neptun " um 8 Uhr 30 Minuten morgens
in Siroka angekommen. Trotz der weißen Flagge und der
österreichisch-ungarischen Fahne sei der Dampfer von der
Küstenbatterie lebhaft beschossen worden. Man zählte etwa
M Schüsse, von denen glücklicherweisekeiner getroffen habe.
Das Feuer hörte erst auf , als Hubka den Soldaten in türkischer
Sprache zurief , er verlange als österreichisch-ungarischer Offi¬
zier, daß man daö Völkerrecht respektiere. Hubka wurde nach
der Landung in Siroka auf ein Ruderboot und von dort nach
der türkischen Festung gebracht, wo ihm durch den Festungs-
kommandanien Hassan-Dei alle Ehren erwiesen wurden . Der
Kommandant entschuldigte sich wegen des Bombardements des
„Neptun ". Nach der Überreichung der Antwort des Kron¬
prinzen an den österreichischenGeneralkonsul sei man in Be¬
gleitung einer Ehreneskorte zum Hasen zurückgekehrt, wo die
Einschiffung auf dem „Neptun " erfolgte.

vom griechischen Nriegsschauplatz.
Eine Niederlage der Griechen?

wb. Konstantinopel , 6. November. Ein amtliche-
Telegramm des Kommandeurs der W e st a r m c e vom 6. Nov.
meldet : Wach zweitägigem Kampfe ist eine griechische Division
zersprengt worden. Wir haben eine große Menge Kriegs¬
material erbeutet und Sorvirevo wieder genommen. Ein
serbisches Kavallerie -Regiment nebst einer Maschinengetvehr-
abteilung wurde bei Drenowo, nördlich von Prilep , zerstreut.
48 Pferde wurden genommen. Der Kampf dauerte den
ganzen Tag und verlief günstig für uns . Ein anderer
Kampf, der abenfalls den ganzen Dag dauerte , spielte sich in
der Gegend von dem Gute Abdi-Pascha «b, und zwar zwischen
einer türkischen Abteilung und einer aus Kruschew» stammen¬
den Bande, die zersprengt wurde . Bei Jarnna erlitt der
Feind große Verluste und wurde bis Pentopi -gadio zurückge-
worsen.

Die Griechen 10 Kilometer vor Saloniki.
* Saloniki , 7. November. Die Türken haben im Gebiete

von Saloniki eine vernichtende Niederlage
erlitten . Die griechischen Truppen stehen 10 Kilometer von
Saloniki , wo die dezimierten türkischen Truppen den letzten
verzweifelten Widerstand zu leisten versuchen. Der Gouver¬
neur von Saloniki verhandelt unterdessen mit dem Feinde
wegen Kapitulation der Stadt . Saloniki wird bis spätestens
Montag fallen.

Auch Tenedos besetzt.
wb. Athen» 6. November. Admiral Kundurivtis meldet:

Die Insel Tenedos  ist um 3 Uhr nachmittags durch et«
griechisches Geschwader besetzt worden.

Einberufung der griechischenLandwehr.
Athen, 6. November. Eine heutige Verordnung beruft

von der Landwehr den Jahrgang 1898 ein.
Medua von den Montenegrinern besetzt.

' Antivari , 6. November. San Giovanni di Medua soll
von der montenegrinischen Brigade Primorska ohne Schwert¬
streich genommen worden, sei».

Die Klotten Her Großmächte.
Der Chef der deutschen „Mittelmrer -Divisiou".

wb. Berlin , 6. November. Konteradmiral T r u m m l e r,
bisher zweiter Admiral des ersten Geschwaders, ist zum Chef
der zu bildenden Mittelmeer -Division ernannt worden.
Ein dritter österreichischer' Stationär vor Konstantinopel.

wb. Wien, 6. November. Der Kreuzer „Admiral Spann"
ist ans Verlangen des Ministeriums des Äußern als dritter
Stationär durch Funkspruch nach Konstantinopel entsandt
worden.

Russische Panzer.
Petersburg , 6. November. Zum Schutz der Europäer

sollen zwei ■russische Panzer und mehrere Torpedoboote nach

Musikdirektor Benno Sternberg  und Oberregisseur
Joseph Si euer  haben eine neue Operette „Die schöne
0? x z e l l e n z" vollendet, die im Bühnenverlag Zlhn und
Simrock, G. m. b. H., Berlin W . 50, erscheint. Die Urauf¬
führung findet im Dezember im Kölner Opernhaus statt.

Bildende Kunst und Musik. Einen künstlerischen Wettbe¬
werb für alle in Deutschland ansässigen Architekten hat daS
Warenhaus Grand -Bazar in N ü r n b e r g für den Bau eines
Warenhauses in Nürnberg ausgeschrieben. Der erste Preis
beträgt 10 000, der zweite 7000, der dritte 4000 und der vierte
2000 M. Außerdem sollen zwei weitere Entwürfe zu je 1000
Mark angekaust werden, Dem Preisgericht gehört u. a. Pro¬
fessor Emanuel v. ©etbl (München) an.

Der Berliner Maler Lesser Urv  begeht heute seinen
fünfzigsten Geburtstag . Urh hat in farbigen Umschreibungen
landschaftlicher Stimmungen seine besondere Note und für
diese Bilder auch Verehrer gefunden.

Die Dalcroze - Schule,  die im Oktober auf Ein¬
ladung der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien  und der
Stadtverwaltung in Budapest, sowie deS Klubs Deutscher
Künstlerinnen in Prag und des MädchenltizeumS in Reichen-
bcrg Vorführungen ihrer Erziehungsmethode veranstaltete , ist
für die zweite Halste November von englischen Universitäten
zu Aufführungen in London, Leeds Manchester, Birmingham
und von Vereinen nach Chelienham, Liverpool, Folkestone ein¬
geladen.

Wissenschaft und Technik. Der dritte International«
Kongreß für  G c w c r ü e kr a n kh e i t«  n findet im
Herbst 1014 in Wien  statt . Die Hauptberatungsgebiete wer¬
den sein: Milzbrand , das Arbeiten in feuchter Luft und das
Hantieren mit Quecksilber.

In R o m starb dieser Tage im Alter von 48 Jahren der
Professor G. G. Gizzi,  der in der „Ewigen Stadt " bei alt
und jung bekannt war. Man nannte ihn allgemein nur den
„Mann mit den hundert Doktorgraden ". Gizzi
Ivar nämlich nicht bloß Doktor der Philosophie (er hatte Philo-
sophie, Literatur , Mathematik und Naturwissenschaften stu¬
diert ). sondern mich Doktor der Jurisprudenz und der Medi¬
zin ; außerdem besaß er das Ingenieur - und das Baumeister¬
diplom. Ferner war er Lyriker, Dramatiker , Autor der Uni-
versitätShhmne und Verfasser bedeutsamer Schriften auf allen
Gebieten der exakten Wissenschaften. Nebenbei leitete er noch
dramatische und musikalische Aufführungen.
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Konstantinopel und der in den Gewässern von Kreta liegende
KvLUAer„O5eg n-ach SalcrN.'iki entsandt Tverden.

6. November. Der Dampfer der Freiwilligcn-
slotte Saratow " wird mit Proviant für 2500 Personen und
e-nen Monat nach Konstantinopel abgchon.

Entsendung eines spanischen Kreuzers.
Madrid , 6. ^November. Der spanische Panzerkreuzer

,'Jteina Regente" wurde zum Schutz der spanischen Inter¬
essen nach Saloniki beordert.

Mi §sdKK « Krr TagUM. Abrnd-AuSgaoe, x. söum. Seife 3.

Bhs  den Delegationen.
Angriffe gegen den Thronfolger.

Budapest, 7. November. In der gestrigen Sitzung
Delegation richtete der sozialöemo-

rratiiche Delegierte _ Dr . Ellenbogen heftige Angriffe
gegen den Thronfolger Franz Ferdinand
und desten sonderpolitik . Er sagte : Tie ganze öffent-

Meinunc; von oben nach' unten , von rechts nach
lrnks sei mit einer einzigen Ausnahme für den
oi/ ^ den . Der Redner konstatierte, daß die ganze
öffentliche Memung sichg e g e n die N e b e n ° R e g i e-
r u n g im Belvedere-Winkel entschieden verwahre. Die
Verfassung kenne nur drei Faktoren , nämlich Parlament,
Regierung und Krone. Einen vierten Faktor gebe es
nicht. Aber eben dieser vierte Faktor scheine sehr u n-
geduldig ^zu  sein . Wenn in dieser Delegation auch
nur eine Spur von dem vorhanden wäre , was man
Mannerstolz vor Königsthronen nennt , so müßte die
^.elegation einmütig und entschieden gegen die V e r-
j 0 ] ^.H n 0 =® e r ^ e u ft 0 protestieren, die in diesen
fortwährenden Eingriffen gelegen sei. Tie Welt habe
den bestmimte,i Eindruck, daß der Kaiser den Frieden
wolle Es liege also eine bewußte Herabsetzung
der A u . o ri tat der Krone  vor , wenn diese Absicht
sortwaprend durchkreuzt iverde. Ter Minister des
Äußern Gras Berchtold wies die im Zusammenhang mit
dem Artikel der „R e i chs p o st" erhobenen Angriffe des
Delegierten Ellenbogen als vollständig aus der Lust ge¬griffen zurück.

Zur Präsidentenwahl in den
Vereinigten Staaten.

New York, 6. November. Auf die Nachricht von
vem Sieg Wilsons erklärte Taft:  Das Ergebnis der
Wahl bedeute : einen nahe bevorstehenden U m s chw u n g
l n o e r W i r t scha f t s p o l i t i k der Regierung , be-
treffend den Zolltarif , falls dieser Wechsel ohne Schaden
für die Wohlfahrt des Landes verwirklicht werden kann.
Dre Stimmenabgabe für Roosevett und der Vorstoß der
Sozialisten beweisen, daß ihre Propaganda zugunsten
fundamentaler Veränderungen unserer Verfassung und
unserer parlamentarischen Regierung einen bedenk¬
lichen Rückhalt hat. Tie Republikaner müssen sich daher
von neuem um die Fahne der Partei scharen zur Ver¬
teidigung der Regierung , die uns von unseren Vätern
^rerbt lst. — Tief bewegt empfing Wilson  die
Glückwünsche seiner Freunde . In einer kurzen An¬
sprache sagte er u. a. : Ich glaube ernstlich, daß unsere
zroße Sache gesiegt hat und daß das amerikanische
Volk weiß, was es will. Ich selbst habe kein Gefühl des
Triumphes , sondern nur das Gefühl schwerer Berant-
wortstchkeit. .— Roosevelt  erklärte , der Kamps für
blE Grundsätze der Forlschrrlsparter werde fortgesetzt.
Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Partei in Zn-
kunst doch noch Erfolg beschieden sei. — Die republika¬
nische New York Tribüne " erklärt , Wilsohns Sieg sei

. von Roosevelts Wunsch/  die
republikanische Partei zu zerschmettern, und die Folge
seines übertriebenen Ehrgeizes und seiner persönlichen
^vlNiosttat . Ner „New York Herald " führt in einem
an Wilson gerichteten Leitartikel aus , er hoffe daß
Wilson das Tarrsprogramm unter Erhaltung der neu-
begonnenen Prosperität durchführe. — Im Kabinett
Wilson  wird so gut wie sicher Bryan  das Staats¬
departement übernehmen und Louis Brandeis . der sich
°on emem ôrustadvokaten zu einem Gegner der Trusts
entwickelt hat , den Posten des Generalstaatsanwalts.
Wiley, der voraussichtlich Sekretär des Ackerbauamts
wird soll' ein Nahrungsmittelgesetz nach deutschem
Muster befürworten , der künftige Handelsminister
Redfield ffst wenigstens im Prinzip , absoluter Frei-
handler . ^Kriegsminister soll der berühmte Ingenieur
und Brückenbauer Mac Adao werden. — Nach den
sr̂ -rx 1 b s u ltaten  hat der demokratische
Vrastdentschaftskandidat Wilson von 531 Elektoralstimmen
408 erhalten . 104 fielen auf Roosevelt. 11 auf Taft.

* New York, 6. November. Roosevelt und sein ge¬
schlagener Gouverneurkandidat Straus beglückiminsch-
ten Wilson telegraphisch zu seinem Erfolg ? Taft er-
klarte, daß er sich nach Ablauf seiner Amtsperiode
wi-der als Anwalt  in Cincinnati niederlassen iverde.
Roosevelt sagte zu seinen Freunden , daß die Fortschritts-
vartei ihre Existenzberechtiguna erwiesen und die alten
Republikaner geschlagen habe. Jetzt aelte es. die Organi¬sation zu starken.

Das Beileidstelegramm des Kaisers , an sie Gräfin von \
Emenburg . Dis Witwe des verstorbenen Swarsministors '

Bodo v. Eulenburg  empfing ein Beileidstelegramm
ve» Kaisers, in dem es u . a . heißt: . Der schätzbaren Dienste,
me der Verstorbene in unermüdlicher Arbeit für das Wohl des
- X - meinem Großvater , meinem Vater und mir bis
r? Ochste Alter hinein geleistet hat, werde ich stets gedenken,
lar bleibt ein Vorbild für das kommende Geschlecht.

* Der Zentralausschuss per Forffchrittlichen Bolkspartci
wrrd am 15. und 19. Januar 1913 .in Berlin zusammentreten,
rlm 20. ^ anuar soll der auf dem Mannheimer Parteitag an»
^oeche „P r eu ß e n t a g" abgehalten werden, der über dis
sachliche und taktische Stellungnahme bei den nächsten Land- ,
tagswahlen zu beraten hat.

» Rationalliberale Anträge zum Wassergesetz. Van der
NMmmTlIÄeralen Fvatnon 3lBg'r'ürbitetentzaufes fitib gur
Zweiten Lesung des Wassergesches eine Anzahl Anträge einge-
bracht worden, die die Interessen der Industrie in stärkerem
Mage berücksichtigt sehen 'voll:».

* Der Papst und die Gewerkschaften. Man schreibt der
..Köln, Ztg." : Die unerfreulichen Erfahrungen , die die' Kurie
tchon wiederholt mit der Veröffentlichung ihrer Dekrete in
lateinischer Sprache gemacht hat und auf die an dieser Stelle
schon hingewiesen worden ist, scheinen zu einer Neuerung inso¬
fern geführt zu haben, als das in der Gewerkschaftsfrage zu
erwartende Dokument Pius ' X , von der Fuldaer Konferenz
osr preußischen Bischöfe ins Deutsche übertragen  und
ww m unterrichteten Kreisen verlautet , gleichzeitig in deutscher
uno latemlscher Sprache veröffentlicht werden soll. Was den
Inhalt der Kundgebung betrifft , so scheinen sich die Mel¬
dungen zu bestätigen, die bisher von einem ausgleichen-
den  Standpunkt des Dekretes zu berichten wußten. Offenbar

Vatikan beide Arten von Arbeiterorganisationen Ge¬
werkschaften und Fachvereine zu und betont lediglich daß Mit¬
glieder der christlichen Gewerkschaften unter allen Umständen
emer katholischen  Arbeiterorganisation zuzugshören
X* C1!\. .Da me Statuten der christlichen Gewerkschaften die
Lmgehorrgkmt zu anderweitigen  konfessionellen Ver¬
einen nicht beanstanden, entstehen durch den im päpstlichen
Dekret ausgesprochenen Wunsch keinerlei Schwierigkeiten Wie
versichert wird, sucht die Enzyklika Pius ' X . auch einen die
f?J??ner und Berliner Richtung  gleicherrueis» berück-
stch.igenden Standpunkt einzunehmen und enthält Worte der
Ermahnung und Anerkennung, die von beiden Seiten gleich-
wschsg aus sich bezogen werden können. Die Haltung , die der
Hl. Stuhl at  ferner ^Entscheidung zur Gewerkschaftsfraae an

D«g legt, wird m unterrichteten Kreisen, dem genannten
Blatt zufolge, nicht zuletzt der Tätigkeit des Münchener
Nunzius zugeschrreben, der eine Zeit lang in Rom nicht sehr
gern mehr geseyen war . der sich aber, wie es scheint ' dank
seinem persönlichenhohen Ansehen bei Pius X . schließlich dochmir.  seinen Ansichten durckaesekt bm oxw

Fahre dem Lcib-Garde-Husaren.Regimcnt an ; 20 Fahre war
, er .Wachtmeister. 1849 trat er in die . damals vom Prinzen
Friedrich Karl geführte dritte Eskadron des Regiments ein,
und am 10. Juli 1859 wurde er als Wachtmeister in die Lech?
eskadron versetz!, bei der am 22. Mai 1882 der Kaiser-Eskadron-
chef wurde. Ockler nahm an den Feldzügen -1564, 1866 und
1870/71 tcjl. Er erwarb sich mehrere lir .egsauSzeichnungsn.
Anläßlich seines Geburtstages iit diesem Jahre wurde dem
alten Wachtmeister der Loutnantstitel  verliehen.

Hitsfanö.

Deutsches Reich.
Äg "i Ä Sä

bot , ist im Automobil im Neuen Palais angekommen" ^
' Zum Besuch San Gmlianos in Berlin. Zu den-, gestrigen

Dln « r beim Reichskanzler und Frau v. Bethmann -Hollweg
zu Ehren de- Ministers Marguis de San Giuliano waren
außer den Begleitern des Ministers u. a. geladen: der italie-
msche und der österreichisch-ungarische Botschafter, die Herren
der italienischen Botschaft. G-neralstabschef General der
^tene V. Moltke dis Minister Delbrück/ Heeringen und
W ' die Staatssekretäre Kraetke. KiderlewWäch'er und
Kuhn Direktor im Auswärtigen Amt Exz Körner. Exz. von

Wahnschaffe und Zimmer-
SPiÄ 5 Ä * “ m-

mit . semen Ansichten durchgesetzt hat. Die Veröffentlichung
des bedeutungsvollen papstlicheii Dokuments ist bald zu er¬warten . °
« ' tteitS!S Etats im Reichstage. Der
Reichs Haushalt wird dem Reichstag, der am 23, November zu-
sammentrlit , entgegen einer früheren ' Meldung noch wicht
gleich vorgelegt  werden . ES sollen aber bereits in
nächster Zest Auszuge  aus den wichtigeren .Haushalts-
kapiteln vcrvtfentlicht werden. Der Haushalt selbst wird m
den ersten Tagen des Dezenchers den Reichsboten vorgelegt
werden, ^ m Reichstags soll diesmal noch vor den Weihnachts-
ferien die erste Lesung stattfinden.

* Ein bürgerlicher Komumnal-Wahlsieg. Bei den gestrige,i
Mutigen Stadtverordnetenwahlen in Halberstadt Ler

driiren Abteilung stegte die bürgerliche Liste über hie der Sozial¬
demokraten̂ m,t 313  Stimmen Mehrheit. Die Sozialdemo¬
kraten verlieren dadurch ihre sämtlichen  Sitze im Stadt-verordnetenkolleginm.

„ .* Ein Krematorium in Freiburg im Brersgau . In der
gcstngen Burgeraus,chußsihung der S adt Freiburg i Br
wurde die Vorlage des Siadtrats , .betreffend die Erbauung
eines Krematoriums auf den, städtische!!- Friedhof mit einem
Kostenauflvand von 100 0M M., wovon 20 000 M „er Feuer-
bestattungsverein trägt und 80 000 M. aus die städtische Kaffe
übernommen werden, mit 66 gegen 52 Stimmen angenommen.

porkamenicrrischeL.
Schlechte Anssichien für die preußische Steuernovelle.

Die Aussichten für das Zustandekommen der Steuernovelle
im Abgeordnetenhaus in ihrem vorgeschlagencn Umfang ver¬
ein  g e r n sich mehr und mehr. Wo sich Gelegenheit bot, haben
auch die Parteien in letzter Zeit ihre Zweifel zum Ausdruck
gebracht und sind auf dem Wege, sich auf eine Verlänge¬
rung des Provisoriums  oder einen ähnlichen Ersatz
einzurichten. Dieser Stiminung entgegenzuwirken, hat der
Finanzminister , wie mitgeteilt , nicht versäumt , nochmals vor¬
gestern, als die Kommission ihre Arbeiten wieder aufnahm,
den lebhaften Wunsch der Regierung zum Ausdruck zu bringen,'
daß eine Verständigung doch noch erzielt werden möge. Mit
Versuchen in dieser Richtung wird sich die Kommission in den
nächsten Tagen befassen. — Inzwischen verhandelte die Kom¬
mission im weiteren Verlauf über einen konservativen
Antrag auf Einschaltung eines § 6a, der lautet : „Steht der
Aufwand eines Steuerpflichtigen in einem auffälligen Aiiß-
verhältnis zu dem angegebenen Einkommen, so hat die
Schätzung des Einkommens nach dem Aufwand zu erfolgen, so
weit nicht der steuerpflichtige Nachweis erbracht ist. daß ' er
seinen Aufwand aus seinem Kapitalvermögen oder durch Auf¬
nahme von Schulden oder durch Einkünfte bestreitet, die nach
den Bestimmungen dieses Gesetzes bei der Berechnung des
steuerpflichtigen Einkommens außer Ansatz zu lassen sind."
Ein fortschrittliches  Mitglied unterstützte den Antrag
als ethisch und praktisch. Ein Mitglied des Zentrums
stand dem Antrag ebenfalls sympathisch gegenüber. Es sei eine
allgemeine Forderung , daß das Einkommen da versteuert
würde , wo es ausgegebon würde. Der G e n e r a l st e u e r-
direktor  erklärte , die 'Regierung stehe diesem Antrag sym¬
pathisch gegenüber, sie habe nur politische Bedenken gehabt.
Die Umkehrung der Beweislasi werde diesen Paragraphen
nicht ersetzen, er bestehe auch in den Gesetzen anderer Bundes¬
staaten . Die Fälle von gewährten Zuschüssen von Angebörigen
und Verwandten dürften hierbei nicht in Betracht kommen,
sondern nur ' diejenigen Fälle , in denen eine bestimmte Quelle
nicht nachgewicscn werde. ^ Von nat io n a l l i bc r a le r
Seite wurde dem Antrag das lästige Eindringen in
Privatverhältnissc  cntgegengehalten , wogegen *ein
sozialdemokratisches Mitglied die Klarstellung undefinierbarer
Einkommen für angebracht hielt . Schließlich wurde § 6a an¬
genommen. Die Beratungen gingen dann bis zum § 9 weiter,
worauf sie bis zum Donnerstag vertagt wurden

Heer nm  Flotte«
Der Wachtmeister des Kaisers, Leuinant Ockler,  ist am

Dienstag im 82 Lebensmhre in seiner Wohnung in der russi¬
schen Kolonie in Potsdam gestorben.  Ockler gehörte 88

<L'rk<; iQNü.
Einwirkung der amerikanischen Präsidentenwahl auf bi»

Börse. London,  6 . November. Die Wahl des Präsidenten
Wilson wurde an der Londoner Börse mit einer H a u s s e
von bis i/ >Prozenr der amerikanischen Bahnwerte begrüßt.
Die Kurse der Canada Pacific waren um 1 Dollar , die von
Rio Tinto um y g gesteigert. Das Geschäft wickelte sich gut ab.

ZerstörnugswüLrge Suffragetten . . London,  6 . Novem¬
ber. Im englischen Unterhaus wurde gestern über einen Zu¬
satz zu der Homerule-Bill abgestimmt, die den Frauen das
Wahlrecht geben sollte. Kaum war es bekannt geworden, daß
das Haus den Zusatz abgelehnt hatte , als eine Schar von
Suffragetten die Bond - Street  entlang zog und die
Fenster der vornehmen Läden zu zerschlagen begann. Auf
diese Weise wurden 18 Schaufenster in wenigen  Minuten
zerstört, ehe die Polizei einschreiten konnte; es gelang ihr nur,
zwei junge Mädchen auf frischer Tat zu ertappen und 'festzu.
nehmen.

Nntzlanö.
Der Kaiser auf der Jagd . Skernjewicc (Gouvcr.

neinent Warschau), 6. November. Der Kaiser traf zur Jagd
auf dem Gut Zwierzynice ein.

elften.
D-r chinesisch-tibetanische Konflikt. Schanghai,  6 . Nov.

Die Regierung in Peking erhielt ein Telegramm aus Kalkutta,
daß der D a l a i L a m a in Lhassa angekommen sei. Die briti¬
schen Truppen trieben die ausgelösten chinesischen Truppen
gewaltsam aus Tibet . Der chinesische Abgesandte, der mit dem
Dalai Lama verhandeln sollte, sei unterwegs im Auftrag der
britischen Regierung aufgehaltcn und aus Tibet verwiesen
worden. England suche auf alle Weise, den Dalai Lama zu
hindern , daß er mit Peking Fühlung bekomme.

Kfrika.
Zum Anfflnitd in Liberia . H a nt b u r g, 6. Nobember.

In hiesigen orientierten Kreisen ist man geneigt, den Ausstand
in Liberia in erster Linie in Zusammenhang mit der Au¬
le i h e fra g e zu bringen . Die amerikanische Regie-
rch n g soll nämlich die Zlnszahlung , und zwar bereits auch
für das Jahr 1918, aufs rigoreseste cintreiben . Auf Grund
der Forderungen der amerikanischen Receivers übten daher
die. Behörden einen sehr starken Steuerdruck  aus , der

einer allgemeinen llnzüsriedenheit und im Zusammenhang
damit zu den Unruhen geführt haben soll.

Kmerrka.
Nachspiel zu der New Yorker Polizeiaffärc . New York

6. November. Davidson, der schuldig befunden wurde, Zelig^
einen wichtigen Zeugen gegen den Polizeileutnänt Becker, er¬
mordet zu haben, wurde zu 20 Jahren Gefängnis verurteilt.

Kus § taöt und Land.
WisLbsderrer NschrichLsn.

Generalkonsul v. Baumgarten . Großes Aufsehen er-
regt vor allem in Wiesbaden , Frankfurt a. M. und Darmstadt,
wo er in gesellschaftlicherBeziehung, in den beiden ersteren
Städten auch besonders in dienstlicher Hinsicht enge Beziehun¬
gen hatte, die Meldung aus Petersburg , daß der frühere
Kaiserlich Russische Generalkonsul in Frankfurt a. M., von
Baumgarten , dort verhaftet worden sei. Apollonius V.- Baum-
gartcn , Kaiserlich Russischer Kammerherr und Wirklicher
Staatvrat , hatte 17 Jahre lang bis vor Jahresfrist den immer¬
hin v̂erantwortlichen Posten eines russischen Generalkonsuls
in Frankfurt a. M. inne mit einem Gehalt , einschließlich
Rcpräsentationsgelder , von 20 000 M. Das Generalkonsulat
umfaßt die Regierungsbezirke Wiesbaden und Kassel, Teile
dar Provinzen Rheinland und Westfalen und die Großherzog,
lieh Hessische Provinz Oberhessen. Von Haus aus eine gut¬
mütige Natur , hat v. Baumgarteu seinen Landsleuten , die an
seine Tür klopften und um Unterstützungen baten , mehr als
er vermochte, zur Seite gestanden. Auch ist er mehrereingl
von. solchen Leuten kraß hintergangen und pekuniär geschädigt
worden. Es ist anzunehmen , daß er dafür die fehlenden Be¬
träge vor allem verausgabt hat in der Meinung , diese Fonds
für Unterstützungen und dergleichen zu verwenden. Daß er.
wie manche wageszeitüngen meldeten, die fehlende Summe
für politische Zwecke verwandt hat , ist vollständig ausge¬
schloffen, da v. Baumgarten , um Politik sich nie gekümmert
hat . v. Baumgarten , war , ehe er den Frankfurter Posten ein¬
nahm , bei den russischen Gesandtschaften in Dresden , Lissabon
und München als zweiter ' Legationssekretär tätig . ' In
München lernte er seine Gattin , die Tochter des nunmehr ver¬
storbenen Großherzoglich Hessischen Oberkammerherrn , Frei¬
herrn Schenck zu Schwernsberg-WelderShäusen, kennen. Vor
etwa 4 Jahren traten . tit ■der Baumgartenschen Ehe Dis¬
harmonien ein, infolge deren Frau b. Baumgärten nach Wies¬
baden zog. . n. Baumgarteu selbst ist nicht unvermögend und
ha: noch ein großes Erbe, das ihm von seiner hochbetagten
Tante testamentarisch vermacht ist, zu erwarten.

— Über daS Befinden des Bischofs von Limburg ist zu
berichten, daß dasselbe in den letzte!: Tagen kaum eine merk¬
liche Änderung aufm eist. Appetit und Schlaf sind noch immer
mangelhaft . Dieser Tage wurde dem Kranken eine besondere
Freude zuteil , indem, ihm vom Papst herzliche Wünsche für
seine Genesung uich der Segen gespendet wurde. Auch werden
die in Fulda versammelten Bischöfe am Grabe des hl. Boni-
fatius in inniger Fürbitte des Bischofs gedenken.

— D
mühle be

die Erweiterung der Kuranlagcn hinter der Dietcn-
.0 betreffend, legt die Firma A. Weber  u . K o. Wert auf

die Feststellung, daß es, sich dabei nicht um die Grundstücke han¬
delt, die in diesem Frühjahr die Stadt Wiesbaden von der
Firma A. Weber , u. Ko. erworben hat. Diese Grundstücke
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'sehen erst in einigen Jahren in den Besitz der Stadt über. Die
kjeht in Betracht kommenden Grundstücke hinter der Dieten-
nrühle , welche zurzeit geräumt werden, sind von jeher Eigen-
jtum der Stadt Wiesbaden und waren nur von der Firma
Weber u. Ko. seit mehr als 20 Jahren gepachtet.

— Zum Berufsjubiläum des Branddirektors Stahl ver¬
sammelten sich heute morgen auf dem Hof der Feuerwehr die
Mannschaften . Der Vorsitzende der städtischen Feuerwehr-
deputation , Stadtrat Klett, übermittelte dem Jubilar die
Glückwünscheder Stadtverwaltung . Am Vormittag fand ein
Probealarm mit nachfolgender Angriffsübung statt , dem zahl¬
reiche Gratulanten als Gäste beiwohnten, u. a. der Komman¬
deur des Füsilier -Regiments v. Gersdorrf , Oberst v. Buitlar-
Brandenfels , und andere Offiziere der Garnison , ferner die
'Oberinspektoren Schleim und Geyer vom König!. Theater und
andere . — Die städtische Feuerwehr gedenkt Las Jubiläum
'ihres Direktors am nächsten Samstag gelegentlich des g. Stif¬
tungsfestes des »Verbands deutscher Berufsfeuerwehrmänner,
Ortsverein Wiesbaden ", in der „Loge Plato " zu feiern urid
dabei die schon erwähnte künstlerisch auSge führte Gratulations-
adresie zu überreichen.

— Städtischer Fischmarkt. Anschließend an die gestrige
Notiz über den städtischen Fischmarkt schreibt man uns von
beteiligter Seite : „Die Fische können bei dem beschränkten
Platz auf dem Markt dem Publikum selbstverständlich nicht in
der Weise vorgelegt werden, wie es in einem gut eingerichteten
Spezialgeschäft möglich ist, auch ist es bei dem herrschenden
Andrang nicht möglich, den besonderen Wünschen mancher ver¬
wöhnter Käufer nachzukommen. Daß das raufende Publikum
größtenteils zufriedengestellt wird, beweist der stets - zuneh¬
mende Umsatz. Ferner wird bei dem Einkauf für den städti¬
schen Fischmarkt mehr ans Güte als auf Billigkeit gesehen."
_ — Verspätete Auszeichnung. Der heutige „Reicks- und
Staatsanzeiger " meldet die Verleihung des König!. Kronen¬
ordens 4. Klasie an den Lehrer a. D. Wilhelm Scheid hiec-
selbst. Leider hat Herr Scheid diese Auszeichnung nicht mehr

.'erlebt ; er ist vor etwa eine»! halben Jahre bereits verstorben.
— Das Krematorium auf dem Südfriedhof dürfte in die¬

sem Monat kaum mehr seinen! Zweck übergeben werden
können, da die Arbeiten sich doch nicht in der erforderlichen
Weise haben fördern lassen. Die kürzlich abgenommene
Orgel  ist nach dem Gutachten Sachverständiger außerordent¬
lich gelungen ausgefallen . Organist Pctersen von der evange¬
lischen Markikirche Hai sie geprobt und als ein großartiges
'Werk bezeichnet» das dem Orgelbauer Sauer in Frankfurt
«. d. O., der bekanntlich auch die Orgel für unser Kurhaus
-geliefert hat . alle Ehre mache. Nebenbei sei noch bemerkt, daß
die Akustik in der Trauerhalle des Südfriedhofs sich bei der
Orgelprobe als sehr günstig erwies.

— Die Schaukasten am Eingang zum Ndlerbad sind von
dem Seidenhaus Marchand  gemietet worden, das sie
mit einer geschmackvollen Dekoration ausstatten wird. Durch
den Durchbruch de§ Ladens der Firma zürn Adlerterrain wer¬
den außerdem auch die bisherigen Verkaufsräume eine wesent¬
liche Vergrößerung erfahren.

— Weltausstellung in Frankfurt . In unserer Rachbarstadt
am Main wird ernsthaft der Plan einer Weltausstellung be¬
sprochen. In der letzten Sitzung des dortiger! „Verkehrsver¬
eins " wurde mitgeteilt , daß Bemühungen im Gang seien, im
nächsten Jahr eine internationale Ausstellung nach Frankfurt
zu bekommen. Ein Redner brachte dabei eine Weltausstellung
in Frankfurt in Vorschlag, worauf der Vorsitzende erwiderte,
daß der Vorstand sich schon mit der Sache befaßt habe. Würde
dieser Gedanke verwirklicht, dann hätte davon Wiesbaden
jedenfalls auch nicht geringen Vorteil.

— Unter falschem Verdacht. Dieser Tage wurde in Berlin
der 41 Jahre alte vr . meck. Dqrger  wegen eines angeblichen
Betrugsversuchs dem Untersuchungsrichter zugeführt . jetzt
aber wieder aus der Haft entlassen. vr . Darger , der früher
Arzt iu Wiesbaden  war und vor zwei Jahren nach C'hgr-
lottenburg zog, hatte wegen eines Herzleidens sein- Praxis
aufgegeben. Kürzlich wechselte, er seine Wohnung, und die
ungewöhnliche Zeit seines Umzugs veranlaßt - einen seiner
Gläubiger , init dem er seit längerer Zeit im Prozeß liegt, ihn
wegen angeblichen Betrugs zu denunzieren . Der Unter¬
suchungsrichter bewirkte daraufhin die Vorführung , fand aber
keine Veranlassung , den Beschuldigten in Haft zu behalten.

— Durchgcgangen ist gestern gegen abend in der Rhein¬
straße das Pferd eines F-uhrwerksbefihcrS ln der Zimmer¬
mannstraße . der das Tier einige Augenblicke unbeaufsichtigt
stehen gelassen hatte . Das Tier scheute vor einer vorbeifah-
rendc« elektrischen Straßenbahn und raste die Rheinstraße
hinauf , wo der Wagon an einer Laterne hängen blieb und
zertrümmert wurde ; auch die Laterne verfinsterte sich sofort,
Das Pferd setzte dann seine Flucht fori in der Richtung auf
die Frankfurter Straße , wo cs später in di? Hnmboldsträße
einbog. Erst hier konnte dem Freiheitsdrang des scheuen
Tieres ein Ziel gesetzt werden.

— Diebstähle. Bei einem Cinbruchsdiebstahl, der gestern
macht in einenr Hanse der Rheingauer Straße verübt wurde,
stielen den Dieben etwa 20 Kisten Zigarren der verschiedensten
Sorten , wie Waldersee, Busenfreund . Hidalgo und London
Docks, ferner 17« Stück Kernseife. 7 Flaschen Kognak. Butter,
.Palmin , Kaffee und 3 Brote in die Hände. In der gleichen
Nacht sind von einem Lagerplatz am „Ahelberg" 6 Tauben g«
stöhlen worden. In der Stacht zum S. d. M, wurde aus der
Torfahrt eines Hauses in der Göbcnstraße eine Pickelhaube
entwendet.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i st e kür Militär-
SNwarter Nr. 45 liegt in unserer Expedition zur unenkgeltiichen
Elnsicht offen.

Theater , Kunst, vvrtrSg «.
* Kurhaus . Das 3. Ztiklus Konzert morgen Freitag in

Kurhause eröffnet Munkdrrektor Karl Schurrch: mit -ine,
Kompoiiiion des erst 14jahrigen Erich Wolkgang Korngold: Ein«
dM ^ ^ ^ Eerture . es folgt eine Ballade mit Orches« !
^Da § Gewit 'er unseres einheimischen Tonkünstlers Oskm
Meyer . aesungcn von Walter Soomer , alsdann die Sinfoni-
Nr . 4. E- -Dur von Anton Bruckner. Nach der Pause singt Her-
Soomer „Bon Remvards lunger Liebe" auö „Herzog Wildfang'
von Siegfried Wagner ^ ind den Schluß bildet Do sicher
Ainfmtas Klage (j?err soomer ) und Karfreitagszauber aut
„Parstfal von Riä-ard Wagner. — Wir machen darauf auf¬
merksam, daß Gesuche um Zulassung zu der am Samswc
dieser Woche nn Kürhaufe stasifindenden Reunion bis svä esteite
morgen Frei 'ag, den 8. November, morgens 9 Uhr, an di« Kur¬
verwaltung zu richten stnd. Es sind bereits zahlreiche Vor¬
merkungen emgegangerr — Die für Sonntag dieser Woche »w
Kurhause anberauntte Oraelmatinee wird von dem Organisten
der .Schloßkirche. Hexrn Friedrich Petersen . auögeführt . Ast

I Solistin wird sich den KurhruSbesuchern Fräulein Lrlli Haas
vom bissigen Königlichen Theater vorstellen. — Am nächsten
Sonntag findet um 8 Uhr ansta .i des Sinfonie -Konzertes ge¬
wöhnliches Abomrementskonzert statt.

« Im Firnenglanz des Oberengobin. Der Kaufmännische
Verein Wiesbaden, E. V.. hatte mir dem gestrigen Vortrag des
Haup nmnnL̂ Härrel auö Leipzig wieder einen vollen E folg.
Der große Saal der Turngesellschaft war bis auf den letzten
Platz gefüllt. Die gespannten Erwartungen der andäch ig
fchauenden und lauschenden Zuhörer wurden nicht enttäuscht,
denn der Vortragende verstand es. in nahezu unübertrefflicher
Weise in ihnen Herz und Sinn zu entflammen für die Schön¬
heiten der Alpemoelt. die sie hier in wunderbar ausgeführten
Lichtbildern an sich vorübcrgleirsn sahen. Herrliche Bilder,
überwältigende -Panoramen ziehen an dem Publikum vorbei.
Hauvtmarm Härtel zeigt« dem Auditorium in einer Zwischen¬
pause seine von ihrn selbst gcnmch-en Aufnahmen aus BLllons
und Flugnwschinen. Veit welcher Deutlichkeit erschien da
Leipzig, Dresden und andere Orr« von oben herab gesehen.
Dem Redner wurde für seinen Vorrrag, der ein hoher Genuß
toar. der reichliche Dank der Zirhörer zuteil.

B,us  dem LsNökrGis WieKbÄden.
§8 Erbrilhetm, 6. November. Heut« vormittag 11 Uhr

wurde das öjährige Sühnchen des La,rdwiris H. Pradt in der
Oberaasse von dem Landwirt Ang. Salz , ohne daß dreien, efne
Schuld trifft , überfahre  n>. Der Junge wurde von größeren
Kindern beim Spielen an .der «schule überrannt und fiel direkt
unter di« Pferde . Salz hielt sofort die Pferde an . dock) war
ihm bereits das eine Vorderrad über die Bein« gegangen. Der
Krmbe trug einen linksseitigen Obrrschenkelbruchdavon.

NcrffKuffche UadfrimUn,
r . Rüdesheim. 6, November. In der gestrigen Sitzung der

Stadtverordneten  wurde Joh . Bapr . Müller zum Mit¬
glied des Magistrate gervählt. — Es steht nun fest, daß die
neue R h e i n b rücke dicht oberhalb Rüdesheim erbau« werden
soll. Durch di? starke Inanspruchnahme des Baugeländes der
„Lache-Äcker" wird der Bebauungsplan  der Stadt Rüdes«
heim unbrauchbar. Das Gelände wird von den auf Pfeilernsich erbebenden Bahnkörpern durchzogen und als Villenviertel
nicht mehr irr Betracht kommen. Man hofft, hierfür eine an¬
gemessene Entschädigung erreichen zu können.

!! Hallgirrten. 5. November. Die I . Frehsche Gast¬
wirtschaft  ist von den Geschwistern Oswald und Gertrud
Rübl hier znm Preise von 23 000 Mark käuflich erworben
wordeu.

dt . Kriftel . 8. November. Durch den zunehmenden Auto-
in o b i l v e r ke h r im Orte und der Feldmark erwachsen für
die Gemeinde immer größere Kosten zur Verbesserung der
Wege. Für daS nächste Jahr wurden in den Haushaltsplan
1200 Mark eingesetzt. — Die 'Gemeindeverwaltung läßt ein
größeres Gelände einzäunen und zu S chr e b e r a a r t e n für
Arbeiter und kleine Beamte Herrichten. Der PachtpreiS wird
sehr gering sein.

dt. Idstein , 5. November. Der vom „Verkehrs-Verein"
erlassene Aufruf zur Sammlung von Altertümern für ein
H e i m a t m u s e u m hat r̂eichen Erfolg gehabt. Zahlreiche
Familien haben prächtige Stücke zur Veriügunx gestellt. AIS
Muscumsräume sind mehrere Säle im alten Schloß in Aus
sicht genommen.

ist. Höchst «. M., S. November. Wie das Frankfurte,
Wasserbauamt bekannt gibt, ist die Sonntagsruhe  in den
Schleusen des kanalisierten Main bis auf weiteres aufge¬
hoben worden,

dt . KSniqftrin i. T , 4 November. Der hiesige Zweig
verein des „Taunusklubs " läßt auf dem Steinkopf.  einem
F' 0 Meter hohen, dichtbewaldeten "d-rgkegel, einen neuen
Aussichtsiurm  erbauen . — Heute nachmittag erfolgte
die abermalige Verpachtung  der gädtischen Feld - und
Waldjagd  auf die Dauer von neun Jahren , da der
Magistrat auf den gerinnen Bietnngsvrets den Zuschlag nickr-
erteilt hatte . In dem heutigen Termine gab I . K. Junior
fFrankfurt ) auf die Waldjagd das Höchstgebot von 2780 Mar'
(gegen I960 Mark im ersten Termine ) ab. zwei andere Frank¬
furter Herren boten 2720 Beste. 2710 Mark. Die au ? den
Reihen des „TaunusklubZ" zu Königstein gebildete Jagd
genoffenkchaft- aab durch Sorvhotograph SchMna ein Gebot
von 2600 Mark ab. Auch bei der Feldjagd gab I . K. Junior
das Höchstgebot von 480 Mark ab. gegen 160 Mar * bei der
ersten Versteigerung . Das jetzige Gebot übersteigt den bis¬
herigen JahreS -Pachtvreis von 8000 Mark um 160 Mark.
Der Zuschlag dürfte demnach diesmal erteilt werden.

Kus dsv Umgebung.
Mysteriöser Mvrb.

Lls. Rotenburg a. d. Fulda , 6. November, Während der
Kirmeßfeier in dem zum hiesigen Kreis gehörigen Dorf
Rockensüb  ist ein mysteriöser Mord gestern nacht verübt
worden. Auf dem Danzsaal des Gastwirts Holstein, mitten
im Gedränge , stürzte plötzlich der Steinbrucharbeiter Johannes
Schnchhardt van dort mit den Worten : „Ach, Gott , ich bin ge°
stochenl" zu Boden und war sofort eine Leiche. Zuerst glaub¬
ten die tödlich erschreckten Anwesenden, er sei von einem Herz¬
schlag ereilt worden, doch stellte der alsbald von Simtra her-
beigeeilte Arzt Pr . Nickel fest, daß der Getötete einen Dolch¬
stich mitten ins Herz  erhalten hatte. Irgend ein per¬
sönlicher Zank oder dergleichen war nicht vorauSaeaanger:. nur
wollen Leute beobachtet haben, daß der Bruder des Gastwirts
Holstein, der Hausschlachter Karl Holstein, eine verdächtige
Handbeweguny nach der Brust des Getöteten gemacht habe.
Er wurde unter Mordverdacht verhaftet , leugnet jedoch hart¬
näckig. Eine Waffe wurde nicht bei ihm vorgefunden.

Ppn d,w Nniversin‘ Marburg
X Marburg , 5. November. Mit dem. heutigen Tage er¬

reichten die Jmmatriku -lationen der Studierenden ihr Ende.
Die Gesamtzah; (ohne die zum Hören der Vorlesungen Be.
rechsigten) wellt sich ans 2080, därirnier 131 Frauen . Es
ftumeren 176  Theologie , 387 Jura , 433 (ton er 22 Frauen)
Medizin, 1184 (darunter 109 Frauen ) Philösophie. Im letzten
Sommer betrug die (saht, der Jmnmtrikulierten S3Q3 und im
vorigen Winter rund 2000.

X . Mainz , 6. November Der Umzugs der Stadt-
biblioihe .k aus dem Kurfürstlichen Schloß in den Neulau
an der Rhsinallec 3 geht seinem Ende entgegen. Die Wieder¬
eröffnung ges Ausleihvc-rkehrö ist für Mitte d. M in Ausstchl
genommsri. — Um der Rot bezüglich der Beschaffung der
zweiten Hvvothekeii  zu steuern, sprach in einer hiesigen
Versammlung vr . F -eseniuS Direktor der Landeshyvothekei!--
bank in Darmstadt . Redner empfahl für Hessen eine Mitwir¬
kung der Kommunen in Anlehnung an die Landeshypoiheken-
siank in Darmstadt , und zwar in der Weise, daß entweder die
Gemeinden bei der LandcshypolhekenbankDarlehen aufnehmen,
welche sie zur Gewährung von amo"tisablen zweiten Hvvotheken
verwenden, oder daß sie für die von der Landeshtzvochskenbank
aus Objekte in der Gemeinde gegebme zweite Hyvo hek garan¬
tieren .̂ _ _ _

NermNchts «:.
Aus R«Ä« erschsffeu, B o n n, 6. November. Der fliüchrtg

gewordene kroatische Koch Nitas der am 11. Oktober in Nn-der.
seßmar den beim Bahn bau beschäftigten -Landsmann Kuhle
«US Fahrlässigkeit erschossen hatte , wurde von dessen Bruder
in Diderode bei Kassel aus Rache erschossen.

Festnahme eines gefährlichen Brrbrechrrs . Düssel¬
dorf,  ß - November. Kriminalbeamte nahmen den Ein¬
brecher Johann Wipprch aus Allenstein fest. Wipp ich harte

am 3. August in Haspe in Westfalen mit mehreren Komplicen,
von denen einer erschossen wurde, erneu Geldschrank beraubt
und auf der Flucht durch das Ennepetal den Fabrikwächter
und vier Polizeibeamte schwer verletzt. Bei seiner Festnahme
im Bett hatte Wipprch zwei geladene Revolver neben sich
liegen. Wippich hat zahlreiche Einbruchsdiebstähle in Rhein¬
land und Westfalen verübt.

Der verschmähte Liebhaber mit dem Revolver. Mann¬
heim,  6 . November. Gestern nachmittag zwischen 5 und
6 Uhr wurde in Heckenheim die Ehefrau des Werkmeisters
Bernhard Zeiher, eine Frau von 34 Jahren , von ihrem
Schwager, einem 42 Jahre alten Fabrikarbeiter , der sie schon
seit einiger Zeit mit unsittlichen Anträgen verfolgte, erschossen.
Die Frau war auf der Stelle tot, der Mörder stellte sich selbst
der Polizei . Die Ermordete Hinterlast zwei unmündige Kinder.
Ihr Mann liegt zurzeit schwerkrank danieder.

Selbstmord eines Ehepaares . München.  6 . November.
Heute vormittag wurde in der Rumsordstraße ein Zuschneider
und seine Ehefrau tot aufgefunden . Das (khepaar hatte Selbst¬
mord durch Einatmen von Leuchtgas begangen. Der Grund zu
der Tat ist in Nahrungssorgen zu suchen.

Erdbeben. Lissabon,  6 . November. In der Ortschaft
Praiada -Viktoria auf ^der Azoreninsel Terceira wurden in den
letzten Tagen Erdstöße wahrgenomm-.'n, durch die Materral«
schaden verursach! wurde.
- - -  - .. .

Bändel, Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

" Barlmer Bärss. Berlin,  7 . November (BrahtbericM.)
Die kräiiige Aufwärtebewegung New Yorks bot dem hiesigen
Markte nicht Anregung in dem Umfange, wie man. es erwartet
hatte. Nach wie vor spielt die Politik  eine maßgebende
Rolle, und heute fanden vielfach Zeiturigscrörterungen bezüg¬
lich des Gegensatzes zwischen Österreich und Serbien Beach¬
tung und veranlaß teil Zurückhaltung,  trotzdem von
der Wiener Vorbörse feste Tendenz gemeldet wurde. Die Kurs¬
bewegungen waren zunächst nicht einheitlich ; die Besserungen
überwogen. Auf dein Montanmarkt waren unter dem Einfluß
des gestrigen amerikanischen Eiseianarktberiehis des „Iron
Age“ amerikanische Eisenbabnaktien im Anschluß an New
York bei lebhaftem Geschäft gebessert Anatolier und Orient-
bahnaiticn zogen gleichfalls etwas an . Von Banken wiesen
nur russische infolge der Festigkeit der , Petersburger Börse
Befestigungen auf . Als im späteren Verlaufs Gerüchte im
Umlaufe waren, wonach eine Verständigung zwischen Öster¬
reich und Serbien erfolgt sei oder in naher Aussicht stehe,
war die Haltung im allgemeinen zuversichtlicher. Dies kam
besonders dem Montanmarkt zugute, weil auf diesem Umsätz¬
gebiete die Spekulation, gestützt auf die fortdauernd günstige
Konjunktur, am meisten geneigt war, sich zu betätigen. Ein¬
zelne Werte gewannen mehr ais iproz. oder darüber hinaus-
gehende Besserungen über die gestrigen Schlußkurse, so
Phönix, Reinsta'hl, Romtoachnr und Geteenkircfaen. Auf dem
Baakenrr.arkte machte sich gleichfalls eine freundlichere
Stimmung bemerkbar . Im allgemeinen hielten sich jedoch
die Kursveränderungen in mäßigen Grenzen. Tägliches Geld
l Proz. und darunter , Piivatdiskont 4’re Proz.

* Bddubssk . Der Statu® des Instituts hat in den letzten
Tagen gegenüber dem Vorjahr eine weitere Verschlechterung
erfahren . ' Trotzdem die fremden Wechselkurse in den letzten
Tagen ihre Steigerung fortsetzten, ist mit einer unmittelbar
Bevorstehenden D skonterhöhüng noch nicht zu rechnen. Die
Reichshank verfolgt weiter aufmerksam die Entwickelung der
fremden Wechselkurse und Privatdiskcnte.

* Ecsscer Rasitvereia in Essen. Herr Fritz Herbst, zurzeit
Direktor der Bergisch-Märkiechcn Bank in Aachen, soll dem¬
nächst ir. den Vorstand des Essener Barkvereins in Essen ein-
treten.

Industrie rmcl Handel.
w. Vsnisoh« GesjÜäi cisSA. S., Bsrün. kn der gestrigen

Sitzung des Aufsichtsrats wurde die Bilanz, die Gewinn- und
Verhwtrechmmg für das Geschäftsjahr 1811/12 vorgelegt. Die
Bilanz weist einen Gewinn (vor Abschreibung) von 8 531895
Marti auf (i. V. 6 219 088 M.). Zu Abschreibungen sollen
700 093 M. verwendet worden (i, V. 562 014 M. ordentliche
Abschreibungen und 954 000 M. Estraabschreibungen ). Aus
dem vcrble benden Gewinn sollen 5 Proz. Dividende auf
13 200 000 M. Vorzugsaktien mit 665 000 M. gezahlt werden
(wie i. V.). Von dem verbleibenden Gewinn sollen an die
Starnmaktionäre zunächst 25 Proz. har auf 6.60 Mill. M. Aktien
mit 1 650 000 M. gezahlt und auficriem ein Spezialfonds von
3 300000 3VL gebildet werden behüte Einzahlung auf 3 300 000
Mark neuer , den Aktionären gratis zu überlassender Stamm¬
aktien (i V. wurden 50 Proz. Dividende mit 3 300 000 M.
gezahlt).

Verkehrswesen.
* ßttarverkekr nach gorbien, Die Mainzer Handels¬

kammer teilt unterm 6. November mit ; Da der Eil- und Fracht-
güterverkehr auf den serbischen Bahnen eingestellt ist, dürfen
nur die an die serbischen Staatsbahnen Belgrad loco
adressierten Sendungen, ferner Sendungen für serbische Be¬
hörden und den Roien-Kreuz-Verein angenommen werden.
Waffensendungen müssen mit vorgcschriebener Begleitzeitifi-
katio» des österreichisch-ungarischen Krtegsministers versehen
sein. Reklamationen wegen Frachtsendungen aus Serbien
sind gegenwärtig ohne Erfolg. Sendungen mit der Bahn oder
mit dem Schiff nach Serbien, die bereits unterwegs sind,
sollten schleunigst unter Benachrichtigung der Besteller nach
Semlin (ungarisch Zimony) dirigiert werden. Diese Dispo¬
sitionsänderungen müssen von den Warenabsendern bei den
betreffenden deutschen Aufgabestationen angemeldet werden,
Gleichzeitig sollte man deren Aushalten bei der Semliner
Bahnstation oder den Agenturen der betreffenden Schiffahrts¬
gesellschaften telegraphisch .oder brieflich nachsuchen und dort
weitere Dispositionsänderungen bekanntgeben. Noch nicht
zum Versand gebrachte Waren nach Serbien sollte man im
Einverständnis mit dem Besteller vorläufig mit dem Be¬
stimmungsort Semlin versehen.

" Dia Deafsch-Ausiralischo Darapfschiffageaellschaff und
die Deutsche Dasapfschiffahrfs-Gesellschall „Kosmos“ in Ham¬
burg werden im Zusammenhang mit der Eröffnung des Panama-
kanals ebenfalls eine Ausdehnung ihrer Fahrten vornehmen,
und zwar zunächst durch Errichtung einer gemeinsamen Linie
über Honolulu.

twrsnkfbfirichf#
*** Fruchtmark } zu Wiesbaden vom 7. November. 100 Kilo

Hafer, alter , 22 M-, neuer Ifi bis 19 M>„ fOO Kilo Richtsfroh
4.80 bis 6.20 M., 100 Kilo Heu 7,30 bis 8.60 M.. Angefahren
waren 14 Wagen mit Frucht und 12 Wagen mit Stroh und Heu.

—  FrachtaiarM za Limbsrt vom 6. November . Roter
Weizen (Nsssairischer; per Malter 17.50 M., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Maller 17 M„ horn per Malter
13.20 M„ Futtergerste per Malter 11 M., Braugerste per Malter
18.50 M., Hafer per Master 7 bis 9,50 AI., Kartoffeln per Malter
3.40 bis 4 M.
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Letzte vrahtberichte.
Der DalkanLrLeg.

Konstantinopel als Hauptstadt von Groß-Bulgarien!
H- London, 7. November. (Eigener Bericht des „Wies-

vadener TaMaiis ".) AuS Petersburg wird der „Daily Mall"
telegraphiert, daß man in den dortigen offiziellen Kreisen
die Besetzung von Konstantinopeldurch die Bulgaren alS un¬
vermeidlich  betrachtet. Außerdem aber befürchtet man,
daß die Bulgaren  Konstantinopel nicht mehr ver¬
lassen würden,  wenn sie einmal dort eingezogen find.
Eine andere Meldung auS Sofia besagt, daß Zar Ferdi¬
nand  sich geäußert habe, Konstantin-pel werde die Haupt-
stadt von Groß-Bulgarien » erden.

Der Bormarsch der Bulgaren.
* Wie», 7. November. Der KtnegHbertchterstatter der

„Reichspoft" telegraphiert auS dem bulgarischen Haupt¬
quartier: Der linke bulgarische Flügel hat nach heftigem
Kampf di« Höhen östlich von Stranga beseht und den türki¬
schen rechten Flügel in das Waldgebiet westlich des DerwS-
EveS gewosfen. Die Bulgaren ziehen aus Stranza uns
Denikoy ftarSe Kräfte nach, um von hier den Stotz gegen
die Tfchataldscha - Stellung  zu führen.

Die Türken auch aus der Tschaialdschastellnng geworfen?
vrb.  KSl«, 7. November. Der „Köln. Ztg." wird aus Sofia

eine Information znsegang-n» die wissen will, daß der Wider¬
stand der Türke« nach zweitägigen erbitterten Kämpfen end-
güllig gebrochen  ist . Die geschlagene türkifche Armee
ist auS den Stellungen am Tfchataldscha  geworfen
worden. Eine große Anzahl Fahnen soll den Bulgaren in
die Hände gefallen sein.

Ein Brief Mahmud Mukhtar-Paschas.
® Sofia , 7. November. General Savoff berichtet, datz

man nach der Schlacht von Kitck-KAi,e bei einem gefangenen
türkischen Leutnant einen von Mahmud Muchtar-Pascha ge-
schrickbenen Brief borgefunden h«cke, den dieser an seinen
Vater, den Grotzwesir. gerichtet hat. In diesem Briefe schil¬
dert Mahmud Muchtar-Pascha die Lage der türkischen
Truppen als verzweifelt  und erklärt, datz es unmöglich
sei. unter den herrschenden Umständen noch mit Aussicht auf
Erfolg werter zu kämpfen. Er bittet seinen Vater, zu
demissionieren und Kramil-Pascha zu bestimmen, datz dieser
sein Amt als Grotzwestr übernehme und unverzüglich Matz-
mchmen zu einem Friedensschlutz treffe.

Da§ Schicksal von Saloniki.
X X L- ndon, 7. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Aus Athen wird gemeldet, daß Saloniki
von de» griechischen Truppen vollständig einge-
schloffen  sei . Die in der Stadt befindlichen türkischen
Streitkräft« betragen 15 M« Mann. Die Bedingungen der
Übergabe solle» schon unterzeichnet sein; im letzten Augen,
blick nämlich verlangten die Türken freien Abzug mit Waffen.
Das Verlangen wurde aber abgewiescn und ei» Ultimatum
von 48 Stunden gestellt, bas gestern aügelaufen ist. Man
vermutet» daß sich Saloniki bereits ergeben hat.

Das Vordringen der Montenegriner.
wb. Rjeka, 6. November. General Wukotitsch  besetzte

gestern Djakowitza, zwischen Jpek und Prizrend. König
Nikita beglückwünschte den General telegraphisch zu seinem
neuerlichen Kriegserfolge.

Griechische Auszeichnungen.
vb Athen, 6. November. Der Kommandant des Tor¬

pedobootes „12". der einen türkischen Kreuzer rat Hafen von
Saloniki zum Sinken brachte, ebenso wie sein zweiter Offi¬
zier, sind ans diesem Anlatz befördert worden. Der Komman¬
dant erhielt außerdem den Erlöserorden.

Eine Absage Serbiens an Ssterreich-Ungarn.
■wb. Pari «, 7. November. Dein „Petit Parisien" wird

aus angeblich ausgezeichneter Quelle aus Belgrad gemeldet,
der serbische Ministerrat habe beschlossen, die offiziöse
Warnung  der Wiener Regierung, datz Serbien sich jeder
militärischen Operation in Westalbanien enthalten möge,
nicht zu beachten. In Belgrader diplomatischenKreisen sei
man der Ansicht, datz die österreichische Regierung sich nicht
blotz mit Serbien direkt verständigen wolle, man glaubt auch,
datz sie mit Bulgarien und GriechenlandBesprechungenangc-
knüpft habe und man frage sich, ob Österreich nicht versuchen
werde, di« Balkanstaaten zu trennen.

* Pariß, 7. November. Das „Echo de Paris " erklärt,
aus bester diplomatischer Orrelle erfahren zu haben, datz
Österreich, Deutschland und Italien sich im Einver¬
nehmen  darüber befinden, Serbien selbst mit Gewalt
zu zwingen, datz es sich nicht in Albanien sestsetzt.
Dieses Land solle wie Bosnien und die Herzegowina eine
autonome  Verwaltung erhalten mit einem europäischen
Fürsten an der Spitze. Bon seiten Serbiens erklärt man.
datz die Regierung keineswegs, mit dem Gedaicken umgehe,
an Albanien zu rühren, datz es aber nach seinem Abkommen
mit 'den anderen Balkanstaaten ein Stück Küste am Adriati-
schen Mer verlangt. Diese letztere Forderung wird auch
daS Thema der Unterhaltung mit den Großmächten bilden,
wenn der Augenblick gekommen sei, mit der Pforte in Frie-
denSvechandlungeneinzutreten.

Eine vornehme Ablehnung.
wb. Konstantinoprl, 7. November. Der Kommandant der

„Lorelei"  übergab der Verwaltung des türkischen Sani¬
tätsdienstes  150 Pfund, die von der türkischen Regle¬
rn  n g der M a n n s cha f t der „Lorelei" für die Überführung
des Sultans Abd ul Hamid  überwiesen worden waren.

Internationale Lrient-Konseren?..
* Bern, 7. November. Man versickert, daß von

seiten des Bundesrats Schritte unternommen toorbett
sind, um eine internationale Konferenz in der Schweiz
einzuberufen, welche sich damit befassen wird, die Orient-
frage zu regeln. Als Ort der Zusammenkunft wird
Bern oder Zürich vorgeschlagen.

Tine Lntde6lung in der 1kupsrstulc>s>rbeliäm »fung-
O Berlin, 7. November. (Eigener Bericht des „Wies,

badener Tagblatts".) über Heilimpfungen bei Tuberkulose
berichtete vr . F r i e d m a n n in der gestrigen Sitzung der
„Berliner Medizinischen Gesellschaft". Die Versuche, die in
einigen Berliner Kliniken und Polykliniken nachgeprüft wor¬
den sind, gehen von der wissenschaftlich bekannten Tatsache aus.
datz die Tuberkuloi'ebazillen. die als Erreaer dcr Tuberkulose

außerordentlich giftig sind, in ihrett Zellkörpern spezielle Heil-
stosfe enthalten , die von zarter und leicht zerstörbarer Natur
sind. Um ein spezifisches Tuberkulöseheilmittel zu gewinnen,
mutz man diese Heilstoffe aus den giftigen Bazillen¬
kulturen  durch ein besonderes Verfahren heraus-
ziehen.  Dabei gehen gewöhnlich die giftigen Bestandteile
in den Auszug über, andererseits verliert das Heilmittel bei
der angrcifenden Art seiner Herstellung viel von seiner Wirk¬
samkeit. Es ist nun vr . Friedmann geglückt, einen Bazillen¬
stamm nach einem eigenen Verfahren so vollständig zu cnt>
giften,  datz die Bazillen auch die letzte Spur krankmachender
Wirkung und Giftigkeit verlieren , ohne angeblich etwas von
ihrer Heilkraft einzubützcn. Mit dem so gewonnenen Mittel
hat vr . Friedmann eine große Anzahl von Paticntctt behan¬
delt. die an Tuberkulose der Lunge,̂ der Drüsen , der Knochen
und anderer Organe litten . Die Erfolge  sollen , wie von
einigen Ärzten bestätigt wurde, zum Teil recht über¬
raschende  gewesen sein. Andere Redner warnten freilich
vor allzu weitgehenden Erwartungen und übten sachliche Kriti!
an verschiedenen Punkten , insbesondere wurde davor gewarnt,
das Mittel , wie es geschehen, ohne weiteres zu Schutzimpftm-
gen zu verwenden.

Fürsorge für die pensionierten Lehrer und Lehrerinnen.
A Berlin , 6. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Wie die „Tägl . Rundschau" Hort, har
der Kultusminister soeben in einem Erlaß bestimmt, daß die
dieser Tage vom Staats -ininistermm festgestellten Grund¬
sätze  für di« Gewährung von Zuwendungen cm A lt-
Pensionäre  und deren Hinterbliebenen sinngemäß
auf gleichartige Personen des Kehrer stände^
Anwendung finden  sollen . Fm nächsten StaatÄMUs-
haltsetat für 1913 dürste, wie weiter verlautet , eine ErhiHung
der Unterstützung für ausgeschisdene ElcmentarlHber und
-Lehrerinnen zu erwarten sein, .so datz der bereits im vorigen
Jahr um ICK) 000 M. verstärkte Fonds auf über M Millionen
Mark anwachfen wird . AuS diesem Fonds sollen auch frühere
Lehrer und Lehrerinnen , die nicht rät öffentlichen Schuldienst
gestanden haben, in dringenden Bedarfsfällen Unterstützungen
bis zum Gesamtbeträge von jährlich 40 000 M . erhalten.
Ferner soll auch das Witwen- und Waisengeld für die Hinter¬
bliebenen von Lehrern an öffentlichen Volksschulen und der
Mitglieder der Elementarlehrer -Witwen - trnfo Waifenkasse er¬
höht werden, was gleichfalls rat vorigen Etat durch eine
Summe von 460 000 M. geschehen ist. Es dürsten dann,
torart der Landtag die entsprechenden Gelder bewilligt, hier¬
für etwa 5 Millionen zur Verfügung sichen.

Zur Präsidentenwahl in Amerika.
New Aork, 7. November. Präsident T af t hat an

vr . Wilson telegraphiert : Ick beglückwünscheDie *u
Ihrer Wahl und habe die besten Wünsche für einen
vollen Erfolg Ihrer Verwaltung.

Das Befinden des russischen Thronfolgers,
wb. Spala , 6. Novetnber. Das heutige Bulletin

über das Befinden des Thronfolgers lautet : Morgen-
temperatur 36.8, Tagestemperatur 36,8, Abendteinpe-
ratur 36.9 Grad . Puls morgens 116. am Tage und
abends 112. Ta sich in dem gegenwärtigen Stadmm
der Krankheit keine besonderen Veränderungen zeigen,
werden Bulletins in Zukunft jeden zweiten Tag au§-
gegeben werden.

Interessantes zum holländischen Budget des Auswärtigen,
vb . Haag»7. November. Der Bericht der Kommission der

zweiten Kammer über das Budget des Äußern  drückt
daS Bedauern über die Haltung Hollands in der Angelegenheit
der Revublik China  aus , welche in China eine Mißstimmung
Hervorrufe. Der Bericht weist auf die Anregung eines fran -
zösischenAdmiralshin (Gemeint ist Germinet . Red.),
den Kanal im Kriegsfälle bei Dover  und Calais zu
schließen,  und führt aus , eine solche Schließung füge der
holländischen Schiffahrt große Nachteile zu. Die Regierung
wird gefragt , ob sie sich der T r a g w e i t e solcher im W : d c r -
spruch mit dem internationalen Recht  stehenden
Vorschläge klar sei, und endlich wird gefragt , ob der Minister
bereit sei, seitens Hollands die Frage der allgemeinen Ab
r ü st u n g im Interesse der kleinen Staaten auf die Tagesord
nung der dritten Friedenskonferenz zu setzen.

Blutiger religiöser Kampf.
* London, 7. November. Aus Lissabon wird gemeldet!

Zwischen den Kirchlichen und Liberalen ist in Santa Cathe-
rina ein blutiger Strahenkcunpf ausgebrochen. Die Streiten
den benutzten alles, was ihnen in die Hände kam, als Kampf
mittel . 25 Tote und Schwerverwundete wurden vom Plai
getragen.

Unfall eines Passagierdampfers,
wb . New Uork, 7. November. Nach einem Tele¬

gramm aus Quebec fuhr der Dampfer „Royal George"
eine Meile östlich von Point St . Lourence mit voller
Geschwindigkeit aus einen Felsen auf . An Bord be¬
finden sich 901 Passagiere. Schleppdampfer sind zur
Hilfeleistung abgegangen. Die Lage des Dampfers ist
ernst

Eine neue Bergbahn in Heidelberg.
’wb. Heidelberg, 7. November. Das seit sechs Jahren

vielerörterte Projekt einer Bergbahn aus den Hetligenberg ist
durch die vorbehaltlich der Genehmigung , des Bürgeraus-
schusses zu diesem Zweck nunmehr erfolgten GeWndeankLufe
am Westabhcmge des Berges auf Rcucnheimer Gebiet
seiner Verwirklichung nahergerückt.

Selbstmord eines russischen Polizeiagenten.
* Petersburg , 7. Novetnber. Hier erschoß sich der Agent

der russischen Staatspolizei , Melin, , nachdem er gestern aus
Wiborg angekommen war. Melin hatte, wie verlautet, einen
geheimen Auftrag von größter Wichtigkeit.

Ein Revolverheld,
s Berlin , 7. November. In Schöneberg hoi gejiern ein

Wjähriger polnischer Arbeiter namens Waszinski hinter¬
einander zwei Menschen durch Schüsse tödlich verwundet , zu
erst den Schuhmacher Stanislaus Jaroni und dann seine
Wirtin . Die beiden Opfer des anscheinend Geisteskranken
wurden nach dem Augusta-Krankenhaus in Schömberg ge
bracht, wo sie hoffnungslos darnieder liegen.

Ein « Brandpanik.
* München, 7. November. Große Schreckensszenenspielten

sich gestern abend in einem Hause an der Plingansrstrahe ab,
wo sich m einem Kellerraum eine Explosion ereignete. Das
ganze Haus wurde in kurzer Zeit von Rauchwolken ei-igeliüllt,
s'o daß dir Bewobner dem Erstickungstod nahe waren . Eine

fürchterliche Panik bemächtigte sich der Hausbewohner . Zehn
Personen konnten durch die Fenster gerettet werden. Eine
52jährige Frau namens Klarwein stürzte mit ihrem Retter
in die Tiefe.  Die Frau wurde auf der Stelle getötet,
während der Retter unverletzt blieb. Alle gercttctett Personen
waren über und .über rauchgeschwärzt.

Den Kops abgeschniiten.
wb. Rvmbach, 7. November. Gestern nachmittag fand ein

Lehrer in Rombach (Elsaß-Lothringen ), der mit seinen Schul¬
kindern auf einem Spaziergang begriffen war , int Walde,
einige Meter von der Straße entfernt , im Gebüsch die kopflose
Leiche des italienischen Hüttenarbeiters Hugo Nannuzzi auS
Chitigrano (Provinz Arezzo), und den mit einem glatten.
Schnitt vom Rumpfe getrennten Kopfe einige Meter entfernt
davon vor. Staatsanwaltschaft und Gericht waren bald zur
Stelle , ebenso Polizeihunde . Doch konnte in dem dichten Laub
mangels jeden Anhaltspunktes keine Spur ausgenommen wer¬
den. Es liegt anscheinend kein Raubmord , sondern Mord aus
Rache oder Eifersucht vor. Die Tat ist wahrscheinlich am
Sonntag begangen worden. Dom Täter fehlt jede Spur.

Ein bedauerlicher Unglücksfall.
A Paris , 7. November. (Eigener Bericht de? „Wtes-

badener TaMaiis ".) Ein erschütternder Unglücksfall kostete
gestern Frau Marie Gay,  de : Schwester des Generals
Picquart , das Leben. .Sie war in einen Pariser Borortzug
gestiegen und hatte irrtümlich ein Raucherabteil betreten.
Auf der Station Meudon wollte sic dieses Abteil verlassen,
bemerkte jedoch nicht, datz sich der Zug bereits wieder in Be¬
wegung gesetzt hatte . Sie kam unter die Räder , die ihr den
linken. Arm abtrennten , worauf sie alsbald starb.

Ein Erdbeben.
wb. Heidelberg, 7. November. Der Seismograph dev

Königsstuhlwarte verzeichnte heute vormittag ein Ferndeben
von etwa 8000 Meter Heriddistang. DaS BorSeben begann
um 8,52 Nbr, die MaximnmauSfchläge erfolgten kurz nach
9 Uhr. _

wb. New York, 7. November. Der Bun-desrichter ordnete
die Einziehung und Vernichtung von 200 Sack deutscher
Kartoffeln  an , weil sie unter Verletzung des Ouaran»
tänegesctzes eingeführt worden sind.&

wb- Düsseldorf. 7. November. In Gerresheim wurde die
35jährige Ehefrau des Glasmachers Klaus von dem morgens
4 Uhr von der Arbeit zurückkehrenden Ehemann  durch
B e i l h i e b e in seiner Wohnung erschlagen aufgefunden.
Das zweijährige Töchtcrchen war durch Beilbiebe tödlich ver¬
letzt. Die Verfclgung des Täters wurde mit Polizeihunden
ausgenommen,

wb- Leipzig, 7. Novenckcr. Der Verband deutscher,
L i no leu mH ändlc  r hat beschlossen, seinen nächst¬
jährigen Verbands tag  im Rahmen der Internationalen
Baufachausstcllung in Leipzig 1913 abzuhalten.

Wien, 7. November. Der am Dienstag auf einer Enten¬
jagd in Schönbrnnn durch den Fehlschuß eines Jagdaufsehers
schwer verletzte holländische Legationssekretär Moritz von
Werde,  Sohn des holländischen Gesandten in Wien, ist seinen
Verletzungen erlegen.

wb- Paris , 7. November. Wie die Blätter erzählen , er¬
schien die Gattin eines reichen Pariser Geschäftsmannes,
namens Reinhardt  gcsterw vor dom Oberstaatsanwalt
und gestand, daß sie ihren Mann  vor einigen Dagen!
tödlich verletzt  habe , weil dieser ihren Vater wegen
eines' durch den Balkankrieg hervorgerufenen Wortwechsels
mit einem Dolche bedroht habe. Der Verwundete , der dem
herbeigeeilten Arzt angegeben hatte , er habe einen Selbst¬
mordversuch unternommen , starb zwei Tage später in einer
Privatklinik , Frau Reinhardt wurde vorläufig auf freiem
Fuß belassen.

wb- Sofia , 7. November. Ein kleines provisorisches
MunitionSdepot  geriet zufällig in Brand , einige
Patronenkisten explodierten. Drei  Personen wurden ver¬
letzt. — Der ehemalige A l b a n e s e n d e p u t i e r t e Jsmael
Kcmal ist nach Wien abgereist.

Welleräenchte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
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753,4
763,9

55
6 0

’ 89
NW 2

756,9
767.4

5 6
4,1
01

NO i

760,8
771,6

1.5
4.1
80

NUS

757,0
757,0

3»o
4,7

75,7

Höchste Temperatur (Celsius ) 7,4. Niedrigste Temperatur 1,5.
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1 Franc, 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei ». —.80
1 osterri fl. i. Q. . . . . » o —
1 fl. a. Whrg. . » j 'jq
1 österr .-ungar . Krone . . . > —*35
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. .’Wh re
1 skand . Krone ^ j .125

Kursberichte 00m7. Bo#. 1912.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Berliner Börse.
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc.-B,
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.» u. Wechselb.
Disconto-Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Mitteid. Creditbank
Nationalb. f. Deutsch;
Oesterr. Kreditanst.
Petersbrg. Intern. Bk
Reichsbank

In »/».
16 * 60
111 .
119 .60
249 .25
114 .10
183 .40
151 .50
135 25
116 .75
120 .40
194 .30
200 30
132.
117.

Div.
Rhein.-Nass . Bergw.
Rheinische Sfahlw.
Riebeck Montan
Rombacher, Hüttenw.
WJ'itfpTior-. Cfahlrniirfn

Chemische Werke.
Albert, Chem. W. < 66 .76
Bad. Anilin u. Soda. 516.
Griesheifn Elektron [247 .50
Höchster Farbwerke [626.
Milch & Go. 1265 30
Rütgerswerke 1184 .50
An?. WeCetin  221.

Zf.
4. . Wiesbaden 3908,8. 1,

In % Vorl
2..4. . do. 1908,S.II.u.1910» 99, 12

4. . do . 1932,8 .111,11. 22»
do. (abg .) »

28. .
3'/2 103-/2 do. v. 1887,96,98,02 » 631/2 do . v. 1903 S. I, II » 88,80 7. .4. . Worms v. 1901 u. 07 » 71/2
4. . Christiania von 1894 » 99 .25 81/2
4. . Kopenhg . v. 03 u. 11 » l 6.„
31/2 do. von 1886 » 8 ?» 5
3»jio Neapel st. gar. Lire 94. 64»•
4. . Stockholm v. 1880 J6 121/2
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 101  so 9
5. . do . 1909 i. G. (409) Jt 24. .
41/21 do . v. 88  i . O. £ 96. 71/2

8

1 fl. holl. . . . ,a4 I 7n
I alter Gold-Rubel . . .. . . . . 320
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2 Id
1 k >eso. »4  —
1 Dollar. >420
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12!—
1 Mk. Bko. . . > i 50

Bahnen und Schiffahrt Elektrizitätsgesellschaften
' 9i/4 Canada-Pacific 266 .10

« Baltimore und Ohio 107 .10
| 6 Deutsche E.-Betr.-G. 103 50

9 Hamb.-Am. Paketf. 152 .80
15 Hansa-Dampfschiff. 286 .75

f % Niederwaldbahn 15 75
u Nordd. Lloyd 120 .207 Oesterr.-Ung . Staatsb,

Oesterr. Südb.(Lomb.) 19 .20
7 Orient. E.-Betr.-G.

(6 Pennsylvania 121 .
ftl/z Südd. Eisenbahn-G. 125 60
8V. Sch antung-Eisenb. 125 .50

‘ Brauereien.
15 Schultheis 248.

Leipz. Bierbr. Riebeck |179 .300 1wiesbsd . [ 28 .90

Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
Ei. Untern. Zürich
Oes. f. elektr. Untern
Russ. AlJg. Elektr.-Q.
Schuckert Elektr.
Siemens elekfr. Reff-

53 7,
254 .40
123 50
158 .75
134.
162 .25
180 .50
147 .60
120 .25

Div. Vollbez . Bank -Aktien
Vor, . Hat
9. .! 9. .

Bau - und
[riefbohrunternehmungen.
10
23
25

UO

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl-Ges
Gebhardt & König
Neue Boden-A. G.

150 .80
272 .25
326.
102 .25

12
13
14
6

16
11
16
12
11
8

15
10
8

22
24
4

10
9

.121/2
11
12
15

Bergwerks-
unternehtnungen.

Maschinen-
und Metallindustrie.
Adler Fahrradw. 568 .75
Bremer Vulkan 160 .10
Bruchsal Maschinen 326 t
Breuer-M. Höchst/M . 59 .90
Dürkopp, Bielef. M. 466.
Federst.-Ind. Cassel 166 .75

2 Gasmotoren Deutz 126 .75
Kronprinz, Metailf. 348.
Ludwig Löwe & Co. 315 .75
Franz Meguin & Co. 157 .23
Orenstein & Koppel 204 .80
Rhein. Metallwarenf. 80
Rockstr. & Schneider 132 .50
Silesia Emaillierwerk 164,50
Ver. D. Nickelwerke 269 .25

(WegHin & Hübner  138 .75

61/2
61/2

10.
4. .
805

13. .
61/2
81/2
9. .
61/2
6.
6. .
61/2
61/2

121/2
8. .
51/2
7

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb. B
Donnersmarckhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
E*chw. Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerk
Gelsenk. Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch-Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahüt -
Lauchhammer kon.
Leonh.-Braunkohlen
Mannesm.-Röhremv.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi. Koksw.
Phönix -Ber^b. u Hutr.

174 .76
208 .75
820 .60
113 .7 5
314 .50
172 .25
312.
203 .10
252 .50
156
815.
191 .75
184 70
320 25
449
1163 .76
ilöS 50
153 . O
213 .75
173 .75
210 .50
274 40

28 Ammendorfer 380.12 Kostheim Zellulose 180 .6032 Vn^ iner.  Panierf, 174.

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 318 .5030 Nrdd. Wollkämmerei l4fi.36 V~r. ( danTSfriff-F?tbr, 536 .10

Verschiedene
0 Adler Portl.-Cement US.25 D. Waff.- u. Muri.-F. 515.9 Lindes Eismaschinen 145 .256 Markt- und Kühlhaller 96 .5030 Nobel-Dyn am.-Trust 174 5038 Porzellanfabr. Kahla 316.10 Rositzer Zuckerraff. 110 . 1024 Spritbank, A.-G. 377.38 Ver. Köln Rottweiler 313 .25
71/2 South Westafrica Co. 129 90

Türkeniose 164 .70

9. .
6..

10..
83t
7. .
9. .
9
9'/2
8. .
9. .
9. .
6-/2
5V4
7. .
672
7

11 ..

7. .
10 ..

6'/,
6V4

10. .
4.
S0‘

131/2
63/2
81/2
91/2
61/2
6..
6..
63/2
6 3/i

121/2
5. .
6. .
7.

9. .
6. .

10. .
&/?
7l/i
9.
9.
9i i
8. .
9. .
9. .
7. .
5iU
7. .
61/2
7. .

11 ..
7i/5
7i/2

105/6

Frankfurter Börse.

51/1 7..
9. . ! g..
8. . [ 8. .
- . . 6. .
6*8 j 5S6

7. .
9. .
7. .
7i/2
6. .
8. .
51/2
772
7. .
61/4
7. .

7. .
9. .
7. .
73/2
6. .
8. .
51/c
71/2
7. .
5. .
7. .

A.Deutsch. Credifan.
A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R,
B.f.el.Untern.Zür.
v Bod.-C.-A., W. »
* Handelsbanks .fi.
» Hyp. u.Wechs. »

Barmer Bank-V. »
Berg.-Märk. Bank Jl
Berl, Handelsg . »

• Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B, »
DarmstädterBk. s.fl.

do. 1000 Jl
Deutsche B.  S . I X *

Asiat. B.Taels
^ Eff. u. W. Thl.
Deutsch.Hyp .-B.Thl.
Dt . Natlb. in Brem. »

* Überseebank >
> Ver.-Bank Jl

Disconto-Ges . ,
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisenbahn-R.-Bk. ■»
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. >'

GothaerG.-C.-B.Thl.
Luxb.Intern.BankFr.
Metallbk.u.Met.-Ö.Jl
Mitteid. Bdkr., Gr. »
Mitteid. Privb.Mgd.»

do. Cr.-Bank ~
Natlbk. f. Dtschl.
Nürnb.Vereinsbk. -
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Land erb. »
do. Cred.-A. 5.fl.

Pfalz. Bank \tb
do. Hypot .-Bk. >

Preuss. B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. Jl

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf. Disc.-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Disconio -G. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. >
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Notenb . s. »
do. Vereinsbk. fl.

ln ®4»,
160 .50
121 .
127.
182 50
118 .20
149.
.99.
115 .80
146.
161 .75
115 .80
107 .80

Masch.Baden.,Wh .jfk
» Beck u. Henke! >
> Bielefeld D., ,
» Daimler-Motor. »
» Esslingen ,
* Faberu . Schl. »
* Fahrzgf. Eisen . »
» Gasm. Deutz >
* Gritzn ., Durl . »
> Gebr. Guttsm. »
» Karlsruher >
> Mannesm.-R. »
» Masch. u. A. Kl. »
> Moenus »
» Mot. Oberurs. »
* Pokorny u. W. »
* Schn . Frankent . »
* Witten . Stahl »

MetaliGeb.BingjN .»
Napht.-Pr.-G. Nob>
Oifab. Ver. D.
Porzellan Wessel *
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulverf., Pf., St.I. »
Schriftgiess.Stemp. »
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Fraukf., Herz »
Sei lind. (Wolff)
Sieg.Eisenb.u. Bckb,
Glasind. Siemens »
Steaua Romana >
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
D. Verlags-Anst. ,»
Waggon Fuchs >
Zellst -Fabr.Waldli.»
Zuckerfab.Frankenil

ln o/q.
174 .50
181
463.
304 75

99.
148.
124 .75
127 .50
274

37 .50
162 .70
21 *
150 .80
283.
130 .05
152 .50
238.
200 .

285.
166.
167 .25
2L9i
135
245.
120 .
153.
128
115 .50
214.
141 .75
143 .25
126.
114
157.
149.
232.
397.

,,D‘y- Bergwerks-Aktien.
VorU .tzf. i„
10 .. 112..
121/2 H.
■9 i 0
5Vaj 6.
6. . 11.

11 .. 111..
8. . [ 8..
7. . ; 0.

10. .10.
7. J 3.
81/2j 9

10. . 10.

Zf.
4..

31/2
3. .
4. .
4..
31/2
3. .

[31/2
[31/2
[31/2
[31/2
31/2
3. .

S:
4..
31/2
3. .

[4..

i:
!3>/2
3V2

!3. .

(4. .
3'/r
3*/2
3. .
3. .

13V2
r3>/i
3'/2
31/a
31/a
3i/i

Staats-Papiere
a) Deutsche.

D. R.-Schatz-Anw. Jt
D. R.-Anl. unk. 1918 *
D. Reichs-Anleihe *

Pr. Cons . unk.1913 »
Pr. Schatz-An weis. ■»
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 *

Anl. (abg.) »
» V. 1892 u. 94 *
* v. .1900 leb.05 .

A.1902uk.b.l910*
» 1904 > » 1912>
> > v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
> E.-B.-A.uk. b. 06 J(

» E.-B. u.A. Anl.uk.1930
» » » > » » 15 Ji
» E.-B. u. A. A. >
» E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
EIsass-Lothr. Rente J{,
Hamb.St.-A.1900u.09 »

St.-Rente »
87, 93,93,99,04»

» » »86,97,02»
Gr. Hess . 1899 »

» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg.) »

Sächsische Rente »
Wald eek-Pyrm. abg . »
Württemb. unk. 1915 »

* v. 1879-80,abg. »
» » 1881-85 » »
» » 1885/95 »
» » 1900 »
» » 1903

In 0/0
100 .
100 .60

! 88 .30
| 78.
1100 .50

90 .90
8830
77 .80
99 .80
99 .80
92 .70
91

87 .60
87 .80
8Ä.
98 .80
99 .80

100 .50
99 .30
86 .80
77 .30
99.
78.
99 .30

Zf.
4. .
4. .
4. .
33/2
3. .

Aumetz-Friede A
Boch. Bb. u. G. »
BraUnk.-W.Leonh. »
Buderus Eisenw . »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxemb. »
Esch weder,Bergw. »
Friedrich sh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Käliw. :Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Königin Marienh. »
Lothring. Eisenw. »
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck, Montan »
V.Kön.-u.LauraThlr.
Ostr. Alo. M. 0 . fl.

176 .40
220 .50
152.
113 20
315 .50
171 .83
158 .75
174
191 .95
134 .67

161
210 .75
102

83 50
274.
183.
165 50

Türk. Anl. von 1908 M
w » * » 1911 »
Ung . Staats-Rente Kr.

' St.-R.v.l897stf . »
Eis. Tor Gold » .4

In o/o.
75 .50
75 .50
84 20

9. . 9. . BanqueOttomaneFr . f —

78 .80

99 50
99 50
99 .50
87 .10

76 .70
78 .65

99 .50
89.
87 .15
89.
87 .10

3. . » » 1896 > 78 80

b) Ausländische
I. Europäische.

;3. . Belgische Rente Fr, 82.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jl 99 .20
3. . Franzos. Rente Fr.
1«/10 Griech . E.-B. stfr.90 Fr.

-IV« » Mon.-Anl. v. 87 -
» » 87 2500r> &5.3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.

4. . Ital. amort.89,S.3u .4 Le
3V« cons . stfr. Rte. i. G.
2*iio , » Rentei . G. »41/5 Ost . Papierrente ö. fl. 87 .504. . » Goldrente ö . fl. G. 32 . 10

i4V5 » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4 . . » Staats-Rente 2000r» 86 .604 . . » » » 20,000r >
41/2 Portug. Tab.-Anl. A 98 20
3. . do . unif. 1902S. III » 65 25

9 .90-3- . do. > S. III (Spec.) »
;5. . Rum. amort. Rte.v. 03 » 98 .504 . . » Conv. v. 1890 »
4 ,. » » * 3891 > 88.
4.. »amort.Rte.v.1896 »
41/2 Russ.Staatsanl.stfr.05 » 1« 0 20
4. . do. Cons .-Anl.v. 18S0» 88 .30

14.. do. Gold- do . v. 1889»
4 . . do. C. E.B. S.Iu.1189»
4. . » St.-R. v. 1902 stfr. » 88 .60
3>/,° » Conv. A. V. 98 stfr. » 87 .70
31/2 » Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
41/2 5erb. stfr. Gold » 89 .754. . » amort. v. 1895 » 80 .253-/2 rürk.-Eg. Bagd. S. I » 80 .204»» do. AnL von 1905 » 76 .60

5. .
5. .
5/.
43/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
51
5. .
41/2.
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II . Außereuropäische
Arg. 1907 unk.1912Pes.>100 .10

1909tgb. ab 1910» 1300
» auss. E.-B. i.G. 9ö £ ilOO SO
» innere von 1888
» äuss.G.-Anl.1897.//

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Gold-Anl. v. 66 »
Chin. St.-Anl. v. 1895 L

» » v. 1896 »
> » v. 1893 »

»St.-E.-B.v.1911 Hk.»
do. St.E. Tient.-Pük. »
CubaSt.-A.Ö4stf.i.G. Jt
do.stf.i.G.tgb.abl919»
Japan. Anl. S. II £
do. v. 1905S. 12- 19 Jt
Marokko von 1910 » !
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . ätiß. 99stf . £
» Gold v. 1904 sttr. jf.
» cons . inn.5000rPes.

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
jdo. E.-B. in Gold j ;. |

96 .50
90 .50

99 .70
93 .50
95 50

101 .90
92 .85
92 .95

101 .35
90 .80

83.

100.
99 .60

Provinzial- u. Kommunai-
zf. Obligationen.
4. . jRheinpr.20,21,31 -34 M33/< i do.' ' 22 u. 23
3®/io do . 30 ,
31/2 do . 10,12-16,19,24-27,20
3>/3 | do . > iS jH
3. . do. » 9,llu .14 »
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 »
4. . Frkf.a. M. v. 06u . l4 »
4. . do .l« )7untlgb.b.l8»
4. . do. v. l9 !0unt . 1020>
4. . do . v. | 9U urit. 1922»
31/2 do . Lit . N u.Ofabg .) »
3'/2 do, Lit. R (abg.) .
31/2 do . . Sv . 1886 >
31/2 do . » T - 1891 »
31/2 do . , U »93,99 »
31/2 do . . V , 1896 »
3>/2 do. Wv . 93 u,08 »
31/2 do . Str .-B. > 1899 >
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . > . A.II.III >
31/2 do . , 1903 >
31/2 do . > 1906A. 1,11 >
31/2 do . v. Bockenheim »

Baden-Baden V. 1908 i
3!/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 >
31/2 do . v. 05am . abl910»
4. . Giessenv .1907u.1917 -
31/2 do . v . 03 uk . b . 08 »
31/2 Homb .v.H .k. l88Qu. 99
4. . Köln von 1900 u. 06 Jl
31/2 Kreuznach v, 88 u .98 »
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz I907.uk. 1916 .
3-/2 do. (abg.) 1878 ti. 83»
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
3'/2 do. (abg.) L.M. v.91 »
31/2 do . von 1894 >
31/2 do . >05uk ;b.l91S»
4. . Mannh . 1912 unk . 17 » ,
31/2 do . > 1888 - 1 —
31/2 do . V. 1593k. 03 » | —
4. . München v. 12 uk .42 » ; —
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 » [ SS.
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV » ! -
do. v. 1903uk. 1916 - [ 9S SO

In O'o.
98 .50
SS.
90 .90
65 .40
85 . 50
82 .30
98
98 80
98 .80
SS.
99 60
94 .45
94 .45
92.
SO
90 -20
90.
90 30
90 .30
90 20
90 .20
90 .10
90 .10

98.

91.

67/30
88 .70
88 .70
83 .70
88 .70
88 .70
83 .70

8.
1283
3

15
0 . .
6. .
7.
y.
3.
6.
0
9.
8.
9.
5.
6.
0.

10.
3.
13
8
5.
5. .
5.
6*/a

25. .
C. .

40. .
7

12. .
14. . ;
27.
Ü.

20.
12.
32.
11.
11

12.
14
0
8

15
7

41/2

8. .
1283
3. .

15.
10. .
6. .
7.
9.
Z>/2
7. .
3. .

10. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

111/2
8. .
12

10. .
7. .
8. .

10. .
7-/2

25. .
6. .

50. .
8

12. .
!l4. .
>30. .
| 0. .
20. .
12..
30. .
121/2
12

25. ,
7
5

10
9..
6
7. .
0. .
7
8

10..
0. .

11 ..
71/2

Deutsche Koloniai-Oes.
10. . [21 1/4 Otaviminen Fr. [103.
5. . i 71/2,SouthWestAfr. C. Fr. i130 .75

Aktien industrieller I
Divid. nehnningen.Vörl.Ltzt. Ä

14.. 114. Alum.Neith.f50o/o)Fr. |
0. , j 0. . Asbtwk.Fkf.M.WrthJ

10 . !10. . Asdiffbg .Buntpap..^ !;
» Mascii.-Pap. » j;

Bad. Zckf. Wagh. fi. *
BaiigSüdd.I.60%E. Jl
Klyist.Faber Nbg . * ;
Brauerei Binding » ;

» Eichbaum »
* HenningerFrkf,»
»Herkules Cassel»
» Hofbr. Nicol . >
* Kempff *
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg »
»Parkbrauerei »
* Rettenmayer »
» Schöfferh.-Bg. »
» Stern, Oberrad»

Bronzef. Sehlenk »
Ceilul,, Bayr. (W.) * j
Cem. Heidelb . > ;

* F . Karlst . »
» Lothr. Metz »

Cham, u.Th.-W.A. »
Clvem.A.-C. Guano»
» Bad.A u. Sodaf. »
» Blei,Silb.Bi*aub. i!
» D.Gold-, Sl-Sdi .» !
» Fbk-Gerrnsh-H. » !
» Fahr. Gdbg . > i
* F. Griesh. Fl. »
» Farbw. Höchst » [
» » Mühlheim » I
» Fahr.,V.Mansiii.k
» Weiler-ter-Meer» !
» Werke Albert » j.
» Hölzverkohfgs . »
» Rütgerswerke » j;
» Ult,-Fahr. Ver. » ?>
» Wegei . Rssld. > j

Dpfkrh. u.Prh. MeSb. ;
Drahtind., Südd. Jt ]
El. Accum. Berlin » jj
» Brown Bov.&C. » •
» Contin., Ntirnb. » j’
» ptsch .-Ubersee » h
» Feit. u. Quill. L. » Lj
» Ges . Allg . Berl. -Jj
» Bergin.-Werke »>3
»W .Homb.v.d.H; »
» Lahmeyer > fj
» Licht u. Kraft » 13
» Ljef.-Ges.,BerI. » 3
» Schuckert : Ij
» * Rltein. » 1
» Siem. u. Hals. - £
» Siemens , Betr. l
» TeF-Q. Disch .A. s. ;i
» Voigt &Haeffn.,F. 1

Gnmmif.Berl.-Frkf. v i
Hafenmhl. , Fkf. M » jj
Hed . Kpf. » . Sud.Kw. il
Gelsenk . Gußst. > ,
Illkirch.Mhhv.Strssb. 1
Jungli.Geb .Schramb. 1
Kalk Rh. Westf. jc 1
Knnsiseidef .. Frkf.*-l
Lederf. N. So. » |j;

» Rothe, Kreuzn. » i<
Ludwigsh . W.-M. >
Masch. A., Kley er » }st

Armat. Hilpert > ;k

Aktien v . Transp .-Anstalien.Divid.
I tzt. *) Deutsche . in0/0
Si/a[Lübeck-Buchen A —
7. . A!lg . D. Kieinb. » —
Si/2 do . Lok.-u.3ir.-B. » 161.
8*/4 Berliner gr. Sti-.-B. > 175,50
5. . Cass. gr. Str.-B. » 105.
6 D. Eis.-Betr.-Oes. - 108 .50
SV, El. Hochb. Berlin » ~ ,
6 Schant.E.-B.-Akt. » 125 .20
6. . Südd. Eisenb.-Qes. » 12550
0 Westd. Eisenb.-Q. - _

9. . Hamb.-Am. Pack. > 152 .75
6 Frkf:Schieppschiff . • 107 .13
5. ■ Nordd . Lloyd » 120.

b) Ausländisch . .
I0i«ti1l|ii>/sj iusciitehr .Lit.Ä. ö.fl. I —
nV 2jll |/jj _ do. Lit. B. » [233.
6’/s | SV- Ost.-UUg. St,,B . Er. [145,88
" " . do. Süd. (Lomb.) i, ls.

. Prag-Dux Pr.-A.ö.f!,i —
2 do . St.-Akt . » [ 40 50
( RaabOd.-Ebenfurt > I 40 .70

Oottliardbahn Fr. 106 .37
. Orient-E.-B.-Betr.-G. 140
. Baitim. u. Ohio Doll. 107,75

Pennsylv . R. R. > los 65
. Anatol. Eis.-B. Jt  109 .75
. Priuce Henri Er. [154

185 '50

4t/2
41/2
3. .

Mosk. Wor. Serie II j,
do . do. v. 95 stf. g. ,

Podolische yerl. 3915 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. >
do. Süd west stfr. g . ,

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do. do. S. IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 »

Warsch.-W. S.XIuk . ll »
Wladikawkas v . 1912 »

do. stfr. g . >
do . v. 1898uk, 09 »

Anatomischei. Gl »
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Saloniki-Monastir >

In o/o

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In <Ve*

■10. JOrazerTramway ö.fl.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
e)  Deutschs . In o/„.

fAllgr- D. Kieinb. abg. A  92 .70
[Aile;.Lok.- u.Str.-B.v.98 > 99.
[Bad. A.-G. f. Schiff. » 83 .
;Casseler Strassen bahn >. _
|D . E.-B.-Betr.-O. 8. ff » lOÜ .50
D. Eiseiib .-O. Serie I > 9a.

do. (Ff .) S. IIu . IV » 100 50
do. Serie I u. III , 93

Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do. 08 uk. 1013 >
do. v. 02 > » 07 >

Südd. Eisenbahn v. 07 >
jSiidd. Eisenbahn

io.
4 ! 6

14. . 14. .
5.
4. .
5. .
7. .

11. .
7i/2
71/2

12 ..
6>/2 6'/2
7t/j| 7>/j

10
9. .

7. .
0 . .
8
8
0 . .
0. .
9. .
71/2

10 . . 10..
30. . 30. .
51/3 6. .

b) Ausländische.
jEiisabethb.stfr.iii Gold .4
jKsch. O. 89 stf. i. S. ö. fl,
[Lemb.Gzrn.J. stpfl.S.ö. »
„ do. do. stfr. i. S. »
Öst. Lokb. stf. i. G. H
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv. v. 74 »

. do . v. 1903 Lit. C. »
. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
. conv . L. A. Kr.
. do . V. 1903L. A. »
. do. L.B. stfr.S.ö. fl.
. do . conv. L.B. Kr.

— do. V.1903L.B. .
do . Süd{Umb.) sf. i. G. A

do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i . G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G . Jl
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. t.O. .H
do. I.-VIII.Ern.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. ,
do. V. 1885 sif . i. G.
do . (Eg. N.) stf. i. G. '*
do. v! 1895 stf. i. G. .11

. [Prap -Duxrä96stf .i.G. ö .fl.
3. . R. Öd. Eb. stf. i. Cr. ,
3. . ! do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. O. >
4. . Rndoifb.Saizkg. stf. i.G. -
5. . Ung .-Ga!, stf. i. S. ö. fl.
2</i»!Ital. stsrTFLB. s7Ä-E~ Te
■2Vio] LivornoLit .C, Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. sff. g . Iu.IILe
24/10 Süd.-Itai. S. A.-H. >
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do. v. 1880 Le
3'/2 Gotthardbalm Fr.
4. . Kursk.-Kievv.stfr.gar. Jl

uo. Chark. 89 , s
Mösk.-Jar.-A ,97 stf. g.
Mosk. KasanE.-B. 1909
do. uk. 1915 stfr. G.
do. Wind . Rb.v. 97
do. do. v. SS stfr.
do . Wor. ablülOstfr.

85 .30

86 .20

101 .50
83 .70
77 .70

101 .
78 .30
78
78 .70
78.
78 30
97 .80

51776
5120

92 .90
77J20
78 .50

74 .50
74 .80
75.
76 .30
78.
92 .50
32 . 10
93 .70
66 60
69 .30

Zf.
31/2 Aüg. R.-A., Stuttg. A
31/2 Bay .Ver -B. München >
4. . do . H.-B. S.6uk.l912 .
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk, >
4. . do . do. (unverl.) >
31/2 do . do . >
31/2 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do. S. 9-12U. 14 >
4. . do. do . S. 22, 23
3V2 do, do. S.l , 3-6,20,21 *
31/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb.V.-B.,S.13,20,2! >
4. . do. S. 29-35. uk. 18/19»
4. V do. S.36u.37uv.20/21>
31/2 do . »
41/2 Berliner Hypotheken !!. »
4. . do. do . »
3V2 do. do . 2
4. . D.Qr.-Cr.GothaS . 6n . 7»
4. . do . 8. 13 unk. 1915 >
4. . do. S. 14 > 1916 2
4. . do. S. 16 2 1919 »
4. . do . S. IS 2 1920 »
4. . do. S. 19 » 1921 2
31/2 do . Ser . 3 u . 4 2
31/2 do . 2 5 u . 8 2
3V2 do. » 11, » 1913 . »
4. . D. Hyp.-B. BetHnS. 10 2
4. . do. S. 14, uk. b. 19142
4. . do . S.22u .23uk . 21 2
33/4 do. 13II. 13a uk. 13 >
31/2 do . kiindb . ab 1905 >
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 >
4. . do . do . S. 20uk. 1915 >

do. do. Ser. 21 uk. 20 »
4. . do . do. S. 16u, 17 2
3‘/2 do. do. S. 12,13 u. 15»
31/2 do . do . Ser . 19 2
31/2 do . K.-Ob .S. 1 k. 1910 »
4. . do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tiigb . »
4. - do . do . S.43uk. 1913 »
4. . do. do . 8. 46, kdb.08»
4. . do . do. S. 47uk.l9I5»
4. . do. do . S. 48uk.l9I7»
4. - do. do . S. 51uk. l920*
4- - do. do. S. 52uk. 1921»
33/4 do. do.S. 44uk. 1913»
3MJ do . do. 8.28-30 u. 32 «
31/2 do . do . S. 45, tiigb . >
41/2 Land . Credb .Fkf .uk . 17 >
4. . do . do . do > 07»
4. . Hambg . H. B. S. 141-400*
4- . do- S.401-470uk.1913»
4- - do, 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 Uk. 1918 »
4. . do . 611/690 2 1921 .»
31/2 do . S. 1-190, 301-10 »
31/2 do . 311-330uk .l913>
4. . Mein. Hyp .-B. S. 2,6u. 72

do. dö. S.8u .9uk. 11»
do. do. S. l ! » 1916»
do. do. 8. 12 » 1917»
do. do. S. 13 » 1918 ,
do. do. S. 14 » 1919 j
do. do. S. 15 . 1920 ,
do. do. S. 16 2 1921 ,
do . do. S. 17 » 1922 -
do. do. kb. abOSu 07 >
do. Ser. 10 >

M. B.-C,-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser, 6 uk. 15 >
do. unk. b. 1906 »

Pfäiz. Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr.Bi-Cr.-Act.-B. Ser. 4 :
do. clo. S. 17u.lSab 10»

do. S. 21 uk. 1913 »
do. 8. 22
do. S. 24
do. 8. 25
do. 8 . 26
do. S 27
do. 8 .28
do. S. 29
do. S. 20
do. S. 23

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/«
3»/<
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
362
31/2
4. ,
4. .
4.

90.
87 50
93 40
88 .10
99 .20
99 .30
87 .80
87 .40
91 .35
»1 .25
91 .25
81 75
81 .75
98 80
98 80
99 .40
87 .40

100 .60
95.
87.
96 .20
97 .30
97 .30
97 .60
87 .60
98

ICO.
88 .
88 .
96.
96 .50
98 .30
8 0 .25
07.
97.
88 .50
98 .90
97 .50
88 .
38,
89 .50

96 .70
97 .80
97 .30
97 .80
98.
93 .20
98 .50
91.
88 .50
83 .50

4. . Rhein. Hyp .-B. 1,17 a 97.
4. . do . > > 1,19  , 97.
4. . do. > > 1021 » 98 .5®
31/2 do . » 87.
31/2 do. . > 1914 » 37.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a. 8, 8a, 9 u. 9ä * 96 .50'
4. . do. S. 10 uk. 1915 » 97.
4. . do . » II » 1918 » 97 .25
4. . do. 12u. 12auk. 1920» 97 .60
4. . do . » 13 uk. 1922» 98 .30
3Va do . » 2. 4 u. 6 » 88
4. . Sudd. B-C. 31/32,34,43 » 98 .50
3'/2 do . bis inkl. S. 52 » 37,304. . W. B.-C. H.,CöinS . 7 » 96 .604. . do . do. S. 8 » 86 . 3031/2 do. do. S. 3 u. 4 » 87 .803b2 do. do. S. , » 88 . 504. . Württ. H.-B, Em. b. , 2 » 98 .8031/2 95
4. . Wiirtt. Kreditv. uk. 20  » 99,603-/2 do, do. » 12 » 92
4. . do . Vereinsb . » 20  » »8 .503-/2 do. do. » 15 » 89 .70

Staatlich od. proviniial -garant.
4. . Ld. Hess . H.-B. S. 12-13.#

16, uk. 1913 » 99 .80
31/2 do. Serie 3, 2 6-8 87 .804. . L.-K(Cass.) 8.22 uk.1,14» 99 60
4 . do. » 8.23 » 1416» 98 60
t . . do. » 8 .24 » 1921 » 100  30
31/2 ,do. » 8.21 » 1417» 92 .50
4. . Nass L.-B. L.V.u.W. 15 » ICO 1033/4 do. do. Lit. U u. X » 98.
31/2 do. do. Lit. I » 92.
3'/2 do. do . F. G, H,K,L> 92.
3-/2 do. do. M, N, P, Q » 92.
31/2 do. do. Lit. R, S, » 92.3-/2 do. do. Lit. T » 82.
3. . 88 .50

Zf. Amerik . Eisenb .- BoRds.
Centr. Pacif. I Ref. Jl  95 .05

do. » 90 .90
Chic. Milw. St. P., P. D.

do. do. do.
North. Pac.Prior Lien

do. do. Gen. Lien
San Fr. u. Nrth. P. IM

4
31/2
5. .
4
4
3

100 .
68 60

100 ÖO
94 .30

|do
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. do. S. 3, 7, 8, 9 -
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
do. do. v. 1899,01 u.03 >
J- - 36 »

17 »
19 »
20 ->
22

> 3935
• 1916

3938
3919
1920
1921
3921
1913
1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

67 .10
!108 .70

98 .70
100 .30

32.
©7.
86 .60
85 .50
95 .70
85 .70
85 .50
85 .50
95o70

do* v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v . 1912_
do. v.1886/89/94/96
do. v. 1904uk. 13 ->
do. Com. 01 kd.10 »
do . do. OSuk. 17 »
do. do. 12 uk. 22 »

31/2 do . do . do . 87v . u. 96»
3«/2 do. do. do. 06 » 16»
32/10 do . Hyp .-Act .' Bank »
2Vio do. do. do.
4i/a do. do. Sr. 125/ auf4. . do. do . .'80 0/0
3J/2 do. do. j abg-. I
4. . do. do . v. 04 uk. 13
< . do. do. v. 05 » 14

do. do. v. 07 uk. 17
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do . Kom. v. OSuk. 18
4. . ido. do. v. 11 uk. 21
4. . do .Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf)
3*/2 jdo. do. do. . . .
4. . do . Ffbi\ -B.E.!S,19u.22
4. . do. do. Fi. 25 » > 14
4. . do . do . E. 28 » > 17
4. . do. do . E. 29 » > 19
4 . . jdo. do . E.30/31 uk.b.20

Ido. do. E. 23 > » 32
Sdo. do. E. 26 » » 14

31/2 [do . c!o,E .17,l8u .24kb.
37 > |do. K!einb.E. I kb ab04;
31/2 do . Kom. S-3uk . b. 12 :

96 .50
93 .50
97
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
98 .40
96 .50
SS .? o
98 .80
97 .10
97 .50
97 .80
98 .20
98 .50
87 .30
88 .30
96.
96 .50
87 .75
98 .50
87 .20

114 .30
96.
96 .10
96 .40
96 .60
96 .60
96 .70
96 .80
97 .50
98 .50
90.
90 .20
87 .20
96 .20
96.
96 .10
96 .10
96 .80
97.
98.
86 .50
87.
98
88 .20
99 .20
87 .80
87 .50

4
4
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4j/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4
41/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4V2
41/2
4-/2
5. .
41/2
4. .
-li'r
41/2

4V2
41/2
4
4. .
i.  .
41/2
4. .
4i/2
4. .
4-/2
472
4. .
4- .
4V2
41/2

Diverse Obligationen.
In o/a*

Aschaffb.Buntp.Hyp.j*
Bank für industr. U. -
Brauerei Binding H. -

do. Mainzer Br. >
do. Rhein.(Aiteb.) »

Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Bad. Anii.- u. Sodaf. »
B!ei- u. Si!b.-H., Erb. -
Fahr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Deutsd1-Luxemb.uk.i 5»
Esb.-B. Frankl a. M. »

do. do. >
Eisenb .-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Aüg. Ges., S. VI»
do. do. do. » VII »
EI.Dtsch; Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do. do; do. >
do. Rheingau uk. 17 »
do. Schuckert v. C6»
do. do.
do. do . Rhein.uk.15/17
do , Betr. Ä.-G.Siem. »

Siem. u. Haiskeuk . 20 »
do . do. "» 20 i
do. Telegr .D.Atlant. -
do .Voigtu .Haeff.Fkf.»

FrankfurterHofHypt . »
Geisenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau, Wiesb .»
Mannh. Lagerw.-Ges. »
Meta!!.-Ges., Fraukf. »
Oelfabr.Verein Dtsch.»
Seilindust. Wolff Hyp.»
Zeilvt.Waldhof Mannh. j

lOO.
96,

98
100 .50
100 .60
100 .30
102 .50
10040

98.
94 .75

101
101 .60

93 .20
101 .20

97.

99 .90
100 50
102 .30

98 .50

100 .
96 .60
98.

jioä
94 .30

100 .40
97 .30

100 .20
100,70

100 50
103.

do. Landsch.Centra!
Rhein Hyp.-B.kb.ab02/07

de * » 1912

95
86 . 50
96 .10
96 .20
98 .60
39.
98 40
99 .50
97 .50
92.
96 .10
96 .30
97 50
97 .60
98.
90 .50
90 .50
87 .30
87 .50
85 .50

103.
93 80
96 .80

Zf.
4.
3,
5. .
3'/2
3. .
3. .
3'/2
21/2
3. .
4. .
4.
3.
5.

?.!'■

Verzinsl. Lose,
Badische Prämien Thir.
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Gotli . Pr.-Pfdbr. I. Thir.

IHamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl
Köln-Minden er Thir.
Lütticher von 1853 Fr.
-Madrider, abgest. .
iMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr
[Oesterreich, v. 1860 ö. fl
[Oldenburger Thir,
[Russ. v. 1864a. Kr. Rb!

do. v. 1866a. Kr. .

In o/o.
170
108 .60
152.
117.

108 .80
133 .80

71.
138.
176.

466
345

Zf.
Unverzinsliche Lose.
, . Per St. ln Mk,
Augsburger fj.  ̂35 .10
» » "•chweta * Thir. 20
Mailänder Le 45
, , . d.° - Le 10Meininger $. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl. lOO

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl. s .fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 105 [371 70

I "

Gcldsorten.
EngI.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100:1.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.loOR.
do. (lu .3R.) p.i00R.

Schweiz . N. p. looFr.

Brief. | Geld.
20 .521 20 .48
16 .28 16 .24

I 16 .90
! 4 .19
215 .75

2790

86 .40

17.

28 00
28 04
87 .40

4 .201/2 4 .20
30 .10 81.
20 .561 30 .52
81 .60 81 .45

169 .65 168 .80
80 .60 80 .50
84 .85 , 34 .75

81 .10 81.

Reichsbank Diskont. 50/0
Amsterdam . fl. 3GO! 369 65
Antw.  Brüssel Fr. 300;
Italien . . Lire 30oi
London . Lstr. ijMadrid . . Ps. 100
N .-York (3T .S.)ai00i

81 05
80 7/1/2
20 49

~ 1

Wechsel. In Mark.
4Vo Paris . . . Er. 100
5Vo Schweiz . . Fr. 100
6*/2<yo st . Petersb . S.-R. 100
*?* ', Triest . . Kr. 100
4Va°/o Wien . . Kr. 100

do. . . Kr. m. S.

81.371/4! 3W/o
81. 4iM'a

84.721/2

SoA

SVo
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt. WiksbsdkM Tsgblatt.

Donnerstag,
7. November 1912.

CV. Jahrgang.

Sssudiesi Sie im eigensten Interesse
meine diesjährige grosse

m fi > ] Kiesse
Die riesige Auswahl äusserst vorteilhafter Artikel,
welche alle Abteilungen bieten, in den Preislagen

m

I

KI . Schneider

wird Sie Oberraschen.

Manufaktur-u.Modehaus,
Kirehgasse.

Treppen¬
leitern

in allen Grössen
stark 1614

geart »e »t«*t,
von 5 Mk. an.
Fraüliw
Wellritzstr . 6.

Tel . 4 81.

Alle Slrtcn gi tfreiegeil!®» n. Xees
in anerkannt bestcr Qualität

zu biüigben Preisen.
Rur 1745

gnels»' u. lefens-
Idu  Janitoa“.

71 R, «i» Kr. Sc 71.

Kartoffeln!
Lhüringer Eierkartosfeln u. Magnum '
oonum, Industrie aus Sandboden,
Kaiserkronen u. Mäuschen. F . Müller , i
Nerostraße 39. Telephon 2730.

Räumungs-Ausver kau if.

Umfangreiche bauliche
Veränderungen meiner
Geschäftsräume zwingen
mich , mein Warenlager

zu verringern.
Ich unterstelle daher
die neben aufgeführten
Artikel einem Ausverkauf.

Beleuchtungskörper
Badeöfen

Stehlampen
Bidets

Aerzte -W aschtisohe
Kinder - Badewannen

zu bedeutend herabgesetzten Freisen.
Nathan Hess,-

1aunusstrasse 5, gegenüber dem Kochbrunnert.

Räumungs-Ausverkai lt j
1782 i

K6

B20671

is. Eimer,

— stets billigst vorrätig . —

Ä . Baer &  C «k 9
Inh.: Oscar Breyfus.

Wel l ritzstr . 58 . Ellei cltstr.  S8

^ Große Sendung neu eingetroffen:

WWMS.ZMM
zu 1 Marl.

Buch- «. Kunst!,andt.
12 Friedrichstr. 12

Mähe Wilaclmstr. >
SS ®ete?pijeitsliä!ife

in Büchern, Bildern, Luxus- Por-
zellanfigurcn. ?-nrizuit., Briefpapieren

MU " Besondere Wünsche für
Weihnachten gefi. rechtzeitig höfl.
erdete:!, tlermsna ,8Larm «.
Antiq. Werke besorge ich schnellstens.

Aekstl. Akjlskl.
Großer Klarentaler Obstverkauf.

llt. Beste Gelegenheit zum ein-
Gcöffnei von 9—12 Uhr vorm.

-8 Uhr nachmittags.

Stets frisch
in allen

Geschäften!

Der Verkauf in Dr. Oetker’s Fabrikaten
ist sehr gross . Täglich werden mehr
als 300 .000 Päckchen verkauft Daraus
fol- t, dass Dr. Oetkers Fabrikate nie
lärme bei dein Händler lagern. Die
Hausfrauen erhalten also stets frische
Ware, wenn sie beim Einkauf aus¬

drücklich fordern:

Df. Oetker8 Backpulver
Df. Oßtker8 Puddingpulver
Dr. Oetker8 Vanillin-Zucker

1 Päckchen 10 Pfg., 3 Stück 25 Pfg.

üeberall zu haben ! F115
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lergröüEernnjen
selbst nach d. ältesten Bildern

konkurrenzlos billig.
Bei mehreren Personen und

Gruppen kl. Aufschlag'.

D -resLradener TagbLatt.

Vom8 . Novbr.  bis L. Mezhv.

Donnerstag , 7 . November ISIS. Nr . 523.

§oimlags isi das Atelier
nur von morgens 9  bis

mittag « 2 Siüsr
ununterbrochen geöffnet.

Wir machen unsere Kundschaft auf unsere WelhnachtSgraÜStage erg. aufmerksam und bitter von diesem vorteilhaften Angebot schon jetzt Gebrauch zu
mac. en, <a vor vor Weihnachten keine Gratisbilder verabfolgen. Wir geben jedem, der sich in der Zeit vom 8 . NOVCmber bis 1 . Dezember hei uns
ganz g.e,eb . « welcher freUla » c . eine A « f aaIlme  bestell *, ohne irgend eine Bedingung , « ie Uanfsuang von Rahme » « sw . , auch bei

Postkarten -A it rnnlnnen

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes(einschl. Karton 30- 36 cm)
Aufnahmen abends u. bei schlechtem Wetter mit elektr . Licht . Langjährige Garantie für alle Bilder auch bei Lichtaufnahmen.

Eies © Graftisbeigabe eigaet sieh sehr füg * Weihnachts - GescSiesike,

12 Visite»
90i: Mk.

SS Visltes
matt »W7

12 Kabinets904.
Mk.

8s Kabinetts
matt

Trisehe fische!
Geräucherte und marinierte Fische

kaufen Sie am besten und billigsten in

Wiesbaden — Gr.  üurgstrasse IO

12 Visitcs für Kinder50 12 Postkarten90
Mk. 1 '

Mk. an.

A3 Prinzess

InekeSs Hallen
Hauptgeschäft: Grabenstrasse 10. Telephon 778n. 1362.
Zweiggeschäfte: Bleichstrasse 20 und Kirchgasse 7.

Diese Woche besonders zu empfehlen:
Lebendfr . Srathechte 80 , Barsche 80 , Backfische 30.

" Zander 80 , echten Rheinländer 1 .00 —1 .50.

Lebend¬
frische ENUMG'

Pfund
8 # Pf.

2- 3

Lebendfr . Lachsforsllen kleine 1.20 , groste 1.80 Mk.
ff. Elbsalm im Ausschnitt Pfd. 1.80 Mk.
ff HftÜhllff Grosse Pra chifische, im Aus-pfJ -j 9A
II . BIC1IUUU , schnitt ohne Ahfaiä * HI . l . ^ U«

Echten
Ostender

a Ffil. K. I.- ,
M 4 Spfiindig
w  Pfd . Mk. 1.20,

_ _ gross. Pfd. Mk. 1.50.
Echte Seezungen , Limandes , Botzungen.
la Schollen grosse 70 , mitlei 60 , kleine 40 Pf.
Ia Nordsee-Kabeljau 7i FischMFf., topf
IT. Seehecht , 2—5pfündige, Hi», ohne Kopf u. Gräten 60 Pf.

Grösste Schellfische 35 , Ausschnitt 50 Pf.
Portion »fische SO, kleinem , 2 - 4i »fd . SelielIfisehe 40.

lllcrfeiuste Ho)!.Angelschellfiselie 50-70 Pf.
Merlans 40 , Makrelen 60 , Stinte (Eperlans) 50 Pf.
ßrfine HeringeW . 20, 5 ffd. 95 Ä
Frische Seemuscheln 100 Stück 60 Pf.

FpiscSi gewiss « Stockfisch 25 Pf,
Echte Bratbücklinge Stück 10 Pf ., Dtail . Mk. 1.—

Wellritzst ratze 24 , Ecke Kekmundstr.
PIT Telephon 6348»

Empfehlen:
Schellfische in allen Grützen . von 35 Pf . nn,
Wratschellfisch « . pro Pfund 25 ,
Kavcljar , mit Kopf . von 30
_ Do. im Ausschnitt . von 35 „

sowie sämtliche Sorten See « und Flustfische in beiten Qualitäten
_su Tagespreis «» .

Frische MeUchev.»Oeii»
jeden Freitag Götzenstr. 26.

G. KochendSrfer.
.Grüble Auswahl.

Will. Preise.
Svcz . Kaarfäröen
n. bewährten Methoden.

Verkauf von Haarfärbemfitcln.
J . Zamomii . Goldgafsc 8,

$lt  Cpmen Me Wiste!
Eine Elsässer Fabrik hat mir den

Meinverkauf ihrer Waranreste aller
Art übertragen . Durch Ersparnisse der
hohen Ladcnmiete verkaufe ich zu
staunend billigen Preisen , nach Ge¬
wicht und Meter . Elsässer Restcn-
verkauf &n Fabrikpreisen.
_Gneiscnanstrasto 13, Part , l.

Friedrichstraße 10, 2.

Bekanntmachung.
Freitag , den 8. November 1912,

mittags 12 tlhr , versteigere ich im
Bersteigerunglokale Helenenstrostc 6:

1 Büfett , 1 Ausziehtisch, 6 Stühle,

*• iu7unii (un», 4 __ .».v. v.*»,
3 Grammophone , 4 goldene Arm¬
bänder , 2 Elektrisier - u. 1 Radinm-
Trinkapparot

öffentl . zwangsw. gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 7. November 1912.

Metzer, Gerichtsvollzieher,
R au entaler Stra fie 14, 3._

B ein ii nt ma kbrrng.
Freitag , de» 8. November er., nach¬

mittags 3 Uhr, werde ich hier imPfandlokal
Helenenstratze 24:

1 Kaflenschrank, 2 Schreibsekretäre,
1 Kleiderschrank, 1 Konsole mit
Spiegel , Zv Bilder , 2 Chaiselongues,
1. Anrichte. Paneelbrett , 1 Wasser¬
pfeife, 8 große Hercen-Kosfer, zwei
Sofas , 1 Vertiko, 5 Negulateure,
1 Tisch, 2 Nähmaschinen, 2 Holz-
gcstelle, eine Anzahl Nivpsachen,
3 Eisschränkc, 1 Etagere , Gardinen,
Blumen , 1 Waschtischm. Marmor-
Platte . 1 Sviegclschrank, 1 Küchen-
Uhr, 1 Deckbett, 2 Matratzen , ein
Kinderbett . 1 Badewanne , 1 Ofen¬
schirm, 1 Zeichentisch, 2 Wagen, et»
GrammoLbon, 3000 Zigarren , zwei
Faß Linsen, 1 Registrierkasse,
20 Schraubzwingen , 28 Fenster-
vorhänger

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. F241

Wiesbaden , den 7. November 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

_ Wallufer Str . 6, 2.

Moderne

Hermi-iiJiiM-
-7== Konfektion W
Hefe t IsistmigskLb Firma
uiit. Zusicherung strengst.
Diskro ion a f bequeme

TeUjalilung ’.
Kein Inkasso durch Boten.
Gefl. Anfragen n. 15. 4l>2
an den Tagblatt - Verlag.

lohlt
„Wek auf

/ \ Karl Erms

2Am Römertor 2.

iek auf“
i Ernst . / \
Kohlen

Hufes
Brikett

SreneihelzTelephon 6581.

Billige Preise . — Prima Qualitäten.

Bei jeder Witterung macht -WitzKlbion
die Hände blendend weiß.

Echt h ,vl oit ■, oppet a on
1 Mk . in Apotheker nium « Florn-
Drogerie , Große Burgstr ahe 5.

Spanische Spitzenrstunre , für
SÄM '- n. Scffoufietcnnuen

geeign et, zu vcrk. Bu lo wstr. 9, 16 71er.

Warimiig!
Niemand werfe alte , aiuch :ervr.
Gebisse weg. Zable dafür nach¬
weislich die höchste» Preise. ::

Metzgern . 55 , Koselifeld.
NB. Zahle pro Zahn bis » Mk.

Frof . Elirlich ’s
Bedeut, f. d. Wissenseh., sowie
Geschlechtskranke,

He hing der onon -hoe (Haim
rölirenansHuss) u. Syphilis oh e
Quecks., <> n > Einser., <>>n
Berufsdör., ohne liiio fall. Au -
kl. Brosch. 1, di kr. vorse'il.
Mk. 1.20. Spezial rzt ’*r.
l 'liisiineii’s BioebemisebesHeil-
varfahro», Fran **in11a 8 ., Kron
nrinzetistr. 45, Köln,U . Sach en-
hnngen 9.

Shampooniereii
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse, o

Jeder sost den wahren Wert

alter Zahngebiffe
crfahicn. Ich zahle nro Zahn bis
Ist Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu !oben Preisen an.
Bj.  ttv ©ssu « t , Metzgeraaffc 27.
Bitte auf Name « . btr . 27 zu ach ten.

MMkl Älilnki,Arroflr.f8
Spez. seine Herrn- n. Damenw äsche, b. Pr.

%nm  tofinim
mit schöner klarer Schrift zur Er¬
gänzung , einer Registratur aushilfs¬
weise auf etwa 4 Wochen gesucht. An¬
gebote mit Gehaltsansprüchen unter
N. 478 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren
eine goldene Damcn -Uhr mit ver-
schlungenen Initialen „A. N." und
einer Krone, auf dem Wege Röderstr.,
Taunus -, Gcisbergstr . Abzug, gegen
ante Belohn, beim Portier des Stadt.
Krantenhauscs.

Piano mietweise billig abzug.
Off . u. K. 147 an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen für unser Kontor cinerr

II
mit guter Schulbildung.
Farbenwerk Wiesbaden . G. m. b. H.,

Friedrichstr. 16. Stb . 1 St.

Satnstag abend
„ ^ ein v“
liegen geblieben Markts» . 12 im Ladern

feilstent. soll Crapi.
Kegen gute Be'obnung abzuliefern
Villa Kapcllental.  Lanzhr .che-41 .

G.  8 . D. d. 8. zrck. s. !
J. trg. m. Ld. Icht. w. i.
S. zuw. seit. k.

Lila II. Silv. Dcp.
_Bri ef A. 10  liegt wie gewünscht.
> ~ , Vrtg. Br.!. is-rtc?. al. Adr. Tgbl.

Statt defonderer Auxeige.
Das plötzliche, un r arieie Hinschiiven unserer lieben Tochter

nnd guten, treuen Schwest r, Schwäg r .u, Nichte und Ta ie.

iüiiüein § Peeling,
zeigen hierdurch nefbekümuiert und tleibctriibt an

Die rrnner -ndeii K «terblirbrnen.
Tie Beerdigung findet in der Stille statt.
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Die Wirkung des Bades
wird ganz besonders  erhöbt
setzt man dem Bade- oder Wasch -Wasser regelmässig einen Schuss

!Eau de Cologne” zu. — Denn ist stets von ausser¬
ordentlich belebend er und erfrischender Wirkung

aui Teint , Haut und Körper.

Man verwende indes nur die Marke nis
andere Erzeugnisse, nie andere Eau de Coiogne,
— ist sehr ausgiebig im Gebrauch ; im
Verhältnis preiswerter als jede Nachahmung.

/Ins der Serie:
“Hygiene im
Leben"

Knnstversteigfrnngn Bonna. Rh. 1
Dienstag , den IS ., bi « BSe ■uerKt «»? . ö -rsa 'S S. to ». IMIS . M

Küiist^ fftnstäside, Mobiliar. Gemälde
Mlterer und neuerer Tß**S»4er

aus den Nachlässen:
Frau Kaeuller von Monschaw , Aachen,
Herrn Rentner Fr . Weiß, Bonn

und aus anderem Besitz . — Besichtigung : Samstag , den 9. und
Sonntag , den 10. Nov . von 9—6 Uhr . — Illustrierte .Kataloge
durch Math . Lempsrtz ’ Buchhandlunq und Antiquariat,
Inh . : P . Haustein & Söhne . Bonn , Franzlskanerstr . 0. F2 'V' e

©©©WGGSGHGG
S
®
©
©
©

für Herren und junge Herren , in entzückenden
Farben , modern . Formen u . reichhaltiger Auswahl,

vom Billigsten bis zum Besten

Fortwährender Eingang von Neuheiten!

Bruno Wandt,
Kircfcgasse S»6 > Teleph.

2,ms.
1785

G
©
©
©
©
©©©©©©GGGOGG

5?fu*Feinschmecker!
Für finge Fronen!

Wudel'n --Kaus
üfeÖTCS*

emp"sth t se ne gar. un cfärbten, läalidi
mietet Hau macher Rudel » , WieS-
va ener ^ ierlpüyle , Kudpenteige,

Suppe -Rudel » , Macearonl
1 Pid . 0, 60, <10, 75, 90 ''Bf. extra

Maneraa ^ e 17, BS. Weiner.
Yorkstratze 27 , Molkerei Schulze.

Kommißbrot 45 Vf . .
rheinholl. B uernbrot b-Pid.-Laib 67 Pi
Nur erlp lllich in ^erser « Cb ft, 11.
©entüfeliflll., Doyh. Sir . 81 u. porfftr . 29.

Empf . für Donnerstag u. Freitag:primaNordscc-Schellfisch
u Kabeljau . Jean Friedrich, Bis-
marckr in» 37.  Telephon 14 78.

Kein

telietittittle!,
kontern ärztl. erprobt und begutachtet
i .i beeme »»er * Medizi « , z * erva-
Ätife ml gut r Wirkung bei Fischten
aller Ar!.

Fr . Marie Knobloch,  München,
fr- reibt : „Ihre H rba -Seifc hs mei-ie
Dritter , du an trockener Schupp ufledire
litt , nach k r er Ze st von dem lästig-n
Hebelb freit"

Wediz-n ü Herda-Seiie k @riicf 50 Pst,
BO*'- liärk. reis. Mt . 1. - zu haben in
aii'-n Apor ' km Dro^ r en., startümer en.

Best«« t-i e S he, 3,6 ' /« ' «•
m»>ia e «et». 2" » '-ah a ,5 /* Derni¬
er a, 1” - Araica. ? 88

Mögen gänziidier Oesdiäfls-Htifgabe
laSal-flusnerRauf

soi la Hali- und Hen -Geräten.
Küchcnmöbel, Ofenschirme, Kohlenkasten , Leitern , Waschmaschinen , Gasherde,
Petroi .-Lampen, Blumentische* Vogelbauer und -Ständer etc. zu spottbilligen Preisen.

Conrad Krell,» \SS& aB.

MSmertunwerem
iieSbaden(§.B.j
(Deutsche Turnerschast ) .

Samstag , den 0 . November 1912 , abends 8 ' ? Uhr,
veranfraliet der Sänaerchor der Verein?, unter Leitung seine? Chvrmeißerr
Herrn Lehrer w lieg ». in unserer Turnhalle, Platterstratze 18, einenLieder-Abend

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Hof-Opernsänger« Bans Schuh.

Hierauf:
Ball-Leitung: Herr Tanzlehrer Fritz Sauer.

Hierzu laden wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde
unseres Berstnk recht herzlich ein

Der Borftand des Mämiertnrnvereins
F5S8F558 J
—, -ck^

Verein für volksverständliche
Gesundheitrpflege. §.v.

Am Freitag , den 3. November , abends
pünktlich 8 '/-- Uhr, findet im «roßen Laote
rer „Loge Plato " , Friedrichstrabe 31, ein

öpntlidjcr gtortMg
iiltr:

Me is, k« . IttffßM« ,
foBie VWWM-WAW«
statt.

Redner: Kerr 6r. med. CokmLnn mis Gödesderg.
Eintritt für Mitglieder frei,

„ „ Nicht, » ttZlieder 50 Pfennig.
Bd !ritt »erkiärungm werden am Saaicingang entgcgengenommen.

Gleichzeitig zeige« wir an, dag die Vorträge und d?r Anwenduncs»
knrfns der Herrn idv . A. am Tiendtag » 18. November»
avendS 8 5 Uhr » beginne:!, jede Woche zweimal tDie stag und Freitag
abend ) stattsinden und zwar iw kleinen Saale der „Loge Plato". F 484,

Eintritt für Mitglieder frei,
„ Nichtmitglieser 50 Pfennig.

Der Vorstand.

.AircheualistriLL!
Hiernüt orte » wir die vielen Teufende die längst d. r Kirche

Entwachsen nd. auf, sich an de? Unterzeichnete Kam \t:  zu wenden»
«z de. it ist, nnent eitlich jede Auskunft zu erteilen und beim Aus-

trist aus der Kir e be ilstich z > sein.
Alle d rzeit auf kulturpoliiifchem Gebiete unser Volk bewegenden

Fragen , insbesondere
von Kirche und Staat,

«5,1 . 5r tl IIII15 §| vsrr Lchnte uns Kirche
inden um so leichter ihre Krledttzung. l e mehr iwsere Bevölkerung
iich entschließt, ihr r i,innen Heberjeu um zu folg n und die nur
formelle Zugehörig cir zu den Kirchenqemrinden zu lösen.

Im stntereue der Einheitlichkeit empfiehlt -s sich, alle Austritt ?»
erk'ärungen am 15. November er. beim zuständigen AnitSgericht

As ßomltee jonieRlonslos“.^
AuSkunstrstellen: Fol2

Fr . w . füerlincr , Schriststeller, Walkmühlllr. 82.
Pb , ncerd . »» « cner , Kaufmann, Dotzheimerstr. 75.
B9r . inet, . 8S. Hcymonn . Pr vatier. Rhcingauerstr. 3.

0». s- arli , Kaufmann , Adelheidstrabs 68.
Monr . fj5ententoer =er , Eisen whndeamter, ChausseehauS.

Reichstags - Wä « #
Ab eordneter w Ä

spricht Dienstag , den 12. November , abends 81/. Uhr , im
großen Saale der „Wartburg “ , Schwalbacher Str . 51, über:

Soziales Kfrehentum
und

Soziales Iveidenkedutn.
Eintritt frei . Freie Ausspraohe . Eintritt frei.

Eine beschränkte Anzahl numerierter Plätze ä 50 Pf . ist am
Saaleingang zu haben . F311

Freidenkerverein Wiesbaden. E. V.

M « .

:r.

MM
4277.

Wff -» Empfehle in hochfeiner Qualität:
Pracht , v« . Scheiistsche, «roste 40 Pf . , im Audfchu -tt Pf «. »0 Pf . ,
Kaveija » , ganz » Fit « » 30 Pf . , in « Ausschnitt 40 Pf . , Bratschttlfisch«
25 Pf . , OMe -vorsch 35 Pf .. Bratsmokle » 50 Pf .. Me>1a« s 40 Pf . .
Beela -vo im AuSfmnitt 40 Pf . , ferner aUerfe, «st« Ans «l»Lch-afisch«
SO- SO Pf „ 8tt ««sr-» aberiaus 50 «0 PU . '1iotm « a ' r, ttiimM,des)
70 —80 Pf . . Heilbutt im Anschnitt 1. 10 Mk.. Rve, - »«Ft » « lomf"
Balm im Ansfch « . Mk. 1. 8 vis 2.00 , ^ liheringr Stück 8 «». 10 P .. ,Ger ucherter Lachs ‘u  Pkv . -Pf*

ET Wuamvter Llerkaird «.ack« alle, , Stadtteilen.
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Kaufen Sie fertige Ulster !!
BÜlßlJfintS Ulster mîkarierter Rückseite. . .
ktellMke Wster tausch,Cheviot und Ratinee.

. 36 28

.44 —54
mode, braun, schilt , Goldfarben . . . . . . . 64 —74

44 - 36 64 - 54 72 - 90
jänglings-Ulster «« ^ • . . . \ .30 - 24
Jünglings-Ulster . 48 - 36
SfnaSlen-lUSfBC neueF'° rmen>mit Rückengurt,Ilreihig. . 24°° 16°° 125°
Kieler Peuahs !̂ -'Lü 25 °° 22 °° 18 ™14 °° io °° 7°° 4 75

(Diesbaden Oebr . maniH IDieslmden

Hirdigasse 64, ais-a-nis dem ntaurifinsplalz.K21

' Niederlage»
fCSc/menkb
r MüM&b

!Achtung!Total-Ausverkauf!
Wegen anderweitiger Vermietung meines Laden * muss in kürzester

Zeit mein enormes Lager geräumt werden. Um dies zu erreichen , verkaufe
sämtliche Schuhwaren zu jedem annehmbaren Preis.
Es lohnt sich daher , selbst für späteren « ebraneli , den
Bedarf io «lecken , z. Beisp . : Weih nachts • d. esclienke.

Honflrm » nden *lliefel etc . etc . 1760

Stiefel für Herren , Damen u. Kinder , braun u. schwarz , Haus¬
schuhe , Halbschuhe , Arbeiterschuhe , Gummischuhe spottbillig.

Schönfeld ’s scwimar,  Marktstrasse 25.

Ausverkauf

Dr . Lah manris
"Wasche

DasBesfe
lurEndeniErwachsene

LSd » venek
Wiesbaden MM^assell

königlich Preutz. Ulassen-Lotterie.
Zur Haupt , und Schlnßziehnng 5. Klasse 227. Lotterie, dauernd vom

6.  November bis 2. Dezember, sind noch Lose zu haben in den König!. Lotterie-
Einnehmenv»n « . Wie,, «* «,, v . Tscliuill,

Bahnhofstr. 8. Adelheids». 17. 1778

wegen Geschäftsaufgabe z . 1. Jan . 1913.
Garnierte und ungarnierte Winterhüte, Strohhüte, Federn,
Keiher, Flügel, Fantasies, Bänder, Taftete, sonstige Garnier-
stolle, Sammte, schwarz und farbig, Blumen, Hutkartons etc.

werden mit

50 Prozent Rabatt
verkauft.

--------- Verkauf nur gegen bar. ---------

Frida Wolf , Ji '»,Gr.Burgstr.6,1.
h.

Tel. 3365

Spezialität:
Belg . Anthraeit.

Anzündeholz.

Aorkstraße 8,  1.

Tel. 2207

Btilets
t

Billig « Preise.
Nerostraße 38 , I.

Eier - Kartoffeltt.
Diese so beliebte Sorte ist wieder einge¬

troffen.Ott»Unkslbach,Schwalb. Str .öl.

Ondulattonsscherenz. Selbstgebr.,
sein vernickelt, noch einige abzug., jetzt
nur 2 Mk. Alschwee, H.- u. Damen-
Friseur , Seerobenstraße 11, Laden.

Der gewaltige Zuspruch

StrickwolleI»,
Kragen. Kragenschoner, Krawatten,
voienkräger, Gürtel. Handschube.
Balltücher, Strümpfe, Socken:e. bill.
«l'ni -1 Lang , Abt. Kurzwaren,
35 Bleichstratze3 , Ecke Walramstr.

Deckreiser
zu haben Mainzer Bierhalle, Mauer,
gaste 4. Tel. 6169.  Kar ! Aoker knac'it.

f HM Smfitfit|
i * H* f* i
| Engros MOM ?!. Detail $

f MWsMkR.1. f
E Ecke Neugasse. |

f Mm.leinet, |
Sie, Mergele g

etc. etc. etc. etc. ft,

M« -!l.MM !il-Z« b

SMlkS kSSkl. s
Wegen vorgerückter Saison|
extra billige 1

Preise . |

Mein Kind hatte eine K168

ist Der beste Beweis , daß wir auch diesmal
wieder ganz Außergewöhnliches bieten. =

Mg lick, Hingang von
neuen Schlagern.

Auch für de» WeihnachtLbedars nie
«iederSehrende"Kauf- Selegeuheit!

Guggenheim& Marx1.4:*
K192

Flechte,
die allen Mitteln trotzte, wohl auch
verschwand, aber immer wieder aur-
trat . Zuletzt versuchte ich Zucker's
„Saludeima " und bin erstaunt , wie
schnell u. gründlich das Uebel dadurch
beseitigt wurde, (L Jesen ." Dose
50 Ps . u. 1 Mk. (stärkste Form ) bei
Will;. Machenheimer, Bismarckring 1,
(£. Portzehl , Rheinstr . 67, Ehr . Tauber,
Kirchg. 20. F. H. Müller , BiSmarck-
ring 31, H. Kräh, Wellrltzstraße 25,
Drogerie Alexi, Michelsberg. Drogerie
Minor , Schwalbacher, Ecke Mauritius-
st raste, E Moebus , Taunusstraße 25,
A. ssrah, Langgasse 29, u. H. Roos

i Rchs., Metzgergaste.
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